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Dem heiligen Pfleger und Schirmer 

alles 

Wahren, Rechten, Guten, 

dein huldvollen Retter 
des 

althochdeutschen Sprachschatzes, 

dem Kronprinzen von Preussen, 

Friedrich Wilhelm, 
aus Verehrung und Dankbarkeit, 

der deutschen fugend, 

die Ihm, 

dem besten Fürsten, 

in Lieb und Treu einst dienen soll, 

zur Mahnung und Lehre 

geweiht.





Vorrede.

Wie allgemein es auch bereits anerkannt wird, dafs 
das Studium der althochdeutschen Sprache nicht 
nur dem Sprach- und Geschieh tslorscber, sondern 
auch jedem, der über die Form, Bedeutung und 
Verwendung unserer Wörter Aufscblufs erhalten will, 
imerlafslich ist, so wird dasselbe doch auf den 
Universitäten und den obern Klassen der Gymnasien 
noch gar nicht oder nur unvollkommen betrieben. 
Der Grund davon liegt theils in dem Mangel an 
Lehrern, die zum Unterricht in unserer alten Sprache 
gehörig vorbereitet sind, theils iu dem Mangel an 
einem zu diesem Unterricht geeigneten althochdeut­
schen Lesebuche. Diesem letztem Mängel abzuhel- 
fen _ und mit ihm wird auch der erstere schwinden, 
weil, ein solches Buch den Lehrern das Selbststudium 
der althochdeutschen Sprache erleichtern wird —, 
ist das vorliegende Werk bestimmt. Ich habe dazu 
die althochdeutsche Übersetzung der von Boethius 
verfafsten 5 Bücher de eonsolatione philosophiae ge­
wählt, nicht nur weil diese von geringem Umfange 
ist, (also mit wenigen Kosten angeschafft und ihre 
Lektüre in einem halbjährigen Cursus beendigt wer­
den kann) und doch zur Entwickelung der althoch­
deutschen Laut-, Flexions- und Satzlehre hinreichend 
sich eignet, sondern auch weil dieses Werk die 
studirende Jugend zu philosophischem Denken anregen 
und vorbereiten, und, sie über den wahren Werth 
der Güter und des Lebens belehrend, mit einer Ge­
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sinnung ausrüsten wird, die sie gegen die immer 
wilder um sich greifende, iugathmende, hafsesheifse 
Pest selbstsüchtiger Umwälzungswuth beschützt und 
dem Reiche Qottes, dem Reiche des Wahren, Rech­
ten, Guten, dem Reiche der Tugend und Liebe, 
unversehrt und muthig entgegen führt. Mögest du, 
Jugend meines Vaterlandes, dabin gelangen, mit dem 
Rufe seliger Befriedigung: hier bechenno ih mih, 
hier bin ih heime, hinnan bin ih purtig, 
hier sol ih kestaton’*)

*) s. S. 90.

In den Anmerkungen, die den Gebrauch dieses 
Buchs erleichtern und seinen Zweck befördern sollen, 
habe ich, mit wenigen Ausnahmen, nur diejenigen 
Wörter, die in den drei ersten Theilen des althoch­
deutschen Sprachschatzes noch nicht abgehandelt 
sind, erklärt. Der gröfstc Theil dieser Anmerkungen 
besteht theils in Hinweisungen auf den althochdeut­
schen Sprachschatz und auf meine beiden Schrif­
ten: die althochdeutschen Präpositionen und: 
Theorie der schwachen Deklination, theils 
in Beleuchtungen einer Stelle durch die andere, weil 
ich dadurch einer flüchtigen Benutzung dieses Buches 
vorbeugen und zu einem gründlichen Studium der 
Sprache veranlafseu wollte; aus demselben Grunde 
habe ich auch bisweilen Wörter und Construktionen 
nicht bei ihrem ersten Vorkommen, sondern an spä­
teren Stellen erläutert. Was unerklärt geblieben ist. 
wird wohl mit Hülfe der gröfsern, den lateinischen 
Text des Boethius mit enthaltenden, Ausgabe dieses 
Werks deutlich werden. Dafs der Lehrer auch 
Grimms Grammatik zur Hand nehmen muls, versteht 
sich von selbst,



INCIPIT LIBER PRIMUS B0ET1I.

CONQUESTIO BOET1I DE IN^TAßlUTATE FOR. 
TUNAE.

fh tfir *) 6r 2) teta frMichiv sihigi ih 'machon3) nu note 
ch4rasang 4). Sih nd6), leidege örtis£ löreht rnih selben 
vndc füllent sie miniv ougen mit ■efnestMchGn^6)' dränen; 
Tise geuertun ne mahta niomön eruuenden, sie he*) ffrwta 
säment mir. üuäreh sie güolli£hi minero lügende; 
nü trostent sic mih alten minero misseskihtc 9), uhähda-*°) 
mir ist üngeuuando Ione arbeiten zuogestiTngeh“) sp6otigM) 
alti undc leid häbet: mih alten getan. Föne* dien dingen 

1) S. ahd. Sprachschatz 1. 118. 2) s. Sprsch. I. 434.
3) J. Flexionssuffix BI und N in Sprsch. II. 4) chara,
jUage. 5) NU unter NS in Sprsch. II, 6) s. Flexion*
sufßec M und N in Sprach. II, 7 ) j. M unter ^ in
Sprsch- 11 8) Durch. Assimilation aus guotlichi, 
D) gßn. sing- von misscskiht das sbnptex
skiht kommt in den ahd- Quellen nicht vor\ sondern 
gißkiht (wovon unser ©efc^ic^te und QMtyicf), als casus^ 
eventus. 10) Wetli uuanda, ursprünglich hwanda, gehört 
•mit hwcr, tpcrz zum Stamme HWÄ, 11) Das Fa'bum 
slingan (ficht unser heutiges fcf)Iingenr glutire, welches 
im Ahd- slintan heisst) kommt nur in iVotkcrs Schriften 
vor und zwar, äusser in dieser und einigen spätem 
Stellen des vorliegenden (Perkes, in der Ueher Setzung
des Mart. Cap, (slungcn zu, adveniebnnt), in der Ueber- 
setzung der Psalmen [ube iu aber rihtnoma zuo geslun- 
gene (der Druck hat fehlerhaft zuo gcsliingcne) sin; 
divitiae si affluant Ps. 61, 11. J und in der Uebersel
zung Aes orgaiion (zugcslungenis tingis und taz ist imQ 
zuggslungpnt secundum accidcns-) 12) cf. S. 5. Anpi-
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grauuen ’) ih zc unzite ünde slachiu 2) hüt ridot an chraf- 
telösemo lichamcn. Taz ist sälig töd, ter in lüstsamen 
ziten nc chümet ünde in leitsämen geuuünster3) ne tuelet. 
Ah ze sere, uuio übelo er die uuenegen gehöret ünde uuio 
üngerno er cheligo 4) betuot iro uueinonten oügen! Unz 
mir sälda fölgetön in ällemo minemo güote mir ünstätemo, 
tö habeta mih tin Jeidä stunda näh kenpmen; UUända si 
mir aber nü gestrichen habet, nü lenget mina urist min 
ärbeitsämo’lib. Üuäz hiezent ir io mih säligen, friunt mme? 
Ter doh io uiel, fästo ne stüont.

1) Flexionssuffix M und N in Sprsch. II, 2) fdjlaff 
(auch ahd. slafp. Das adj. släh zeigt sich sonst nirgends
imAhd., als in dieser und einer folgenden Stelle 
(slachero hiute), und auch das subst. slahi nur in 
einer Abhandlung über Musik [före slahi ze unlutreiste 
ne si (lira)]. Aus der spätem Zeit kenne ich nur slachiu 
iouh durriu eher. Diut. 111. 98. und die truogen alle 
stachen balc im Parcival S. 94. Ausgabe v-, Lachmann,
3) st. geuuünscter. 4) von quelan [woraus unser quälen],
cruciari. In dem vorliegenden Sprachdenkmale wird immer
qu durch ch gegeben. 5) j. JAMAR in Sprsch. I. 6) ecce!
7) gen. sing. 8) Comparativ von durhnoht; 5. NOHT in
Sprsch. II. 9) s. MAN in Sprsch. II. 10) gibrestan, deficcre,
BRAK in Sprsch. III. 11) die organische Form ist
hwüa, $ßeile. 12) gizuhjan von ZUH (jie^en). 13) Not­
kers Form des praet. vom irrcgul. Verb, dunchan (bün>
fen) statt dühta. 14) Die ursprüngliche Form dieses
IForts hat h zum Anlaut. 15) 5. OBA in Sprsch, 1,

Unz ih tiz suigendo in minemo müote ahtota ünde 
ih süs ämerlicha 5) chlagascreib mit temo grifele, uuar6) sah 
ih ein vuib stän übe mir, eruuirdigero täte7) härto, mit 
ernestlichen ougön; ynde dürnohtor 8) sehenten tanne io- 
man9) menniskon sehen müge, mit iünclichero uäreuuo, 
vnde micheles, mägenes unde üngebröstenes 10), tdh si so alt 
puäre, tä$ sih nioman iro ne gelöubti uuesen ebenält, in 
iro geuuäbste zutueligero micheli. Uuända cina uuila “) 
kezühta12) si sih hära zu ünsermo meze, ändera uuila 
iüohta 13) si mir den himel rüoren 14) mit obenahtigemo 15)
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Lpubete. Sö si daz höubpt ho1) üf erbürcta, so überslüog 
iz ten himel, vpdo so tröug si d6ro sia änauuärtcnton2) 
ougen. Ito uuät uuäs?) chleinet) ünde uuahe •) ünde 
festes kezivges ♦)• tia uuät si iro selbiu uuorhla sA 
ih alter des?*) fone iro uernäm. fro bilde uuären fore?) älti 
uersaleuueh^), samo so rücchegiu gemäle, vel sic, altiu 
sümhcit -^Jiäbcta uertünchelet iro uuahi. Ze niderost an 
dero uuäle slüont kescriben taz chriecbesk p, ze oberost 
slüont theta. Ünde linder zuisken püohstaben stuonden 
sämo so leitersprozen gezeichenet älde Stegen stüofa13), 
after I4) dien man stigen mähti fone demo nideren püohstabe 
zu demo oberen. Tia selbün uuät häbeton ferbrochen sü- 
meliche notnünftaxa 1S) ünde uuären sie äuauuert. mit iro 
s tue eben, die iogelicber besuerben 16) mähti. Antero zü- 
seuuün 17) truog si büoh, än dero uuinsterün seepimm. 
SA si gesäh fore minemo bette stän tie mcteruuürchun, 
ütide mir träne recchende mit iro uuorten, sar des ein 
lüzzel zorneg uuorleniu ioh trolicho18) sehendiu frageta si: 
uuer liez hära in ze disemo siechen tise geuuereten huorra 
ze tbealro? tie imo sin ser 19) nicht90) ein ne heillent (sic) 
nübe21) ioh meront mit .süozemo eitere iro uuorto? Tiz 

1) statt hob, [)odj. 2) praet. von triugan, (trügen). 3) g. pl. 
(ber fie Slnfdjauenben) 4) Es steht uuäs. 5) Unser jetzi­
ges fleht, aber selten in dieser Bedeutung, gewöhnlich 
als subtilis, tenuis, argutus. 6) Es steht uuahe. 7) Das 
simplex (unser Beug) kommt nur einmal vor in: vasa, 
ziuch, in den unter Bih 2. im Sprsch. citirten (Bossen. 
8) s. meine Schrift: die ahd. Präpositionen S. 280. 
9) s. ahd. Präp. S. 143. 10) salo (salaw), f^mubig/ 
fd)tvarj. 11) s. Wurzel RUH. 12) ©aumbeit, Nach­
lässigkeit. 13) Von dem adj. zwisc, kommt
unser jwifc^en her. 14) Würde neuhochdeutsch ©tiege^ 
(lufe sein. 15) j. ahd. Präp. S. 151. 16) s. Wur­
zel NAM. 17) swerbah, tergere, gisworban, tergere, 
apprehendere, biswerban, auferre. 18) zesewa, dextra. 
18) drawan, drewan, drowan, broßen. 19) (Schmerj; 
von dem adv. sero, fd)merjlidh unser febr. 20) s. 
W1HT in Sprachschatz 1. 21) 5. IBU in. Sprsch. I. 
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sint tie den unüochcr ünde den ezisg1) teto rationis erlern* 
fcnt2) mit tien dornen uuillbnnes, ünde menniskbn müot 
stbzent sie in dia sühtj sic nc losent sie nicht. Aber 
infüorlint3) ir mir einen ureden'*) mit inüermo zarte, sb 
ir diccho s) tüont, taz he uuäge mir so nicht; an demo 
nc inftiorc mir nieht: minero arbeite; aber disen chriechis* 
kero meistcrskefle, ünde achademiskero dürhlbrten 6). Rü- 
ment sirenes, lüslsame ünz an dia uerlornissida, ünde 
Jazent mih imo sih müot neren 7) ünde heilen mit mtnen 
carminibhs. To snifta 8) nider däz süs9) ersten la ,u) ge- 
Tmahtc11)» ünde uorc schämen irrbtendc geliez12) iz sih. 
Aber iherchäm tnlh tbäeis, (sic} uucr däz uuib uuärc sb ge- 
uuälligö uärenliu, ih ne mähta sia bechennen, uuända mir 
daz öuga timbereta 13 fdllez träne, vnde ih füre14) mih 
nider sehende pegonda ih shigendo chiesen, uuäz si dära 
näh tüonnuolti. Tb hitemon ,6) nähbr gände gesäz si ze 
enderbst mines pettes, vnde äna sehende «nin änalüttc 
träglich^z fone’ vuüoftc vnde föne trüregi nider gehängtez 
chlägeta si sih mit tisen üersen mines ünmüotcs.

1) s. Wurzel KL. 2) demfan, ardemfan, erflirfen, töb«
ten. 3) Für infuorlit (intfuorlit); statt t steht hier öfter
nt in der 2. p. plur.^ nie im gleichfolginden tuont.
4)'Urcdo (fredo) übersetzt hier das lat. profamts, 
sonst bedeutet freido, profugus, apostata. 5) oft. 6) s.
Wurzel LIS in Sprsch. II. 7) s. WurzelNAS..8) snifta
nider 'übersetzt hier dejecit humi vidtum; snifjan kommt
sonst nirgends vor. 9) fo. 10) stoujan, conqueri, corripere,
arstoujan, increpare, corripere. 11) gezuahte übersetzt hier
chorus; cf. die andere dar gesezene uuaren dero unhuldön
goto gezuähtes, ceteri quippe illic dii manium demorati.
Mart. Cap. S. 54. uüd thiü ihritta zuahta (gerieratiof
Krist. 1. 3, 26. 12) j. Wurzel LAZ. 13) tim bar, butlfd,
timbaren, bunfel tverbo«; 14) j. ahd. Präp. >S^ 145.
15) hitemon, ältere. Form hitamum, hitamun,■ iandem.
16) Es steht kahes; ß/zx gäh i^t tuiser . entstanden.
17) wohl kesturztez zu lesen. 18) s.MOT in SprscKU.

Ah uuiö' härte sih misse habet männes müot, kähes16) 
kestürtez ir) (sicj in dia grüoba, ünde uuio gnbto ia) iz tänne
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Met üzcr dcmo lichte in dia uibätri, so sine sorgun ereron , 
fiine1) firänspüotc2) ze 3) ünmezig uuerdent! Tiser uuäs 
keünön daneben an die himelferte, ünz er ungprechen 4) 
uuäs, ünde chos s) er in heiteri dero sünnün uerte ünde 
des mähen, vnde uuissa er buh- tie uerte bezälo *), tie 
d eh ein planeta tüot feruuällotiu in ^änderro planetarum 
uerte. Er uublta ioh uuizen, uuaz' Ha uuinda recche 7), tie 
den mere vuüolent, uuer den ünerdrdzenen bimel ümbe 
tribe, aide uuio uuestert in sedel gändiu Zeichen aber chb* 
men ad ortum, uuäz ten lenzen getüe so linden, taz er dia 
erda geziere mit pluomon, ünde uubr däz kebe« däz ter 
hbrbost «home geladener mit rilen heren in rätsämemo iäre, 
ünde cbdnda er geantuuürten mäniges tinges tougenes $) 
üüaz tazünde däzineiüer Nü ist er unizzelos, nü ist er äne 
umoften des müottes tügede 9), ünde ümbe den hals keebeten* 
notdr vnde mit tero bürdi nider geneigter sibet er1 ündän- 
ches10) zeerdo« tenehet er leuues“) an dia toubün erda.

1) s. ahd. Präp. S. 233. 2) statt framspuote; spuot, sub-
stantia, successus, prosperitas, celeritas, framspuot, succes.
sus, proSperitQs; s. S. 1. Ahm. 12. u. S. 13. Anm. 3, 3) s. 

'^akd. Präp. S. 268. 4) ungercchen übersetzt liber; ist in
gereehen zu lesen9, s. RACH und RfH in Sprscb- . 7/.
5) praet. von chiusan, unser heutiges tiefent aber nicht
nur in der Bedeutung: tvä^leil/ sondern auch als fe^H/
bttradjten, erforfeben, ertennen. 6) d. i. be >alo, nacfy brr
Babb 7) s. Wurzel RACH. 8) tougan, geheim. 9 ) gen.
sing, von «äne uuorten regiert; s. änu inSprseh. I. 10) WitW
SBidcn. 11) s. Sprsch. 11. S. 295 12) Es steht läcbennis.
13) spungc st. spunne, dat. von spunni, über, (lac). 14)$.
PRUANTA (woraus unser ipfrünbe) in Sprsch. 111. 15) $.
IBU in Sprsch J. 16) Es steht uuirfist. 17) ziu (tVOJUr

Nü ist aber dbh mer zit läcbennis12) tänne chlägo.- Unde 
mih tära nah endto äca sehenliu frägeta sie Ne uuürle dü 
mit minemo spünge13) gesdugetünde mit minero fruondo14) 
gezogen, ünz tu gestige zc gomenes sinne? ne bist tv der 
taa? Ze. uuäre* ih käb tir buh sbliu gesareuue, tiu dih 
skirmdin mit üngcsuichenero uesti, übe1S) du siu geruo 
hina ne uuürfist16). Pechennest, tu mih? ziu17) suigest tu?
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uueder ’) fdre scämdn älde fdre erchdmcni? mir uuftre 
liebera Tore scamon; mih tünchet aber, forhta iüot tir un& 
So si mih 16 gesäh nicht ein suigenten, nübe samo stum­
men linde züngeloscn, so legela si iro hänt mämmendo an 
iriina brüst. Nieht freisdn2), chad si, üngehüht habet er 
geuangen, kemeine süht tero äuuizzonton 3). Er habet sih 
ein lüzzel ergezen; er; bebüget sih uüola sin, 'echert er 
mih er bechenne. Unde daz er mih peehünnen müge, so 
uuisken siniu dugen petimberliu mit tenio nebele tero slir- 
bigon dingo. Süs chad si, ünde mit kelesotemo tuoche 
iro nnate uuista 4) si miniü vuüoffenten ougen.

Warum) ist so wie zi biu aus zi hwiu entstanden. 1) utrum;
die ursprüngliche Form ist hwedar, zur Fragpartikel 
verwandter a. s. n. von hwedar, uter, wie das lat. utrum. 
2) gen. pl. von freisa, ©tfabt. 3) tFurzel WIZ.
4) statt uuiscta. 5) j. PFurzel FAR. 6) s. AL in
Sprsch. I. 1) garo (unser heutiges gär), btttit [o ist
hier nicht Geschlechtssuffix (s. meine Theorie der schwa­
chen Deklination) sondern Ableitungssuffix; s. Suffix
O und W in Sprsch. Z.] 8) Wurzel WA. 9) statt
gähes. 10) S. Wurzel LAZ. 11) ehnähan, noscere,
kommt nicht als simplcx vor. sondern nur mit den
Präfixen auV, avt bi. 12) ’sclda, früher salida, sclida,

Sur hina uertribenero näht pegäb mih tin uinstri 
unde chäm mir dugön lieht, solih ih före häbeta. Also 
iz tänne ueret5), so dies lernen bedecchet sint föne uuoU 
chenmächigemo uuinde, ünde der bimel äla 6) garo 7) ist 
ze diccbdn regenen, ünde sünna ne skinet, vnde iz nähtet, 
er an hiniele Sternen skinen, übe dära nähtiu bisa fone 
tratid unäntiu8) dia näht zcfüorct vnde den däg mächot 
heiteren; der uore finsterer uuäs, vnde dänne Sünna skinet, 
vnde si gäes 9) skinende skiuzet tien Hüten sih unünderon- 
ten ünder diu dugen.

Also zesldbencmo nebele sah ih tcn bimel vnde uuärd 
ih'sinnig, sia zc bechennennc, taz si lächanarra uuäs. So 
ih sia diu dugen äna uerliczlu) vnde ih sia gnoto chos, 
pechnäta u) ih sia uuesen mina ämmün, in dero seldon 12) 
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i|| fope chinde uudnola. Ünde unäz, .chad ih, uuqIIüsI 
Jü, allcro tügedp meistra, fone bimele hära in diz einote 
minero ihseli? Inno?) daz puh tu gescüldigoliv fone lük- 
ken ’). lejdüngon 3) kemüot 4) uuerdest? Soili ih mih tanne, 
chäd tin gelouben5), min Leime gezogeno? ünde ne 
splti ih niebt eben teila uuerden din^ro ärbejto, tic da 
lidest ümbc minen nid? Triuuo, philosophip ne gezan> 
»io 6), taz si den. pnsundigen lieze laren anc sih; solti ih, 
chi^7) tu,minaleidunga fürhten vnde mih Iero crchomen 
samoso8) eleliches niuues linges? Uuanest tu nü erest sa- 
pientiam in not kestozena fone dien übelen? Ne naht9) ih 
öfto idh pi dien alten, fdre platonis ziten, st,archen uuig 
uuider dero gducho pande? ünde imo lebendemo über 
sigenota “) sin meister socrales ten döt, mir zupsebentero. 
Ünde danpeia) .sin . erbe iltin zdcchon epicurei.atque stoici 
ünde oph ändere, iogelih gagen 13) sinemo teile, ünde si 
.mih, also dar man rdub teilet, tansotin u) mildere zihenta15) 
ünde daz uuideronta zebrachen sie mina uuät, tia ih selbiu 
uuorhta, vnde blezzen taraba gezühten sih uuänende mih alla 
haben, füpren siu mit tiu 16). Vuanda doh an dien zocchä- 
ren etelih kelihnisse uuäs minero getate, vnfrüpti uuänentia 
s$e uuesen ,mine gesuäsen petrdug si iro sümelicho 17) mit

.SBo^nunil. 1) INU in Sprsch. 1. 2) s. TVurzdWGi 
3»^ s. Wurzel LID. 4) s. MOjan in Sprsch. 11. 5) s. 
^Wurzel LUB. 6) s. io' unter EWA in Sprsch. 1. 
7.) contrahirt aus chidist, von quedan, fegen, ß) comp. 
von samo so, sicut. 9) praet. von fehtan. 10) goub, 
sti^ns. 11) In einer späteren Stelle ist die Sylbe sig 
.nicht. mit. einem Circumflex, sondern mit dem ihr zu- 
kommenden Acutus bezeichnet. 12) danne, cum, mit 
indic. und auch, .nie hier, mit conjunct. 13) s. ahd. 
Priip. S. 199. 14) danson, trahere, mit dem glcichbe- 
deutenden Ams^n, zur Wurzel DANS gehörig. 15) Ob­
gleich in der Handschrift dieses Werhes für ziuhan 
gewöhnlich zihan geschrieben, und hier auch zihenta und 
nicht zihenta steht, so ist dieses uuidere zihenta, welches 
reclamantem übersetzt, doch vielleicht nicht auf ziuhan 
AifOettj ducere) sondern auf zihan Reiben/ dicere) zu be­
ziehen. 16) s. ahd. Präp. S. 283. 17) Ist wohl Schreib- 
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teWiö irreglibhen üuAnc, ddr io uuifbet *) mit td?o uerulu- 
chenun mdnegi. ' Vbe du nio ne göiscotöst ”)uüio 3j 
anaxagoras indHn 4), nöh uuio socrates kenntet'unard trin- 
chc’n cicutam, noh uuöliu 6) uuize zcnoleid, uudnda iz 
üWmedemo6) lande geskdh; tu mahtöst über uuizen canio 
geliche Ande senöö$ gfeliche üb de duh sorano, fero geuuaht 
höh7) nicht dlt ne; ist ndh ünmdre, tie nicht' änderet 
ZC dcmo töde ne brähta, Ane ddz sie uuarcn gerade 8) nAh 
minemo site, Vngeliche domo flize dero scddelön. TA ne 
ddrf nehciri9) uudnder sin, übe uuir in disemo mdre- ge- 
nuörfdt uudfden föne in allen sint <ö)züostdzbnt6n tiuinden, 
undnda uuir uuellen dien übclen misselichcn ühde daZ ist 
üns fästöst in müote. Tero here nio sd michel ne ist, iz 
ne si ze iierchlesenne, uudnda iz föne nehdinemo nüisen 
geleitet no uuirt, nübc echert -föne uuüotigero “) irrighditc 
ratelöslicho dara ünde dara gefüoret uuirt. Vbe duh tdz 
sinaskdra rihtetuuider üns ünde izünsih fj^mdgfenigör w) 
dna udret, sö zihct ünseriu herzogen 13) iro here in iro 
uesti; tdra ndh uudrdent sie ünmüozig zdcchöndo iro ge- 
bülstere. Uuir digen Aber obenan die zöcchönlen sö bösä 
sÜcha »e hüe 14), sichnre uuörtene alles unüotiges slürmes, 
ünde mit tdro festi hennarote, tära nchcin uueg züo ne 
st tero uuinncnlün göuhheitc.

So uüeler1*) in sificmo ältere stiHer ünde gezogener 
salda *6) in ucrsjhte *7) habeto ünde er aller gellte 

fehlen für a,pl. m. sumeliche, einigt 1) hwerban, (twrbm) 
VOlari, verti, redire, a^ere.. 2) ConttaKirt aus gieiseötost; 
's. 1SC in Sprseb. Z. 3) urspriinglich hwio, tüic, vom 
Stamm HWA« 4) s. IVurscl RAN. 5) weler statt 
hwelcr (Stamm HWA). quis, qualis, nur in einigen 
akd. ^ueUen ne/j^n hweliher, weldffT. 6) Es steht fehler­
haft urömpdemo. 7) s. NA in Sprseh. II. 8) s. RARTjan 
in Sprech II 9) EIN in Sprsch. E 10») siht, SQrg; in 
alten sint, uudique. IX') s. I^ur^el hV. 12) j. Wurzel 

>MAII 13) N in Sprsek. II 14) st. hühe, dat. von höh, 
hu oh, lä) so uueler, quisquis, s. Anm. 5. 16) sdlda, 
ältere Vorm salida, ©lüct/ salusfortuuci) beatitudo. 17) 33er» 



uersäh, ter ihahta haben ueste gchäba. Teil seien1) ne 
brütet 2) nicht tiu üngcbä'rda 8) ünde die trüuuün des meres 
üuüollentcs 4) ünde fone’bddeme üf chercntes sina zessa9), 
näh ih he' brütet ter brennento berg ueseuiis, sä er uer- 
br nebenen müntlöcheh nuito zeuuirfet siniu nuchenten 6) 
fiur, noh in ne brütet ter scüz tero fiurentün donersträlo ’), 
tih hohin turre diccho nider slät. Uuaz ist tien müodin* 
gen8), däz sie die geuualtigen fürhtent, chräfteläse, doh’) 
sie uninnen? Nieht ne beuuäne dih, nicht ne fürhte; mit 
im infüorest tu demo geüuältigen sin zorn. Ter aber fürh- 
tet aide gerät, uuända der ünstäte ist ünde üngeuuältig 
sin selbes, pediu 10) habet et hina geuuorfen den skilt 
gutes züuersihte, vnde äba stete gedrungener smidät imo 
selbcmo chetenna, mit tero man in binde.'

üerstästtu dih11) fisses ieht12), chad si, ätde gät iz tih 
lebt in? Leidego ünde lirun spiles ergäzto13), uuaz riuzest tu, 
ziu uliczent tir träne? Jih 14) uuaz tir si, ein ne uerhilS1) 
du. Übe du ärzates helfa uueilest, so ouge dia uuündun. 
Tä äntuuürta ih iro mit eteuuäz chrcftigoren müote: sol 
is nöh türft sin ze sägenne? ne skinet tiu misseskiht uuüla 
na, tiu mir äna liget? ne bcchüniet16) tih nicht selbiv des 
chärchäres üigeslichi? 17) ist tanne diz nü diu buohehamera,

Ortung. 1) Es steht seien; solcr neben soliher, wie we- 
ler neben weliher 2) brutjan, terrere. 3) s. Wurzel 
•BAR. 4) s. Wurzel WAL. 5) cf. weiter unten: mare 
acstuat, zessot. 6) s. /Kürzel RUH. 7) gen. sing. 
8) s. MOjan in Sprsch. II. und NG in Sprsch.. 11. 
9) doh bedeutet nicht nur boefy/ sondern auch obgleich. 
10) s. ahd. Präp. S. 283. 11) Es steht diz. 12) 5. 
WIHT in Sprsch. 1. 13) voc. masc. despart. von argezjan; 
cf. weiter unten: er ergazta in sinero trano, gaudium 
lacrymis rependit. 14) Imperativ von j eh an, fügen / be« 
fenntii. 15) Imperativ von farhclan, VCr^eljlen. 16) von 
biqueman {wörtlich: befoinmen); cf. weiter unten bechumct 
tih taz ieht, seniisne haec, auch: diu quaestio bechumet 
uns noh in quinto libro und sic bechamin, pröveui- 
reut f dien zagosten. 17) s. Wurzel AG.
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tär du gämo inne saze ze minemo 1ms vnde sämept mir 
sizzendo trähtotöst allen den uuistüom,. ter an göt kät 
ünde an die Hute? Uuäs ib in dien uäton1), tö ih tir 
Half crpnden tia tdugeni dero naturp, to du ipir bildotost 
mit tinero zeigo rüoto die uerte dero $tcrnön, tu du mine 
site ünde älla dia uuisün mines libes scäffotöst nab temo 
bilde derp engelo? Häbo ib nü süslichen2) Ion tir lo­
sen do?3) Triuuo, du fünde dia reda ünde lertost sia mit 
platonis münde, älliu riebe ünde alle ändere geuuälta dänne 
uuesen sälige, übe iro ulägin4) uuise, aide die sib pegun- 
din3) heften ze uuistüome. Tu lerlost iinsih duh mit 
sinemo münde, allen uuisen. nüzze uuesen, in dien nuorlen 
geuuält ze guuünnenne6), nio er dien übelen ze bänden 
uerläzener seäden ünde uerldrnisseda tue7) dien güoten. 
Tea folgende, üpända iz fone dir cbäm, uudlta ih skeinen 
an demo ämbahte8) taz tu mih kesuäso9) lertpst. Tu 
eriih^st10) mih ünde got, ter dih in getela dien uuisen, 
mih nebeine dürfte ähtdn än demo ämbähte, äne gemeine 
dürfte. Tännan errünnen mir stärche fienlskefte Ione dien 
übelen, die nioman uerzeren ne mäbta, ünde, älso io lüot 
liu bäldi dero sichurheite, ne uuäg mir nieht ümbe rehles 
minna dero geuuältigon bolgcnscäfl n)> Uuio olto 12) ih 
conigaste, dänne er änauärlota l3) uueicbero manno güot! 
Uuio diccho ne stiez ih ten fälenzeräuen triguillcn äba si- 

1) c/. weiter unten: uuaz habet tih praht ze dirro uälo,
lind daz iar muoz uuilon ouh kcünuaton mit anaslahte
ünde mit froste. 2) sus, so, fo. 3) Der organische An­
laut h ist abgefallen; blasen, audire, obedire, losjan,
solvere. 4) s. JVurzel PLAG und Duchstab F in
Sprsch. ILL 5) 3. pl. praet. conj. von biginnan, in-
cipere, niti, das im praet, neben der starken Form bigau
auch die schwache bigonda annimmt. 6) Zusammenge­
zogen aus giwunnenne; s. gjwinnan in WAN. 7) Es
steht tü^n. 8) $. Hirzel BAH. 9) swäs, domesticus,
familiaris, secretus. 10) s. Wurzel JAH. 11) 5. Wur­
zel BALG. 12) Hier fehlt das Ferbum für obvius
excepi \couigastuui]. 13) s. Wurzel FAB.
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nemo iinrehte, des er begunnenhaböta finde ioh folTeldd 
habet»! Uuio oft® ne unas ih foremit minero ndmehafti 
uiienegen/die dero heidenon rurechi ingeniuz *) arbeita, mit 
unzaiahäftüh IcidtMenb:<Mih ne gechecta nio n eh ein .man 
aha dem» • rehte ah - daz uhrehlj sA ih sah tero lantliutd

frro£et ?y. uuerden umbe frono xins, aide ouh busfone 
toinannes nolnumfie, daz unag mir fibeir härto dien; die 
W! H ten. > - To ^h handegen,3) hunger iaren strenge ebotnehouf 
in campania uride ubelür ze <geuuerenne finde dia seibün 
geburda erärmen sülender Iföne deiiio cbfininge göbahnta 
fiuart, to/hinderstuont'ih tar fitnbe ze^stbilcnne uuiderdexnö 
Oegare den - pr^torii y' des ämbahtia?! unas, rumbeigem eine 
lifillürfte. Temo rebfininge uuizentemo streit ih undebrAbta 
ih iz lara zfi, ''daanait'niemOn ine taot« desohoufe». JPaa- 
linum einen'genstidheoi ze consule, les knot’ tie houh^tra; 
sA uilo iz ze wo uuane finde ze iro giredo gestuonty ifi 
uersbindcn habelAn, ten zoh ih in < ginenten uzer dero 
chelün. Nio al bin um einen sdmo hßren rtian Ane ding 
taz er 6) ne ueräkieltte *) däz er uerl&dot uuäs, tär ümbe sazta 
ih; mih gägen sines leidares bäzze cipriani. Ne dfinchet tir 
mih haben gerecchetmw aelbemo gTtuö^ mancge uicntökefte? 
Nfi solla ih aber dero ränderro baliirsfi nilo sin sichsrerä, 
sA nilo ih min4) fimbe rehl)e8< minna ufiirs kehnrgpf-.KA- 
beta uuider die hooeliute? Eone uuelichcn leideren pin ih 
♦6h nuin angeat prahl’ Tür nü längö tferstAäeno basilius 
äba des chfiningcs ämbaht iieneste, der nuart anabräht, daz 
er mih leidota mit tero nole dös scäzzes, les er sefitdig 
troas. To ouh ter chfining opilionem unde gaudentinm 
hiez taz lant rumen fimbe mänige finde mänigfalte ito fin- 
driuua, finde sie ze cbilecbun 9) flihende10) daz kebot uueren 
ne uuoltin, vnde demo chüninge daz ze uuizenne uufirte,

6) er ist nohl zu streichen. 1) von scaltan, trudere, du-
cere; cf. weiter nnten: ih bin ze tode ucrscalten, morti
damnor. 8) lies min. 9) Die ältere Form ist chiricba,
^irc^e. 10) statt fliuhende.

1) JVurzcl NUZ. 2) s. OST in Sprsch. I. 3) handag, 
acer, durus, saevus. 4) s. IVurzel BU- 5) ginen, hiare. 



12

kcbot er, sic nie rümdm cauenna erd emo lagedmge, daz er 
ih ltgefa, • daz man sie ühder bugön. zeibhendi ? üade. «6 
gezeichende üertribe. üüäz uumest tumü dcro särfi ^i des 
chüninges, föne in, dien er so grarnuuäs,mögen ze ge- 
Idubö gesäget uuerden? üadedöh tei selben lages<keldubtä 
er in, däz sie föne mir sägetön. Uuäz'nu fröuua? Häbent 
täz kedienötmine thüst«, dieih skeinda'f Tiu crem iro 
überleileda, mäcbotadin sie ehafte leidara?* Ist tiu förttina 
so :skämelos? Übe si minero ünscülde dih ne meid, ziu 
ne ■ düöbta iro.. scamelih dero- 1 eidaro uersiht? 2) Uuäz «int 
Aohnü mine senkte ? < Uuile du > daz- knotesta^) uuizen? 
Taz iümiskaberluom mih'kefno gesehen gehaltene! zibet*) 
manmih. Uüiledu uuiizen uuio?"Män ■zihet mih ten 
mcldare des keirreh s),>-däz er desno chuninge .die brieue ne 
inabti., mit tiener daz heröte gehoubetscüldigeti. Uuäz 
iundttt'.tir is, meiatra? SbLikis lougenen, nioih scüldo 
«rüärner dir ze ünerbn ne sin? Cuisso6) uuölta ih so; 
16h tö uuölta, iöh nü uuile- ünde iomer. Des iiho ih. 
1h ne irta döh ten möldäre nicht ■ Sol ih taz füre ünreht 
baberij taz iK kernö qiho gehaltene, die dero ordinis bint? 
Er höbet mih kesculdet mit sinere -beneimedo, daz mir 
.daz unmuoza uuäre, übe ih sie gerno ne sähe 7) gehäUenc. 
Aberrdiu iro sclbero ze uuöuuön Megcntiuf ürifrüoti ne 
bestürzet niotoer init Juginen dia uuärheit ünde die urehle 
deto üuercho. Dlöh ih ne uuäno mir müoza si äfter so- 
cralis; zälo fielen dia uuärheib aide iehen dero lügino. Aber 
daz äl, so uuio iz si ünde uuio scüldig ih tdr äna si, daz 
bizo ibi in dinero ürteiido stän ünde dero unison. Ih habe 
öuh lia miärheit tero :setbün ilätc äfler ordeno gescriben, 
daz iz unsere aller thdmeh i(di keeiscoen. Uuäz häbo ih 
nü ütne dien lugebriöuen ze sägenne, mit ticn sie mih 
zihent uuellen uuidere guuünnen ümbe den cheiscr dia 
rütniskun selbuualtigi? Tero brieuo ündriuua chäme uudla 

1) Nebenform von scarfi, woraus.unser ©c^ärfc. 2) despc-
ctio, 3) s. NOT. 4) statt zihet, von zihan, jciben, cf. S, 7.
Amn. 14. 5) 1RR1. 6) Aus giwisso zusammengez. 7) statt
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uüre, übe ih <A6meh imüosi* zfe i*o :anasagün, die-^ 
zlhenl, taz in üllöfl dingen siärchesta ist. Uuelcro liberla-» 
iiB mögen uuir Hanne ddr fürder gedingen? Uuolü gbt$ 
häbeHn uuir dehblna! *) Unblti ih antuuürten mit temo 
äntuuürte canii, 16 in gaius z£ha), därerdia einungauuissi, 
diu uuider imo gelän uuäs: übe ih sia uuissi, chad er, so 
uuäre si dih ferhblcn. An äilero dem note he habet mir 
leid loh nieht so genbmen minen sin nbh so uuiderstozen, lax 
mir chlägelih tünche, däz sih ilent übele uertüon an dien 
chüstigen;* nübe däz in des' kespüen 3) mag tes sic ilent, 
tes ist mih uuunder. Arger null Io, der ist odcuuano *) 
unser uerlbmisseda. Taz aber gdte zu sebentcmo übel 
man an demo güolcn geskeincn mag sinen argen uuillen, 
taz ist egösen5} gelih.-- Fbne din mägela mit rehle einer 
dinero gesnÄsoni-uuannan, chad er, chümet taz übel 4 übe 
güt; ist? ünde' übe er neist, uuännan daz küot? Nü si buh 
müoaa dien argen, die alle güote ünde allez taz hbrtüom 
gerne uerliesent, bub mih kerno uerlicsen, uuända ih in 
io bi slüont. lläbo ib buh tes selben daz hertüom .gescüb 
del? Ih. uuäno du gehügest uubla, daz tu mih selba ler- 
tbst ät daz mir ze tüonne uuäs ünde ze sprechenne. Tu 
gelnigcsb uubla,.1 tö der chüning ze bemo eines männes 
hbubet scülde an allez taz herole cheren uublta, niomannei 
ne uuellende borgen, mit üuelero ucrtröstedo ünde mit 
uüelen ündüron *) minero ureison ib fctspräche lie ünscülde 
alles tes herotes. Tu uueidl, täz ih uuar sägo ünde ih nio 
ümbe lob mih ne rüomda 7). Ih uueiz uubla, däz feruuan- 
des herzen urehtc dänne svinent8), so iz sine tat rüo- 
mendo löb tar ümbe enfähet. JNü sihest tu uubla, üuio 

2) praet. von zihan. 3) Das simplex spüeo, spüon kommt
weiter unten vor, auch in mit tiu des linges spuon mag und 
in is nieht ne spue mit tien vitiis; cf. framspuot, >£ 5»
4) s. Sprsch. 1... S. 362. 5) j. egiso in pf 'urzcl. AG.
6) st. uutiuron, von tiuri, unser t^cuct. 7) hruoinjan, rütjs
men. swinan, minui, tabescere;.davon unser

sähe, 1. p. sing, praet. conj. von sehan, fe^en. 1) s. EIN. 
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mirengängea ist min.ünskädeli. Eure triuudn dang en-» 
gilto *^ ih ünscülde ünde. lükkes. ünliumundesa). Ünd« 
uuer gesah noh so gesinnte dingmän .zö üngnädon über 
den,der ioh scüldo eruären uuäs, iro etelicben ne uuänti, 
däz scülde den iudicem Hehto 3) triegetft älde er duh ne 
uueiz, uuäz ünoselhemo geskihet? Unäre ih pezigen4), 
däz ih uudlli chilicha brennen unde fafen slähen ünde 
allen güoten uuellen des libes fären, noh länne unäre reht, 
so iz ze gägenuuerti chärue unde ih scüldo geiähe unde 
über saget uuürte, 1äz lanne über mih reht ürleilda gienge. 
Nü näh über finfslünt ®) cenzeg6) milon in ihseli ’) ge- 
füorler, vnde mihniomanze äntseido8) ne liez, üinbe 
michela minna, dia ih temo senalui skeinda, pin ih ze tvde 
uerscällen 9) unde ze genrünedo mines küoles. Äh ze sere, 
däz man mit reble ncheinen mer überuuinden ne mag 
solichero scülde! Selben die meldara heebnäton 10) iz uue- 
sen herliche scülde; lia ze gehdhenne mit ändermo ünliu- 
mende zigen ll) sie mih ümbe des ämbahtes minna daz 
müot pesmizen 12) haben mit kälstre 13). Triuuo, beidiu 
sint uuar, ioh14) taz tu mir inne uudsentiu bendmen 
habest älla uuerlt kireda, ioh mir ünmüoza fdne diu15) 
uuäs, däz ih mein zuo mir lieze dir äna sehenlero. Tu 
lärlost mih tägelichen, täz pbitagoras (sic) spräh de noh 
sacris älde de non diis16). Uuio sdlti ih tero ueruudr- 
fendn tieuelo fdllest17) forderen, sid tu mih erhäuen bä- 

ahd. swintan. 1) anlgellan, entgelten- 2) hliumunt, fern
munb fimt ist AbleitungssylbeJ, 3) st. libto, leidet 
4) part. pass, von bizihan; cf. das schon oft vorgekom­
mene zihan. 5) fünfmal. 6) cehanzig, d. h. 100. 
7) exilium. 8) anlseida [aus antsagida], defensio. 9) £. 
All. Anm.7. 10) s. S. 6. Anm. 11. 11) praet. von zihan,
S. 12. Anm. 4. 12) part. pass, von bisniizan, befc^meißen,
befc^mu^en. 13) incantatio, praestigium, fascinatio, hier
als Uebersetzung von sacrilegium^ in Mart. Cop. wird
Medea galsterära genannt* 14) s. Sprsch. I. S. 590.
1&) 5. ahd. Prdp. S- 284. 16) statt der griechischen
JA^arte «tou 17) s. folieist in Wurzel LIS.
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best ze gutes kelibnisse? Ünde äne däz min uüirton*) 
vnde min ünsündig hiiske *) vnde älle mine härto cbiusken 
friunt vnde min gotedehto suer*) Bymmhchus vnde sämö 
eruuirdig in sinero täte, tie geäntseidont4) mih uudla dirro 
inzibte 4). Aber äh ze barme! Tih änauuänont sie solchem 
scülde; idh an demo dinge tüncho ih in zouuerlih6), däz ih 
änchunde 7) bin dinero listo ünde gezogen näh tinen siten. 
Ze dero uuis ne dünchet in nieht cnüoge, däz ih tes nieht 
kniezen 8) ne mag, däz tu üruuirdig pist-, tu ne uuerdest 
füre mih än mir inderet9). Täz hüfot sih öuh über daz 
ander leid 5 täz mänigerö uuän sih nieht ne cheret än die 
urehte dero uüercho, nübe an dia gcskiht derotrügesäl- 
dün 10), vnde uuänet echert “) tär geuuäreheite, dar salig. 
heit folget. Tännan geskihöt, täz küot änauuänunga eresta 
dero Sih kelüube, dien misselungen ist. Uuända uuelih 
liument1!t) nü ünder dien liuten udne mir si, uuio misse- 
licbe ünde uuio mänigfalte zäla, uuer mag täz kerüobon? 
Ih uuile echert täz heizen daz knotesta leid än dero mis- 
seskihte13), so man ieht scülde änasmizett4), die in not 
keslozen sint, däz man sie sär ähtMfrühtige, dessielident. 
Aba nlinemo guote uerstozener, ämbahtes indänotür 1S), mit 
ünliumende besmizener Udo ih leidtäte ümbe uuolatäte. 
Mir dünchet, ih nü sehe fülle uuemon mendi ünde ureuui 
ällero fertänero selda 16), vnde {©geliehen*7) dero uetlornon 
färenten, uuio er mit niuuen lügihen chomendo eteuucn18) 
meldee, küote ne getürren19) üf Orbürren iro houbet, er- 

1) *9. wirt in J^urzel WAR, und den Buchstaben N
in Sprsch. II. 2) st. biwiski, familia; .cf. hiwan,. nubere.
3) ältere Form ist swehur, ©c^tvagtr. 4) cf. S. 14.
Anm. 8. 5) inziht, crimen; rf. das vorher schon öfter vor-
gekommene Ferb. zihan. 6) von zaubar, Sauber. 7) ant-
chundi, gnarus, expertus. 8) Zusammengezogen aus genie-
zen, giniuzan, genießen: 9) s. ERA. 10) cf sälda. Ä 8. Anm.
15. 11) s. ECCHERODI in Sprsch. 1. 12) s. S. 14. Anm. 2.
13) j. A*. 1. Anm. 9. 1'4) s. S. 14. Anm. 12. 15) s. Sprsch.
I. S. 286. 16) s. S. 6. Anm. 12. 17) s. Sprsch, I.
S.' 519. 1'8) etahwer (d. s. eta-hyverj/'aläp/is; aus dem
n?utr. etahwaz unser 19) aüdete; cf ^eitir un-
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brutto 9 fönb minen freisou ?), Ande iogehchen übden übcles 
nh erbälddn föne ünengeltedoa), linde dös ;fölle Frumigcn 
dürh lön, vnsündige ällero sichurheite beteilte 4) ünde iöh 
aller« antseido* IMü uiiile ih mih is ze goto irrüoFen *).

Tu skepfo des himeles, tu io ze stöte sizzenter, den 
selben himel uuerbest6) mitsnellero uuändo 7) vnde die 
Sternen beizest huoten iro eo, daz ter mäno uuilon föllcr 
gaendo gägen dero sünnün tünchele die anderen Sternen, 
uuilon aber hörnahter suinendo gange nähdr dero sünnün, 
ünde öüh. ter abentsterno, ter uuilon in änegaenda naht 
üfkät ünde in abent chüoli skinci, aber8) uuehseloe sina 
uärtüfkandp uuider tag ünde Jago, sterno uuerde. Tu 
getüost Ze uuintere, so daz löub rißet, churzerehdäg, tanne 
diu näht si; aber dära gägene, so heiz uuirt ze sumere, 
kibest tu minnera stündöndero päht, tänne demo läge. 
Tu getemperöstitaz iär, tu getüpst iz.misselih, mit tinero 
chrefte, sü daz taz löub, taz tiu b^sa genimet, ter uuestene 
uuint kerecche, vnde daz chöm, daz man ze herbeste sähet, 
so arcturus mit tero sünnün üf kät, ze sumere rifee, su 
äber syrius mit tero; sünpun üf kät. Neheig ding neist 
eolos, DÜh äba siucro stete gerücchet. Alliu ding köt in 
geduänge9) habende ne uuüe du menniskön täte tuingen 
ze iro röbte. Uuio ist täz, so, daz Fortuna tribet so ünreh* 
ten uuehsal?. Dcr scädo, der dien scüldigen, sdlta,. der Jigct 
äna dien ünsculdigen; fertäuc liuto sizzeut främbaro vnde 
scädele trqtlont ünder füoze dero heiligon hä Isa mit ünr 
rehtemo uuehsale. Tüged, tiu io zörft 10) uuäs, liget fer- 

börgen

ten iß. nioman ne geturre iehen, ..au^eat und. ketorsta, 
wws est; das simple^ ,kämmt k im Ahdt nicht, vor. 
1) s. Wurzel BRAT. s. S. Anm. 2. 3) j. ä 14. 
Anm. 1. 4) biteil an, privpre. 5) statt, des organischen, 
jrhruofan (Wurzel HRUJI,. 6).hwerbjaq । voL
vere^ vertere; swerban x; Ä 8. Arpn. !• 7) s. Wurzel 
WAT. 8) s. AFÄR., ,9) Hieraus'.unser Strang; cf^dqf 
gleich^tuingep, (pringen), c^h^tpre. 10) Difi.di- 
tere Form i^t zorakt, clar.us. . , ,

i)
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borgen in dero uinstri. Ter rchto eidAt tes ünrehten scülde. 
Meineida ne taront in, nöh ündriuua mit lichesungo be- 
dahte 9. SA sie dänne uuellen choron 2), uuaz sie gelüen 
mügen, sA uähent sie An die mahtigAsten chüninga, tie 
beitent sie sih näh in gebrechen, tie mänige Hute fürhtent. 
Uuola grehto3), du dero dingo allero Ainunga machAst, 
erhüge dero uuenegAn, die in erdo sint. Vuir dir michel 
teil birn 4) dines främbaren uuerches, uuir ringen in disemo 
mere dero fortunae. Stille rihtare die zaligen uuella 
ünde, mit äl solemo fride du diu himelisken ding rechenost, 
sA recheno diu irdisken.

1) part. pass, von bidechan, bibidtn. 2) tcntare, 3) j.
reht in RIH. 4) jüngere Form von birumes, birum, sumus.
5) Wurzel SCR1, nicht [wie Bopp aus scrirumcs (welche
Form übrigens gar nicht vorkommt, sondern nur die
3. p. pl. scrirun, neben scriwunj folgern wilQ SCR1R.
6) LANT. 7) heim, s. auch Suffix IS. ö} Stamm
HWA; auch Suffix N. 9) j. EWA. 10) uztrippo, exul,
11) part. pass, von bj^ünjan, woraus unser be|äuneit

So ih süs kescreiota 5) in alehäftemo sere, dA sprah si mit 
holtlichemo änalütte ünde ünzornegiu minero chlago: SA ih 
tih Arest sah trüregen unde uuüofenten, sA uuissa ih tih sär 
uuenegen unde elelenden Ih ne uuissi aber, uuio ferro 
taz Alelende uuäre, übe mir iz tin zala ne ougti. Toh ne 
bist tu nieht heimenan 7) uerro uertriben, nübe irrondo 
ueruuällot. Vuile du ouh cheden uertribenen. taz täte io 
du dir selbo, tu habest tih selbo uertriben. 1z ne mähti 
nioman änderro getüon. Uuile du uuizen, uuannan 8) du 
bürtig sist; 1är ne uuältesot nehein mänegi nieht, sA iz iu 
füor ze athenis; nübe ein herro ist tdr ünde ein chü- 
ning, ter sine bürgliute gernor samenot tänne uer- 
tribc. Ter demo dienot ünde ündcrtan ist, ter ist follun 
uri. Ne uueist tu, uuio iz fünden ist an dero bürgeo 9), 
dännan du bürtig pist? So uuer ddr inne uuclle zimberon, 
taz ter ne uuerde ze üztrippen10) getan? Ter dar inne 
sizzet pezünder lx) ünde beuestenAter, ter ne fürhtet tia 
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ihseli nicht; so uuen aber nicht ne lüstet tär inne ze 
büenne, der ne ilet iz duh nicht keurchton. Nü ne misse- 
licbet mir nicht so bärto d iss es ebärebäres änasibt, so mir 
din änasiune tüot. Noh ih ne udrderdn die gezirten ‘) 
uuende dinero büohchamero 2) mit helfent peine ünde mit 
cläse so gerno ih taz änasidele forderen dines müotes, tär 
ih inne in beteta3), däz an dien büoehen slät, dero büoeho 
tiuri, näls selben diu büoh. Uuäz tu in frono güotes ketän 
eigist, tes habest tu lüzzel gesäget, uuider diu4) iz uuär ist. 
Tu sagetost föne chiuskerp täte, dero sie dih zihent, älde 
fone dien lüginen, däz in allen chünt ist Taz föne leidarro 
frätaten ünde ündriuuon lüzzel dir si ze sägenne, dar dün- 
chet tir rehto, uuända diu ding der liut aller, demo siu 
uuola chünt sint, päz ünde folleglichor chosöt*). Temo 
hürtüome habest tu filo härto überleget sina ünrehtun 
ürteilda. Öuh chlägetost tu däz sie mih scüldigdnt, ioh 
lia ünera dines ünliumendes chlägetost tu. Ze iüngest 
piege 6) du uuider dero fortuna, vnde chlägetäst tu dih, tir 
ünrehto uuesen gelonöt An dien zdrnlichen uersen päte 
du ze lezest7), täz frido uuerdo sämo so in liimelc. 
Uuända ddh nü in dinemo herzen stürment mänege ünge- 
dulte ünde dih in mänigiu cherent ser, zürn, trüregi, so dir 
noh ze müote ist, so ne tügen 8) dir stärchiu lachen. Nü 
fähen züo mit linderen, täz tie herte uuortenen gcsuülste 
föne änauällonten leiden mit lindemo uäske geuuilchct9) 
uuerden, ze dolenne stärchera lachen.

1) statt giziarlen, gegierten. 2) Es steht buochamero.
3) praet. von bituon (betbun). 4) s. ahd. Präp. S. 284,
ivo Z. 14. statt: und O, zu setzen ist: N und ().
5) choson (fofen), loqui. 6) praet. von bägan. 7) s. LAZ.
8) 3. p. pl. des praet. ind. taug, das nur in der Bedeu­
tung des (fehlenden) praesens und in der 3. person ge­
braucht wird (unser Präsens: taugtj; in der Bedeutung
des praet. gilt die schwache Form tohta. 9) s. WELH.

Ter do, do diu sünna in cancro meistün bizza teta, filo 
säta in ünuuilligen ächer, ter gänge bediu chdrolöser ze holz 
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cichelon. Vbe du ouh pluomdn uuellest, so daz feit kestrü­
bet r) si föne chältemo ünde al rütdntemo nörduuinde, so 
ne gang ze blüomgärten, dar rosa ünde ringelen ünde uiol$ 
vuähsent, tie den gärten brünent. Vbe dih uuinebero län­
get, türh täz ne gedenche in lenzen händeldn die drüoben; 
herbeste gäb kot tie era, näls temo lenzen. Kot häbet alle 
zite gezeichenet ünde gefüoget ze iro ämbahten 2), noh er ne 
läzet feruuorren uuerden än in dia herta3), die er selbo 
geünderskeitota. Also du nü uerndmen habest, täz io 
misse fädondo sih rihti geloubet, täz ne udlle ueret nio 
uudla ünz in üz 4).

1) s. S. 26. strüben, inhorrescere (vom gesagt),
2) j. A. 10. Anm. 8. 3) Söedjfel. 4) s. Sprsch. S. 532.
5) cf. weiter unten imo hengen, parcere, natura ne hen-
get nieht (respuit), taz siu sih mareuuen; ne hengcnt nieht 
resistunt, taz man zebrecbe; henge ferror sladon uz;
henge sinen gelüsten. 6) 5. wcralt in WAR. 7 ) Dies 
Wort kommt nur in Notkers Schriften vor; cf. weiter
unten: eina stuzzelingun uuortena geskiht, tcmeraria und
stuzzelingun unde ardingun, temere et fortuito in Psalm 
9, 2. stuzzelingun alliu ding fone iro geuualle geskehen
in Mart. Cap, Vielleicht stuzzelingun aus sturzclingun 
durch Assimilation des r; cf. stürz, Casus in Pa, und 
slürza, mutationes weiter, unten in dem vorliegenden 
Werke. 8) j. ahd. Präp. S. 152. 9) s. MER. 10) s. PLAG.
11) zala, numeruS) seutentia) ratio, oratio, 12) einin in

Nü säge ze erest: uuile du mir hengen 5) frägendo 
begreifen ünde besüochen din müot, uuio iz stände, täz 
ih uuize, uuio ih tih heilen süle? Äfter dinemo uuillen, 
frouua, chad ih, fräge des tu mih uuellest änluuürten. TA 
chäd si: Uuänest tu dise uuerltlichen 6) geskihte uerläzene 
waren unde stuzzelingun? 7) Alde uuänest tu dar äna uuesen 
deheina rihti älter8) redo? Triuuo, chäd ih, täz ne chäme 
niomer9) in minen sin, täz so guissiu ding fären äfter 
uuanchelinero ünrihti; nübe got uueiz ih liegen10) sines 
uuerches, ndh ter tag ne uuirt niomer, ter mih äba dero 
zälo “) geneme. Täz ist so, chäd si. Täz selba sünge du 
där fdre vnde chlägetost tu einen 12) die mennisken, kole 

B 2
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in ünrüochün sin. Ümbe diu änderiu ne zürnotüst tu, siu 
ne uuürtin geleitet äfter rädo. Unde nü ist mih härto 
uuünder, ziu du an sü heilesämero redo ständo, düh uuan« 
choest. Süoch&n tiefür; ne uueiz uuäz tünchet mir dir ge- 
bresten. Säge no; sid tu uueist kot tia uuerlt ribten, mit 
uuiu er sia rihte uueist tu, mit uuelemo rüodere? 1h ne 
uernimo sär, uues tu fragest, mera sülti ih tir äntuuürtcn. 
Ne uuissa ih uuöla, chäd si, dir eteuuar gemengen, tir 
müotsüht insliefenmag sämo dürh sketero2) geläna 
spizzün? Nü säge mir, pehügest 3) tu dih, uuäz ällero dingo 
ende si ünde uuära*) älliu natura rämee? Ih uuissa iz 
iu, chäd ih, mir ist äber nü fore leide ingängen 5) diu gc- 
hüht Triuuo, du uueist tob, uuännan älliu ding chämen. 
Täz uueiz ih, ünde chäd ih sär6) got ten uuesen. Unde 
uuio mäht tu, chäd si, uuizen daz änagenne 7), du ne uuizist 
taz ende? Müotsühte häbint tia chräft, täz sie mennisken 
mügen älso dinen boum in stete ständen eruuekken, näls ®) 
äber eruuelzen üz, noh üz eruuürzellön. Tob uuolti ih, 
täz tu mir sägetist, uueist tu dih mennisken uuesen? Ziu 
ne solti ih täz uuizen? Chänst tu mir dänne gesägen, uuäz 
mennisko si? Fragest tu mih tes, übe ih mih uuize uuäsen, 
älso aristotiles chit, rationale animal unde mortale? Täz 
uueiz ih ünde däz iiho ih mih uuesen. Vnde si aber: 
Ne uueist tu dänne dih ieht anderes sin? Nein ih ”). Nü, 
chäd si, uueiz ih dia gcmächün stüreda ,0) tinero sühte 
ünde ouh filo chrefliga; uuäz tu sär selb© sist, tes habest 
tu dih keloubet “) ze uuizenne. Fone diu häbo ih nu 
uuüla fernomen, ioh uuio du sieh12) sist, ioh uuio man 
züo fähen süle, tih tinero gesündedo ze gerechenon; 
uuända du din selbes ergezen habest vnde dih chlägetöst

EIN. 1) Aus sliufan unser fc^h'ipfen. 2) Dies Wort kommt 
äusser hier nur in Org. vor, no rarum (et spissum) 
durch sketerez übersetzt ist. 3) hugjan, benfen. 4) Wo^in; 
Stamm HWA. 5) st. intgangen. 6) fogkic^. 7) cf. bi- 
ginnan A". 10. Anm. 5. 8) s. nalles in AL. 9) s. Sprsch. 
I. S. 326. 10) stiurida, fulcimen, gubernatio, causa; 
cf. unser ©teuer. 11) s. Sprsch. 11. S- 70. 12) fted}-
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eltlcnden (sic) ünde piröuböten dinis küotes. Sid1) tA 
neiuucist, tero dingo ende ünde du uuänest fertäne Hute 
mähtige ünde sälige, uuända du öuh ergezen habest, mit 
uuiu güt tia uuerlt rillte, ünde uuänest tia uuehsela dero 
uuilsäldön tuärön2) Ane rilitare; des ist tir gnüoge nicht 
ein ze sühte, nübe ze töde. Aber göte dang3), ter dia 
gesündeda gibet, taz tih nüh alles tines sinnes tiu natura 

' intsezzet ne habet. 1h häbo gnüog michelen Tünchen di- 
nero geniste’4) än dero dinero uuärün redo föne dero uuerlt 
rihtnissedo, daz tu, sia ne uuanest ündcrlana ünördenhäflen 
geskihlen, nübe gutes uuisheite. Habe güoten dröst; liblih 
checchi *) chümet. tir föne dirro lüzzclün ucrnümisle. 
Uuända aber nöh zit ne ist starcheren lächenes, ünde ouh 
menniskön müot sö getän ist, taz iz sih tero uuärheite ge- 
löubeudo sär häftet an den lükken uuän, föne demo. diu 
timberi 6) chümet, tero, müot trubedo tiu uuärra änasiht irret; 
sö chöroen dia timberi ze ercst übernemen mit lenen ünde 
mezigen gehäbedön, so diu uinstri dero lükkön müotpeliefte- 
dön äba chöme, taz tu dänne mügist taz uuära lieht kesehen.

1) feit; ba, weil. 2) s. weiter unten: der mere tuarottruober 
und tuuaron, misceri (omnia fortuitis casibus). In Mart.
Cap.: manige uuändon, daz nehein gotes prouidentia dia
uuerlt ne rihti unde alliu ding äne ordena tuuarolin unde ane
urhab. Cf. S. 27. Anm. 3. 3) st. dann. 4) s. WurzelNhS.
5) Subst. von queh, quek, (noch in unserm
Üuectwunel und in erhalten) goth. qviv, angels. cvic,
nord, kykr, lat. vivus, lit. giwas, sankr. jiwa. 6) cf.
S. 4. Anm. 13. 7) statt zessa, aestus, motus maris;
ff. S. 9. Anm. 5. und Krist. 14, 17. 8) d. s. von
horo (horavv), coenumt lutum. 9) er ist wohl zu 
streichen^ man könnte er truoba in ertruobta zu än­
dern versucht werden, aber es findet sich kein J^erb. 
ertruobjan im Ahd. vor. Cf. auch das er hinter taz 
auf 8. 11. (Anmerkung 6.J 10) blutar, lauter/ purus.

Sternen ne mügep skinen, sö trüobiu uuölchen dar 
före sint. Vbe ouh ter uuint miskelöl tia cessa T) ünde 
den .roere gelüot uuellön, sar hörouue 8) uuortenemo uueret 
sih lien öugön daz er *) trüoba uuäzer, däz före uuäs luter10) 
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linde heiteren dagen gelih. Vnde diuiuder rinnenten (lieg: -ta) 
aha aba demo berge verstözct ticcho an dien hkorrenlen *) 
skiuerrAn a) dero uerbrüchenAn steino. Vbe ouh tü uucliest 
mit cläten ougAn chiesen dia uuärheit vnde äfler rehtcmo 
uuege uädon; sA lä din menden sin, Id din fürhten sin; 
kedingi3) ne habe, riuuün 4) ne habe. Taz müot, tes tisiu 
uuältenl, taz ist trüobe ünde hilft.

1) So ist auch procurrentibus in procurrentibus saxis,
f^irg. Aen. V. 204. und praecisis in Virg. Aen. VIII, 
233 mit scorrenten übersetzt; und prodit in Virg. Aen. 
JT, 693 mit scorret; cf. framscorrenti, prominens, furi
scorrcnli, eminens, uzscorrenti, praeruptus, uperscorret, 
superemiriet, fluahi scorrono, scopoli. Hiervon^unser 
©C^omfkin/ schon altniederdeutsch scorenstein, caminus'. 
2) Dieses sonst nirgends vorkommende H ort ^äusser 
einmal in dem davon abgeleiteten Adj. skiuaroht (skiua- 
rohtun tupsteina, scabri murices) in Prud. 1.] ist unser
(Schiefer. 3) pactio^ placitum, spes; cf. dingen, sperare*
S- 26, 27. 4) hriwa, hriuwa, (Rftie. 5) qualis. 6) egitier, 
monstrum; cf. Wurzel AG. 7) Dieses Verbum kommt 
nur hei Notker vor, und zwar äusser dieser Stelle nur
in sih kesuasenten ze iunone, consortio iunonis haeren-
tem. Mart. Cap., und er ne gosuasta sih nicht ze aller
dietelichemo. Psalm 147, 9. Cf. S, 10. Anm. 9. 8) s,
S. 11. Anmerk.. 3. 9) swichan, giswichan, discedere,
deßcere» relinquerc, fallere. 10) j, S. 20, Anmerk. 3.

INCIPIT LIBER SECUNDUS BOETU.
Hära nah ketägeta si ein lüzzel vnde so si an mi- 

nemo gezögenlichen sujgenne gechAs mine anadahte, fteng 
si süs äna. V be il* rehto bechennet habo, uuännän din süht 
chömen si, ünde uuiolih#) si si, uuäz tir äna si, sA suuhu 
dest tu fore demo nilc dero ererün saldo; si habet tih sA 
hdrto beslürzet tines müotes keuuehselotiu, so du denchest. 
Ih pechenrio älliv diu trügebilde des ägelieres6), ünde 
nuio mdnmantsdmo si sih kesuäset ’)‘ ze dien, die si belrie- 
gen nulle, ünz si die mit hdndegemo sere iro müoles 
keirret, tibn si üngeuuändo gcsuuichet9).

Vnde übe du dih pehügen 10) uuilc iro naturp ünde iro
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sites ünde uucs si dih ünde männolicheh gescüldet habet, 
so gesihest tu, dih an iro dü nieht lüssames haben ndh 
sid fcrliesen. 1h ne uuano duh türfe bore uilo ringen, dih 
tes ze gemänonne. Tu uuäre iro duh td sitig ze uuazenne 
mit kdmelichen x) uudrten, ünz si dir gediene 2) uuäs ünde 
dir zärtüta 3), ünde mit alt chetenen 4) uudrten iagetöst siä 
üzer ünseren seldon. Nü ne geskehent tdh nieht neheine 
gahe slürza dero dingo, äne ctcliche ündulte dero ntüoto. 
Tannan ist keskehen, däz duh tu eteuuäz kerücchet sist 
äba dincro ebenmüoti. Aber nü habest tu zit, cteuuaz 
lindes ünde süozes ze trinchennc ünde nü ze erest ze 
choronne5), taz fdre geslündenez •) uueg tue stärchcren 
tranchen. Nü helfe is rhctorica mit iro süozün scündedo 7), 
tiu echert tänne rchto uädot, so si über mina lera ne steffet. 
Ünde mit rhetorica si älcgäro 8) musica, min gehüsa *), ünde 
singe uuilon suärera sang, uuilon daz liehtcra 10). JA lieb 
man, uuaz- habet iih praht ze dirro uato? in disa trüregi- 
unde in disen uuüoft? Tir ist pegägenet ne uueiz uuaz 
niuues ünde seltsanes. Tü uuanest sih tiu fortuna habe 
uuider dih keuuehselot; tAr äna irrost tu. Tiz sint iro site, 
süs ist si getAn. Si habet tir mer geouget iro slAtigi an 
sclbemo iro uuehsale. Sdlih uuäs si, do si dir gcniachesta 
uuäs, tü si dih zärta u), tü si dir züo spileta mit ticn 

1) von gomo, goth. guma, lat. homo. 2) So 'auch in
Mart. Cap.: sinen feteron ist er so gediene, servit. 3) So'
auch in Mart. Cap.: dien si zartota, fuerat ebländita
und im vorliegenden Werk: dcmo man zarlot. 4) part.
von quedan, dicere. 5) chdron, tenlare, gustare, co~ 
nari mit chiuson, (s. S. 5. Anmerk. 5.) videre, con-
siderare, eligere (cf. unser tiefen, erforenj von der
Wurzel CHUS. 6) part. von slinlan, fdjlinben, fd)lingen
(cf. ®d)lunbj. 7) cf. weiter unten: scundeda (causa)
alles keronnes, und skundeda, cwhortatio; auch scündedo, 
instinctu in Mart. Cap. 8) s. S. 6. Anm. 7. 9) Dieses 
von hüs, gebildete Wort, vernacula bedeutend,
kommt sonst nirgends vor. 10) st. lihtera. 11) praet. 
von zartjan; cf. das nach einer andern Conjugation
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lücchcddn lukkero salighditc. NA bechennest tü daz äna- 
lütte des sfh pergenlen trügetieueles. Tiu sfh näh fore 
änderen pirget, tiu bebet sih tir erbärdt. Si si dir geldub, 
trag irtj' sfte, vnde ne chlägo dih nicht. Vbe du iro üu- 
driuua leidezest, sö uersih sia, ünde auuerfo *) sia ze übe. 
Iero nuis spilonta. Tes tü nu trüreg pist, tes soltost tu 
in güotcmo sin; uuända dih habet hü uerläzen, tiu niomer 
niomanne guis ne uufrdeL Ahtöst tü tiura mürglära sälda? 
vnde sät dir diu lieb sin säment tir, diu dne triuua mit 
tir ist ünde diu dih eteuüenne ferläzendo sdregöta). Vbe 
sia nioman gehäben ne mag äfter sinemo uuillen ünde si 
sie hina uärendo serege gelüot, uuäz ist s6 flühtiga dänne 
äne uuortzeichen dero chümftigün leidegungo? Noh tes 
einen ne sol nioman sehen, däz före dugön ist.. Fr do th eit 
pedänchot ällero dingo ende vnde gclih uuehsal beidero, 
küotes. idh übeieS, ne Uzet sia fürhlen chümfLiga drouuün 
dero fortupp, n6h minnün iro gägenuuerlen zärta. Ze demo 
gnütesten, übe du einest iro dinen hals ünder tüost, sö 
müost9) tu üben müoto vertragen, so uuäz tir getan uuir- 
det ip iro hüuc ünde so uuäz. tir där begägenet. Vuile du 
dinero frduuun, dia du dänches kuuünne, sezzen ea, uuio 
längo si mit tir si, älde duh uuenne si rüme? ne ferest tu 
iro dänne ünzälelicho *) mite na? Vnde du mit üngedülten 
brestest taz 16z, tia geskiht, tia du nieht keuuehselon ne 
mügist. Liezi&t tü dinen segel demo uuinde ze geuuälte, 
SÖ nc J^orist tu nicht tära dü uudlliat,/nübe dära dih uuint 
fpeirti.. Vbe dü dero drdo dinen sämen beuüUhist *), sü 
uüägist tu benöte güotiu idr ünde ybeliv. Tü beuütehe 
dih"fortun$: däz si din flöge®), nü folge iro siten, däz ist 
rdht, Pcitpst tu dih kehäben daz sücibönla räd, täz si 
tribet? Männo tümbesto, pegihnet si ih stete stän, sö liefst 
ai uuiluudndigi,

gehende zarton auf S. 23. 1) s. Wurzel WARF.
2) aus dem (gleichfolgenden) Adj. serag^ gebildetes 
verbum; s. & 3. Anm. 19. 3) s, MÖZ. 4) sine ratione} 
es übersetzt hier injurius und. kommt sonst nirgends vor, 
5) s. F^LAHAN. 6) s. Wurzel PL AQ.
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Vnde so si dänne diu ding stürzen gestät mit iro 
übermüotün zäseuuün1), sü ueret si also der unellünto 
liuerbo *) ünde uertritet si särfiu 3) die mittündes antsazigen 
chüninga, vnde dära gägene heuet si üf lükkiu des sfgelösen 
houbet. Si ne tüot neheina uuära uuenegliches uuüoftes 
vnde gerne. Jäehet si des süftodes, tän si gerecchet; Taz 
ist iro spii, süs chorot4) si, uuäz si getüon müge, vndo 
daz Uuünder tüot si iro uuärtareh uore, uueler mittündeS 
in einero chürzero uuilo bei diu uuerde, sälig idh ünsälig.

1) ä 3. Anm, 18. 2) hwerbo, vertigo, vortex, vorago;
cf. S. 8. Anm. 1. und S* 16. Anm. 1. 3) cf. S- 12.
Anm. 1. 4) $. & 23. Anm. 5. 5) $. *£ 7. Anm.
6) s. Wurzel IG. 7) übersetzt hier impatiens, in einer
spätern Stelle delicatissimus. 8) von ziuhan,
9) ötuuälon, divitiis. Psalm 36, 3. J. Wurzel WAL.
10) diuj goth. thivi, ancilla. 11) gitqr, goth. gadars (das
gotk. gadar in Grimms Grammatik ist unrichtig) au~ 

Ih uuolti nü gerno iro selbero uudrto mih tir uuäz 
chöson. Chius4) tu, übe si reht fürderöe. Uuäz müost5) 
tu mih lio tägeliches mit tinen chlägdn? Uuäz häbo ih. tir 
ünr^htes keläh? Uuaz häbo ih tir intüoret tines kübtes? 
Mulo ' ätih Fore so uüdlemo fogate du uuellest ümbe din 
güot ünde ümbe Jdin ämbaht; ünde zeigest tü mir deheineni 
müh, demö'des ieht eigen si, so iiho ih ouh tir des, däz 
tu discöst Tü du nächet keboren uuürte, do näm ih tih 
nächsten ünde alles tinges ünehligen6) ünde lüorota dih 
mit minemo güote; ünde däz tu nü zürdelT) bist, taz ist 
tannan, taz ih tir gemo unillondo dih.ferzöh; alles tes mih 
häftät in gnübte idh insconi, des kenietota ih tih. Nü 
lüslet mih mina hänt zu mir ze zjhenne8); nü häbcst tu 
mir is ze dänchönhe, also der fremide güot niuzet. Tü 
ne habest neheina rehta chläga, sämo so dü daz tin ferld- 
ren eigist. Uuäz süftost tü dänne? Ih ne häbo dir mit 
nöle nieht kenomen. Ötuuäla’), ünde era, ünde däz sö 
getäna, täz häftät dl mih. Mine diuua:10) sint sie^. mih 
pechennent sie, sämcnt mir chdment sie, säment mir rüo- 
ment sie. Ih ketär “) däz päldo chcden: vbe din uuäre, 
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däz tu dih chist feddrcn haben, so ne häbetist lü iz fer- 
lören, sd ne uuäre iz tir alienum. Ne muoz ih *eina dänne 
nicht minen geuuält skeinen? Ter hiinel müoz herton ‘) 
geben liuhtige täga ünde uinslere nähte. Taz iar müoz 
herton dia erda zieren mit chrüte ünde mit chdrne, uuilon 
öuh kcünuaton2) mit änaslähtea) ünde mit froste. Ter 
mere müoz duh stille sin mit.slehtero 4) ebeni, uuilon duh 
strübens) sih fone uuinde ünde fone uuelldn. Sol mih 
uuider minemo site stata getüon tero menniskon üneruülla 
girheit? Tiz ist min chräft, Üsses spiles spilon ih. Mit 
sinuuelbemo 6) räde spilon ih, taz tribo ih. Mih lüstet taz 
nidera üf ünde daz dbera nider ze gccherenne. Sizze dar 
üf, übe dih is lüste; aber in dien uudrten, taz tir nieht ne 
uuege ze irbeizennc, sd sih min spil sd gezihe Ne uuäs 
tir mines sites nicht chünt na? Ne uueist tu, däi croesus, 
ter in lidia chüning uuäs, sd er mittündes ciro fdrhtlih 
uuäs, daz er sär dära nah erbarm elih uuortener ünde fone 
imo in daz fiur geuudrfener fone änaslähte erretet Uuärd.? 
Ist tih ferhdlen8), paulum küotlicho uueinon daz leid 
uuende 9) persi regis, den er selbo gefangen häbeta. Uuäz 
chärdnt10) tragoedip äne fortunam ündürlicho störenta ll) 
güollichiu 12) riche, däz si neheines mer ne sihet tännc 
anderes? Ne li’meldst tü na chint uuesenter, zuo chüfä 
ligen fülle ünder iouis türdn, eina güotes ünde ändera 
übeles? Uuäz chlägelost tu dih, übe du mer getrünchen ha­
best tes pczeren? uuäz, übe ih 1ih noh ne häbo gäreuuo 13) 
uerläzen? uuäz, übe diser stürz tih lüot mit rehtc dim 

deo, s. S. 15 Anm. 19. 1) cf. S. 19. Anm. 3. 2) j. 
«S. 10. Anm. 1. 3) cf. das bald folgende: fone anaslahte, 
imbre. 4) sicht (woraus unser fd)lec^t und bedeu­
tet im Ahd. simplex, lenis, levis, tranquillus, purus; cf 
weiter unten slchtero fuoro, facili glande. 6} cf. keslrü- 
bet (feld uone norduuindc) »S. 19. 6) s. WALB. 7) st. 
geziehe, geziuhe. 8) s. S. 9. Anm. 15. 9) leidwendi, cabamitas 
kommt sonst nirgends vor. 10) s. S- 1- Anmerk. 4. cf. 
S. 13. Anm. 6> 11) storjan, unser ftut’fnv gerflören. 12) 
guollih, guotlih, gloriosus. 13) gänjlid?; cf. S. 6. Anm. 7.
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gen *) des pezeren. Nü ne sist töh so müotsühlig nicht, 
vnde ne müoto nicht öino in gemeinemo riche dincro rihti 
ze lebenne.

Scütti3) copia dien menniskon üzer iro hörne sämo 
uilo rätes, sö mere tuiret’) crizes4) föne uuinde eruuege* 
ter, älde sätno mänige Sternen in himele skinent tero näht, 
sö iz kestirnet ist, nöh hänt ze iro ne zöge, türh taz ne 
täte niomer mennisko läba sincro ärmelichün chlägo. Tdh 
öuh kdt sclbo iro dige *) gerno uernäme ünde in sines 
köldes mille uuäre ünde in öuh era uuellenten dero uilo 
gäbe, nöh so ne düohti 6) in gnüoge, des sie häbetin; nübe 
diu michela girheit ein uerslindende ginctT) io sär gägen 
änderino. Uuer mag tia girheit inthäben io fürder beitenta, 
sö läng si gnüoge häbendo io ddh mör häben uuile. .Ter 
ne uuirt ■ niomer riche, ter sdrgendo ünde süftöhdo sih 
armen ähtöt.

1) s. S. 22. Anm, 3. 2) st. scutiti, f3. p. praet. conj.)
von scutjan, fdjütten. 3) Das simplex tweran kommt nur
an dieser einzigen Stelle im Ahd. vor; cf. gctuuirct, in- 
plicet in einer Stelle gegen das Ende dieses Werkes;
auch githuar ein horo thar in uuar inti kleibta mir thar
ana sar. Krist. 111. 20, 48. und kaduuoran, confusus,
in der im Sprsch. mit Em. 19 bezeichneten Glossensamm­
lung; auch S. 21. Anm. 2. 4) criz, 5) digi,
95itte. 6) j. & 2. Anm. 13. 7) ginen, biare. 8) s. S. 18.

Vbe lortuna sih selbün süs fersprechcn uudlti, dära 
gägene ne mähtist tu nöh erhuten. Alde übe du dina chläga 
geskeinen mäht rehta uuesen, so töug8), täz tu sia füre 
zihest; ih tüon dir stäta ze sprechenne. Tiz sint äl, chäd 
>h tö, sköniu gechöse ünde sämo so gehönogoliu mit 
rhctorica ünde mit musica. Süs scöniu gechöse sint tia 
uuila lüstsäm, ünz man siu gehöret. Aber beuuifenen ist 
mer, däz in äna liget; sie infindent mer iro leides. So 
sie diz ällero crest ne hörent, so uuiget in aber däz ze 
herzen geslagena sör. Taz ist also, chäd si. Tiz nc sint 
öuh nieht iiu scüldigen lachen dinero sühte, nübe echcrt 
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süslichiu uäske *) dines üngerno heilenlen sdres. Ih kibo 
dir, sd iz zit uuirt, tiu träng2), tiu dih türhkdnb Aber 
inin diu habe güoten drost ünde ne ähto dih nieht uudne> 
gen.' Habest tu ergezen dinero sdldon, uuiolih ünde uuio 
mänig sie uuären? Ih uuile des suigen, dd du uueiso uuürte,- 
däz tih tie berosten in iro fliht 3) 'Damen, unde gechdrner *) 
ze dero sippo dero heroston ze romo, daz chit, ze eidemc 
gechdrner dinenao suere s) simmacho, uuäre du imo lieb, 
Ar du imo uuürtist sippe, däz tiu fdrderosta sippa ist, übe 
der man geilet, taz er lieb ist. Uuer ne chäd tih td sali- 
gen sdliches Sucres ünde sblichcro suiger6) sd ebiuskero 
cbänün T), so Arsämero comen chindo?8) fh ne uuile des 
nieht chdson, däz tu iüngcr guuünne die herseäft, die älte 
guünnen ne mähtdn. Taz duh änderen geseäh, täz uuile 
ih überheuen;9) ze dinen chreftigen sünder säldun lü) uuile 
ih chdmen. Übe menniskon dichsemoJ1) ze deheincro 
säligheite zihet12), mäg tanne dero skinbarün ero keäge- 
zot1S) uuerden fdne deheiuemo geskehenemo leide? ih 
meino, däz tu sähe zuene dine süne säment fdne dinemo 
hüs kefüoret uuerden mit ällero dero herrdn manegi ünde 
mit alles tes liutes mendi? Tanne in sizzenten in demo 
sprähhüs än demo hdrstüole tü orator uuesendo getüomett4) 
uuürte dines sinnes ünde dinero gespräebi än des chüninges 
lobe? td oüh täz keskäh, täz tü ünder in Zuein consulibus 
mitter sizzendo folleglicho ällero dero mänigi spendotdst 
tie sige gebä. Ih uuäno, du betrüge 1S) dia fortunam, däz 
si dib sd zertet16) ünde dib sd uritet Tu häbest iro äna- 

Anm. 8. 1) fäska, fäski, fomentum, malagnia. 2) tranch,
potus. 3) s- JA^urzel PLAG. 4) s, S. 5. Anm. 5) s,
S. 15. Anm, 3. 6) swiger, socrus, ®djn>ägerin. 7) quena,
uxor. 8) gomanchind. proles mascula; MAN. 9) ubar-
hefan, woraus unser überleben. 10) sundarsälida, singula-
ris felicitas. 11) dihsmo, fructus, von dihan, woraus
unser geheimen. 12) statt ziuhit. 13) ägezon (d. h. d-gc-
zon), 14) tuomjan, judicare. 15) bitriugan, bc*
trügen. 16) zartjan; s. S, 23. Anm. 3.
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guünnen, däz si noh neheinemo in sünder ne gab. Uuile 
du nü zal An mit iro ? Nü Arest prünsehontiu zuängta si dib. 
Übe du zälost ünde chöstAst1), uuaz tü noh eigist peidero, 
leid es ioh liebes, sA ne versagest tu dih noh nieht säldAn. 
Ahtost tu dih pediu ünsaligen, uuända hina ist, taz tih 
freuta? tiz feret öuh hina, däz tih nü leidegAt. Pediu ne 
sölt tu dih uuAnegen ähtAn. Pist tü nü sö niuuenes cho- 
mener gäst hära in disses unseres libes skenam? Uuänist 
tu deheina stätigi uuesen an dero menniskAn dinge, tanne 
ioh selben den mennisken ein cbürzuuila ofto zecrlekke?3) 
Übe duh selten in eteuues säldAn debein stäligi ist, sin 
ende ist io doh tero selben sälddn Ande, niunt fülle gien- 
gin sie imo ünz tära. Uuaz ahtost tü dar äna geskeidenes, 
tü sia läzöst ersterbendo, älde si dih läze föne dir fli- 
hendo ?

1) chostAn, tentare, considerare; cf. chiusan, 6*. 5. Anm. 5.
2) s. Wurzel LAG. 3) skimo, ©djein, ©lanj. 4) s. ahd.
Prüp. S. 151. 5) j. S. 21. Anni. 2. 6) gkic^oft.

SA m6rgen rüliu sünna üfen iro reilo ritentiu begin­
net skinen, sA limberAnt tie Sternen, tien skimon’) be- 
decchenten iro bleichen änalütte. Sü ze lenzen fone des 
uuestene uuindes uuärmi rAseblüomen uuerdent äfter a) demo 
uelde, übe dänne heiz chümet ter uuölchenAnto süntuuint, 
sA müozen die blüomen risen äba dien dornen. Eina uuila 
ist ter mere stille ünde lütterer, ändera uuila tuärot5) er 
truobAr. Ube allem uuerlte ünstäte ist iro bilde ünde übe 
si sih ebendiccho 6) uuehselAt, so habe dih ze mürgfaren 
säldon ünde ze ünstatemo güote dero menniscon. SA ist 
taz kuis ünde fästo gesezzet, taz nieht kebornes state 
ne si.

TA antuuürta ih iro: Uuär ist taz tu sägest, meistra 
ällero tügede; nöh ih ne mag ferlougenen minero spüoti- 
gun ferte. Taz ist, taz mir uue tüot, so ih is kchügo, taz 
prennet mih. Neheinero slähto ünsälda neist sA michel in 
allen misseskihten, so diu ist, taz man sih pehüget iü er 
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uuesen säligen. TA äntuuürta ei: Täz tu engcltestl) tines 
lükken uuänes, taz ne uuiz tien dingen nieht. Sid tir so 
heuig2) tünchet ter bäro nämo dero säldon, so zälo mit 
mir ünde chdro3) mih überuuinden, du ne eigist noh 
knüog mänigero säldon. Habet tir ndh köt pehälten ganz 
ünde ündärohäft4), täz tu tiuresta häbetost in ällemo scäzze, 
mit uuelemo rehte chlägost tu dih tänne habender ünde 
6uh taz pezesta habender sämo so du ne eigist na? Triuuo, 
noh Idbet kesünde ällero manno era, symmachus tin suer, 
ünde där äna habest tu, däz tu mit temo Übe gerno 
chouftist, ter aller ist tüged ünde uuistüom ünde sin selbes 
sih fertrostet habender chlägot er echert tih. Lebet tin 
chena alles sites kezogeniu in chiuski ünde erhäfti sih füre 
nemende, ünde, däz ih sämerit pegrife ällen iro uuidemen, 
domo fäter gelichiu. So (sic) lebet, chido ih, vnde ürdru. 
zius) disses libes pehebet si den atem inne echert kerno 
‘dürh tih. Vnde näh tir chelendo suendet6) si sih uuei 
nondo ünde chärondo än demo einen dinge, ioh ih iehen 
uuile dir dero säldon mengin. Vuäz tärf ih choson ümbe 
dine süne, die consules uuären, än dien iu skinet tiu rät« 
lichi iro fäter idh iro änen geuuizzes, sö uilo iz in demo 
ältere skinen mäg? Sid tie mennisken nieht so gerno ne 
häbent so den lib, uudla grehto be 7) dih säligen, übe du 
uueist, uuäz tir tdug; tu ndh häbest, täz tiurera ist tänne 
der lib. Fdne diu uuiske äba die träne. Fortuna ne häbet 
sie ndh nieht älle in häze; ndh tir ne begägenda nieht ze 
slärh tünest8) sid ndh tie senchel chräpfen9) fästo häftent, 
tie nü ünde hina füre dih ne läzent üngetrosten. Haften 
müozin sie, chäd ih; in ze stete stänten, so uuio iz si, so 
genesen uuir. Uuäz üns aber ünserro erdn enfären si, däz 

1) st. entgeltest, s. Sprsch. 1. S. 352. 2) hefig, hebig,
gravis. 3) chordn, s. S. 23. Anm. 5. 4) inviolatum;
terjan, taron, nocere. 5) cf. unser überbrü^ig und Verbrieten,
ahd. ardriuzan. 6) cf. S. 13. Anm. 8. 7) s. BI. 8) tem-
pestas; cf. das heutige ©miß. 9) scnchelchräpfo, hinter.
cf. weiter unten mit cräphen, unco.



31

sihest tu. SA ist iz sär eteuuäz nü bezera ümbe dih, chad 
si, vbe dir iz nieht allez kelicho ne mis^elichet, taz tir 
in 16z keuällen ist. Mir uuiget aber, däz tu so uerzer» 
tet *) pist, däz tu so ämerlicho ünde so ängestlicho chlä- 
gAst, täz tir ieht kebräste dinero säligheite. Vuer ist sA 
uollün sälig, er ne ringe eteuuär ümbe sin ding, täz iz 
sA stät? Tiu geskäft tero menniskon güotes zihet io ze 
ängesten ünde ist sölih, täz si niomer ze gänzi ne chümet, 
älde, übe si chümet, io doh ne uueret. Sümelicher ist 
riche, ünde ist äber ünedele. Sümelicher ist chünt man 
fone geedele, temo iz äber leid ist türh sin arm gcträ- 
gede 2). Sümelicher häbet tero beidero gnüog, ünde chlä- 
got äber, däz er üngebiet ist3). Sümelicher ist uuöla ge­
biet, ünde aber 6rbel6sär scäzzot er ünerbon. Süm habet 
chint cnüogiu, ünde chlägot äber, däz siv frätatig4) sint. 
Pediu ne ist nioman, der sih häbe geeinot mit sines libes 
geskefte. In begägenet ällen, däz in üncbünt ist, er sie 
iz pesüochen4), ünde besüochenten misselichet. Lege dära 
züo, däz sümelicher älesäliger s) sA zürdel7) ist, iz ne 
uäre allez so er unelle, uuända er ärbeite so üngeuuön 
ist, täz er sih sär missehebet ioh lüzzeles tinges. S6 lüz- 
zeliu ding penement ioh uuola säligen, däz sie nieht follün 
sälig ne uuerdent. Uuio mänige uuänest tu ne ähtotin sih 
küolliche, übe sie doh einen lüzzelen teil bäbetin dinero 
sälieheite? Tisiu selba stät, tia du heizest ihäeli, diu ist 
tien läntliuten heimote 8). Also guisso ne ist nieht uue- 
negheit, män ne ähtoe iz füre däz. Tära gägene ist sälig 
so uuelih 16z temo män geuället, übe er iz eben müote 
uertreget. Vuer ist ter sih keläzet in üngedülte, er ne 
unelle uuehsal tüon sines tinges, so uuio iz stät? Neist 
nü na diu säliglicha süozi gemiskelot mit mänegero bitteri, 
tiu domo nio so süoze ne ist, ter sia niuzet, täz er sia 

1) s. S. 23. Anmerk. 11. 2) gitragidi, Qrinfünfte, £Befi£.
3) hiwan, nubere. 4) fra-tätig; cj. weiter unten frälati-
gen, sceleratis, fratalen, sceleribus. 5) bisuochan, expe-
riri. 6) s. AL. 7) s. S. 25. Anm. 7. S) Unser
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getuelen *) muge, si nc rAme sä si uuile. NA skinet uuola, 
uuio uueneglih si dero menni^kon säligheit, tiu ioh mit 
ebenmAoligen nio uuerig ne uuirdet, noh fermurndän unde 
ängiständen lustsäm ne ist, töh iro fbllAn si. Uuäz känt 
fr liute anderes uuär suochendo dia säldä. die ir häbent 
in iu selb An? Ir ne uuizent is nicht, ir habent misseno- 
men, däz irret iuuib. Ih ougo dir, an uuiu die tneistün 
sälidä sint, unär sie äna uubrbent 2). Ist tir ieht liebera 
dänne du selbo? Nein, cbist tu. Uuile dA uuälten diu 
selbes, sA guunnest tu, däz tu niomär gerno ne uerliusist 
noh Ur buh tiu forluna genemen ne mag. Vnde däz tu 
uuizist, taz tie säldä (sic) nieht ne sint an diseh zuiueligen 
dingen, chius iz sus. Vbe säligheit ist taz forderAsta 
menniskön gAot; noh taz nieht taz forderAsta gAot ne ist, 
täz man ferlicsen mäg, uuända däz echert forderAra ist, 
taz männe benbmen uuerden ne mäg: sA ne ist nehein 
zuiuel, nubc unsläte sälda nieht. kehelfen ne mugin männe 
säligheit ze guunnenne. Tara zAo sägo ih tir den disiu 
murfära ’) sälda heuet, nube er sia uuize so murga uuila 
uuercnta, älde ne uuize. Vbe er iz ne uueiz, uuio sälig- 
lih 16z mäg imo uuesen geuällen, än dero unuuizentheite? 
Uueiz er iz äber, sA mAoz er n6te furhten ze uerliesenne, 
däz er sih uueiz mugen uerliesen; fone. diu ne läzet in 
diu ätahäfta forhta nieht säligen uuesen. Alde uuänet er, 
ube er iz ferliuset, täz er sih is fertrosten muge. Ioh s6 
skinet undiure däz sin unde AccherAde, däz unsih luzzel 
riuuet, s6 uuir iz ferliesen. Vnde uuända du der bist, 
temo däz chunt ketän ist, unde in gestuncAt ist mit mä- 
nigfältero Iero, däz menniskAn selä ersterben ne mugen, 
vnde dänne offen si säment temo lichämen ersterben dia. 
uueritsälda; so ne ist nehein zuiuel, Abe si gibct sälig.

1) retardare^ retinere; cf. tuelet, moratur, S. 2.
2) s. S. 8. Anni. 1. 3) st. murgfara s. murgfaren, cadu- 
cis, S. 29.

heit.
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heit, alle mennisken sterbendo ze uudnegheite uäröm Vbe 
mänige dia säligheit kuünnen mit temo töde ünde mit än­
deren uueuuön, uuio mag tänne diu gägenuuertiu sä* 
lige tuon?

So uuer dürh keuuäreheit sin gesäze uuelle mächön 
öuuig, noh 6r ne uuile nider uerstozen uuerden föne dien 
dösöntönl) uuinden, vnde er intsizzen a) ne uuile den drü- 
licho uuellönten mere, tör ne zimberoe ne minder noh än 
dero hohi des perges nüh än demo grieze 8) des stades4). 
Teret5) suochet in der uuint in äle mäht, hier ne 
ist ündenän uesti, diu daz zimber6) müge trägen. Vbe 
du Athen7) uuellest freisiga stät, scöno zimberöndo so 
süoche nideren stein, üfen demo zimbere bäldo. Tdh 6uh 
ter diczendo 8) uuiut uuülle 9) den mere ünde uelle 10) den 
uuält, tu erl eitest io dinen lib in räuuön, säliglicho dir 
löskenter sämo so in äinero uesti, lächende des uueteres 
üngebärddn.

1) döson, kommt nirgends anders als hier vor; da durch
dosonten uuinten das lat. flatibus sonori euri übersetzt
wird, so scheint der Begriff unsers ©etöfe darin zu lie­
gen; in der Uebersetzung des Marc. Cap. und der Psal­
men findet sich das nach einer andern Conjugation
gehende dösjan mit dem Begriffe des 3erflÖrenö; cf. auch
das bald folgende diuzan. 2) intsizzan, fürchten, wie un­
ser fid) entfe§en. 3) s. S. 2". 4) stad, Ufer- 5) iVo
benform von dorot, doret, bort. 6) Hieraus unser 3inv
Hier. 7) st. fliehen, fliuhan. 8) diuzan, sonare, stridere,
strepere. Cf. das obige döson. 9) wuoljan, wühlen.
10) falljan,' felljan, faßen. 11) in gän, hinein ge^en. 12) cf
S. 28. Anm. 1. 13) fahan zi-, 5. FAH. 14) die hälen
geba. caduca dona, cf. mit hälemo fahse, lubrico crine
in Mart. Cap. und hala, halda, Slbbang, clivus. 15) far-

Uuända dih toh iu ingänt”) mine rädä, mit tien ih 
tiÄ ünz nü fäscöta12), sö ist nü ze uähenne13) uuäno ih 
ze stärcherän redün. Uuola noh sage des ih frägee. Übe 
die hälen14) ünde die uerloufenten15) gebä dero fortun^ 
ne uuärin, uuäz mähti dänne dero geben iomer iuuer uuer* 
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den*, übe si iroiu ne ondi? 9 aide uuaz rüohttil ir dero. 
selbAn, so ir sie gnAto 9 gechürint?3)

hlaufan, Verlaufen. 1)j. IVurzel AN. 2) st. ginoto; siNÖT.
3) 2. p. pl. praet. conj. von chiusan; j. S. 5. 4) uter;
s. S. 6. 5) samanAn, fammeln. 6) glizan, gleißen, glün*
jen. 7) $. A. 17. 8) s. A. 1. 9) gimma, ganma.
10) cf. Anm. 6. 11) sAler, animalus, von säla, (Seck/
auinia. 12) von scal, foll. 13) subst. von feh,

Ist ter rihtüom tiure föne imo selbcmo älde föne
JA wieder4) ist tiurera iro zueio? Uuäncst tu, daz kolt 
tiurera si ünde diu gesämenAtas) mänegi des scazzes? 
Triuuo, sie glizent6) so bäa, übe man sie mAr üzkihel, 
dänne mau sie sämenoe. Taz skinet tär äna, uuanda frechi 
leidet tie menniskeu, milti mächAt sie märe ünde geuuälil- 
Hche. Vbe däz ter man imo haben ne mag, täz er än- 
dermo gibct, sä ist fone diu ze gebenne, uuanda dänne 
uuirt ter scäz tiure, sA er fone spendAnne zegät. Vnde 
sA getan ist iuuAr scäz, übe in einAr allen begrifft, so 
uuaz sin in dero uuerlte ist, taz sin die ändere därbent. 
Nü ist tiu stimma sölih scäz, taz si älliu särucnt in män- 
noliches ArAn ist. Aber inner riblüom ne ist Anderes uuio 
nieht kemeine, er ne üueode zeteiloL SA er geteilet uuirt, 
sA sint tie des te ärmeren, die in teilent ünde läzent. 
Uuola grehto,7) uuio gnAte ünde uuio ärm der rilituom 
ist, den mänige haben ne mügen noh einemo züo ne slm- 
get,8) änderet ne Armee! Lüstet iuuih tie gimma9) ze 
sehenne? Ist iro gliz 10) iuueren ougAn lieb? Ist in ieht 
äna tiurero glänzi, diu haftet in, näls tien menniskon. 
Ünde mih ist uuünder, däz sih iro ioman uuünderAt. 
Uuäz ist libelAses ünde lidelAses, däz in seteino “) dinge, so 
der mennisko ist, ünde redohäftemo süle 1J) scAne dünchen? 
Übe sie ouh fone götes uuillen ünde uone iro selbero fehl ”) 
ieht tero hinderostün scAni häbcnt, io doli fone iuuerro 
bürlichi ferro geskeidene soltAn sie iu ünuuünderlih ke- 
dünchen. Tünchet iu daz feit skAne? Ziu ne sol? Ist ein 
scAne teil dero scAnün uuerlte. SA ist ouh ter mere min-
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nesäm in. änasihte, so er stille ist SA eigen uuir fure 
uuünder selben den Irimel ünde älliu gestirne. Inno? *) 
trifet 2) tih tero deheinez *) äna? Ketärst4) tu dih ieht 
ruomen iro scüni? Mäht tu geuähet*) uuerden näh tien 
blüomün? Älde soll tu ebenbirig uuerden dien sümerlichen 
geuuähst&n? Uuäz läzest tu dih äna sö üpiga mendi? 
Uuäz ist tir liebera ander güot tänne daz tin? Tir ne mag 
tiu forluna däz niehf kegeben, tüs tih tiu natura häbet 
keüzdt.6) Ter erduuvocher7) sül dien lebenden ze füoro 8) 
äne zuiuel. Virile du äber des keuägo 9) sin, des tiu na­
tura bedarf, so ne fordertet tu nehein ürgüse 10) dero for- 
tun^. An ünmänigen dingen ünde lüzzelen häbet tiu natura 
gnüog. u) U.uile du iro iebt über tüon, s6 ist tir iz ein 
uueder 1S) sA ünuuvnna älde seädo. Uuile du gän gezieret 
mit misselichero uuäte? Ube si dien dugori lichte, sü 16- 
bon ih einuueder s6 dia chleini13) des vuürchen älde den 
geziug tes uuerches. Mächte tih tiu mänigi dinero scäl- 
cho 14) säligen? tie, übe sie ärg chüstig 15) sint, zäla 16) in 
demo hüs sint ünde bürdi ünde ünholde selbemo demo 
herren; sint sie aber chüstig,17) uuio mügen dänne anderes 
männes chüste din scäz sin ünde din rihtüom? Föne demo 
ällemo skinet, taz tero nehein din güot ne ist, tiu du füre 
däz ähtdst. Unde übe. an in nehein diu sconi ne ist, tero 
du serön sülist,18) Uuäz ist tänne, däz tih süle18) uerlornefc 
riuuen älde gehäbetez freuuen? Ube siu an in.selben natur-

1) x S. 1. 2) ana trefan, atfingere. 3Vr. EIN. 4) s.
S. 15, 25. 5) x 34. Anm. 13, 6) s.UZ. 7) s. wuo- 
char in Wurzel WACH. 8) s. FAR. 9) gifago, conten- 
Ins. 10) affluentiäm; das Wort kommt nur noch einmal 
in nrguse vsuperabühdantia, Qrg.vor. Gf^^asn^fluminain 
Tat. 43, 1. 2. Wurzel GUZ (gtefeu). 11) st. ginuog, genug. 
12) Aus ein uueder unser enttoeber; cf. S. 6. 13) s. S. 3.
14) scalch, (cf. unser servus. 15) arg-chustig,
vitiosAs, cf. Anm. 11. 16) zäla, pericutum, unterschieden
von zala (s. S. 19.J 17) chüstig (cf Anm. 15.J, Adjectiv 
von dem gteichfolgenden chust, probiias, virius, ars,
Wurzel CHUS, wovon chiusan (s. S. 18) S. 34.

C 2
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licho güot »int, uuaz haftet tih tiu «cöni? Ne uuörin sie 
din nieht, sö uuärin siu döh scöne; nüh ne tiirret *) 
siu nicht, taz siu din sint, sündcr dännän gestieze dü siu 
hinder dih, uuända siu dir tiure dünchent. Uuaz uuellent 
ir d6h nü getüon mit sö michelemo östöde iuuerro sächöu ? 
Ir uuellent iz sö bringen uuäno ih, taz iu niehles ne 
breste. Triuuo, daz feret äl anderes« Misselih scäz tiurer 
bedarf 6üh micheles keziugcs, taz er beuuäröt uuerde, 
ünde ist «uärez piuuürte, *) daz mau chit: ter filo habet, 
ter bedarf öuh filo. Aber dära gagene bedürfen die lüzzel, 
tie des sehent, taz sie iro geziug keseäffoen after natürli­
che ro note, nals after demo ünmeze dero giredo. Fristet 
iu dänne an iu selben, daz ir digen güot ne eigent ndh 
natürlich© ingetan iz, 8) taz ir iz in anderen sachön süo- 
chent? Sol nü sü bestürzet4) sin diu geskäft tero dingo, 
taz ter mennisko güte gclicher an dero uuirde sinero ra- 
tionisimoselbemo ne sülc dürichen scöne, ane föne ün- 
lebendes tinges habede?*) Ir aber göte gcliche in iuuermo 
sinne ir uuellent zieredd süoehen iuuerro främbarün nature 
an dien hinderöstön dingen. Noh ir ne uuizent nicht, 
uuio michela ünera ir göte tuont. Er uuölta menniskon 
slähta6) alles irdiskes tinges herostvn 7) uuesen, ir tüonl 
aber iuucra "herscaft hinderorün dien hinderösten dingen. 
Übe allero dingolichcs küot tiurcra ist, tänne iz selbez si, 
ünde ir ähtönt iuuer güot uuesen daz äfterösta, sö ünder- 
tüont ir iuuih terno älter iuuerro ählüngo. Taz keskihel 
iv mit rehtc. Tero menniskön natura ist sö getän, taz si 
echert fannc, sö si sih pcchönnct, anderen dingen forderöra 
st, ünde aber dien tieren hinderöra si, übe si sih ne be­

ll tiurjan. •verft. von tiur, 2) s. WORT unter
Wurzel WARD. 3) iz ist deutlich im cod. von ingetan 
getrennt; •auch würde, wenn cs das neutr. Sufi/kv wäre, 
ingetanez und nicht ingetan» in diesem Sp&ichdenkmale 
stehen,-, es scheint also hier ein eigenthiindicher •Gebrauch 
des pron. pers. statt zu finden. 4) bisttüzpn vrui stürz 
jan, flür^en. 5) habeda, possessio. 6) slahta t^efd)led)t 
7) höri,
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cliünnet Täz ist föne diu, uuinda iz An dien tieren natura 
ist, taz siu sih ne bechünnön, ünde iz aber än dien men- 
niskön föne Achüsten *) ist. Uuio ferro doh nü der irredo 
gät ünde uuio mänige doh iuuör dir Ana betrügen sint, 
taz ir uuanent mit tero üzerün zierdo iomannen gezieret 
unerden! Nü ne mag Aber dös nieht sin. Trüget iouuiht 
icht scönes ana, sö Idböt man däz iz ana trüget. Taz aber 
mite behüilct a) ist, taz fülle hübet sina übelo geUni. Ih 
uuile chüden, daz taz küot ne st, daz tir taiöt3) temo hä- 
benten. ,Liugo ih tänne? Taz ne tüost, chist tu. Ter 
liblüom scadola üfto dümo, der in bäbeta, ih müino, so 
ülelih übel uuiht ünde anderro güotcs sü uilo früchera sih 
einen ähtöt uuirdigen ze häbenne allen den scaz, tür ioner 4) 
ist. Föne diu sago ih tir, du nü sürgest, taz man dih 
slahe;”) uuällotist tü barer in disemo übe, iüh singen 
mahtist tu bäldo före scacheren. e) Uuola uuio tiure dia 
saldü dero ötuuüön sint! sie sint crübto ’) so tiure, sö dü 
sie guünnest, taz tu fürder sicbüre ne uuirdesL

1) achust, vitium, s. S. 35. Anm. 17. 2) JVohl statt
Vdiclit von biheljan, velare; cf. helan, 3) s. S. 30.
Anmerk. 4. 4) s. EWA. 5) slahan, f^hgtllz erfragen.
6) scacbari, ®d)üd)Crz latro. 7) s. S. 17. 8) Diese
Zusammensetzung von erda mit ebust (s. S. 35. Anm. 17.J
kommt sonst nirgends vor. 9) s. S. 35. Anmerk. 9. 
10) Adj. von situ, mosy s. S. 38. Anmy 8. 11) Ein
sonst nirgends vorkommendes kEort, das durch den
darauf folgenden Satz erklärt wird; im Mittellatein
bedeutet borgerasa, burgerastrum, ein mit Honig gemisch­
tes Getränk. 12) seim, ©dm, ^ontgz mcl, nectar.
13) Hieraus unser ©dbe; Not her übersetzt vellera serum 
mit sida dero serum und sagt in der Erläuterung zu 
dieser Stelle: die (seres) stroufent aba iro bonmen eina 
uuolla, dia uuir heizen sida. Sida mag auch als Hamen

Tiu erera uuürlt uuäs filo sälig, si uuäs iro erdchüste8) 
geuägo,9) ndh ünmezes ferlorniu, ndh föne dümo eruudrte- 
niu, tiu dir silig 10) uuäs spato inbizen mit slühtero füoro. 
Si ne uuissa, uuäz pürgcrisso “) uuas, si häbcta üngelirnet 
len uuin iniskclön mit sei ine,12) ndh tie scönen sidä ”) 
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dero serum färeuuen mit tiriskemo eduue. *) Tie Hute 
slifen ’) dü heilesamo äna) demo gräse, taz uuäzer gäb in 
trinchen, pduma scätotdn in. Noh tö ne uuällota nioman 
über mere, ndh mit kesämenotemo merze ne städeta4) er 
üz an ünchündemo stade. T6 ne uuurten lüt5) tiu zäligen ®) 
uuighdrn,7) ndh taz plüot, taz föne fientlichen uuünddn 
cbäme, daz ne blüotegdta dia erda. Ziu sdlti fientscaft 
erera uuerden, tanne sie sähin uuündä ünde neheinen lön 
dero uuündon? Uudlti got eruuindin dise unseren zite hina 
ze dien alten siten!8) nübe frechi ist nü in zündet, strede 9) 
uualligora, dänne daz fiur in pthna. Ah ze sere„ uuer 
uuäs io däz ter eristo grüob üzer erdo gdld ünde gimmä, 
freisige tiureda,10) tie ndh kerno inne lägin, übe sie 
müosin.u)

Uuäz mag ih rächon föne herskefte 12) ünde föne ge- 
uuälte, föne dero ir iuuih uuänent eben hohe himele, 
uuända ir nieht ne bechennent tero uuarün herskefte ünde 
dero uuärvn mähtigi? Uuäz ne tüont sie, sd sie übelemo 
uuihte ze händcn chdment? Uuelih fiur üzer £thna fären- 

der Baumwolle gegolten haben; aber dass es auch Seide 
bezeichnet hat, ergiebt sich aus einer altern Glosse, die 
bombix mit sithawurm übersetzt. Notker scheint den 
Seidenwurm nicht gekannt zu haben. 1) ©afte \_Notker 
versteht darunter, wie seine Erläuterung dieser Stelle 
zeigt, das Blut ('dafür hält Notker die Purpurfarbe) 
der Purpurschnecke'}', cf. daz sou sugent sie (Pflanzen) 
mit tien uuurzellon in einer spätem Stelle dieses Wer- 
kes. 2) st. sliefen (sliafun), praet. von släfan, fd)lafrn. 
3) s. ahd. Präip. S. 76. 77. 4) cf. das gleichfolgende 
stad, s. auch S. 47. Anm. 6. 5) hlüt, laut. 6) s. S. 35. 
Anm. 16. 7) uuig-horn, Ärifg^orn, classicum. 8) sifu, 
^itter mos; cf, sitig S’. 37. Anmerk. 10. 9) strede
scheint hier nur als dativ genommen werden zu können 
und zur Annahme eines subst. neutr. slrtdi zu nöthigen. 
In ahd. Glossen findet sich nur das subst. masc. stredo 
(fervor). 10) tiurida, pretiositas, gloria; cf. S. 36. 
Anm. 1. 11) s. S. 24. Anm. 3. 12) s. S. 36. Anm. 7. 
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tez älde Ouälih sinflüot *) tüot solichen'suid? 2) lä uuvllün 
iuuere forderen, älso du uudno ih• kehügest uuio dü läse, 
ümbe dia übermüoti dero consulum tibgon iro ärnbäht; täz 
selba ämbaht tüh füre uuäs änagdnne’) dero libertätis. 
Taz UHollön sie tüon, also sie üuh iu er chüninges keuuält 
tero bürg aba genämen. Chüment sie duh ze händen 
güoldn, däz filo selten ist, uuäz mag Än in dänne liehen 
ane dero geuuältigün guoti? S6 mäht tu chiesen, däz ti« 
güoti nicht kezietet ne uuirt mit temo Ümbahte, hübe däz 
ämbaht uuirt kezieret mit tero guoti. Uuäz ist nü der 
geuuält, näh temo ir sü gnöte gän sülent ünde der iü sü 
mare ist? Me uuizcnt ir erdtier, uuio smäbe ir birht ünde 
die, dero ir uuäneut uuälten? Inno? übe dü ünder tnüo* 
sen 4) eina sähist Sih äna zocchön 5) geuuält ünde mähtigi', 
ze uuelcmo hübe 6) ne uuäre dir däz? Uuärlüst tü den 
lichämen äna, uuäz findest tü dänne ünmähligüren, dämW 
mennisken sint? tie öfto ersterbet,7) idh täz sie fliegä bi- 
zent, ioh täz eteuuäz in sie uersliufet. 8) Uuär äna mag 
ioman skyinen9) sinen geuuält, äne an deido lichämöii 
ünde däz temo lichämen hinderora ist? fh meino sine sächä. 
Näht tu ieht üz erdreuuen 10) geuuälligemo müote? Uuä- 
nest tu dehein müot keuestenötez mit redö aba stete er- 
uuekkest ünde iz pringest üzer sinero stilli? Dö dinen 
geuuältigen man sines müotes ter tyrannus uuända gönnten 
mit cheli, n) däz er imo meldeti, die dia äinunga uuissin, 
diu uuider imo getan uuäs, täz dr bei« imo sclbemo aba 

1) st. sinflüot, (woraus unser ©iinbflut entstellt ist) di-
luvium. In einer spätem Stelle suid, vuinam, und in
Mart. Cap. exitium\ cf. S. 13. Anm. 8. 3) j. & 20. 
Anm. 7. 4) st. müsen, d. pl. von müs, S)?au& 5) ana-
zocchon, und in Notkers Uebersetzung der Psalmen
anazuchjan, arripere, von der Wurzel ZUH
6) s. S. 8. Anm. 14. 7} arsterban, fier bett / arsterbjan, zu
dem dies ersterbet gehört, tobten. 8) cf. insliufan, S. 20.
Anm. 1. 9) skinan, fc^dnett / skeinjan, fiel)tbar tnacbcn.
10) uz ardrewjan von drewjan, drawjan, drowjan, brO^tt.
11) Üuaal; s. S. 2. Anm. 4.
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dia züngün Ande sia spdh 9 temo tyranno Ander diu Au­
gen. Ze dero uuis uuäfenda sih ter uuiso mit tiu ze 
uudri, mit tiu der tyrannus uuölta skdinen sina grimmi. 
Übe nü der mennisko mähtig ist, uuäz mag er nu ändermo 
gelüon, er ne müge däz selba liden? Uuir geeiscolon bu- 
siridem io slän 2) sine geste ünde opferon sinen guten; pe 
dero uuilo teta imo daz selba sin gast hercules. Mänige 
afros teta regulus in häft ünde in bänt, tie er in uuige 
gefieng; dära näh uuärd duh er geuängen ünde sämo fästo 
gebünden. Uuanest tu den haben deheina mäht, ter daz 
ketüon ne mag, imo ne müge begägenen daz selba, daz 
er ändermo tüot? Ünde noh tära züo, uuäre iebt natürliches 
küotes an herskefte ünde an gcuuälte, sü ne bechämin 3) 
sie nio dien zägosten.4) Uuända uuideruuartigiv ne beitent 
nicht zesämine, natura ne hänget5) nieht, täz siu sih mä- 
rennen. Also skinet, sid tie zägosten ze ämbähten chdment, 
täz tie sächä güot ne sint, tie dien uuirsesten mügen häf- 
ten. Täz man bäldo sprechen mäg fone ällemo demo, daz 
tiu fortuna gibet, tes tien uuirsesten meist züo slinget.6) 
Fone dien dingen ist duh täz ze chiesenne, däz man den 
uueiz stärchen, an demo man bechennet tia stärchi, ünde 
den snellen, an demo man bechennet tia snelli; ünde mu- 
sica tüot musicos, medicina medicos, rhetorica rhetores. 
Al Iero dingoliches natura uuürchet, täz iro gesläht7) ist ze 
uuürchenne; noh si ne miskelot sih nieht tien uuidcruuar- 
tigen uuürcheddn unde gerno uueret si sih tien, diu iro 
uuidere sint Triuuo, ne mügen nieht opes männe benemen 
sina michelün frechi; noh keuuält ne tüot ten sin selbes'' 
keuuältigen, ten sine seädohäften gelüste bindent mit stär- 
chen chetennon, vnde uuirde, die uuir heizen herseäft, übe- 

1) praet. von spiwan, fpeiCH/ spuere. 2) Contrahirt aus
ßlahan, s. «S. 37, Anm. 5. 3) s. S. 9. Anm- 16. 4) cf.
in diesem selben Sprachdenkmal zagora, denervalius; 
hier, wie gleich nachher, ist pessimiis durch zagosto über­
setzt. 5) s. S. 19. Anm. 5. 6) s. S. 1. Anm. 11. 7) cf.
S. 36. Anm. 6.
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len ze händen br&bte nc mächünt sic nicht würdige, nübe 
sie meldent sie mer uuesen unwürdige ünde däz üugent 
sie. Ziu feret täz so? Uuända ir uu^llent tiu ding äl an­
deres nemmen, dänne siu getän sin; tie nnssenemmedä 
uuerdent sär gedffenöt än dero täte dero dingo, fone diu 
ne mag iro nehein mit rehte s6 heizen, so man siu heizet, 
noh taz ir heizent uuirde. *) Ze demo gnötesten3) uuile 
ih taz selba festenAn föne ällero uuerlt saldo, än dero nieh- 
tes neist ze gerönne ünde offeno natürliches küotes nieht 
neist, tiu sih nieht io ze güoten ne innot, nöh tie güote 
ne mächöt, ze dien si sih innot.

1) Hier hat der Schreiber des codcx wahrscheinlich die
fVorte der Uebersetzung für ncc illae divitiae nee illa
potentia übersehen. 2) s. iNÖT. 3) £. A. 39. Anm. 2.
4) tränjan von trahan, S^VÜne. 5) cf. unser erfiarrt und
das ahd. gastorchanen. rigere; arstorchanen kommt sonst
nirgends vor. 6) s. S. 29. Anm. 1. 7) sedal, sedes; in
scdal gän der gewöhnliche ahd. Ausdruck für den Un­
tergang der Sonne. 8) (Sütwiiib. 9) darrjan, harten,
iorrere. 10) #. S. 27. Anm. 4. 11) Ursprünglich hloz, 
£od$; sors. 12) Uin nur noch in folgenden Stellen vor-
kammender Ausdruckt iro ze gemachero miteuuiste ge­
spirre uuerden solli, apto sibi Joedere copulctur. Mart. 
Cap. und uns uuirdet enuogiz kespirre ioh peskerit, taz 
uuir doli nieht ne uolle Labeen. Org.

Vns ist uudla chünt, uuelen suid8) nero teta, terroma 
ferbrända ünde daz h&rtüom slüog, stnen brüoder slüog, 
ünde sih tara näh plüolegota grimmelicho mit sinero müo- 
ter ferhplüote. Unde er nieht ne trända, 4) där er iro er- 
storcheneten 5) boteh ällen cruuärteta, nübe chösläre8) uuä- 
sen mähta sinero erslägenon müoter lido. Ter uuäs kc- 
uuältig über älle die liule, die diu sünna überskinet ostenän 
chdmentiu ünde uuestert in sedel7) gandiu, vnde über älle 
nordliute ünde dien der heizo süntuuint8) hizza tüot ter- 
rendo 9) daz crizlänt.10) Mähta der hoho genuält neroneni 
ieht uuenden sinero übeli? Ah täz ärbeilsäino geuällena 
löz,ll) söse suert eitere gespirre ia) uuirt!
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TA uueist uuola, chäd ih to, mir nio neheina uuerll- 
kireda *) änaligen; nübe mih lüsla stäto taz ze getüonne, 
dar min tüged änaskine ünde si üngeuuähtlidio ne erälteti. 
Triuuo, chäd si, uuola uueiz ih, taz ist taz eina ding, taz 
tiu bürliclien müot ferspänen2) mag, pürlidriu chido ih, 
näls nicht prähtiu mit türnohti3) üllero tügedo ze dero iün- 
geslün slihti;4) taz sie guollichi lüstet täz ferlücchet siu ze 
dien ämbähten, vnde der liument michelero uudlatäto, däz 
lie in urono ’) skinen. Uuio eccheröde diu fama si ünde 
uuio ünuuäge, däz chius tir süs.

1) gircda, unser ®terbe. 2) cf. das an anderen Stellen
dieses Werks vorkommende spenstigo choson; das ein­
fache spanan und spenjan, suadere, allicere, hat. Notker
nicht. 3) s. NOHT. 4) cf. S. 26. Anm. 4. 5) cf. an
anderen Stellen dieses Werkes: uuaz tu in frono guotes 
(in commune bonum) kelan eigist, und in so iz (guul) in
urono gebricuet uuard, proscriberetur; so auch frono zins,
vectigal publicum, frono scaz, aes publicum. 6) st. kezie-
han , gaziuhan; cf. an einer spätem Stelle: uuio iz sih 
kezihet an demo gotes site. 7) s. ahd. Präp. S. 197.
8) s. ahd. Präp. S. 199. 9) stupf, punctum. 10) fenni
palus. 11) Dies Wort erscheint sonst nirgends; cf.
skerdar, cardo, skert (skerta? skerti?), scapula, humerus,
und sccrjan, inpendere, occupare, privare. 12) hofastat,
(J^ofpäte) area, sedes. 13) bihalbon, circumdare, von
halba, latus, regio. 14) s. S. 14. Anm. 2.

Tir ist uuola chünt, chäd si, älla dia erda sih kezi- 
hen6) uuider 7) demo himele gagen •) demo müze eines 
stüpfes,9) also du lirnctost in astronomia; ih meino, däz 
si micheli nicht ne bäbet uuider dero micheli des himeles. 
Tero selbün erdo, also lüzzelero uuider demo himele, ist 
ecliert ter fierdo teil besezen föne üns chünden menniskoii. 
Tencbest tu dänne, uuio filo uuäzer ünde fenne 10) ünde 
einote skertenl u) les selben fierden teiles, so ist tes an­
deres echert ein enge hduestät12) tero menniskön. Keden- 
chent ir nü in so smälcs teiles smälemo teile besldzene 
ünde behälbote 18) iuueren liument14) ünde iuueren nämen 
ze breilenne? Alde uuaz mag tiu guollichi geuuältiges ünde 
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mahtiges hüben, diu mit so gnöten1) märchön beduün- 
gen2) ist? Alde dänche des tara züo,däz in demo selben 
smälen änasidele mänige (sic) diete3) büent, üngeliche ein 
änderen in spräeho ünde in siten ünde in alles iro libes 
skäpfedo, ze dien ndh sümelichero*) bürgo liument cb6- 
men ne mag, mer aber sümelichero menniskön, süm föne 
inbländeni dero ferto, süm föne ünchündero spräeho, süm 
föne üngeuuoneheite chdufcss) ünde ällero uuändelüngo. 
Cicero säget, täz noh sär dö be sinen ziten der rumisko 
gcuuält chünt uuorten ne uuäre ennönt6) caucaso monte, 
ünde uuäs tdh tö so geuuähsen, daz in ioh parthi ünde 
ändere diete dar in dero slihti7) entsäzen. 8) Ne sihest tu 
nü na, uuio enge ünde uuio gnötc diu güollichi si, dia ir 
breiten ünde ferro geflänzon uueilent? Sol dära chdinen 
de he ine s rumiskes männes keuuäbt, tär selbero romo nehein 
geuuäbt ne ist? Uuäz chist tu des, täz misselichero liuto 
site unde ea missehellent9) ein änderen, so harto, däz ei­
nen lobesäm dünchet, däz änderen däz tünche büozuuirdig? 
Tännän geskihet io, däz temo nieht ne gespüe10) sinen 
nämen ünder manigen liuten ze gebreitenne, den dero 
liumenthäftigi lüstet. Sü müoz io männolih keuägo n) sin 
dero güollichi, dia er ünder dien sinen haben mäg, unde 
diu härto 12) heuiga »?) liumendigi,14) sämo so euuigiu, diu 
uuirt peduüngen inlendes. Uuio mänegero nämen, die in 
iro ziten märe uuaren, ne sint fore üngehühte15) dero 
scriptorum ferliligbt!16) [Tdh ih uuizen ne müge, so uuio 
ih iz chösoe,} uuäz selben die scriftc dära züo uerfähen,1T) 

1) s. NOT. 2) 5. »V. 16. Anm. 9. 3) diot, natio. Qcf. das
gleichfolgende sum, quidam. b) chouf, unser j?auf.
6) 5. JEN er. 7) s. S. 26. Anm. 4. 8) s. S. 33. Anm. 2.
9) missibellan, discrepare, cf. S. Anm. 2. 10) f.
6’. 13. Anm. 3. 11) s. S. 35. Anm. 9. 12) harto, valde.
13) s. S. 30. Anm. 2. 14) Subst. aus dem Adj. Idiumun-
tig, s. S. 14. 15) ungahuht, oblivio,von gahuht, memoria] cf.
$. 20. /tnm. 3. ’16) fartiligon, Vertilgen. 17) farfahan,
verfangen, proficere; cf. weiter unten: so ne ferfahet tos
uuillo nicht, voluntas frustra est und ferlähent, ineffca-
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tie mit scribön mit ällo diu älti geuimel? Ir shlcnt täime 
guuinncn sämo so ündödigi, dünchet iü, so ir iuuih ke- 
tuont iomer geuuähtliche. Kedenest1) tu däz ünde gebiu* 
test tu däz [ih meino propagatam famam futuri temporis] 
zc dero uuili dero euuigbeite, uuär ist täune diu länguui> 
rigi dines nämen, dero du dih freuuest? Vbe ein stünda 
geböten uuirt ze zeu düsent iären, tö habet si an in ete- 
lichen teil, döh er lüzzeler si, uuända io uuederiu 2) mi- 
cheli guis mezöt ünde gnöt mezöt ist; aber zeu a) düsent4) 
iäro ünde dfto sämo s) filo ne häbent sär neheina uuider- 
mezunga ze dero längseimi, diu ende ne habet. Tiu etelih 
ende häbent, tiu mögen eteuuio gemezen uuerden ze ein 
änderen; siu ne häbent aber neheina mäza ze dien, diu 
äne ende sint. Tännän ist taz, übe länger liumer-t keme- 
zen uuirt gägen euuigheitc, uuider iro nieht lüzzeler ne si, 
sünder 6) neheiner. Ir ne uuellent aber nieht rehlo fären, 
äne ümbe liuto lob ünde ümbe üppigen liument, ünde, 
neheina uuära tüondo dero stiuri7) dero geuuizzedo älde 
dero lügede, uuellent ir dero uudrto dang haben, tiu föne 
änderen ebamen. Kehöre uuio gänimensämo8) einqr des 
änderes hühota, 9) der also ferrüometxo) ünde älso liehte X1) 
uuäs. So eteuuenne gescäli, täz ten, der sih buh älso äna 
zöcchöta 12) ümbe löter, näls ümbe uuära tuged, täz er 
philosophus ne uuäce. ein änderet mit übelc grüozta 13) sin 
chdrondo 14), ter sih täz chad uubla besüoehen,1S) übe cr 
so uuäre, mit tiu, übe cr uuidermuotis kedüllig uuare.

ces esse non possunt (preccs). l)denjan, bc^ncti. 2) iohwe-
dar, uterque; cf. iS. 6. Anm. 1. 3) Aus zchan, decem,
4) tnsunt, töufciib. 5) sama, samo, simililer, atque.
6) sundtr, foiibern. 7) cf. S. 20. Anm. 10. 8) Diese
Comp. mit gmnan, kommt sonst nirgends vor; in
einer Glosse zum Prudentius steht gamanlih, ridiculum.
9) s. S. 8. Anm. 14. 10) cf. S. 13. Anm. 7. 11) statt
lihte. 12) s. S. 39. Anm. 5. 13) gruozjan, (hieraus
unser grüßenj, excitarey provocare; cf. weiter unten:
cruozct, excitat (mentes), cruozente, excitans. 14) s. »
S. 23. Anm. 15) J. S. 31. Anm. 5«
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Tö trüog er ix ötcuuaz kodülligo, finde sprab Aber sAr1) 
näh, samo so s) in ze spülte häbendo: än stete bechennest 
tu mih io doh philosophum? Sö er däz kespräh, tö änt- 
uuürla er imo: JA got, chad er filo gebizeno, sö be- 
chändi, ’) übe du suigelist. Aber uuaz haftet ze dien mä- 
risten mannen, ih meino die, die mit tügede sih uuellen 
lüre nemen, uuaz haftet ze in, uuaz toug in dehein liument 
nah tcmo töde? Irstirbet ter mennisko mit allo in selo 
ünde in lichämen, taz mine rationes fersagent, uuär ist 
tanne sin güollichi, sö er selbo ne ist? Ube aber sichuriu 
söla, 4) üzer demo charchare des (sic) lichämen ferläzeniu, 
ze himele feret, uuaz söl iro dänne daz irdiska ding, sid 
si in himele mendet, taz si füne ürdo erlöset ist?

1) sar, fogleic^. 2) sam’o so, quasi; cf. S. 44. Anm. 5.
3) 1, p. sing, pr^ct. conj. von biehennan, cognoscere.
4) Es steht im codext sälda. 5) memoria; von deneban.
6) gatriuwi, getreu.

Ter näh tero güolliclii stritigo fehte ünde si imo 
dünche dingo hcuigösta, ter sehe üf an dia uuili des hi- 
mcles ünde nider an dia smäli dero erdo; tanne midet er 
sih sines liumendigen namen noh sär ze ende dero smä- 
lun erdo gereichöntes. Uuaz leuues ist tien übermüoten 
gedaht? 5) ziu beitent sie sih ingemeilün iro hälsa irlösen 
üzer des tödes ioche? Toh ter liument uuällöndo sih ke- 
breile hina ünder ferre liute ünde üuh ändere sprächt er­
fülle, ünde doh in demo hüs skinen manige fänen fehtendo 
guünnenne, tie den man mären duont; tero guollichi ällero 
ne sibet io der töd nieht, ünde er bringet taz oberösta 
ineben demo niderösten. Uuär ist sär nü däz kräb des 
kelrven6) fabricii? Uuär ist nü brütus älde der einrih- 
tigo calo? Ter chümo ze leibo uuörteno liument zei- 
chenct iro namen ediert mit ünmanigen büohstäben. 
Inno, dürh taz uuir die namen uuizen, mügen uuir dann an 
sie selben iü zegängene uuizen? Ir ligent crehto sö, däz 
iuuih nioman neuueiz, noh ter liument ne gctüot iuuih 
chünde. Uuänent ir ouh, iuueren lib kelenget uuerden 
fone des namen uuirigi? uuaz tanne? Sö iü der iüngeslo 
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tag tero uuerlte 6uh ten genimet, tara näh liget iu äna der 
Üuuigo tbd.

Taz tü doh ne uuänäst, taz ih triben *) uuelle sämo so 
geeinöten uuig sämeht fortuna; si lükka, si ist idh uui- 
lön güot manne; tänne ist si güot, so si sih ouget, sö 
si iro änasiune *) erbärdtr ünde, iro site nieht ne bilet. 3) 
TA ne uueist n6h mag keskehen, 4) uuäz ih sägen uuile. 
fz ist uuünderlih, tes mih länget ze sagenne; pediu ne mag 
ih iz doh nicht spüotigo •) gesägen. Ih ähtbn grehto ün- 
sälda uuilon bezerün uuesen dien menniskbn, dänne sälda. 
So diu prospera sih triutet •) mit iro manmentsami 7) ünde 
si manne güot tünchet, sd triuget si in mit tero gelichi 
dero säldon. Tin adnersa ist äber geuuäre, so si sih uuch- 
seländo oüget, uuio ünstäte si ist. Eniu triuget ten man, 
disiu uuärndl in ünde leret in. Eniv beheftet tero müot, 
tie sia nüzzönt, mit küotlichi,tisiu entheftet sie mit tero 
guissun becliennedo mürgfäres ®) küotes. Tu mäht ena se­
hen sih überheuenda, ünbeduüngena, sih ne bechennenta, 
tisa äber meziga, beduüngena ünde gefrüotta 9) föne dero 
emizigi dero arbeite. Tänne ze lezest ketüot tiu säliga 
mit iro mänmentsämi die mennisken äuuckkön fone demo 
uuären güote, tiu inbländcna ribtet si äber ze uuege ünde 
ae demo uuären güote, sämo so mit chräphen 10) sie uui- 
dere zihendo. “) Ahtdst tu däz. füre lüzzel, däz tir diu 
särfa 12) ünde diu grisenlicha ”) forlunk dine not friunt kc- 
zeigot bäbet, tie dir fone rehten tnuudn holt sint? St 
häbet tir geskidüt kuissero ünde unguissero friundo uultus.

1) triban, treiben. 2) anasiuni, Slngeftdji; von sehan, fe^en.
3) cf. S. 9. Anm. 15. 4) mag keskehen, (mag gei'cOe^en)
adverbial gebraucht, als VicUeicf^t. 5) cf. S. 5. Anin. 2.
6) triuten, oder triutjan (von trüt, traut, dilectus) kommt
äusser hier und in einer andern Stelle dieses llcrks:
selber der namo dero adversitatis ter leidet sia, tara
gagene trivtet sih aber der prosperitatis, in keinem
andern Denkmal vor. 7) s. MAMMUNT1. 8) s. 6’. 29.
9) gafruotjan, von fruot, prudens. 10) cf. S. 30. Anm. 9.
11) st. ziehendo. 12) cf S. 12. Anm. 1. 13) griusenlih,
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Rumendo nanri si ze sih> tie iro,. tie dine liez si dir. • Uuio 
Üure nc uuäre dir däz, do du in glücken1) uuäre ünde 
sälig sä dir duohta? Ferlroste dih anderes küotes ferlornes; 
du habest'fänden dine friunt, tie der tiuresto scäz sint.

Taz tiu uuerit kemisselichot mit festen triuuün die 
gehellen 2) hertä,8) täz tiu missehellen qüatuor elementa, 
diu ällcro corporum sämo sint, üuuiga gezumft4) häbent^täz 
hu sunna üfen scänero reito reitendiv den däg recchet, taz 
aber sin süester luna uuälte dero näht, tia der äbenlstemo 
recchet, täz 6uh ter mere, der gerno üzkienge, eruuende ze 
guissero märcho sine ünstäten uuellä", nöh in ne henge *) 
ferror städon üz 6) an daz länt; süslicha ordinem dero dingo 
festenot tiuminna, diu dia erda ünde den mere ritten do 
duuinget ünde in hiimele uuältesüt. Intläzct si den züol,7) 
so unäz nü geminne ist, täz peginnet sär fehlen, ünde diz 
uuerltlicha gelüste, däz siu nü gemein müoto tüont häben 
scono sina färt, däz ilent siu zebrechen. Tiu selba minna 
habet duh tie mennisken zesämine mit heiligem gezümfte; 8) 
si festen6t ouh ten Aohäften gehileih 9) mit reinen minnon, 
ioh tien gesellAn,10) die rchte geminne sint, seäflot si ea. 
Uuola grehto dü menniskina slähta, uuio sälig tü bist, übe 
din müot rilltet tiu minna, diu den bimel rihtet!

1) 5. Anm. 4. 2) gahelli. concors; cf. das gleichfol­
gende missihelli, discovs und S. 43. Anm. 9. 3) s. iS1. 19.
Anm. 3. 4) gazumft, foedus. cf. S. 19. Anm. 3.
6) cf. S. 38. Anm, 4. 7) Eine contrahirte Form von
zuhil, Süßet/ habena. 8) Anm. 4. 9) connubium, cf.
8. 31. Anm. 3. 10) gisello, ©efeUf sodalis. 11) s. S. 10.
Anm. 3. 12) singularis, specialis; cf. unser fonbtflid).

INCIPIT LIBER TERTIUS.
Si lie daz sang üz; ndh tü teta mih tära losen n) diu 

süozi des sänges, solih niet ünde sdlih uuünder uuäs mih 
is. Tara näh über eina uuila chäd ih: sünderig 12) tröst tero 
trüregün, uuio filo du mih ketän habest päzmägenden 
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mit türo uuAgi (Jin ero reda idh mit tero lüstsämi dines 
sänges! Däz häbest tu sö filo, däz ih mih sär änauuertes 
ne uuelle uuäuen ieht intuuichen dien siegen dero fortune, 
ih enthalte *) sie uuola. Unde diu strengeren lachen dinero 
redo ne skiho ih nieht, ünde gerno gehöre ih siu ünde 
äiscön siu. Uuola, chäd si, uuard ih tes tö geuuär, dö dü 
suigendo gnöto Idsetöst ’) minero uuörto, ünde des peit ih, 
ünz tin müot sölih uuürte, älde, däz uuärera ist, sölez mä- 
chöta ih iz. Tiu noh fdre sint, tiu sint sölih, taz siu zen- 
dent, 3) so-du iro chöröst, 4) ünde aber inuersiündeniu 5) 
süoze gedünebent Aber däz tu chist, kerno gehör list, aü 
(sic), uuio ernest tir is uuäre, uuio du brünnist, 6) übe du 
uuissist, uuära ih tih pegünnen häbo ze leitenne! Uuära 
döh? chäd ih. Ze dero uuärün säligheite, chäd si, tännän 
öuh. tir träumet in dinemo müote; aber an däz piIde 
uuärtendo ne mäg iz sia selbün nieht kesehen. In gdles 
fera, chäd ih, tüo däz ünde oüge mir dia uuärvn äne 
tuuäla.7) Kü lüon ih täz, chäd si, gerno ümbe dina 
minna. Ih uuile dir aber ör fdre gemälen dia uuerltsälda, 
diu dir chündera ist, täz tu dära näh, sö du disa dürhehie- 
sest, 8) bina uuärtändo ena deste bäz pechennest ünde du 
gesehest, uuäz tar äna geskeidenes ist.

Ter güoten ächer sähen 9) uuile, der errümet in ör des 
ünehrütes, färn 10) ünde hiefellrä “) nimet er däna mit tero 
riute segenso, t2) däz imo des te bezera chörn uuähse än 
demo niuriute.13) Taz hdnang t4) ist öuh tes te süozera, 

übe

,1) anthaben, sustinere- 2) s. S. 47. Anm. 11. 3) zendjan, 
mordere, von zant, dens, kommt nur an dieser 
Stelle vor', die gewöhnliche Form ist zanön. 4) $. S. 23. 
Anm. 5. 5) s. S. 23. Anm. 6. 6) 2. p. s- conj. praet.
von brinnan. 7) twala, mora; cf. tweljan, A*. 2. gat*vel- 
jan, S. 32. 8) cf. S. 5. Anm. 5. 9) sahjan, sawjan, fäenz 
screre. 10) farm, farn, §arnfrautz filix. 11) hiufallar, 
tribulus, rubus von hiufo, ©ifldr ©orn. 12) riutseganga, 
aus riuti (s. in R) und segansa, ©icfyd/ falx, zusammen­
gesetzt. 13) niu-riuti s. in R. 14) honang, Notkers 

Form
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Abe dcrmüntpe fore feht pitteres kechdrota; ünde glä- 
tor *) skinent tie stärnen dänne, sA die regenuuinda ge- 
Kgent, ünde so der tägosterno dia näht Lina uertribet, so 
üuget tiu sünna iro roten ros, so chümet2) si ritendo dar 
üfe. SA tüo duh tu; lükke säldä ze erest chiesendo choro 
dih tero intheften, ’) sA choment tie uuären dir in müot»

Form für honag, honeg, honig, ^onig, mel. 1) glat,
(unser glatt; aber in anderer Bedeutung) glänjenb; cf. 
weiter unten: clate skimen, candidos radlos, claliu ougeu, 
conspicuos visus. 2) queman, fotnmcn/ venire. 3) antbafl» 
jan, entsaften, ent^eftenz ein nur hier und in einer folgen­
den Stelle (entbeflet, absolvit) vorkommendes Wort*
4) gastaton, collocare, sedere, von stat, slcti, Statt, Stelle;
cf. weiter unten: hier sol ih kestaton, sistam gradum, und
unar diu salda gestatot habe, constituta sit und S. 51»
stata, Status. 5) gagerAn vom gleichfolgenden simplex
geron, geftreu, begebren, cupere; cf. gireda, S* 42. und das 
gleichfolgende ker, cupidus. 6) bibaben, bebaben, bebnlteit/
coulinere. rctinere; cf. weiter unten: pehebet den alem inne, 
behabel sina geskaft. 7) folla, güße. 8) s Anm. cf

Si do lüzzel ze erdo sehendiu ünde sämo so in iro 
müote denio cheiserlichen gestätondiu 4) fieng si süs äna: 
Misselichen uueg bäbent keuängen ällero menniskon sorgä, 
die sorgä in recchet unde reizet mänigfaltiu ringä ünde 
mänigfälter fliz; sie rämänt tdh alle ze einero stete, 
uuända sie alle rämAnt ze dero säligheite. Unde däz ist 
täz küot, übe iz ioman guünnet, sA er iz kuuinnet, täz 
er niehtes fürder gegeron *) ne fiiäg. Täz ist älles küotes 
taz fdrderosto ünde al güot hinder imo behabende; 6) präste 
imo ieht, so ne uuäre iz fol nicht, uuända äne däz nöh 
länne uuäre, des man geron mähti. Pediu ist offen, säldä 
uuesen älles küotes fdllün.7) Tia säligheit, älso ih chäd, 
ilent alle mennisken guünnen äfter misselichän uuegen. 
Täz ist fdne diu, uuända menniskAn müot ist nalürlicho 
des uuären güotes ker; 8) äber diu missenomeni des uueges 
ferleitct sie ze demo lükken. Tero sümeliche 9) ringent, 
täz sie riebe uuerdän, uuända sie däz ähtout ällero bezesta,
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<Uz in niehtes türft*) ne st; sdmeliche uuänende, diz 
eruuirdigi guot si, tlent sie era guünuen, daz sie ädtsazig’) 
sin iro gebüren; sd sint tie; die mähtigi nuänent uuesen 
bezestün, tie uuellen selben uuerden geuuältig älde geunal- 
<igen io mite sin; tien man bezest liebet, tie uuellen.iro 
nämen gegüollichdn 8) mit Geliehen dien lislen, dero man 
heime bedarf älde in herige;4) sümeliche ähtont ten beze. 
sten uuüocher stän an mendi ünde an freuui, tie ähtont 
säliglih, mit uuünndn ze lebenne ünde dar inne ze suuüm- 
menne. *) Sd sint ouh tie* die diz ümbe encz, ünde äber 
andere, die enez ümbe diz minnont ünde sd geuueliselöt 
habent; älso iz tänne ueret, sd eteliche idrderdnt rihtüom 
ümbe geuuält ünde ümbe uuünna, ünde ändere dära gä- 
gene6) förderont keuuält ümbe rihtüom ünde ümbe märi. 
Ze disen ünde ze sämeücben ’) rärnet tcro menniskon tat 
ünde iro uuillo, älso geedele tüot ünde dero liulo lob, diu 
ze märi treffent, 8) ünde älso chena9) ünde chint tüont, 
tiu man ümbe uuünna forderdt. Uuio ist tiu uuünna derd 
friundo? Tiu ne ist tcro slahto10) nieht, si ist heilig; pe- 
diu ne triflet si nieht ze lükken sdldon, nübe ze uuärän, 
däca tügedheit11) triflet. Taz ih änderro slahto nämda, däz 
uuirt äl guünncn ümbe geuuältes minna ünde ümbe lüst- 
sämi. Nü ist duh täz offen, däz tes lichamen biderbi 12) 

S. 43. Anm. 4. 1) dürft ist, opus est, necesse est, nie 
an andern Stellen dieses JFerkcs, z. B. sol is noh tui-ft 
sin ze sagenne, durftera uuare dero irbarmedo; cf. das
bald folgende undurftig. 2) antsazig, verendus, reveren- 
dus; cf. antsizan, <9. 33. Anm. 2. 3) gaguollichon, glori- 
ficare; s. S. 1. Anm. 8. 4) st. herie, d. von heri, J^eer, 
exercitus. 5) statt der organischen Form suuimmenne, 
dat. des injin. von swimman, ftfyn?ininunz natare. 6) j. 
ahd. Präpositionen, S. 286. 7) samalih, talist similis; 
cf. sama, iS. 44. Anm. 5. 8) trefan, treffen, pertinere, 
(auch attingere, appetere) cf. das gleichfolgende triflet 
und S. 35. Anm. 2. 9) s. & 28. Anm. 7. 10) s. S. 36. 
Anm. 6. 11) tügedheit, nur bei Notker neben dem Sim­
plex tugad (auch tugund), tuged, Sugenb, virtus; cf. tu- 
gan, *9. 18. Anm. 8. 12) biderbi;, utilis, biderbi, utilitas,
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ze dien sdlbün triftet finuen; uuända stärchi unde micheli 
kebent mähte, scöni ünde snelli gebent märi, kesündeda 
gibet uuünna. Tero ällero uuirt kegerdt *) ümbe äina dia 
säligheit Tes iogelicher gnotöst keröt, täz ähtdt er uuesen 
daz pezesta: uuir eigen äber gesäget, täz säligheit si daz 
pezesta; fdne diu äh tot iogelichär dia stäta säliga, dia er 
gndtäst forderot. Nv häbo ih tir geouget filo näh täz pilde 
dero menniskon sälddn, ih meino rihtüom, Ara, geuuält, 
küollichi,8) uuünna. Epicurus echert än disiu denchendo 
nuolta er geslägo •) uoluptatem haben ze summo bono, 
uuända äniu fieriu, sA üno düohta, uuünna tüont temo 
müote.

Nü uuile ih äber, chäd si, sägen, nues die liute flizig 
sint, tero müot io näh iro güote sinnet, 4) tdh iz duh ün- 
gchühligo *) dara näh sinne, ünde iz äber ne uueiz, sämo 
so iz trünchen si, uueles sindes e) iz heim eruuinden süh». 
Uuänest tu die irron in iro müole, die gerno ün dürftig 
uuärin alles küotes? Ze uuäre, nieht ne mag sd uudla dia 
säligheit erfollön sd älles küotcs knühtsäm stäta, 7) tiu fre- 
medes ist ündürftig ünde fdne iro selbero gnüoge habet 
Irrönt lie uuänest, tie daz pezesta ähtdnt äruuirdigosta? 
Nein sie.8) Täz ne mähti nieht smähe9) sin, dära alle 
mennisken züo ilent. Ne sol man mähte güot ähton na?

1) s. S. 49. Anm. 5. 2) s. S. 1. Anm. 8. 3) Dies Ad­
verb., (von slag) mit welchem hier „ccnsequenter” übersetzt
wird, kommt nur bei Notker vor. und zwar, äusser hier, in 
einer spätem Stelle, Ruanda si (omatus locutionis) ge- 
slago chümet, also scopf] und in Notkers Org. £taz sie 
atahafto unde geslago (propinqne) nah ein anderen ge­
sprochen uuerden und so man geslago chit: animal bipes
mansuetum homo 4) sinnan. finiten r ursprünglich
tcndere, projiciscii cf. sint, S. 8. 5) ff- 43. Anm. 15.
6) cf. S. 8. Anm. 10. 7) stata, Status; cf. S. 53. Anm. 10. 
und S. 49. Anm. 4. 8) .v. Sprsch. I. S. 326. 9) smähi,

D 2

comp. von bi-dcrbi, das, wie Notkers Accentuation zeigt, 
schon im Ahd. den Ton von der Stammsylbe auf das 
Präfix gezogen, wie unser aus biderbi entstelltes bibcr.
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Üuio dünebet tir? taz ällero dingo forderösta ist, uuio sei 
daz chräftelös sin? Sol märi manne Jüzzel gediinchen? 
Aber uuio mag, sid taz nöte daz marista ist, taz oub taz 
forderösta ist? UuäZ türft ist sär, daz ih summum bonum 
ünde beatitudinem, ze dien sie sinnent, alles üngemäches 
fersäge, sid sie ioh smahes tinges kerönt türh lüstsami? 
Ane zuiuel sint tiz tiu, dero mennisken gcrönt, ünde föne 
diu uu^llen sic rihtuom, beri,1) geuuält, küollicbi, lüstsami, 
uuända sic mit tero uuänent haben föllün, 2) öra, mähtigi, 
gcuuähtlichi, freuui. Taz ist io ein güot, Lira nah menni­
sken in süs ’) mäniga uuis ringenb Tar ana mag man 
samfto chiescn, uuio starh tiü natura si, Linne sö mis.se- 
hclle *) uuisä an deino üzläze gehellcnt ‘) tes küotes, Lira 
sie ilent.

(woraus unser ©d)niad)z fc^mä^en) vilis; cf. das..gleich­
folgende smahes tinges. 1) cf. das adj. heri, 5*. 36. Anm. 7.
2) j. 49. Anm. 7. 3) sus, sic, ita, von so. 4) cf.
S. 47. Anm. 2. und das Kerb. missihellan, 43. Anm^.
5) cf. das adj. gihelli, S. 47. Anm. 2. 6) zoum, 3<lUinr
habena, mit zuol (s. S. 47.) von einer und derselben
Wurzel ZUH, 7) chcrjan, feOrenz vertere, fledere,
8) Sprech. II. S. 109. 9) s. S. 38. Anm. 5. 10) chuoni,

audax, fortis, ferox. 11) chetina, chetennä, ÄettQ
catcna. 12) cf. S. 22. Anm. 10. 13) grisgratnon, gris-
grimmon, stridere, tremere. 14) s. S. 48. Anmerk. 3.

Uuio geuualtigo diu natura iro zöum c) chere,7) mit 
uuelcro co si beuuäroe disa uuerlt, ünde uuio si dingolih 8) 
pinde mit festemo bände; daz uuile ih lüto 9) singen an 
lido uueichcn seitön. Tdh tie chünen10) Icuuen an in 
chetennä Xl) trägen ünde ddh man sic äzze äba hende ünde 
döh sie föne geuuöncn siegen iro meister fürhten: kecho- 
rönt sie des plüotes, sd uuirt in sär üf iro erera gri-mmi 
ünde sär behügentl2) sie sih, uuäz sie sint, crfscra- 
möndo 13) in iro uuis; tes mezes prechent sie die chetennä 
ünde gant ten meister ze crest äna ünde in zänöndo ’4) 
uuäbset in diu räzi. Vnde der fdgcl, der dar ferct föne 
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bdumc ze böume singendo, der uuirt kefängen ünde in 
cheuia *) getän; tdh man demo dära näh tinoc a) mit ke- 
Ldnagoten •) sächdn ünde mit ällero fdllün, sd gnüoge 
tüont ze tägalti *) ünde ze spile, übe er io ddb üzer dero 
cheuio ze holz indrinnen #) müoz, tar er sinen lieben scälo 
sihet, so ist imo diu fordara füora ünmäre, in uuälde uuile 
er cchert uudndn, in uuälde uuile er zuizerdn. •) Tes iün- 
gen böumes obenahtigi uuirt oüh uuilön mit ndt nider 
gezogen; uuirt er ferläzen, er rihtet sih aber üf ze himele. 
Tiu sünna gät duh äbehdün uuestert in sedel,7) si chümet 
aber mdrgcnon tougenero 8) ferte uüidere ze iro ortu. 
Ällero dingolih habet sina uuideruärt ünde sinnet io dära, 
dära imo gesläht9) ist. Noh nehein ander ding ne bestät 
in sinero natürlichem ördeno, äne däz sin dnde gerettet 
ze sinero ürrünste ünde sih in ringes uuis ketüot stäta 10) 
häben.

1) chevia, (^tpd)t) cavea. 2) st. tienoe, van dionon, bte* 
ncri/ servire. 3) cf. S. 48. Anm. 14. 4) tagalti, ludus, 
Opid, Sdttwtrcil*/ 5) s. RAN. 6) zwizeron, jwtb
fd)cmz susurrare. 7) s. S. 41. Anm. 7. 8) s. S. 5. Anm. 8.
9) s. S. 40. Anm. 7. 10) 5. S. 49. Anm. 4. 11)
A. 20. Anm. 7. 12) truwen, traue»/ conjidcre, arbvtran.

86 tüont oüh ir mennisken, an so uuio echerddemo 
bilde iz si, ddh kesehent ir io sämo so dürh troum inner 
änagenne u) ünde uuärtent ir äla rehto füre ze demo se­
ligen üzläze, so uuio ir iz mit ündürhsibtigemo müote 
tüent; fdne diu, s. uuända diu natura starh ist, sd Iditet 
si iuuih äla rehto rämendo ad summum bonum, ünde mis- 
scleitet iuuih dber der irredo. Nv chius tir, übe sie mit 
tien, mit tien sie trüuuentltt) säldä guuinnen, dära chdmen 
mügin, dära sie räment. Mögen diu sd getänen, sd scäz 
ist ünde dra, iömanne des kehdlten, däz imo neheines 
küotes ne breste; sd iehen dien dero säligheite, die ddro 
dehein guuinnÄn. Ne mügen sin äber geleisten, däz sin 
gcheizent, ünde bristet in mäniges küotes, sd sint sin df- 
feno lükkez pilde dero säligheite, Nü ze drest säge du 
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mir, dü mittündes riche uuäre. Tü du richesto yuare, 
geskäh tir lebt ängestlichcs.füne iorpannes scüldcn, 44z Lin 
müotirti? Ze uuare, ,chäd ih, ih ne uuärt nio, des jh kehüge, 
sü inbünden mines müotes, ih ne. ängesti ümbe eleuuäz. 
Ne uuäs täz pediu, chäd si, däz tir eteli< hes liebes mängta, 
tes du dir ne uuollist mengen, älde dir l^id häbctost, täz 
tu haben ne uuoltist? .Täz ist ,äIso, chäd ih. Tü geretost 
tü, chäd si, enes kagenuuerli, dissesäbuucrti. Tes iiho. ih, 
chäd ih. So ist man aber dürftig, chäd si, des er gerat? 
Türflig, chäd ih. Ter iehtes türfüg ist, chäd si, ter ne 
ist alles tinges nieht cnühtig.x) So ne ist, chäd ih, Lite 
dü, chäd si, dise dürfte, tu bärto. tiche uuare? Uuio 
anderes, chäd ih. Übe diz süs ist, chäd si, so ne mügen 
ötuuäla niomer ündürfügen getüon näh cnühtigen; ünde 
des kelih täten sie doh. Täz ist, ouh cnöto ze beden- 
chenne, täz ter scäz tero tügede an imo selbemo nieht 
ne bäbet, in ne müge mauüiijdäncbes^ncmen dien, dero 
er ist- Tes iiho ih, chäd ne sülti tu is iehen,
chäd si, tänne in tagoliches,3) io der, bäz mäg, andermo 
üvdanebes neme? Luaunan choment anderes die dingli­
chen ♦) chlägä ünde die dinglichen rüoftä,s) äne däz tie mit 
nole älde mit üadriuuün genomenen scäzzä ne uueUenleu 
uuidere geeiscot uuerdent? Täz ist so, chäd ih. Föne diu 
ist, chäd si, männolih türftig ändercs männes helfo sinen 
scaz ze geheienne 6) ünde ze iruuerenne. Uuer, chäd ih, 
mag tes keldugencn? Nü ne uuare imo dero helfo nehein 
dürft, cbä4 si, übe er den scäz ne habeli» den er fürhtet 
fediesen. Nehein zuiuel ne ist tes, chäd ih. Übe diz süs 
ist, chäd si, sü ist taz tin uuideruuärügo becheret,7)'ih 
m£ino dar ana, uuända der rihtüom, der sie gnühtige tüon 
solta iro selbero hälb, ter tüot sie dürftige änderte helfo. 
Ze uuelero uuis mügen dänne dürfte überuuündcn uuerden o

1) gnulitig, nufßciensi cf. S. 35. Anm. 11. und. S. 64. 
Amu, 1. 2) undanchcs, invite. 3) s. Sprich. II. S. 109.
4) dinghh, jttdicbilis. 5) hruoft (Stuf), clamor. Cf.
S. 10. Anm. 5. 6) giheiün, tueri. 7) cf. S. 52. Anm, 7.
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ipit' jihthome? j Ne|inag tie riehen nieht hüngeren ndh lür- 
stan na? Ne ipfindent, tero richön Hde des fröstes nieht na? 
$6 hab ent sie gqziug, *) chist tu, mit tiu sie gcbüozen den 
lWüg?X^4ndeden durst ioh ten fröst. Ze ddro uuis, chido 
aber ih, mag tero dürfte- dtelih tröst uuerden mit rihtüome, 
päh furenomeß läba uuerden. übe indigentia io gieta) 
üpde. io gerbt ünd,c mit ßächqn ersebben 3) uuirt, so uueret 
p .nble io ze dero fülli. Ih uuile des fersuigen, daz tero 
patur^ lüzzel gnvoget ünde dero frechi nioner ana gnüoge 
ncisl. Föne diu sage du, mir, ebad si, übe rihtuom dürfte 
fe^ldigon ne mag ünde er i6h türfte machbt, uuelicha 
gjiüht mag er danne geben uuanent ir?

1) giziug (Beug, OcjtUg), apparatus, instrumentum, su-
pellectile, facultas, sumtus. 2) gien, Klare, cf. ginen,
S. 11. Anm. 5. und S. 27. Anm. 7. 3) arsciuban von
aciuban, fdjieben, inpingere. 4) hladan, gahladan,
onerare. 5) s. S. 34. Anm. 9. 6) zehanzug, jebnjiß/
bert, centum. 7) st* lihtlichen, von liht, leidet, levis.
8) S. 1. Anm. 11. 9) s. S. 50. Anm. 2. 10) s. S. 37.
Anm. 1. 11) zumjan, jüriien, indignuri. 12) 5. S. 40.
Anm. 4. 13) guttei', Struma.

, Tob ter frecho man, samo riebe uubrtenbr, samo so 
jjno züo rinne, daz.cpld, sinen scaz, tes imo niomer fdllün 
ne dünebet, kebüfoe, vnde er geläde 4) einen hals mit tien 
gimnibn s) des roten meres, ünde er mit cenzeg 6) flüogen 
ze acherc gange in birigemo lande; ümbe daz ne gebristet 
imo nio sbrgün lebendemo, ndh ümbe daz ne fdlgent imo 
picht tbtemo sine liehtlichen 7) sächä.

u Temo aber die herskefte züo geslingent, 8) mäcbbnt tie 
,den erhäften ünde äntsazigen?9) Ist tanne diu ebraft än 
dien ämbähten, daz sie dien ambahtmännen tügede geben, 
ächüste 10) nemen? Triuuo, siu ne sint nieht sitig tes 
männes übeli ze tiligönne, nübe ze dffenönne. Tännän 
geskihet ticcho, daz uuir siu zürnen “) ze bänden chomen 
uuesen dien zägosten;12) fbne diu uuärd, taz catullus no- 
pium gütter13) biez, ddh er an demo berstüole säze. Ne 
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sihest tu där dna na, uuäz Änerün dmbabt ünde ubit^b 
geben dien übclen? Ze triuuön, iro ünüthrde skinent täS 
töh minnera, übe sie nebeln ämbabt era ne märet. Äiäh- 
tön sär dih änabringen deheine fräisä, däz tu cönsulatirttt 
mit decorato hinderstän *) uuöltist, tön du uuissöst skir- 
nen s) ünde meldare? Uuir ne mügen die nieht ähton er- 
hafti uuirdige ümbc iro ämbaht, die uuir selbes tes ämbah- 
tes ähtoen ünuuirdige. Ten du aber sähist uuisen, mäh list 
tu den ähton ünuuirdigen Erhäfti ünde selbes sines uuistüo- 
mes? Nein du. Tüged habet an iro selbün eigene uuirde, 
tie si sär dien gibet, tien si geläzen ist. Uuända däz tiu 
uuerlterä nieht kelüen ne mügen, pediu skinet, taz sie ne> 
heina scöni ne häbent cigenero uuirde. Tär än dero stete 
uuirt tes cnäto uuära ze tüonne. Übe männolih so uer« 
uuörfenero ist, sö er io fone mänigoren ferchören 3) uuirt, 
so lang taz ambäht erhäfte getüon ne mag tie übelen, tob 
iz sie tue chünde; •) täz iz sie üuget, än diu tüot iz sie 
füre erhäfle uersihtige. •) Näls äber ingniuz; 6) uuända sä- 
molicha 7) üncra tüont sie dära gägene dien ämbähten, tiu 
sie besmizent0) mit iro übeli. ünde Ja mih tir mcr sänen. 
päz tu bechennest neheina uuära erhäfti chomen föne disen 
lükken herskeften. Ter idh ticcho consul uuirdet, feruuäl- 
löt tär ödeuuano ferro ünder enderske liute, tüot in dänne 
dar ärhäften sin häimiska’J era? Uuäre diu erhäfti änabür- 
tig tien ämbähten, sä ne gesuiche i0) si in nioner,lt) älsö 
daz fiur nioner äne sina bizza ne ist. Uuända äber in dia 
era nieht ne gibet iro selbero tüged,, nübc lükker uuän 
dero menniskön, die sie erön uuirdige ählönt, föne diu 
ingänt1*) sie in sär, so sie ze dien chöment, tie die era 

1) hintarstan, subire, insumere, suscipere; cf. unser: ficf)
untergeben. 2) scimo. scerno, scurra (scern, scurilitasf
3) part. pass, von farchiusan, contemnere; cf. chiusan, 
S. o. 4) Unser funb, notus. 5) cf. S. 60i Anm. 6. und 
S. 12. Anm. 2. 6) s. S. 11. Anm. 1. 7) s. S. 50. Anm.l. 
8) s. S. 14. Anm. 12. 9) s. S. 14. Anm. 7. und S. 31. 
Anm. 8. 10) j. & 22. Anm. 9. 11) j. EWA. 12) statt
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furo nicht ne bäbent. Nv geskibet täz linder fremcdön. 
Under dien sie iöh föne örest uuürlen, sint sie mit tien 
state? *) Prptura in uuäs ein michel geuuält ünde iz nü 
ist echert üpig nämo ünde heuiga) ärbeit tero herrön3) 
scäzzes. Ter duh tes purgliutes früondo iu flögen 4) sölta, 
der uuäs mähtig. Uuelih ämbaht iat aber nü smähera?5) 
Also ih tär före grehto chäd, dignitas tiu nieht eigenen» 
Zierden 6) ne habet, tiu guuinnet sia linde ferliuset sia, so 
die uuänent, tero si ist Übe herskefle erhäfte gctüon ne 
mügen, übe sie iöh honet7) tero güotelöson übeli, ünde 
übe sie före Alli fcrblichent, ünde übe sie föne ferren 
liuten fersmähet8) uuerdent, uuäz häbent sie dänne än in 
lüstsäinero scöni? ih ne darf cbeden, “) uuäz sie iro änderen 
gebön.

ihtgänt (fie entgdjen). 1) siäti, befiänbig. 2) $. & 30. 
Anm. 2. 3) berro,, J&crr, von beriro, comp. von heri.
4) s. S. 10. Anm. 4. 5) s. S. 51. Anm. 9. 6) cf. S. 18. 
Anm. 1. 7) hönjan (woraus unser cf. das adj.
höni int honen namen, foedum nomen, S. b0. Anm. 2. 
das subst. höh, S. 8. Anm. 14. und das verb. höhön, 
S. 44. Anm. 9. 8) cf. S. 51. Anm. 9. 9) cf. S. 23. 
Anm. i. 10) J. LÜST. 11) st. garweli, von garwjan, 
parare. 12) tiur, treuer, cf. S. 36. Anm. 1. und
S. 38. Anm. 10. 13) s. S. 34. Anm. 9. 14) spendon,
(pcnben, dare. 15) s. Anm. 3- 16) zimig, decorus, cf.
£ 60. Anm. 1. 17) chuning, Völlig. 18) j. S. 10. Anm. 9.

Töh ter grimmo ünde der zürlüstigo l0) nero sih über- 
müotlicho gäreti “) mit tero tiurestüu 12) purpurün ünde 
•mit scönen gimmön;13) er uuäs io döh tien sinen allen 
leidsäm, näls erunirdig, er spendotat4) io döh also übelcr 
dien eruuirdigen herrön,s) ünzimige 16) herskefte. Uuer 
söl dänne uuänen, die erä uuesen sälige, tie die uuencgen 
gebeut?

Mag chüningo17) geuuält, ünde däz man ze in habet 
kcsuasheit,18) mählige gctüon? Ziu ne mäg, chist tu, sid 
tie chuninga nioman äba ne stözet ünde in iro säligheit 
fölle gät? Uuir eigen des mänigiu bilde föne allen iöh 
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foneniuu^n ziten (sicf liuto mänige cbüriinga qäh saldon 
ze härme1) chämen. Ein märe geuuält .ist rqbto der qü, 
der noh eili selben hätten ne mag. Übe chüningcs-keuqalt 
säligheit machet, uuär ist si dänne nu, sid tes not is,t, so 
uuar iro breste^ daz ler bresto minneroe ,dia sa.ligheit unde 
infüore 2) dia uuenegheit? Preiten sih ouh-färrt) diu irdisken 
riche, rioh tänne sint io mänige diete,3) dero eiq chüuing, 
so uueUr geuuältigösto ist, nieht ne uuälteL. Tär diu mqbt 
äba gät, Liu sälige tüot, tär gät tiu ünmäbt zu, .diu.u^epe^ 
tüot; in disa uuis ist not, tien chüningen mer, qnaligen 
uuenegheite dänne säligheite. .Dionisius, ;ddr sines keuualf 
tes freisä bechända, der mäz tia.fdrhlün, die er ümbe sin 
riche ddlcta, *) ze dien forhton des db.e hdubetethängenten 
suertes. Uuäz keuuälto mäg taz sin, diu manne qieht 
penemen ne mäg« iti ne bizen sorgün unde in nc gerten s) 
förhtun? Nü uiwltin sie ddh kerno leben siehuro, sie. pe 
mögen aber; linde nioment6) sie sih tob iro geujjaltes. 
Ahtöst tu den geunälligen, der däz ketuon' ne mäg, taz er 
uuile? Ähtost tu säligen, der io dia sittün ’) Ambestellet 
mit tien chnebten? ter die intsizzet,8) tien -er egot? 9) in 
des manno 10) händen däz stät, täz er geuuältig si? Unaz 
tärf11) ih sägen föne dien gesuäsön 12) dero chuqingo, uuio 
uueih tie sin, sid ih selben, die chüninga geouget häbo .so 
üueicbe? tie chuningo geuuält intsezzet, uuildp ünz er 
greht ist, unilon so er beuället. Alsodäräna skinet, täz 
nero sinen gesuäsen unde sinen meister senecam genotta 13) 
ze dero uneli des todes. Also gebot antoninus, daz papi- 
nianum dar in houe längo geutiältigen sine herechnebta 
sluogen. Tie beide uuollon sih kerno üz6n iro geuuältes,

1) harm, J^)armz cf. S. 15. 2) st. intfuore von intfuorjan,
entführen. 3) s. S. 43. Anm. 3. 4) dolen, bulben. 5) gert-
jan von gart, Stimulus; cf. weiter unten: daz in angeste ger­
ten, mordealur anocietatibusi gertendo iagont (stimulisf 
6) cf. S. 13. Asm. 7. 7) st. sitün, acc. von sila, ©eite. 
8) s. S. 33. Anin. 2. 9) s. Wurzel AG. 10) servientium.
11) Mrf; cf. S. 50. Amn. 1. 12) s. S. 10. Anin. 9. und
Anm. 11. 13) s. NOT.
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Üna siegesünde uuären; aeneca uudlta idh ein güot ä! ge­
ben neroni ünde heirne sizzen müozig: aber so iz io feret, 
taz tie sigenten *) Iro suäri niderzihet, 2) pediu ne iruuänt 
iro neyuederer,8) ndh in ne spüota,4) des. sie uuollön. 
Uuiolih ist tänne der geuuält, den die fürhtent, tero er ist? 
ten du häbendo ünsichure bist, ■ übe du. in haben nulle, 
unde, übe du ne uuile, fone imo ne mäht? Uuerdcnt tir 
is tie Liunt ze güote,. du ne sist ünsichure, die ällero 
dicchost fone tüsjede ne chdment, nübe fone säldon? Sun- 
der 5) den diu sälda mächola friunt, ten machet sär ün- 
fiälda fient Uuelih süht ist tänne seädohäftera, dänne der 
gestiäso fient?

1) sigan. inclinari, cadcrc,filtere; cf. die weiter unten fol­
gende Stelle: diu ze tale sigenta rihti dero aho. 2) st.
niderziuhit. Cf. S. 42. Anm. 6. 3) ne hwedar, keiner
von beiden, neutr. cf. S. 6. Anni. 1. 4) s. S. 13. Anm. 3.
5) sed. 6) geili, geil/ hat im Ahd. die Bedeutung von
elatus, arrogant, superbus, petulans; hier übersetzt es 
ferox. 7) s. S. 42. Anm. 1. 8) S, 1. Anm. 8. 9) J.
S. 44. Anm. 4. 10) cf. das von hevi gebildete adj. he-
vig, 6’. 30. Anm. 2. 11) s. S. 14. Anm. 2.

Ter geuuä'lig uuelle sin, der duuinge. sin gelllä.?) müot, 
ndh ne läze nicht sinen hals überuuündeh uuerderi fone 
gelüste ündertänen sinemo scämelichemo bridele. Uuända 
doh tinen geuuält tiu üzerösten länt fürhten, so india ist 
ünde tile; taz tu io nieht überuuinden ne mäht seädohäfte 
giredä 7) ünde uuenegliche chlägä, taz sint ünmahte, däz 
tüot tih üngeuuälligen.

Aber diu güollichi, 8) uuio lukke diu dfto ist ünde 
uuio seäntlih! Fone diu m;ig päldo ruofen der tragicus 
poeta apud grecos: Ja güollichi, güollichi, düsent’) men. 
»iskön nieht anderes uudrteniu äne michel heui1Q) dero 
<>rdn! Mänige guünnen dfto michelen nämen fone lükkemo 
liumendcn) des liutes. Uuäz mag tänne lösera sin älde 
erdenchct uuerden? Tie man lobot mit ünrehte, tie seäment 
sih note iro Idbes. Vbe öuh liumenda mit rehle guünnen 
uuerdent, uuäz uueiz tänne der uuiso män des tdh mer 



60

tügede hinder imo, ter sine fr eh le nieht ne ahtAt after 
liumende, nübe after geuuizenero uuärheite? Tünchet üuh 
manne scone geuuit preiton sinen nämen, sü gezimet *) 
uuüla, däa er menniskön ne dünche honen 2) nämen brei­
ten. Tanne aber not si, so ih füre sägeta, mänige liute 
uuesen, ze dien eines männes liument fülle chomen ne 
mag, tännan geskihet, ten dü ah lost küollichen, 8) täz ter 
si ümbehüget ♦) in andermo lande. Tär mite ne äbton ih 
sär nieht tero Kuto lob tes uuerdez, taz ih is keuuäne, 
taz föne chiesenne *) sär ne chümet nüh sih fästo ne fülle 
habet. Aber der nämo des keedeles, tes sih cnüoge güolli- 
chont, uuio üppig ünde uuio fersihtig6) ne ist ter? Ter 
nämo des halb nieht kemeinet ne darf uuerden ze mari, 
vuanda er ze einemo andermo triffet. Also an dirro diffi- 
nitione skinet, taz nobilitas ist chümen lüb fone dero für- 
deron uuirden. Sid täz lüb märi tüot, sü sint tie fürderen 
märe, dero daz lüb ist. Pediu ne mächot tih skinbären 
anderro märi, übe du dina ne habest. Täz eina ähton 
ih echert küot uuesen an demo edele, übe is ieht küot 
ist, täz tien edelingen des not tünche, näh tien fürderon 
ze slähenne 7) an iro tügede

1) zimit, gezimit, geziemt/ dccet [_cf. auch das auf S.
stehende ünzimige (indecores) herskefle, und an anderer 
Stelle dieses Werks ziinig, decens, mit zimigi, dignitate\ 
gehört mit gazumft (S. 47.J zu einer und derselben PKur-
zcl ZAM. 2) s. S. 57. Anm. 7. 3) cf. S. 26. Anm. 12.
4) st. unbehuget, cf. S. 22. Anm. 10. S. 20. Anm. 3. und
S. 43. Anm. 15. 5) cf.S. 5. Anm. 5. 6) fersihtige,
despectos, S. 56. Anm. 5. 7) Wie noch heute', er
tet neid) feinen Ottern; cf. slahta, S. 36. Anm. 6. und ge-
slaht, S. 40. Anm. 7. 8) s. S. 10. Anm. 4. 9) verb. von
horn, J£>orn/ cornu. (er teta hörnen den maneu, dedit cor-

Füne gelichemo ürspringe chämen alle mennisken in 
erdo, ällcro creaturarum ist ein fäter, einer fliget8) iro äl- 
lero. Er teta skinen dia sünnün, hürnen9) den mänen. 
Er scüof tie mennisken in ürdo, Sternen in bimele. Er 
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teteta ’) dia s£la In dien liden föne bimele hära nider ge- 
frümeta. Pedin habet alle mennisken gerecchet ddeler 
chimo.2) Uuäz ruoment ir dänne inner chünne ’) ünde 
innere ällfdrdcren? Übe du än daz änagenne uuärtest ünde 
an got ortfrümen, sö ne ist nioman üncdele, 6r ne uuelle 
sih sündondo gelouben sines ürspringes.

Uuäz mag ih chösön fone des lichamen lüstsami, 
Iero 4) demo man filo not ist keröndo, *) ünde dero er samo 
leideg uuirdet folletänero?6) Uuio mänige sühte, uuio 
chreftigc snerden ’) si gibet tien iro spülgenten 8) sämo ze 
nuüocliere dero übeli! Uuäz an iro giredo uuünnon si, däz 
nc uueiz ih. Aber unio leidsäm der üzläz si, däz pcchen- 
nct ter, der sih pehügen uuile sinero züordön.9) Mügen 
sie mennisken sälige tüon, sö ne menget 6uh nieht temo 
uehe,10) nübe iz sälig si, tes sin “) äll&r ist ten biideming 
ze erl’üllcnne. Ih chäde,12) chiuske18).unünnauuärin14) chena 
ünde chint, äne däz man säget, täz ferro üzer dero na Iura 
ist, ne uueiz uueliu chint chelen15) iro fater.16) So uuio 
chiuskc iro geskäft17) si, noh tänne uuio sorgsam si si, 

nua lunae.) 1) $. Ä 18. Anm. 3. 2) chimo, gcr-
men. 3) chunni, ©efdjlecfjt, genus. 4) Es steht ter. 5) s.
S. 49. Anm. 5. 6) follc-ün (part. pass. von folle-tuon).
7) swerdo, dolor (swirit, doletf 8) spulgjan kommt äus­
ser in dieser Stelle, wo es frui übersetzt, nur noch ein­
mal. im Ahd. vor, in Psalm 72, 18. (des sie spulgcnt,
daz begagenet in); in dem von mir im Sprsch. mit Mos.
bezeichneten Sprachdenkmal, von dem ein Theil in Diut. 11.
abgedruckt ist, erscheint es häufig in der Bedeutung von 
solcre, uli. 9) Dies Hort, das hier Ubidinum übersetzt, 
kommt sonst nirgends vor: es gehört zur Wurzel ZAR, 
von der auch zart (S. 23J und xurdcl ('S. 25) gebildet
ist. 10) fihu, 23ieb/ pecus. 11) sin, Sinn. 12) Conjunctiv: 
id) würbe fagen. 13) chiuske, feufd), honestus, cf. S. 18. 28.
14) Conjunctiv, der sich im Ahd., nie hier schon oft hat
bemerkt werden können, ohne baß oder Wenn als Folge 
oder Bedingung anschliessen kann. 15) cf. S. 2. Anm. 4.
16) Construction des acc. c. inf. 17) conditio; von sca-
fan, f^affen.
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des ne darf ih tih mänün anderes uuär ercliunnet ’) hä- 
benten ünde io äna umbe din selbes chint angcstcnden. 
An diu ih mines holden euripidis reda lobon, der den chindcr 
losen chäd fone ünsaldon sin säligen.

Alle gelüste häbent täz kemeine, däz sie die nielogen 
gertendo 2) iägont ze dero täte, ünde sie gelih sint tien 
binen. Sü uoluplas tia tat getüot, sü leidezet si sia, ünde 
bizet tänne daz keleidegota herza mit fästhäbigemo bizze.

Uuanda iz süs ist, pediu neist nehein zuiuel, dise finf 
uuegä ne sin äuuekke ze dero säligheite, noh sie nioman- 
nen nemügin dära fülle leiten, dära sie geheizent. Uuio 
mänigiu übel än in sin, däz sägeta ih fdre längseimo, nü 
nuile ih iz pegrifen chürzlicho. Uues lüstet tih? Lüstet 
tih scäz ze sämendnne? So nimest tu in andermo. Uuile 
du in ämbahte skinen? So müost tu flehon den gebenten 
ünde uuirdest tu bitendo smäbera dien änderen, dien du 
gerost forderöra uuerden. Uuile du geuuältig uuerden? 
So uärent tir die dine ünde bist les in freison. Lüstet tih 
küollichi ? 86 müost tü sorgende sin pehäfter inbländenen 
dingen. Uuile du lüstsämo leben? Uuemo ne sol aber 
ünuuert sin des lichämen scälh, a) tes feruudrfendsten din- 
ges. ünde des prüdesten? Tie des lichämen frdma füre sez- 
zent tien fromon dero selo, ze uuio lüzzelmo dinge sih tie 
häbent! Mügent ir uuerden merüren dänne helfendä, 4) slar- 
cheren dänne färre, älde snelleren dänne tigres? Uuarlünt 
uuio michel der himel si, uuio feste ünde stärh, uuio 
snel, ünde ne si iuuih uuünder dero smähün dingo. Aber 
dero genämdon drio neist er nieht so uuünderlih, so dero 
redo, diu in tribet. Uuärlent ouh unio gäbe5) ünde uuio 
spüotig 6) tir ist tiu sconi des männes ketäte ünde uuehse- 
ligora dänne dero blüomon sconi. Ube die mennisken hä- 
belin, so aristotiles chit, lühsiniu ougen, däz siu deu män

1) cf. S. 45. Anm. 3. und S. 56. Anm. 4. 2) s. S. 58.
Anm. 5. 3) s. S. 35. Anm. 14; 4) helfant, Skpbunt.
5) j. ä 4. Anm. 16. 6) spuotig, fputig/ eilifl. Cf. S. 5.
Anm. 2.



63/
dörfischen mähtiii, so siu innen An gcsahiii, ne düohti in 
dhnne ioh ter alcibiadis licbämo übclo getan na, der üze- 
nAn ällero lichamon scinesto uuas? Taz tu scöne dunchest 
manne, daz ne tüot tin natura nieht, nübe dero 6ugön ün- 
mägen. Nü tiuret1) ten licharpen so uuio so ir uuellent, 
dänno ir doh uuizint, ter iu sä uuünder tiure ist, taz ter 
mit tritagigemo riten mag ersterbet uuerden. Föne dien 
tedon Allen uuile ih iz ze demo gnotesten bringen, daz 
tiu finuiu, diu daz, pringen ne mügen, daz siu geheizent, 
ndh’fone alles küotes samohafti2) dürhnohte ne sint, ze 
säligheile uuegä ne sint noh sälige ne tüont.

Ah ze sere, uueliche unuuizze misseleitent iuuih 
uuenegen ünde füorent iuuih so aba uuege! JA ne gcdCn- 
chent ir gold üfen dien bäumen ze süoehenne, noh 
kiinmä aba rebon ze brechenne; iä ne rihtent ir nieht 
iuueriu nezze üfen dien bergen ze fiscönne; noh tara gä- 
gene, übe ir iagän uuellent, ne ümbesezzent ir nicht ten 
merc uuäg. Sic uuizen ioh uuola die gesuäsena) stete 
des meres, uuele gibedig4) sin dero uuizon unionum, 
uuele dero purpurün, ünde uuele stadä gibedig, sin müre- 
nuero fisco, aide dero rühön echinorum; uuar aber daz 
küot si, daz sie gänt süoehende, daz ne uuellen sie uui­
zen, ünde daz ten himel überfären habet, taz uuellen sie 
eruuüollen üzer dero erdo. Uues mag ih nü digen5) mit 
relite sä tümben 6) müoten? gangen7) näh eron ünde näh rih- 
tüome, däz lükkiu güot sint, ünde so sie sih tero bürdi 
geuuärnoen, sä gebe in got tar mite, taz sie diu uuaren 
bechennen.

1) j. £ 36. Anm. 1. 2) samohafti, congregaiio. cf.
8. 34. Anm. 8. 3) gaswäs, secretus, cf. S. 10. Anm. 9.

ferax, von der Wurzel GAB (gibu, id) gebe). 5)
& 27. Anm. 5. 6) tumb (bumm); mulus, bruhts, slolidus.
7) 3. p. pl. conj. praes. eant. 8) cf. 8. 54. Anm. 1.

Nü la dir gnüogc geouget sin lükkero säldän bilde; 
übe du sia uuola bechennest, sä häbo ih zit, tir dia uuä- 
rün ze ougenne. Ih kesiho uuola. chäd ih. noh mit rih- 
tüome man guünnen gnüht, 8) noh keuuält mit chüne- 
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riche *) fjzcJ, nöh erhäfti mit ämbähte, nöh märi mit 
küollichi, nöh fröuui mit uuünnolüste. Muht tü üuizen, 
chäd si, uuäz taz meine? Mir dünchet, ih sähe, chäd ih, 
sämo dürh eina enga 2) nüot; ih uuölti iz aber gern» föne 
dir öffenör beebennen. Triuuo, chäd si, is ist offen reda. 
Däz crehto einfälte ist natürliche) ünde üngeskeiden, däz 
peilet sih tero liuto irredo skeiden, ünde ferfüoret iz äba 
demo uuären ünde demo dürhnöblen ze demo lükken ünde 
demo ündürnohten. Uuanest tu, däz niehtes türflig ne ist, 
mähte8) dürftig si? Nein, chäd ih. Tär äna habest tu 
reht, chäd si; so uuäz ünmähtig ist ioner äna,4) tär äna 
ist iz türftig anderes helfo. Täz ist so, chäd ih. Sid iz 
süs ist, chäd si, sö ist ein natura gnühte ünde mähte. 
So ist not, chäd ih. An demo gnübt ünde mäht sint, chäd 
si, ist täz fersihtig, älde ällero erön uufrdig? Tes ne mäg 
öuh zuiuel nebeln sin, chäd ih, nübe enen zuein daz trilta 
fölgee. Nü stözen zesämine, chäd si, cnüht ünde mäht 
ünde eruuirdigi, täz uuir diu driu eigin füre din. Täz 
tuen,6) chäd ih, älso uuir tüon sülen, übe uuir uuäres 
uuellen iehen. An demo öniu driu sint, cbäd si, uuanest 
tu däz uuesen ünmäre ünde ünedele? älde geuuähllichösta 
ällero dingo? Tär chius 6) tir, däz alles tinges ündurftig 
ist ünde mähtig ünde erhafle ist, älso dü geiegen häbest, 
täz temo ündürft ist; täz iz märe ne si, ünde iz tär ümbe 
iebt feruuörfenöra si, dänne diu änderiu. Ih ne mäg is 
anderes keiehen nieht, chäd ih, äne so iz ist, täz iz note 
geuuähtlih ist. Übe däz süs ist, chäd si, so ist tär 
mite ze iehenne, märi üngeskeidena sin föne dien obe­
ren 7) drin. Üngeskeiden, chäd ih. Täz ündürflig ist än- 

deres 

1) j. S. 57. Anm. 17. 2) Starke Dekl. des adj., ob­
gleich der starkdekl. Artikel vorangeht; s. meine Theorie
der schwachen Dekl. S. 18 und 47. 3) gen s. von mäht.
4) J. Sprsch. 1. S. 257. 5) 1. p. pl. conj. praes. 6) s.
S. 5. Anm. 5. 7) Starke Dekl. des -adj. (sogar des
Comparativs) mit dem Artikel; s. Theorie der schwa­

chen
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deres, chäd si, ;täz sih fcrmäg sincro chrefte, täz märe ünde 
eruoirdig ist,, weist ouh täz ällfcro dingp hügelichosta L) na? 
ih ne mähti sär nio erdenchen» chäd ih, uupnnän demo 
solichem trüregheit chomew solti; fone diu ist ze: iehenne, 
übe diu erera zäla uuär ist, täz iz früuui fol si. ;F6ne diu 
ist not, chäd si, misseliche warnen haben diu,finuiu ünde 
siu doh ein uuesen. Triuuo not, chäd ih. ISü habest tu 
fernomen, däz menniskon ünreht, sih täz peitetspälten, 
däz natürliche ein ist ünde einualte.ist,, ünde des teil süo- 
chendo, däz üngeteilet ist, ingät2) in selbpz täz tingy täz 
sie solton süoehen ünde aber ne süuehent. Ze uuelero 
uuis? chäd ih. Ter ribtüomes kürot.zädel3) flihendo, 4) der 
ne forderöt keuuältes nieht; imo ist liebera smahe s) ünde 
ünmäre ze sinne? 6) ünde nimet imo selbemo mänigiu sinüi 
gemah, ioh natürlichiu, sö der släf ist, täz er sinen guün- 
nenen scäz pehäbe.7) Aber so tüontcmo ingät imo ioh 
tiu gnüht, sid imo ingät ioh tiu mäht, ünde in 8) stünget9) 
üngemäh, ünde in 8) smäh 10) feruuorfepen tüot, ünde üumäri 
fertochencn ”) düot., Ter den geupalt einen minnot, ter

eben Dckl. S. 17. und 48. cf. auch in dem vorliegenden
Werke unter mehreren andern Beispielen S. 2. Z. 6.
8. 4. Z. 14. Ä 5. Z. 13. 8. 6. Z. 9. 18. £ 7. Z. 10.
& 8. Z. 12. 8. 9. Z. 13. 14. & 10. Z. 12. S. 11. Z. 13.
A. 12. Z. 23. 8. 15. Z. 24. A. 16. Z 24. Ä 18. Z. 19.
& 28. Z. 15. 18. 8. 31. Z. 19. S. 33. Z 3. 7. 8. 35.
Z. 5. A. 36. Z. 22. 8. 43. Z. 15. 8. 47 Z. 8. 1) cf.
8. 20. Anm. 3. 2) cf. 8. 56. Anm. 12. 3) zadal, 21rnuit^,
penuria. 4) st. fliuhendo. 5) .9. 8. 51. Anm. 9. 6) Da­
tiv des inf. sin, fein. 7) s. 8. 49- Anm. 6. -8) in
9) stungjan (im Gothischen noch das sturkconj. P erb. 
stigqvan) lundere, pungerc; cf. in gistuncot ist, insitum, 
an einer anderen Stelle dieses Werkes. 10) smaii, vili- 
tas, nom. sing.; nie auch das folgende umnari, obscuri- 
tas. 11) ferlochcnen duot, recoudit; dieses sonst nir­
gends vorkommende part. kann zu einem verb. techan, 
aber auch zu einem verb. tiuchan gehören; für das letz­
tere spricht das abgeleitete Verb, iochon, in: in des 
(helleuuazers) strüme uualont undc tocchonl io iner die
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fertribet stn güot, »üh ne rüocbet uuünnün näh crön Ane 
geuuält nöh tero güollichi. Tär sihest tu üuh, uues temo 
bristct. fmo geskihet ticcho, däz er sinero notlürfto irroc 
ünde in ängeste gerlen, ünde geskihet imo, sü er sih tes 
eruueren ne mag, täz imo duh ter geuuält, tes er eines 
kerota, där mite ingät. Sämolih mag ih sägen föne eron, 
güollichi, uuünndh. Sid siu ein sint, ter iro eines Ane diu 
änderiu gdrot, temo ne uuirt noh täz. Uüio aber? chäd ih, 
ter siu ällm finuiu sämeht kuunnen 8) uuilc? a) Täz ist ter, 
chäd st, der dia änauuälgi 4) dero säligheite gwünnen uuile; 
unänest tu äber, däz er sie finde an dien, diu ih tir genü­
get häbo däz nc gemügen, däz siu gcheizent? *) Nein, 
chäd ih. Föne diu, chäd si, neist tiu säligheit an dien 
finucn nicht ze suochenne, dero iogclih cteuuäz keben mäg, 
tes man geröt, näls äi. Täz ist sü, chäd ih, ünde nicht 
ne ist uuärera Alles lies man chedcn mag. Nü, chäd si. 
habest tu lükkero säldÜn bilde, ünde'där mite, ziu6) siu 
lükke sin. Nü sih, täz tära gägcne dero uuidcrunärttg si; 
tär sihest tu sär dia uuänm, dia ih tir gebiez zc zeigdnne. 
Triuuo, chäd ih, ibh ter blindo mäg sia sehen, ünde där 
fbre häbest tu sia genüget, tär du dugtost, uuännän diu 
lükka irrinnet. Mih ne triege der uuän, 7) diu ist tiu uuära 
sälda, diu den män düot riehen, mähligcn, eruuirdigen, 
geuuähtlichcn, frduuen. Unde däz tu uuizist mih is innene 
uuesen, so uuäz täz ist, täz ein dero finuo uuärhäfto ge­
geben mäg, sid siu äl ein sint, täz pechenno ih uuesen 
fdlla säligheit Kesäh tih kbt,8) trüt min, disses unänes.

2) giwinnan. 3) Diese IntcipuidAitni wäre auch wohl im
lat. Text zu befolgen gewesen. 4) s. WALG. 5) Eine
in unserer heutigen Sprache leider nicht mehr erreich­
bare Construction, ganz wie die lateinische in: quae 
demonstravi, id, quod polliccntur, non posse conferre.
6) ziu, Warum, aus zi hiu, zi bwiu. 7) ni fallor; der
Conjunktiv ohne Conjunction. 8) Kesah (faß) tih kot 
(disses uuanes)! o te (hac opinione) felicem! Welch

ubclen scla, Mart. Cap. und: mit pluote pelochcn in 
Conrads Gedicht: Carl der Gr. 1) x. S. 58. Anm. 5. 
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ctad ei, übe dü däz tära züo feile legest. Üuelez? chäd 
ih« Üuänest tu in disen mürgfären1) uuerltsächön ieht 
uuesen, däz manne geben müge disa stäta? Nein ne uuäno, 
chäd ih, tü habest mih tes errihlet, so is mer dürft ne ist« 
Siu mügen, chäd si, manne geben, däz küote gelih ist älde 
däz ünfdlleglih küot ist; aber uuäre güot ünde fblleglih ne 
mügen siu geben. 1b iiho des, chäd ih. Uuända du nü 
erchennest, chäd si, dia uuärün säligheit ünde diu sih sia 
änazdcchönt,2) so habest tu nü ze bechennenne, uuär dü 
sia holön sülist ünde uuen du iro biteu sülist Tes, chäd 
ih, länget mih iu forn. Sid aber platoni dünchet in sinemo 
büoehe timeo, däz man ioh in lüzzelen dingen süle gutes 
helfo flehon, uuaz ist üns ze tüonne danne uuänqst tu, däz 
uuir erfären müozin dia houestät tes forderpsten güotes? 
Ih ähton den, chäd ih, äna ze härenne,Ä) äna den man 
niehtes pedien4) ne mäg uuola. Rehto uuile du, chäd si, 
ünde des mezes säns; si süs.

frommer Glaube iu diesem Ausruf! ein Blick Gottes giebt
Gelingen. 1) s. S. 32. Anm. 3. 2) s. S. 39. Anm. 5.
3) anaharen, anrufen, invocare. 4) st. pedihen von dihan
(woraus unser gebeiben). 5) Schöpfer, creator. 6) du,
zugleich das pron. rel. in sich begreifend, bu, her, nüe
gleich nachher tih, bu, ben; j. Sprsch. 1. 118. 7) s. 6.8.
Anm. 1. 8) s. EliN. 9) cf. das subst. scundida S. 23.
Anm. 7. 10) scaflelös, injormi.s. 11) zimbar, matcria.

Tü skepfo s) liimeles ünde ürdo, tü6) disa uuerlt dr- 
denöst ünde seäflöst ünde rihtest mit tinemo tauigen uuis 
tüome, tü die zite hieze iro ferte beginnen säment tero 
uuerlte, ünde selbo släter älliu ding uuerbest 7) ünde uueh- 
selöst, tih neheiniu 8) änderiu ding ne scüntön, 9) daz seäffe- 
lösa 10) zimber n) ze mächönne, äne din selbes inniglicha 
güoti nieht indes häbentiu, tü, in dinemo müoLe iu tragende 
disa scönün uuerlt, sconero selbo, scüofe dü iz äl näh 
tero uuisün ünde näh temo tauigen bilde dines n.üotes, 
vnde hieze dü uuola getäniv stüc^he mächon uuola getan 
uuerh. Fier elementa bindest tu so zesämine, taz heiz 
ünde chält, ünde dürre ünde näz nieht ne strilen, sö fäslo 
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dät fore liehti *)■ hrna üf ne fliege daz liehtcra fiur,. noh tiu 
stian tia erda nid er he senche. 2) Tu geheftest tfa siela zu 
dien iro geminnen liden üiidb ze teilest sia öfter dien, tiu 
drfskero 3) nalur^ist, älliü ding chicchenta. 4) Unde sö st 
gechrümbet iro färl, keleilta in züene bögen, sö gät si uui< 
dersinnehtiu &) Ze iro örtü', ‘ ünde erstrichet6) si dia töuge- 
hün ’) färt üifde iie sämölicherouuis erstrichet si ten binieL 
Umbe gclicbiü ding scüofe du Ühgelos ünde die in hinde- 
rören mennisken, uel sicymit kelicben dingen häbest ttt 
ängclos ünde homines fiire gezuedhet füre anderiu tier, 
ünde sie bdlio erbeuende in spAotigeh 8) Sinnen SeZZeSt tu 
sit^in hftniele ünde in erdo^ tie tuest tu uuidereinnen ze 
dir, an dih keunantc, mit tirierö uüölauuilligi. Tü da«, 
tüost, kib sinem’o!müote, däz iz bina üf kestigen möge 
ze dinemo eböiserlicbeu stüole» ketüo sinen sin finden 
güotes ürsprihg*/*) ünde sö et!'däi lieht finde, sö getüo in 
fästo haben an dir clätiu *°) Ütfgeh * sihes sinnes. Zeir- 
füore 1!) dia blind» ünde die sünda des irdisken lichämen 
ünde “sktn in äna mit tinemo skimeni Tu bist tiu heilen, 
tu bist tiu12) kemachiü räuuä dien güotutiilligen. Sö man 
dih kesihet, tAz ist ünde» tü bist iwzänagenne, tu bist ter 
ünsih führet, tü bist uuego uhisö ünde selber der uueg 
ünde daz ende.

cf. S. 33. Anm. 6. 1) st. liliti, wi» im ^leicJtfol^enden
liehtera und schon an früheren Stellen. 2) sineban, fin# 
fen/ senchjan, fenfen. 3) driski, breifad). 4) chicchjan,
quikjan, beleben, cf. S. 21. Anm. 5. 5) cf. S. 51. Anm. 4.
6) cf. unser burcfyftretcben. 7) s. S. 5. Anm. 8. 8) cf
S. 62. Anm. 6. und S. 5. Anm. 2. ü) Urfpruth]. 10) j.
»V. 49. Anm. 1. 11) zcir- statt der gewidinliehen Form
zar-, zir-. 12) Es kcht ti.

Uuända dü beidoro bilde bescötiuöt häbest, tes ünfel- 
leglichcn güotes ioh tes fdllegltehen, pediu ist nü ze sä- 
genne, unär diu föilcglicha sälda gestatöt habe. Aw dero 
sägo ih les ahtön zc erest ze frägelme, Vbe dchöin sö ge­
tan güot müge sin ünder ällen dingen, sö du dar fore 
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gedugtdst, nio nnsih ne tricgc lükkez pilde unseres kedän- 
ches ane dia uuärheit tero substantie. Tes ne rt)äg aber 
nehein lougen uuesen, iz ne si, linde iz ne si urspring 
alles kuotes. Taz ünfdlla uuirt io ünfdl gehegten fone dero 
uuänides füllen. Tännän 2) ist not, übe uudnez si, däz 
tero selbün slalito 6uh fdllez si. Tara gägene, übe daz folla 
ne ist, so ne darf nioman des uuänen gedenchen. Uuanda 
ällero dingo natura ne fieng nicht ana ze uuänen ünde 
ünfdllekmen, nübe fone ganzen ünde füllen beginnendiu 
sleif3) si sid, ünz si chäm ze disen äftcrosten ünde ze dis.cn 
amahLigen. 4) Vbe ünfdlliu sälda ist, so ne ist zuiucl ne­
hein, nübe duh fdlliu si ünde gänziu. Tu habest iz, chäd 
ih, filo uästo ünde filo uuärhäfto gefestenot. Uuär iz si, 
chäd si, daz chius tir süs. Täz kot ällero dingo herro güot 
si, des iihet mäonoüches sin. Sid man nieht pezeren er» 
denchcn ne mag, tänne gut ist, sä ist täz nöte güot, tesi 
pezera nehein ne ist. Also storchet tisiu reda, got uuesen 
güot, täz an imo si fdllcglih küot. Übe er fdlleglih küot 
neist, so neist er dingo herosto niehtj uuanda so ist ein 
änderez herora, fdllcglih küot häbende, däz gägen imo daz 
fbrdcrbra ünde daz uuirdigbra si, uuända mit Lundes sag eia 
ih, älliu fdlleglichiu ercren uuesen dien uuänen. Fone diu 
ist ze iehennc, nio 5) diu reda ze läng ne uuerde, ten für» 
sten got tes fürsten güotes ünde dürndhtes6) fol sin. 7) 
Nü ist täz kcchosot, täz perfectum bonum uuäriu säligheit 
si; fone diu ist notc in gdlc uuäriu säligheit. Uudla fer» 
nimo ih iz, chäd ih, ndh täz ne mag nioman 8) uuiderebo- 
sön. Nü bito ih tih, chäd si, sih9) uuio gdtedehtigo 10) 
ünde uuirdcglicho du däz äliloest, täz ih ten tuom got11)

1) uuani, defectus; cf. das gleichfolgende ad\. uuan.
2) taimän. inde, von DA (ber). 3) sKfan, labi. 4) s. MAIL
5) s. EWA. 6.) .f. &’42. Anmerk. 3. 7) acc. e. inf.
8) 3 Negationen, statt der einen in der heutigen Sprache; 
die Verbindung zweier Negationen, die sich nicht, wie 
im Lateinischen, auf heben, hat schon oft bemerkt wer­
den können. 9) imp. von seban, fe^en. 10) gote-deh- 
tigo, devote, sancte. 11) kiom-got, summus dcus; tuom,
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tes tüomlichAsten güotes chad fül uuesen. Uuio meinest 
tü? chad ih. Nio dü ne uuänest, ten ällero dingo herren 
sA infängen haben däz küot, tüs er fol ist, aide l) ouh sA 
fone imo selbemo häben, sämo so ein substantia ne si des 
häbenten gutes ünde dero beatitudinis, tia er habet. Uuä­
nest tu in dazr sin summum bonum änderes uuännän i) in­
fängen 3) häben, sA mäht tu den gebenten ähton forderoren, 
dänne den, der iz infteng. Uuizist4) aber, däz uuir in mit 
rehte iehen ällero dingo sin heroslen. Häbet er iz aber 
fone imo selbemo ünde ist iz imo ioner äna üngelih, so 
choroe *) däz eteuuer6) inaten, sid7) uuir fone gute chA- 
soen dingo herosten, uuer sin zesämine füogti 8) so üngeli- 
chiu. Ze demo gno testen,9) däz ändermo üngelih iöt, täz 
ist duh änder dänne enez, temo iz üngelih ist. Fone diu 
ist tes not, täz ter got summum bonum ne si, der natürli­
ch o ieht10) üngelih ist summo bono; tes ünmüoza ist fone 
demo güte ze denebenne, dümo nehein ding forderora ne 
ist. Nehein natura ne mäg pezera sin, dänne iro änagänne; 
pediu mäg ih äfter uuärero redo festenon, däz kot, ter 
änagänne ist allero bonorum, substantialiter ist summum 
bonum» Filo rähto, chad ih, habest tü iz kefestenöt. So 
ist tär fore gechosot, chad si, däz summum bonum ist bea- 
titudo. SA ist. ehäd ih. So ist üuh not, chad si, got 
uuesen nieht ein summum bonum, nübe ouh “) beatitudi- 
nem. Tien forderen redon ne mäg ih uuidere sin, chäd ih, 
ünde disa siderün 12) siho ih in note fülgen. Nv chius tir, 
übe ouh fone disen ralionibus keuuäret uuerde, däz zuei 
üngelichiu güot tiu fürsten 1S) ne mügen sin. Ih häbo dar 
füre geüuget, däz dissimilia bona ne mügen ein sin; föne 

judicium, magnificentia; cf, das gl eich folg ende tuomlih. 
1) EDO. 2) anderes hwannän, anber^tvober. 3) st. int- 
fangen. 4) Conj’uuctiv. 5) s. S. 17. und S, 23. 6) ela- 
hwer, aliquis. 7) sid, feit, wä^renb, ba. 8) j. FAG. 
9) s. NOT. 10) s. WIHT. 11) nieht ein-*, nube ouh, 
fließt aUdn-z fonbrrn aud). 12) sidor, fpäUr/ von sid, feit. 
13) st. furisten s. FAR«
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diu neist neuueder *) fol güot, sld nc uueder Ar mit Andermo 
neist. Taz ünfül ist, tAz ne mAg nieht taz fürsta sin; tia 
aber dAra gAgene diu fürsten sint, tiu ne sint nieht ün- 
gelih. Nu hAbo ih tar fore geduget, 2) deum finde beati- 
tudinem diu fürsicn sin; föne diu ist not, lAz diuinitas, 
tiu allem dingo fürsta ist, tiu fürsta säligheit si. Nü, 
chad, 3) ne mag nieht taz uuarera si, noh taz redohafterä si, 
ndh taz kote geristlichera4) si, gefestenot uuerden. Sö ih 
iro so geantuuürta, dü chad si: Geometrp habent ze sitc 
nah kezeigoten fragon eteuuaz üngefragetes iro iüngerün 
züo geben; dia züogeba sie questum heizent. Also gibo 
ih tir ze gesüoehe, dAz ih tir nü üngefraget sAgo, samo so 
ih tir gebe corollarium. Uuanda fone saldon güunne9) 
salige uuerdent finde got säligheit ist, ter got kuuinnct, 
ter ist sälig. Nü aber, Also fone rehtes kuuinne rehte finde 
fone uuistüomes quinne 6) uuisc, so (sic) uuerdent ouh note 
gdta ze samolichera uuis fone gotes kuuinne. Uuauda daz 
so ist, pediu ist ter saligo göl; aber ein got ist echert na­
türlicher, knüoge 7) mügen uuerden per gratiain An imo 
teil habendo. Nü ist iz ouh filo scöne, chad ih, so du iz 
porisma heftest, sü du iz corollarium heizest. Noh nieht, 
chad si, ne ist sconeren,8) danne dAz ünsih ratio leret 
hara züo 9) legen. ÜuAz ist taz? chad ih. Danne l0) ma- 
nigiu bealiludo begrifet, uueder u) diu sin teil dero beatitu- 
dinis also misseliche lide sint tes lichamcn, aide iro Aincz 
si bcatitudo ünde anderiu ze demo sehen? Mih lüsti, chad 
ih, daz tu mir daz oflenotist selbez taz ting sAgendo.

1) s. A. 59. Anm. 3. 2) s. AUGA. 3) sc. ih. 4) s. RIS.
5) statt gewinne (dat. s.f cf. das gleich folgende kuuinne.
6) rf. kuuinne, keuuinne. 7) A. 35. Anm-, 11. 8) genitiv,
von nicht regiert. 9) hara zuo (legen), l)icrju; wie dara
zuo, barju. 10) Danne (vom Stamm DA) bedeutet sowohl
cum als tum; cf. S. 7. Anm-, 12. 11) uueder—, aide-,
utrum-, an; s. S. ü. dum. 1.

Ne sülen uuir, chad si, säligheit küot ahtün? Ioh taz 
fürsta, chad ih. Taz summum müost tu legen, chad si, ze 
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allen finuen. Also bcatltudo summum bonum ist, so ist si 
duh summa sufficienlia linde summa potentia, si ist duh 
summa reucrentia ünde claritas ünde uoluplas. Uuäz tün­
chet tir? 'Sint tisiu ’) Alliu, ih meino bonum ünde sufficien- 
tia ünde potentia ünde diu änderiu, sämo so lide dero bea- 
tittidinis? aide rämeht siu älliu ad bonum, sämo so däz 
iro fcoubet2) si? Ih fernimo uudla, chäd ih, uuäz tu mir 
gebest3) ze irrätenne; uuio äber du iz recchest, tes lüstet 
mih ze hörenne. Nü fernim, chäd si, ih Iero dih iz skeiden. 
Übe bonum ünde diu änderen finuiu lide uuärin dero bea- 
titudinis, so uoärin siu ein änderen üngeiib. Solih ist io 
dero partium natura, däz siu üngelichiu ein corpus mä 
choen. Nü sint tisiu genüget ein uuesen; pediu4) ne sint 
siu membra, änderes uuio5) sdl beatitudo sin geuudrht6) 
üzer cinemo lide, des7) nieht sin gemäg. Tes ist ne- 
hein 8) zuiuel, chäd ih; tära näh pito 9) ili, tes 10) noh fdre 
ist. Tiu änderiu finuiu, diu uuerdent keuuerbet “) än bo­
num. Tar ümbe12) gerot13) man gnühte,14) uuända si 
güot geähtot uuirdet; fdne diu ist duh lieb potentia, uuända 
si güot männe dünchet. Täz selba mag ih sägen fdne 
dien15) änderen drin. Fdne diu ist io16) güot ällcs, tes 
man gerät, hdubet ünde meinunga. Täz äber güot neist, 
noh1T) kelih temo güoten, des ne gerdt nioman. Ünde dära 
gagene, diu sär18) güot nc sint, echert siu demo gelih sin, 

1) deser, diser, tiefer, hic. 2) houbet, ältere Form haubit,
^)aupfz caput. 3) Conjunctiv. 4) pe diu, bi diu, j. ahd.
Präpositionen S. 283. 5) anderes uuio, anberötvicz alio-
quin; die ursprüngliche Form von uuio hat II zum An­
laut, hwio, tute; cf. S. 22. Anm. 5. 6) .v. WER All in
Sprsch. I. 1} Der Genitiv steht des folgenden nicht
wegen. 8) s. EIN in Sprsch. I. 9) bito, exspecto, bilo,
peto. 10) Perbindung des demonstr. mit dem relat.,
beffen, baö-; der geniliv von bitan regiert. 11) s. S. 8.
Anm. 1. 12) s. ahd. Präpositionen S. 287. 13) s. S. 49.
Anm. 5* 14) gen. sing, von gnuht (von geron regiert)
s. S. 63. Anm. 8. 15) dat. pl. von der, statt der ur­
sprünglichen Form dem, später den. 16) $. Sprsch. 1.
S 514. 17) s. NA in Sprsch. II. 18) cf. S. 45. Anm. 1.
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ibh türh *) täz kerbt man iro, sämo so a) siu güot sin. 
Föne diu söl man gclöuben, däz io diu güoti3) si der in- 
nerösto 4) ängo ünde diu erchenösta s) scündeda 6). alles ke- 
rönnes. Tür ümbe dingoliches7) kegerbt uuirt, tes färet 
man dar äna in hbubet. 8) Also der ne färet, ter ümbe 9) 
gesündeda 10) ritet, uuio er sih ritendo eruuekke, nübe11) 
däz er gesündero uuerde. Föne diu skinet, so uucs so 12) 
ioman gerbt ümbe güot, täz er sin ne gerbt, nübe güotes. 
Äber güot, ümbe däz tingolichcs uuärt kegeröt, täz chäd ih 
miesen bcatitudincm; föne diu uuirt iöh ze dero uins ei- 
niu 13) beatitudo gefördcrbt.14) Tännän 15) skinet öffeno, 
ein 16) ding uuesen güot ünde saligheit. Tär ne uueiz ih 
nicht, tes17) ioman müge uuiderchbsbn,18) chäd ih. Nü 
häbo ih, chäd si, genüget, kdt ünde saligheit ein uuesen. 
Täz ist also, chäd ih. Föne diu, chäd si, mäg ih päldo 19) 
festenön, gbtes selbes substantiam an demo güote stän.20)

1) s. ahd. Präpositionen S. 279. 2) s. S. 45. Anin. 2.
3) @üte, bonitas; cf. Sprsch. I. S. 29. 30. 4) s. IN in 
Sprsch. I. 5) s. ERCHA.N in Sprsch. I. 6) s. S. 23. 
Anm. 7. 7) s. Sprsch. II. S. 109. 8) in houbet, maxime; 
cf. S. 146. Anm. 2. 9) s. ahd. Präpositionen S. 185. 
10) salus, cf. S.. 76. Anm. 12. 11) s. 1BU in Sprsch. 1. 
12) so hwer so, quicunque. 13) s. Sprsch. 1. S. 309. 
14) s. FORA in FAR. 15) s. Suffix N in Sprsch. II. 
16) s. Sprsch. I. S. 110. 17) cf. S. 72. Anm. 10. 18) s.
S. 18. Anm. 5. 19) baldo, noch nicht in der heutigen
Bedeutung halb t sondern mutbig/ breifi, fidjer. 20) stau
und stantan, Stare. 21) s. S. 51. Anm. 4. und das
unorganische NT statt T in Sprsch. II. 22) Lies sament
oder alsament. 23) j. Sprsch. I. S. 572. 24) s. Sprsch.
1. S. 573. 574. 25) bisizan, beft^n. 26) cf. Anni. 21.
27) State; cf. S. 42. Anm, 12. 28) part.p. von intuori,
st. inttuon, anttuon, enttbun/ öffnen; cf. das gleichfolgende
induont und bituon, & 18. Anm. 3. 29) cf, so hwer so,

Hära züo sinnent21) asäment22) alle nbthäfte, iuuih 
tir 23) bindent übele gelüste, die inner24) müot pesizzent25) 
mit stärchen chetennön! Hier findent26) ir räuua, tisiu 
stedi27) ist io stille, täz ist echcrt taz scüldiga asilum, täz 
.tien uuenegen io indän 28) slät. So uüäz 29) tagus kibet an 
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stnemo göltcrieze, *) ünde hermus an slnemo gdltfäro 
uuen 2) stade,3) älde Indus, tiu ällero näbesta (sic) ist 
orienti soli, miskcldndiu grüonc4) gimmä züo dien nut­
zen, s) tiu ne induont manne nieht tiu dugen eines sinnes, 
nube mer stözent siu blindiu müot in iro chündün 6) finstri. 
So uuäz tes 7) manne liehet älde sin müot cruozel, 8) täz 
pruotet’) tiu erda in iro bärme;10) aber der skimo11) gu­
tes uuistüomes, ter den himel rihtet ünde festenot,la) ter 
skihet13) tia timberun 14) finstri des müotcs. So uuer däz 
lieht chiesen15) gestät,16) ter ne gihet,17) taz tiu sünna 
cläte 18) skimen häbe.

Anm. 12. 1) s. S. 27. Anm. 4. 2) /. FARW. 3) s.
S. 33. Anm. 4. 4) gruoni, grün, viridis. 5) hwiz, Weif, 
albus, candidus. 6) £. 19. 56. Anm. 4. 1) s. S. 73. Anm. 17.
8) s. S. 44. Anm. 13. 9) s. BRAT in Sprsch. 111. 10) 
BAR in Spnch. III. 11) s. S. 29. Anm. 3, 12) s. FAST
in Sprsch. 111. 13) st. skiuhet von sciuhqn, freuen; cf
S. 78. Anm. 9. 14) j. S. 4. Anm. 13. 15) s. S. 5.
Anm. 5. 16) gistan, mit inf. (chiesen gestät). fä&ig fein;
cf stän an- S. 73. Anm. 20. 17) JAII in Sprsch. 1.
18) s. S. 49. Anm. 1. 19) gen. von iz: s, jehan in JAH.
20) s. W1Z in Sprsch. 1. 21) ,y. MAZ in Sprsch, II.
22) j. £ 43. Anm. 15. 23) ä. & 42. Anm. 3. 24) s.
brestan in BRAH. 25) s. S. 34. Anm. 5.

Ih iiho is,19) chäd ih; älliu diniu gcchdse sint kuis ao) 
ünde gesterchet mit festen redon. Ja, chäd si do, uuio 
tiure dünche tir, übe du bedenchcst, uuäz selbez taz küot 
si? Unmez 21) tiure, chäd ih. übe ih duh tär mite müoz 
pechcnnen gut, ter güot ist Triuuo, chäd si. ih kedffenon 
dir iz mit filo uuärero redo; echert tiu sin in dlncro ge 
hühte, 2a) diu fdre gefestendt sint Täz sint siu, chäd ih. 
Ne häbo ih tir argumentando geduget, chäd si, diu güot, 
tero mänege gcront, fone diu ne uuesen uuäriu noh tür- 
nohtiu,23) uuända siu geskeiden sint? ünde sd ein ändermo 
gebreste, 24) däz iz tänne dürh sih ne müge geben fol güot 
noh äneuuälg? ünde äber dänne uuerden uuäre güot, so 
siu sih kesämenoen 25) sämo so ze dinemo bilde ünde ze
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(Sinero uuürcbedo, *) ünde, däz ein dero finno *) st, änderfu 
däz sclba sin? Unde nc häbo ih tir däz keouget na, sin ne 
sin ein, däz siu nieht täs ne häbent tos ze gerönne si, 
uuända ein äne diu änderiu nieht ne gemäg? Keouget, chäd 
ih, noh zuiuel3) neheiner ne ist is. Tiu missehellcndo,4) 
chäd si. güot ne sint ünde äber geeinotiu s) güot uuerdent, 
ne sint tiu dänne, uuända dara ein züo chäm. 6) güot uuor- 
ten na? Täz tünchet mir, chäd ih. Unde äl daz küot ist, 
chäd si, gihest7) tu däz küot sin fdne güotes miteuuistc,8) 
so unum ist, älde ne gihest? So ist küot, chäd ih. Fdne 
sämolichero 9) redo gihest tu note, chäd si, ein ünde güot 
üngeskeiden sin. Tero substantia ist nöle üngeskeiden, 
dero tat10) üngeskeiden ist. Tes lx) ne mag ih nio gelüu- 
genen, chäd ih. Ne uueist tu, chäd si, ällero dingolih sö 
längo uueren ünde bestän,12) ünz iz ein ist, ünde zegän I3) 
ioh zeuären,14) so iz ein ne ist? Also du chiescn mäht, 
chäd si, an allen lebenden; so sela ünde lichamo15) zesä- 
mine 16) choment ünde säment uudnent, täz heizet animal. 
So disiu einunga föne beidero skidungo 17) zegät, so sol 
animal nöte zegän ünde fürder18) ne uuesen. Joh selber 
ünser lichamo, ünz er in sinero lido füogi,9) behäbet20) 
sina geskäft,21) so ist er mennisken gelih. Ube äber die 

1) «.WER AH inSprsch. I. 2) finf, fünf, quinque. 3) Ge­
nitiv von zwifal regiert. 4) s. S. 43. Anin. 9. 5) 5. EIN.
6) pract. von queman, fomtnen. 7) s. JAH in Sprsch. I.
8) s. AVAS in Sprsch. I. 9) s. A. 50. Anm. 7. 10) tat,

actio, effectus. 11) Gen. von gelungenen regiert.
12) bistän. 13) zegän, zargän, jergefjn; cf. das
gleich folgende zegät, zegän; 5. auch intgän, iS1. 56. Anm. 12,
14) s. FAR in Sprsch. 1L1. 15) lichamo, lihhamo, Seid)« 
nam, corpus. 16) zesamine, jufammen; cf. das gleichfol­
gende sament und S. 73. Anm. 22. S. 34. Anm. 5. S. 44. 
Anm. 5. 17) skidunga, ®d)eibungz separatio', cf. das nur 
eben vorgeliommene üngeskeiden und gleichfolgende ge- 
skeiden. 18) s. die Partikel F SR inSprsch. III. 19) 
FAG in Sprsch. III. 20) s, S. 49, Anm. 6. 21) s. S. 61. 
Anm, 17.
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lide geskeidene linde zelegete *) demo llchamen däz penc- 
ment,2) taz er ein ne müoz sin, so zegät taz er uuäs. 
Ünde uuarte 3) ze allen dingen änderen, so sihest tu din- 
golih pestän, 4) ünz iz ein ist, ünde äber zegän, so iz ein 
ne ist. So uuär ih is Unarten,3) chäd ih, tar findo ih iz 
so. Ist nü ieht5) chäd si, däz tero naturo fdlgendo sih 
kerno geloube des uuesennes, ünde iz uuelle zegän ünde 
eruuerden? 6) Übe ih tiu lebendo 7) chiuso, chäd ih, tiu natür- 
licho mügen uuellen 8) ünde ne uuellen, dero nehein ne findo 
ih täz äne üzuuertiga not uuesennes ne lüste ünde iz tän- 
ches9) peite 10) ze uerlornissedo. 1X) Al däz tir lebet, täz 
ilet io halten sine gesündeda 12) ünde flihet13) io den tod 
ünde dia ferlornisseda. Uues äber ih süle iehen fone bdu- 
men unde fone chriuteren 14) ünde fone ünlebenden, tes 
zuiuelön 1S) ih.

S. 75. Anm. 3. 16) .9. Sprsch. II. S. 109. 17) $. S. 73.
Anm. 27. 18) s. LAMF in Sprsch. II. 19) s. S. 4,
Anm. 16. 20) üerborreth exarescere, st. das gl eie/folgende
dorrent und darrjan, S. 41. Anmerk. 9. cj. durri, Üürrr.
21) s. S. 43. Anm. 4. 22) fenni, ©umpf, palus. 23) chle-
ben, (leben/ adhaerere. 24) hüotjan, ^üten.

Triuuo, ehad si, noh tes ne därft tu zuiuelön, sid tu 
sihest criutelih 16) unde boumolih 16) an dero stete 17) uuäh- 
sen, diu imo limfet,18) ih meino, dar iz nieht kähes 19) 
erdorren 20) ne mäg ndh zegän, so filo iz tiu natura läzct. 
Uuända iro sümelih21) uuähset in felde, sütn in berge, süm 
uuähset in fenne,22) süm chlebet23) än dien steinen, süm 
stät an grieze, tie sär dänne dorrent, übe sie ioman fürder 
sezzet. Föne diu gibet tiu natura iogelichcmo dia stät, tiu 
imo gelimfet, ünde hüotet, 24) täz iz io uuerce, ünz iz län- 

1) s. LAG in Sprsch. II. 2) 5. NAM in Sprsch. 11. 
3) s. WAR in Sprsch. I. 4) s. S. 75. Anm. 12. 5) s. 
WIRT in Sprsch. 1. 6) s. WARD in Sprsch. I. 7) Man 
sollte lebendiu oder lebendun, lebendon, lebenden erwar­
ten. 8) s. WAL in Sprsch. I. 9) gratis, sponte, cf. 
undanches, S. 54. Anm. 2. 10) BIT in Sprsch. 111. 
11) s. LUS in Sprsch. II. 12) s. S. 73. Anm. 10. 13) st. 
fliuhet, s. FLUH in Sprsch. 111. 14) chrüt, Äraut. 15) s.
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-göst müge. Uuäz chist tu'des, täz sie sämo so den snä- 
bel *) stozent in dia erda ünde sügent taz soU 2) mit tien 
uuürzellon ünde sie dannan so üf iro stärchi äfter 3) demo 
märge 4) ünde äfter dero rindün zeteilont? Unde Uuäz ouh 
tes, täz sie daz uuelchesta, so daz märg ist, zeinnerost per- 
gent5) mit tero üzerun6) hdlzes festi, ünde diu rinda ze 
üzeröst, sämo. so ärbeito genietotiu,7) gägen allen uueteren 
ze skerme e) stät. Uuända ne sihest tu, uuio geuuär ouh 
tes; tiu natura ist, täz äjliu uuähsentiu mit tes sämen9) 
mäuegfalti uuito gellänzöt uuerden? Uuer ne bechennet10) 
täz allez uuesen sämo so zimber “) ünde geziug, 12) älliv 
uuähsentiu nieht ein uuerig ze gclüonne, nübe loh äfter 
gebürte zälön 13) iomer ze gestätenne.14) Tiu duh ünlib- 
häftiu sint, ne forderont tiu daz iro ding so sämo na? Uuäz 
meinet anderes, täz tiu liehti13) daz fiur üfzihet16) ünde 
diu suäri17) dia erda nidersenchet,18) äne däz in beiden 
die stete gefällcnt ünde die ferte? 19) Allero dingolih hal­
tet io däz imo geuället, also iz duh tära gägene disiu dö- 
sent20) tiu imo uuideruuartig sint Tiu duh horte 21) sint, 
älso slcina, diu häftent22) fästo ze sämine ünde ne hän­
gen t23) nicht, täz man siu sämfto24) zebreche. Tiu äber 
näziu sint, sö lüft ünde uuäzer ist, tiu skeident sih sämfto 

1) snabul, S^nahd. 2) s. S. 38. Anm. 1. 3) s. ahd. 
Präpositionen S- 151. 4) mark, 5Diatf/ medulla. 5) st.
BAR in Sprsch. 111. 6) s. UZ in Sprsch. 1. 1) st. NIOT 
in Sprsch. 11. 8) skerm, ®d)irniz ®d)ii0. 9) sämo, @4* 
tuen, seinen. 10) j. A. ^ö. Anin. 3. 11) s. S. 33. Anm. 6. 
12) A. 55. Anm. 1. 13) after gebürte (gen. s.) zalon 
(d. pl.), gencraiim, cf. S. 19. Anm. 11. 14) a. & 49.
Anm. 4. 15) st. Jihti, levitas. 16) st. üfziuhet, von
ziuhan, (ie^en (lat. ducere). 17) svväri, Sd)tvere. 18) .v.
S. 68. Anm. 2. 19) s. FAR in Sprsch. 111. 20) Ist
wohl Schreibfehler statt doset, da iz aber nicht disiu
als Subjekt anzmnehmen ist; cf. S. 33. Anmerk. 1.
21) hart, hart!, bart/ durus. 22) haften, hafteii/ adhaerere;
cf. S. 49. Anm. 3. 23) £ 19. Anm. 5. 24) sämfto,
fanft/ facile; s. gleich nachher naziu skeident' sih sämfto.
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ünde loufent über spüotigo *) zcsämine. Taz Hur nc sküi- 
dct sili nicht.

Ünde fernim 2) uudla, däz ih tir nü nieht nc 6ugo fone 
dien uuilligen uuärbon 3) dero sinnigün 4) selo, nübc ih 
ougo dir iz fone dcro natürlichün rämungo. Älso dar ski- 
net, taz uuir dia liblcita6) deuu^n,6) döh uuir dära ne 
denchen, ünde uuir släfendo ätemoen ünuuizendo. Noh 
sär an dien lebenden, däz siu gerno 7) sint, taz ne haben! 
siu nieht fone dero selo uuillen, nübe fone dero natura 
näm iz änagcnne. 8) Täz skinet tär äna, uuända der man 
ofto durh etelicba not ten dod uuile, den diu natura ski- 
het; 9) vnde dära gägene, diu hitat,10) tero diu natura gerot, 
tännän dero stirbigon n) dingo länguuerigi döh chümet, ia) 
tiu uuirt ofto fone uuillen ferduuenget. 13) Also guis so 
ne chümetnieht tiu lib minna 14) föne dero selo uuillen, nübe 
fone dero naturlichün rihti. Kotes peuuärunga gäb täz iro 
geskäffeqen ze hdubctbäfti “) uuerennes, täz sie io lüste 
ze uuerenne, ünz sie längest mügin; pediu nc därft tu 
nieht zuiuelon, äl däz tir16) ist nalürlicho süochen dia 

1) s. S. 62. Anmerk. 6. 2) s. NAM in Sprsch. 11.
3) bwarba, motus, cf. S. 8. Anin. 1. und pediu habet tiu 
natura iro uuarba äne den uuillen in der zu dieser Stelle 
gehörigen Erläuterung. 4) sinnig, finnig, cognoscens, cf. 
S. 61. Anm. 11. 5) s. LID in Sprsch. 11. 6) dawjan, 
digerere, wovon unser verbauen. 7) gerno, gerne, libenter, 
cf. ger und geron, S. 49. 8) s. S. 20. Anm. 7. 9) J.
S. 74. Anm. 13. 10) bi-tät, gignendi opus; cf. hiwan,
A*. 31. Anm. 3. gihileib, S. 47. Anm. 9. biwiski, A. 15. 
Anm. 2. 11) stirbig, mortalis, cf. S. 39. Anm. 7. 12) s.
S. 49. Anm. 2. 13) cf. S. 16. Anm. 9. 14) libminna,
Siebe jum Men, Siebe ju ftd) felbft. 15) houbithafti kommt
nur hier, als maxima causa. und in einer andern Stelle,
als auctoritas, und ausserdem, in Mart. Cap. als apex
(lucis) vor\ in einer alten. Homilie erscheint das Adj.
houbitbaftig (in', die houbithaftigen sunda) und in den
gl. mons. das part. kahoupithaftot (uuerden), recapituleu-
tur. 16) dir, dar hinter dem pronomen zur Bezeichnung
des relativen Gebrauchs-, cf. S. 73. Anm. 23.
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stätigi ’) des uuürennes ünde skilicnfi) dia fcrlomi. •) 
Ih giho, chäd ih, täz ih kuislicho nü bechenno, daz mir 
fore uuäs unguis. Ünde daz io uuesen ünde uueren uuile, 
chäd si, täz kerot ein uuesen; temo infärnemo 4) ne uuirt 
taz uuesen ze leibo nieht. Täz ist uuär, chäd ih. Pediu, 
chäd si, uuellen siu älliu ein. Tes häbo ih keiegen,s) 
chäd ih. Nü häbo ih tir ouh keouget, chäd si, ein ünde 
güot äl gelicho gan. So habest, chäd ih. Pediu, chäd si, 
forderont siu älliu güot; nü mäht tv güotc geben süslih 
notmez:6) täz ist küot, tes älliu ding kei önt.

1) cf. S. 57. Anm. 1. 2) s. S. 74. Anm. 13. 3) s. LUS
in Sprsch. II. 4) st. FAR in Sprsch. IL1. 5) JAH
in Sprsch. I. 6) s. MAZ in Sprsch. II. 7) gen. von
nieht rennet. 8) ardenchan, erbenfen, excogitare. 9) s.
S. 35. Anm. 12. 10) .y. LUS in Sprsch. II. 11) s. BAZ
in Sprsch. III 12) A 47. Anm. 10. 13) s. S. 42.
Anm. 9. 14) dringan, bringen, urgere, drangjan, drengjan,
brängen. 15) 2. p. s. conj. praet. von quedan, dicere.
16) gawärrachon, s. RAH in Sprsch. II. 17) lugiding,
diese Zusammensetzung von lugi (Lh'ige) und ding kommt
sonst nirgends vor; cf. trugiding, monstrum, in einer
Glosse zu Prudentius.

Nieht ne mäg uuäreren 7) erdenchet8) uuerden, chäd 
ih; uuända ein uueder9) ist so älliu ding sehent ze niehte 
ünde färent irre sämo so houbetolüsiu,10) älde übe siu älliu 
ioner züoilent, täz ist note ällcro dingo beze>ta. “) Ünde 
dü chäd si: nü bin ih is filo fiö, gesello 12) min; tü bähest 
ten miltelosten stüpf 1S) tero uuärheite in din herza getren- 
chet.14) Ünde an deino dinge häbest tu fernomen, däz tu 
dih fore chade1S) ne nutzen. Uuelez ist täz? chäd ih. 
üuäz täz ende si ällero dingo, chäd si. Täz ist taz ende, 
des alliu ding keront; uuända uuir däz ende geuuär rächoj 
ton16) güot uuesen, pediu sülen uuir iehen, güot uuesen 
ällero dingo ende.

So uuer tiefo denchendo daz uuara güot süoehe ünde 
er fone lüge dingen17) ne uuelle betrogen uuerden, der 
frägee des sin selbes sih ünde länge ferte des müotes in 
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ringes uuis piegende1) tüo sie üinbcgän2) ünde löre sin 
müot heime 3) haben, däz iz anderes uuar4) süoehet; übe 
er daz tüot, tanne. beginnet 5) sih imo indüon, 6) däz er ne 
uuissa oflenor dänne daz sünnün lieht. Uuända der ägczT) 
mächöndo lichamo ne habet temo müote däz 8) nicht käter 
uuo 9) genomen dia uuärheit., Etelih füncho 10) dero uuar- 
heite locket tär inne, der fdne dero änabläsenlün 1X) Iero 
erchicchct12) unirt. Uuännän birnt13) ir anderes so ,ge- 
rech, rebt ze findenne, so män is 14) iuuih fraget, ter zin- 
selöd 15) ne läge där begraben tiefo in demo herzen? übe 
platonis poema uuär säget: äl däz ;ter üngebühtigo 16) gc. 
lirnet, tes pehüget17) er sib- Ih giho des filu fästo platoni, 
chäd ih, uuända du mih tiz äl nü änderest lerest. Einest18) 
fdne diu, däz ih uuäs in üngehühl chomener fdne des U- 
chamcn drücche, ünde nü änderest fdne dero chreftigün 
trüregi besuäroler.19)

I. 19) cf. S. 77. Anm. 17. 20) s. JAII in Sprsch. I.
21) s. S. 13. Anm. 3. 22) sluorruoder st. der organi­
schen Form stiurrnoder, Stcuevrubcr. 23) unchunna, Unfennt«

niö;

Uuile du denchen, chäd si, än die ereren gegihte, 20) sü 
spüot21) tir sär des tih ze behügenne, däz tu fdre chäde 
dih ne uuizen. Uuäz ist täz? chäd üi. Uuelih, chäd si, 
daz stüoriüoder22) si, mit temo gdt tisa unerlt rillte. Ih 
pehüge mih uudla, chäd ih, keiegen haben minero ünchün- 
non;23) uuäz tu ddh sägen uuellest, so uuio ih iz iü nü 
uuize, ih fernimo tdh iz keruo fdne dir. Täz kdt tisa 

uuerlt

1) s. BUG in Sprsch. UL 2) umbigan, umgebt. 3) .9. 
S. 77- Anm. 7. 4) anderes bwär, anberötvo. 5) ä. S. 10. 
Anm. 5. 6) s. S. 73. Anm. 28. 7) cf. S. 28. Anm. 13. 
8) daz scheint hier fehlerhaft zu. stehen. 9) s. S. 26. 
Anm. 13. 10) funcho, gunte/ fernes. 11) s. BLA in
Sprsch. III. 12) cf. S. 68. Anm. 4. 13) 5. BIM in BU, 
Sprsch. UI. 14) gen. von fragen regiert. 15) zinselod, 
fernes; cf. zundjan, jünben. 16) cf. S. 43. Anm. 15. 
17) s. das gleichfolgehde bcliugenne und pehuge; cf. 
S. 20. Anm. 3. und S. 60. Anm. 4. 18) s. EIlS in Sprsch. 
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nuerlt rihte, chäd si» teS iähe dü där füre iih neheinen 
zuiuel haben. Noh nü ne zuiuelün, chäd ih» noh niomer, 
ünde mit uuelero redo ih tära züo chome, däz sägo ih 
tir spüotigo. Tisiu uuerlt ne geeinoti sih nieht fee einemo 
bilde fone sü misselichen ünde so uuidetuuärtigen fro tei» 
len, übe einär ne uuäre, dersü misselichiu zesämine füogti; 
ioh tära näh, sü er siu Zesämine gehäfti, *) So intuuürfe 2) 
sih ünde zename sih tfü ringenta missehelli 3) dero natüron» 
übe einer ne uuäre, der däz tolle häbeti zesämine, däz er 
genüsta. 4) Nüh so guis ne uuäre nieht tiu rihti dero na- 
ture, noh so guisse ferte ne tätin diu partes kuisse in iro 
steten, kuisse in iro ziten, kuisse in iro mächungo, kuisse 
in iro ünderskeile, kuisse in iro uuiolichi. 6) Tes 6) ne 
füore 7) alles 6) sü nieht, übe einer ne uuäre stäter, 8) der 
die misselichen uuehsela scäffoti. ö) Fone demo io alle 
gäskefte10) sint unde gerihtet “) uuerdent, ten heizo ih 
äfter 12) site gdt Sid tu däz uueist, chäd si do,13) so ne 
ist mir des nieht, täz tü säldon gebrüochender 14) gesunde 

ni$; cf. S. 56* Anm. 4. 1) haftjan, haften; cf. haften,
haften/ A. 77. *2) WARF in Sprsch. I. 3) diversitast
cf. S. 43. Anm. 9. und S. 52. Anm. 4. 4) s. NUSCA in
Sprich. II. 5) hwiolihi, qnalitas; cf S. 22* Anm. 5.
6) gen. von nicht regiert. 7) s. FAlu 8) .s A. 57. Anm. 1,
9) conj. pract. von scafün, forma re, informare* condere,
disponere, (cf. tu disa uuerlt ordenost ünde scaffost unde
rilltest. S. 67.) das nur noch in einigen deutschen Dia­
lekten iibriggebliebcn ist, (z. M Waß' fd)aife:i Sie? st. WaÖ
befehlen (Sie?) und von dem unser heutiges ©chcffir (2ln^ 
orblicr, SSernjaiter)/ ahd. scafari, abstammt, wogegen ©c^op« 
ferz ahd. scefari, dem sturkconjugirenden verbo scafan, cre- 
are, (formare, condcrct disponere) angchört. 10) So steht 
auch in Marl. Cap. einmal gaskefto, (aber mit richtiger 
Accentualiou gaskeftü) st. geskefio. 11) Das Ende die­
ses Wortes ist im Codex verkratzt und nur gerillte zu 
lesen, welches Wort hier auch statt finden könnte
12) s. ahd. Präpositionen S. 152. 13) do, baz vom
Stamm DA, dem das pronomen der angehört. 14) st.
gebrüchender, fruens.
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heim ’) eruuindest *) Nü sehdn •) des uuir bedigen.4) Ne 
chäd ih tar fore na, gnülit5) pegriffen 6) uuerden mit bca- 
titudine ünde got uuesen dia beatitudinem? So täte,7) 
cbäd ih. Sid täz so ist, so ist er ündürftig8) tero üzerun 
helfo, dia uuerlt ze rihtenne, uuända er iz an imo selbemo 
habet; anderes uuio,9) übe imo menget, sö ne ist er suffi- 
eiens. Iz ist note sü, chäd ih* Mit imo selbemo grehto 10) 
ordenot er diu ding. Tes ne mäg nehein lougen sin, chäd 
ih. Nü ist duh kot kesäget cbäd si, güot uuesen. Uudla 
gehügo “) ih is, cbäd ih. Ube der mit imo selbemo rih- 
tet, ter selbö güot ist, sA rihlet er mit küote, ünde däz 
ist tet nagel,12) ivli liu stiura,13) mit tero daz uuerlt zim- 
ber gehalten uuirt state ünde üngeuuertet.,5) Tes fol­
gen ih tir in ärnesl, cbäd ih, ünde däz uuissa ih fore, 
gägtn 16) des iz uuäs, taz tu so sägen sdltist; ih chos iz, 
tdh ih iz chümo 17) chüre. lö) Täz keloübo ib, cbäd si. 

1) cf. S. 17. Anm. 7. 2) s. Wurzel WAT. 3) 1. p. pl.
conj. pracs. 4) praet. von bidihan (s. S. 67. Anm. 4.J
das im plur., wie in der 2. p. sing., im ganzen Con-
junciiv und im patt. pass. H in G umläutet, und das
kurze I der Wurzel behält. 5) s. S. 63. Anmerk. 8.
6) part. pass, von bignfan, comprehendere, aber nur als
umfaßen, in fiel) begreifen, nicht als begreifen, verlieben, in- 
t eiligere. 7) 2. p. s. praet. ind. st. der altern Form täli.
8) cf S. 50. Anm. 1. 9) s. S. 72. Anm. 5. 10) v. & 17.
Anm. 3. 11) cf. S. 20. Anm. 3. A- 43. Anm. 15. A. 60. 
Anm. 4. iS1. 64. Anm. 6. S. 7 k. Anm. 22. 12) cf. die
Anmerkung des Uebersefzers zu dieser Stelle: ter diu
mercskef sliuret, ter nö leget sina hant meht an daz sliur.
moder, nube ediert ten nanel, der an demo ruoderc ist,
ten nuerbet er, und das gleichfolgende so got tiu ding
rihtet mit temo nagele dero guoti. 13) stiuri, f. auctori- 
tas, praestantia, magnijicentia, celsitudo, apex, stiura, 
fultimen, gubetnaculum, Stipendium (hiervon unser^twfy 
cf. 19.20. Anm. 10. 14) weraltziinbar, mundana machina,
cf. S. 67. Anm. 1L 15) s. Wurzel WAR. 16) s. ahd.
Präpositionen S. 281. 17) chümo, unser heutiges faam, 
vix, eigentlich mit ?D?üt)e; cf. chümä, qnerimvuia, chümig,
injirmus. 18) 1. p. s. conj. praet. von chiusan, cf. die
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däz tu iz fdre chürist, uuända dü nü uuäno ih uuächcroren 
dugen habest, tia uuärheit ze chiesenne.

Täz ih oüh noh sägen uuile, däz mäht tu sämo offeno 
chiesen« Uuäz ist täz? chädrih. So gdt tiu ding rilltet» 
chäd si, mit temo nagele dero güoli ünde siu älliu räment 
ze dero güoti, ist tänne zuiuel, siu ne sin 9 uuillig tes 
rihtennes ünde siu ne uuerben2) sih kemo8) näh temo 
uuillen des meisterünten sämo so gehelliu4) ünde gerärtiu 
zc iro rihtare? Iz ist nöle sü, chäd ih; noh täz rihten ne 
uuare sälig tänne, so iz tero uuiderünlon geduuing uuare,5) 
näls tero gehorigün •) heili* Pediu neist nieht tia naturani 
hällende, däz kote uuidere si. Nieht, chäd ih.

glächfolgende V.p.St conj. praet. churist; s. S. 5. Anm. 5.
1) 3. p. pl. conj. praes., nicht infinitivus. 2) s. S. 8.
Anm. 1. 3) 5. 6’. 78. Anm. 7. 4) s. S. 47. Anm. 2.
5) .v. S. 16. Anm. 9. 6) gahörig (woraus unser gebens)
obediens, und dann auch subjectus, subditus. 7) s. JAur-
zcl BIT. 8) s. S. 53. Anm. 12. 9) Kann zu scafan und
auch zu skefjan gehören. 10) s. NOT in Sprsch. II»
11) bisfuzan (befd)lic^en), coucludere. 12) spei, n. unrra-
tiu, f abda , mythus; foraspcl, prophetia, gotspel, evan- 
gelium. 13) fchtan zi- kommt nur in dem vorliegenden
Sprachdenkmale vor. 15) öirafr, vigor, virJus, potent ia,
vis, numen. 16) geltan ( gelten, vergelten). veddere, retri-
buere, cf. S 14. Anm. 1.

Uuäz, chäd si, übe sih is tehein creatura beitet, ’) ke- 
mäg si dänne ieht uuider demo geuuälligosten, den ih ke- 
uuältigdsten iäh uuesen dürh tia beatitudinem? Nieht über 
äl, chäd ih. Fone diu neist nieht, chäd si, daz temo hö. 
'rosten güote müge älde uuelle uuidere stän. Ih ne trüen,8) 
chäd ih. Föne div, chäd si, ist täz küot taz fdrderosta, 
däz älliu ding mämmondo ünde mähtigo skepfet.9) Do 
chäd ih: unio lü>tsäm mir sint nieht äin diu gnüti10) dero 
redön, die du mir beslozen “) habest, nübe ioh mdr diu 
uudrt, tiu dü spricliest. Tü läse in spelle, 1S) chäd si, die 
risen ze hiinele fehlen;13) aber gotes chräft14 kält15) in 
so iz reht uuäs.
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Uuile du nü, chäd si, däz ih selben die redä, die ih 
tär fore geouget häbo, zesämme slähe, l) däz tar üz 2) ete- 
lih scüne gnäista 3) springe?*) Also du uuellest, chäd ih. 
Kot, chäd si, fie zuiuelot nur.nan uuesen älemähtigen. Ter 
sinnig?) ist, chäd ih, ter ne zuiuelot is. Ter äl gemäg, 
chäd si, so! ieht rfn, däz ter ne gemüge? Nieht, chäd ih. 
Mäg hot übel tüon? chäd si. Nein, chäd ih. Fone diu, 
chäd si, neist übel nieht, sid iz ter ne mäg tüon, der al 
tuon mag.

Spilest •) tu säment mir, chäd ih, mit tinero rvdo, sü fer- 
uuundenen labofinlhum (sic) uuvrehendo, täz tu nü ingän- 
g&st7) tär du üzkienge, ünde äber dar üzkängübt, tär du in- 
gienge? [Sü izinlabürinthoferet ünde sü du hier sehen mäht.8)]

S. 287. 3) §unfez scintilla. 4) springan, salire, manare,
surgere; cf. & 68. Anm. 9. 5) s. S. 78. Anm. 6) spil- 
jan, gewöhnlich spilon, (cf. S. 85. Anm. 9.J fielen, /«- 
dere. 1) Conjunctiv, wie das folgende uzkang&t. 8) Ich
habe diese Anmerkung mit abdrucken lassen, nm das
Bild, unter dem sich jNotker das Labyrinth dachte, hier

1) zasamana slahan, collidere. 2) ahd. Prüp'otitionen
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Alde uuindest tu daz vuunderlicha cli'huuc *) dero götes 
einfälti? Süs habest tu mit mir geredöt, Tu fienge2) 
ana ze beatitudine ünde sagetöst sia uuesen ßumipum bo­
num, ünde chäde sia in gdte uuesen, vnde sagetöst tu gut 
selben uuesen summum bonum ioh beatitudinem, vnde 
dannan sägetost tv mir ze gebo a) neheinen uuesen beatum, 
äne der sämint imo gdt ist. Ünde aber chäde du, däz pild.e 4) 
summi boni uuesen substantiam gdtis ünde beatitudinis, 
ünde däz eina bonum sägetost tu uuesen, däz älliu ding 
süuchent. Ünde gdt chäde du mit temo stüoirüodere5) 
dero guoti dia uuerlt älla rihten, toh imo gerno hängen6) 
älliu ding ünde übiles natura neheina uueaiu; ünde habest 
tu siu älliu gereechit mit eigenen ünde mit änahäftenteu 
argumentis, nals mit fremeden, ünde so, däz iro io- 
gelich (sic) kloublichi7) inpfähit 8) fone ändermo,

mitzuiheilen. 1) chliwi. n. auch cbliwa, f. glomuw glo- 
bus. 2) 5. anafahan ui FAH. 3) cf. S. 71« 4) bildi, n.,
QMlöj imago. 5) cf. S. SO. Anm. 22, 6) $. *9. 19. Anm. 5. 
7) s. 'Wurzel LUB. 8) s. FAH und Buchstab. F. 9)\cf.
S. 84. Anm. 6. 10) sv cp/ou EvaÄtyxrov
oyxov. 11) s. S. 8. Anm. 1. 12) praet. von triban. treu 
heu, agitare. 13) s. S. 80. Anm. 4. 14) s. Sprsch. 1.
S. 900. 15) s. Wurzel LAMF. 16) gahaft, conjunc-
tus, implicitus, cognatus, cf. S. 77. Anmerk. 22. und
haben.

Tö chäd si: Nein, ih ne spilon 9) mit tir, so du chist, 
nübe ällero dingo meista häbo ih tir gerecchet fone gotes 
keläze, den uuir flehotön fdre. Tiu natura dero gotes sub­
stantiv ist sölih, däz si in ander sih ne uudhselöt ünde si 
sih änder äna ne läzet; nübe älso parmenides grece föne 
iro chäd: panto then eukiklus pherei ena likkion ogkon,10) 
si uuerbet “) äl däz tir ist, sdlba ne uueget si sih. Treib 12) 
ih duh tia reda, chäd si, dia ih änderes uuär13) ne näm, 
nübe dia ih tär fänt, tännän ih redota, des ne si dih vuün- 
der,14) uuända daz kelimfet,1S) sö dih plato lerta, taz tiu 
uudrt tien gehäft16) sin, fone dien man siu sprichet.
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Saligo x) där den lüteren 2) urspring ’) pescouuot4) ha­
bet alles küotes ünde überuuint ketän häbet tero Irdiskün 
bürdi. s) To iü Orpheus, musicus fone tracia, sinero che- 
nün 6) död 7) chlagonde mit chareleichen8) keteta den uuäld 
kän°) ünde die ähä gestän, ünde diu hinda10) bäldo11) 
gieng mit tien leuuün, noh häso ia) hünt ne fdrhta, stille 
uudrtenen föne Sänge, tänne er duh tära näh hdrtor chale 13) 
näh temo vuibe ünde in ne tröstin 14) sine leiche, die älliu 
ding mälziü getän häbetün, üngnädige 1S) chedende16) die 
himel gota füor er ze dien helle goten.17) Unde dar ret­
tende süozo hellentiu19) seitsängj19) so er sconisten gelir- 
net häbeta be sinero müoter, 20) ünde in der vuüoft 
scünla,2|) der lüzzel gcmähta, ünde in des vuibes minna 
lerta, diu itno den uuüoft rähta, daz sang er ünde roz,22) 
ünz is hella irdroz.3S) Unde süs süozo bat er gnädon die

1) sälig (feliß), felix; cf. sälda, & 8. Anm. 16. 2) s.
S- 2L Anm. 10. 3) s. S. 84. Anm. 4. 4) biscawon,
bebauen, conspicere, contemplari. 5) s. Wurzel BAB.
6) s. S. 28. Anm. 7. 7) töd, mors. 8) s. LEIH. 9) gän,
gangan, cje&n, ire. 10) cerva. 11) s. S. 73. Anm. 19.
12)haso, lepus. 13) s. Au 61, Anm. 15. 14) Atts trösti-
lin zusammengezogen. 15) a. pl. 16) dicens, part. praes.
von qnedan, s. S. 23. Anmerk. 4. und S. 2. Anmerk. 4.
17) hella, goth. halja, 18) hellan, sonore; cf. S. 52.
Anm. 4. 5. 19) So auch in Mart. Cap.: seilsanges, ex 
fidibus souitus. 20) Die folgenden Zeilen bis irdroz 
(oder vielleicht auch bis selon) treten als gereimte Ferse
auf. nie schon Lachmann in seiner Abhandlung über
ahd. Betonung und Ferskunst bemerkt und nach-
gewiesen hat. 21) scunta, zusammengezogen aus scuntita,
praet. von scuntjan, allicere. urgere, cogere; cf. S. 67.
Anm. 9. 22) s. Wurzel RUZ. 23) praet. von ardriuzan 
(Verbrieten); cf. das adj. urdruzi, S. 30. Anm. 5. und:
nc sol unsih nicht erdriezen ze gehorenne, so wie; noh
sia is irdruze und disiu unerdrozena (inßnita) fart tero
uuerlte oder den unerdrozenen (stabilem) himel, oder
die unerdrozenen (aeternas) uerte an andern Stellen des
vorliegenden Werkes.
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herren *) dero sälon. Ercham ’) sih tü der driu ♦) boubet' 
häbento türouuärt5) süs üngeuuones 6) sanges, ünde die 
dri reche gernun 7) suesterä, die ferlane 8) mennisken ge- 
tüont skihtige, •) die rüzen 10) fore Amere. ”) Noh ixiönem 
ne treib in in diu daz räd ze täle,12) ünde der fore dürste 
ercheleto 13) tantalus, ter ne rüohta dö des uuäzeres, vnde 
sanges säler, 14) ne az ter gir 1S) inin diu16) tytio dia le- 
bera. Ze lezest chäd ter hellogöt, uuända in erbärmeta 1T) 
iz ouh: Uuäz mügen uuir nü mer? ergeben 18) demo man 
sin uuib ze mieto ümbe sinen sangleih; aber in dien nuor- 
ten ünde mit tero gedingün 19) ünde mit tero scaflüngo,20) 
täz er binnan färendo sih ne hinder21) sehe. Uuer mag 
uuineskefte,2) scäffunga getüon? Selbiu diu uuineskäft 
scäffot iro selbün. Äh ze sere! sft er sia näh ze liebte 
brähta,23) där uuärteta er iro, dar ferlüs 24) er sia, där 
slürzta25) er selbo. Tiz spei26) sihet zü ze iu, ir daz

1) s. S. 57. Anm. 3. 2) cf. S. 34. Anm. 11. 3) praet.
von arqueman, sih arqueman, obstupescere; cf. ih ercham
mih todes, Ä 4. 4) ncutr. von dem gleich Jol »enden dri,
tret. 5) s. WARP in Wurzel WAR. 6) WON in
Wurzel WAN. 7) rechcgern, rad)begtcrig. 8) fartän, sce-
leratus, part. pass, von fartuon; cf. an anderen Stellen
dieses Werkes: sih fertuon (moliri scclerata) an dien 
chustigen und: daz er sih fertate (in scelera exacerbare- 
tur) umbe armote, so wie: dero müot so fertan ist, sce-
1 erat et, oder fertane liule, perversi; s. auch S. 31. Anm. 4.
9) skihlig. fugax, cf. sciuhan, A. 74. Anm. 13. 10)
A. 86. Anm. 22. 11) s. JAMAR in Sprsch. 1. 12) tal,

vallis; zc tale, ^iliab. Das hier durch treib ze talc
übersetzte prarcipitat glossirt cod. s. gall. 845 durch
scuructa, praet. von scurgjan. 13) s. S. 61. Anm. 15.
14) sat, ffltt/ satur. 15) gir, (Seicr/ vultur. 16) s. ahd.
Präpositionen S. 282. 17) s. Wurzel AR. 18) 1. p. pL
conj. praes. von argeban, reddere. 19) gedinga, conditio,
cf. gidingi, A. 22. Anm. 3. 20) cf. scafon S. 81. Anm. 9.
21) hintar, ^inrerz retro. 22) s. WINI in Wurzel WAN.
23) s. BRINGAN in Wurzel BAR. 24) s. Wurzel LUS.
25) sturzjan, ßürjcn; S. 36. Anm. 4. 26) s. S. 83. Anm. 12.
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müot pcginpent *) nuenden an den üfuuertigen däg. Uuända 
der sih tara näh keloubet ünde aber uuidere sihct ze dero 
hclla sineil gelüsten fulgcndo, ter ferliuset tara sdiendo, 
taz er tiures2) keuuan,

1) & 10. Anm, 5. 2) J. & 57. Anm. 12. 3) s, S. 46. 
Anm. 1. 4) cf. das adj. zimig A. 57. Anm, 16. 5) .r.
ahd. Sprsch. JI. S. 201. 6) Subst. aus dem adj. zuhtig

7) S. Wurzel IN AM. 8) cf. tmstjan A Sh,
Anm. 14. 9) zeigara, Sci^^rin. 10) gotalilj, göttlich divi- 
nus. 11) starhjan, fTärfen. 12) s. Wurzel BAB 13) cf.
S. 56, Anm, 4. 14) s. S. 28, Anm. 13. 15) trurag, trau»
riß, tristis, 16) s. ARiN- in Wurzel AR. 17) s. S. 55.
Anm, 10, 18) s. Partikel FAR. 19) st. dihenten s, S, 67»
Anm. 4. 20) lugathi, tuged, Sugcnb, virtus', cf. S. 18.
Anm, 8. 21) s. S. 76. Anm. 9. 22) darben, bgrben. 23) s,
S. 86« Anm, 8. 24) tretan, treten.

INCIPIT LIBER QUARTUS.
Sh philosophia leno ünde mänmendo 3) süs kesäng mit 

zimigi4) des änalüttes 5) ünde mit zühtigi6) des mündes, 
do ündernäm7) ih iro däz si noh tö cheden uudlta, mih 
mines leides noh to ünferlrostet 8) häbende. Tes uuären 
liehtes zäigära, ®) chäd ih, so uuäz tu noh sägetost, täz ist 
türh sih kotelih *°) ünde fone dinen redön ünzuiuelig, 
uuända dü iz probamentis stärhtost,ll) ünde habest tu mir 
gesäget, <äz mir er bdre 12) ünchünt13) ne uuäs, tdh ih is 
nu fdre leide geägezot14) häbeti. Aber däz selba ding täz 
tüot mih meist trüregen,15) däz übel mügen sin älde ün- 
geäniet16) sin, sid ter rihtare güot ist Uuelih uuünder 
mih täs mit rehte müge sin, däz uueist tu uuöla. Ih meino, 
däz tien ächnsten 1T) uualtesonten ünde frammert18) Lien* 
ten 19) diu tüged 2Ö) nieht ein dänches21) tärbet,22) nübe 
i6h ünder dero fertanon23) füoze getreten24) uuirt ünde 
uueuuün Udet füre die übelen. Ziu däz so färe in gdtes 
rtche, der äl uueiz, äl gemag ünde echert küot uuile, des 
ne mäg sih nioman fdllün geuuündcron noh kechlägon.
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fz uuäre duh, chäd si, härto ’) erchomenlih ’) ünde 
fore8) allen egeson,*) übe in so mähtigcs Herren hüs, taz 
alles tinges kercchenot ist, ündiuriu5) fäz uuerd uuärin, 
ünde aber tiuriu ünuuerd uuärin. Kehügest tu des uuola, 
däz ih tir fdre festenota, so geeiscost6) tu däz kole helfen* 
temo,T) föne des riebe uuir chosoen, däz tie güoten io 
mähtig sint ünde die übelen io feruuorfen ünde ämähtig 8) 
sint, noh ächustige uuesen äne uueiiuun, noh tügedhäfte 
äne iro Ion, ünde io güolen säldä, übelen ünsälda folgen; 
ünde des kibo ih tir mänigiu exempla, diu dir gesueig- 
temo 9) dinero chlägo michela bäldi10) tüont. Ünde sid tü 
bechennest fone minero zeigün,11) uuio beatitudo getan 
ist ünde uuär12) si ist, tära näh, so ih keforeredon,13) äl 
däz mir güot tünchet ^14) zeigon ih tir ouh ten uueg, ter 
dih heim bringet Ih kestello ioh äna dinemo müote die 
fettaeba, mit tien iz üffliegen müge, täz tü äne alle sorgün 
gesünde heim eruuindest, älso ih tih uuise, äftcr minemo 
uuege. üfen minero rcito.

1) s. S. 43. Anm. 12. 2) cf. & 87. Anm. 3. 3) s, Part.
FAR. 4) s. Wurzel AG. 5) cf. S, 57. Anm. 12. 6) .v.
Wurzel ISC. 7) helfan, Reifen. 8) $. Wurzel MAH in
Sprsch. II. 9) swigan, fdnwißqi, sweigjan, fdjtveigcn machen.
10) cf. S. 13, Anm. 19, 11) zeiga, QBeifung; cf. S. 88.
Anm, 9, und das gleichfolgende Perb. zeigon. 12) hwär,
Wo. 13) s. redon in Wurzel RAD. 14) s. S. 2. Anm. 13,
15) sligan, (teigen. 16) samapthafti, samahafti, Universitas,
congregatio, massa; cf. S. 63. Anm. 2, 17) s. Wurzel
FAR in Sprsch. IIL 18) cf Anm. 15. 19) dräti, cele-
vitas^ 20) s. ERAN in Sprsch. I.

Ih häbo die fettachä. die spüoligo ze himele gesti- 
gent,15) ünde so daz snella inüot sie äna getüot, sär diu 
irdisken ding leidezet ünde dero uuitun lüfte säment- 
häfti16) überferetI7) ünde ünder imo diu uudlchen sihet. 
Ünde iz überstiget18) taz heiza fiur dero dberün lüfte, 
diu föne dräti19) sinero ferte brinnet, ünz iz tära chome, 
dar dero planetarum färt ist, ünde in eben dero sünnün 
geslige, älde iz sih keebenoe 20) slellp saturni, iz tänne 
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uuörtenez tero uuärün sünnün degen,1) aide oüh hdhor 
gestigenez selben den himel erreiche, ih meino daz firma- 
mentum, däz kcmeine ring ist ällero dero ändcrro sternon, 
die in heitero 2) näht skinent, 3) unde, so iz knüog 4) hü s) 
gestiget, ten üzerdslen himel ünder imo läze unde dia 
obenahtigi 6) des ümbeloufenten 7) tirmamenti treltoe 8) unde 
dar dänne gebrüchende si des erhäftesten liehtes, däz iz 
an selbemo goto sihet. Tär sizzet mit sceptro herro ällero 
chuningo unde des uuerltzimberes züol ’) zihet10) er unde 
intläzet11) er unde stiller cheret12) er snella reita ällero 
dingo scöne chostare.la) Keleitet 1ih ter uueg tära ze dero 
selbün stete, dära du doh nü geröst, tär chisttu: hier be- 
chenno ih mih, hier bin ih hcime, hinnan bin ih pürlig, 
hier sol ih kestätön.14) Uuile du dänne hära IS) sehen ze 
dero uuerlt finstri, dännän 16) du füore, sü gesihest tu in 
ihseli die prüttisken *7) uuältesara,18) die nü mänige uue- 
nege19) fürhtent.

1) degan (Segen), mascidus, iniles. 2) st. heitercro, d. s.f.von
heilar, Ociter, clarus, screnus. 3) s. S. 39. Anin. 9. 4) s.S.35.
Anm. 11. 5) hö st. hob. 6) s. OBA in Sprsch. I. 7) cf.
S. 33. Anin. 15. 8) s. das starkconj. verb. tretan A. 58.
Anm. 24. 9) s. S. 47. Anm. 7. 10) st. ziuhit von ziuhan,
gieren. 11) s. LAZ in Sprsch. 11. 12) $. A. 52. Anm. 7.
13) chostari, arbiter; cf. S. 29. Anin. 1. 14) 5. A. 49.
Anm. 4. 15) hiar, l)ter, hic, hara, ^er, huc. 16) dannan,
unde, inde. 17) bruttisc vom Substantiv brulti, terror,
kommt nur in diesem Sprachdenkmal vor und zwar,
äusser an dieser Stelle, nur noch einmal auf. S. 96.:
mit prutli'kcn anasiunen dreuuente, torvo ore comminantes.
18) s. WALT- in Wurzel WAL. 19) s. Wurzel WAN.
20) gaheizan, nominare, promittere. 21) fristjan,
frißen, dijferrc, morari. 22) s. Wurzel WAN. 23) zi

Tö äntuuürta ih iro: Öi, chäd ih, uuio ferro du gehei-' 
zest! 20) ih ne zuiuelön ouh, tu ne mugist iz keleisten, echert 
nü ne friste21) mih, tes tu mir intuuänet22) eigist.

Nü solt tü, chäd si, däz sär ze erest uuizcn, däz io 
dien güoten geläzen sint mähte unde die übelen ze getäte 23) 
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chräftclös *) sint Tero zueio redön uuirt io uuederiv2) 
gesterchet 3) fone änderro. Uuända, sid 4) küot ünde übel 
uuideruuärtig sint, ist ter güoto guisso mähtig, so ist offen 
diu ünmaht tes übelen; ist ouh tes übelen brodi5) skin­
bare,6) so ist tännän 7) offen diu festi des küoten. Ünde 
däz min zälae) dir des te geloublichöra si, Ja mih her­
ton do 9) festenon, däz ih pedigen10) habo, uuilon11) föne dien 
^inen uuilon fone dien änderen.

gitati, wirtltc^/ in bet cf. Notkers Uebersetzuug der 
Psalmen 76, 8. 118, 43; so auch in den gl. emm. nalles
zi gilati gisprehhanto, non praeferendo. 1) s. Wurzel 
LUS in Sprsch. 1L 2) s. S. 44. Anm. 2. 3) a. S. «8.
Anm. 11. 4) s. S. 21. Anm. 1. 5) brodi, fragilitas.
6) cf. S. 39. Anm. 9. 7) 5. Ä 90. S. 16. 8) j. S. 19. 
Anm. 11. 9) herton, alternare; cf. S. 19. Anm. 3. 10) cf
S. 67. Anm. 4. 11) hwilün, interdum, biöivcikn; hwilon-
hwilün, nunc-nunc (von hwila, 5Bc (e). 12) s. Partikel
FAK in Sprsch. 111. 13) s. S. 74. Anm. 24. 14) dc-
hwedar, einer bou beiben, alterutcr. 15) Heutige Form:
genüget; cf. das sahst, gaziug. 6*. 55. Anm. 1. 16) Ab
steht im Codex, ist aber wohl in: ne beginnet zu ver­
bessern; oder ist: ne hinget? oder: ne bringet zu lesen? —
Gegen die Conjectur ne inget spricht schon Notkers
Form ingät. — Bingan kommt sonst nirgends vor. 17) .?.
S. 43. Anm. 17. 18) Zusammengezogen aus gewinnet.
19) st. gewinnen. 20) s. S. 13. Anm. 3. 21) Genitiv von

Zuei ding sint, fone dien älliu uuerh kefrümet12) uuer- 
dent, täz ist uuillo ünde mäht; kebristet13) tero deuuede- 
res,14) so ne mäg tero dingo neheinez keziugot1S) uuerden. 
Übe der uuillo dar ne ist, so nebinget16) sär der män, 
des er ünuuillig ist, übe mäht tär ne ist, sö ne ferfähet17) 
ter uuillo nieht.

Fone diu mäht tu guis sin, sü män däz ne guinnet,18) 
täz er guünnen 19) uudlta, däz er iz kuuinnen ne mähta. 
J äz ist offen, chäd ih, is ne mäg nehein lougen sin. Temo 
ouh tes kespüot,20) tes in-lüstet, chäd si, sdlt tu des 
mähte21) zuiuelon? Mein, chäd ih. Fone diu ist ter 
män ze ähtönne, chäd si, des keuuältig, täz er ge- 
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mag, finde üngeuuältig, tes er nicht ne gemäg. Ih giho dir 
is, chäd ih.

Nü gelingest1) tu, chäd si, däz tär fore mit syllo« 
gismo gefestenöt ist, ällero menniskön uuillen, der sih mis- 
seliches tinges filzet, ze säligheite rämen. Täz uueiz ih 
ouh tär fore gesäget uuesen, chäd ih. Ne erhügest’) tv, 
chäd si, dia säligheit uuesen daz küot? ünde in dia uuis 
alle güotes kerön, 3) die säligheite geront? Nein, chäd ih, 
ne erhügo, uuända ih iz in gebuhte4) häbo. Fone diu, 
chäd si, ilent alle mennisken, gelicho rämende ze güote, 
sie güot sin s) älde übel Täz folget nöte demo, chäd ih. 
Nü ist ouh kufs, chäd si, güote uuerden güot kuuinnendo. 
Kuis, chäd ih. Kuünnent tanne, chäd si, die güoten däz, 
des sie länget? So dünchel mir, chäd ih. Kuünnin ouh 
tie übclen, chäd si, däz küot, tes sie geront, ia6) ne 
unärin sie dänne übele? Täz ist so, chäd ih, Sid sie 
beide güotes ker sint7) chäd si, ünde iz tie einen guuin- 
nent, tie ändere ne guuinnent, tie güoten die iz kuuiunent, 
ne sint tie mähtig ünde die übelen ünmähtig? So uuer 
des zuiuelöt, chäd ih, ter ne bechennet8) tero dingo na- 
turam ndh uuelih 9J reda nöte änderro fdlgee.

9) Ursprüngliche Form hvelih; cf. Ä 8. Anm. 5. 10) s. 
AFUR in Sprsch. 1. 11) zwene, masc, zwo, fern-, zwei, 
neuir., $n?ei. 12) .v. Wurzel BIT in Sprsch. 111. 13) s.
ANDAR in Sprsch. 1. 14) s. S. 6. Anm. 1.

Aber10) chäd si: Übe zuene n) sint, tie beide uuillig 
sint ein ding natürliche ze tüonne, finde iz ouh ter eine 
natürlicho gelüot, ünde der änder in dia uuis ne mäg ünde 
er sih is in ändern uuis peitet,12) mit tiu er iz toh ne ge- 
tüot, nübe echert keäntröt13) ten düonten, uuederer 14) dero 
unänest tu gemäg mer? Toh ih oüh irräten müge, chäd 
ih, uuäz tu uu eilest, ih fernimo iz toh kerno öffenör. Täz 

mäht 1) s. S. 82. Anm. 11. 2) cf. S. 82. Anm. 11. 
und das gleichfolgende erbugo. 3) s. S. 49, Anm. 5. 
4) s. S. 74. Anm. 22. 5) 3. p. pl. conj. praes. 6) j. JA 
in Sprsch. I. T) s. S. 49. Anm. 8. 8) s. S. 45. Anm. 3. 
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tie Hute gän mügen, chäd si» longenest tu däz uuesen 
natürlih? Nein, chad ih. Zuiuclöst tu dänne däz uuesen 
natürlih ämbaht *) tero füozo? Noh buh tes,2) chäd ih. 
So uueler8) dero füoze4) geuuältendo gät. ünde anderer, 
der iro ne geuuältet, mit tien händen äsöndo sih peilet 
kän, uuederer dero dünchet tir der mähligero? Säge echert 
fürder, s) chäd ih, uuända nioman ne zuiuelöt, nübe 6) der 
mähtigoro si, der natürliches ämbahtes keuuältet, tänne der 
is ne geuuältet. Nü süochent, chäd si, die güoten summum 
bonum, däz pcidhn gelicho erboten 7) ist, küoten ioh übe- 
lön, mit temo ämbahte dero tügedo, äber die übelen beitent 
sih iz kuuinnen mit misselichön uuerllkiredön, ö) däz natür­
lih ämbaht nieht neist küot ze guuinnenne. Tünchet*) 
tir iz anderes? Nein, chäd ih; ioh täz ist oftcn, täz tenio 
folget, uuända äfter dien dinen redön, dero ih gihtig10) pin 
uudrlen, sint tie güoten nötc mähtig ünde übele ünmählig. 
lü füre fähest n) mih rehto, chäd si, ünde däz ist uudrt- 
zeichen 12) dinero gniste,13) sö ärzata uuänent.

1) j. Wurzel BAH in Sprsch. 111. 2) Genitiv, vom dazu 
zu denkenden züivelon ih regiert. 3) S. S. Anm. 5» 
4) Genitiv von geuuältendo regiert. 5) s. Partikel FAR 
in Sprsch. 111. 6) nube (s* 1BU in Sprsch. I) nach 
züivelon. wie quin nach dubitare. 1) s> Wurzel BUT 
in Sprsch. III. 8) iV. 42. Anm. 1. 9) s. S. 2. Anm. 13»
10) Iler ersten Sylbe von gihtig ist im Codevc ii über­
schrieben, also gihtig wohl in iihlig verbessert* 11) a
furifahan in FAH. 12) wortzeihan, indiemm. 13) a Wur­
zel NAS in Sprsch. II. 14) a iS. 19» Anm. 11. 15) a
S. 5. Anm. 5. 16) unchraft, Unfraft, injirmitas. 17) a 
S. 90. Anm. 10. 18) Genitiv. 19) conj. praet.; cf. S. 14* 
Anm. 24. 20) dat. pk 21) gen. sing, van belfa.,

Uuända ih tih ouh sö gerechen siho ze fernemenne, 
sö uuile ih tir zälä 14) geben gnüoge. Chius1S) uuio michel 
ünchräft16) tero übelön ist, täz sie noh tära chdmen ne 
mügen, dära si diu natürlicha rämunga leitet ünde ioh näh 
zihet.17) Uuäz uuürte is,18) kebräste 19) in 20) sö michelero 
ünde ioh näh üngesuichenero helfo 21) dero leitenlün naturp»
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Nu chius knoto, uueliche ünmälitc dien frätatigen1) äna 
sint. Uuanda iz ne sint nicht liehtiu 2) noh spdllichiu ding, 
tiu sie guinnen ne mügen ünde näh ticn sie chomen ne 
mügen; nübe an selbemo demo oberosten dinge bristet in, 
dar dero dingo hdubet3) ist, ünde des einen sie sih pinon 
täges ioh nähtes, tes ne gespüot4) in.

auxilium. 1) S. 31. Anin. 4. 2) st. libtiu. 3) haubit,
J^aupti caput. 4) s. S. 13. Anm. 3. 5) sih furineman,
s. JVurzel NAM in Sprsch. 11. 6) fuozgengil, pedibus
incedens. 7) conj. praet. von qucdan, dicere. 8) conj.
praet. 9) s. S. 3. Anm. 17» 10) s. S. 1'2. Anm. 10.
11) »V. 72. Anm. 1. 12) s. S. 87. Anm. 8» 13) ziu,
zi hiu, zi hwiu, tvarum, Cur. 14) s. S. 55. Anm. 10.
15) Partikel FAK in Sprsch. III. 16) s. S. 40. Anm. 4.
17) danne hinter dem Comparuliv wie das lat. quam.
18) s. S. 46. Anm. 1. 19) ac. pl. 20) tueres, (trans-
verse) adverbial gebrauchter Genitiv* 21) j. S. 16.
Anm. 9. 22) s. PFurzcl LUS in Sprsch. 11. 23) s. S. 78.

Tar an dero stete nement sih füre s) die chrefte dero 
guoton. Also dü den füoz kengel 6) chädist7) sih uudla 
fcrmügen sines känges, ter so ferro gienge, 8) däz tar fürder 
hina mer uueges ne uuäre, also chist tu den mit reble 
mähtigen, ter sih kerecchet, ünz tära er gesuirbct 9) selbez 
täz ende, älles tes 10) ze gerönne ist. Tännän geskihel, taz 
tisemo “) üngelih ist, ih meino, däz tie fertänen12) ällero 
chrefte sint äno.

Ziu13) les minnönt sie ächuste 14) füre15) tügede? Ist 
iz» täz sie ne uuizen, uuäz küot si? Uuäz mag tänne zä- 
gora 16) sin danne 17) ünuuizenheit? Alde uuizen sie daz 
pezera ünde tribent18) sie19) tueres 2Ü) iro gelüste? So 
sint sie äber böse, däz s;e in selben geduuingen 21) ne mU' 
gen, noh sih eruueren ächiisten.

Sulcn uuir cheden, däz sic uuizcndc ünde uuellende 
daz küot läzen ünde sih ze übele lieftent? Ist täz so, 
mit tiu sie fcrliesent22) nieht ein genuällig uuesen, nübe 
ioh selbez taz uuesen. Tie den ferläzent, ter gemeine ende 
ist alles, les tir 2J) ist, tie häbenl sih tes uuesennes keldubet.
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Taz etelidiön ödeuuano1) uuünder gedüncben mag, 
taz ili tie chede2) ne uuesen, dero ällero meist .ist; iz ist 
aber döh sö. Täz sie übel sin, des ne uersägo 3) ih sie; 
däz sie in lüttera 4) ünde in einfälta uuis sin, däz fersägo 
ih. Also ih tes mennisken böteh s) einen töten mennisken 
beizo, näls 6) nieht erchenen 7) mennisken, sö mäg ih chü- 
stelöse 8) heizen übele uuesen, näls in gänza uuis uuesen. 
Uuända däz ist uuärhäfto, däz ze sinero siete stäl ünde dia 
naturam hältet; täz äber sia ferläzet, täz häbet ferläzen 
sin uuesen, däz än dero natura stände uuäs.

Anm. 16. und S. 72. Anm. 10. 1) s. AN in
Sprsch. 1. 2) conj. praes. 3) farsagen, OcrfcißCiV abnuere>
uegare. 4) 5. A. 21. Anm. 10. 5) botah, cadaver.
6) st. nalles, s. AL in Sprsch. I. 1) s. ERCHAN in
Sprsch. 1. 8) cj. S. 35. Anmerk. 17t 9) conj. praet»
10) wolatät, der Form nach unser aber nur in
der Bedeutung: gute gültig. 11) s. S. 57. Anm. 1.
12) s. MIT in Sprsch* II. 13) s. Uurzel (NAM in Sprsch.
11. 14) 2. p. s. praet. ind. 15) s. NEIN in EIN. 16) conj.

Sö einst tu föne dien übelen, däz sie mügin: tes ne 
fersägo ih nieht; täz sie äber gemügen, däz ne chümet 
nieht föne ebreften, nübe föne ünchreften. Sie mögen 
übclo tüon, des sie nicht ne mähtin, y) übe sie in uuölatä- 
ten 10) stätc “) uuesen mähtin. Sö getane mähte sint 6f- 
feno ünmähte. Ube iz sö ist, sö uuir mitlundes 12) äfter 
redo cliäden, däz übel nieht ne ist, sö ist offen, die ediert 
übel gemügen, däz tie nieht ne gemügen. Täz ist offen, 
chäd ih.

Nü, chäd si, däz tu fernemest,13) uuiolih tisiu mäht 
si; kndto före sägeta ih, däz summo bono nieht mähligören 
ne si. Sö täte, 14) chäd ih. Nü ne mäg iz übel tüon, chäd 
si. Nein iz,15) chäd ih. Ist ioman, chäd si, der mennis­
ken uuäne mügen älliu ding tüon? Näls er ne uuüote, 
chäd ih. Kemügen sie daz übel? chäd si. Uuölti16) göt 
ne mählin, chädih. Sid ter alemähtig ist, ter ediert küot 
kemäg, ünde die älemahlige ne sint, tie ediert übel gernü- 
gen, sö skinet täz tie min gemügen.
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Tiara züo *) gäl oüh, taz ih sägeta, älla mäht uuesen 
in dero zälo, dero ze gerönne ist, ünde älliu dero ze ge­
rönne ist, ze güote geuuendet uuerden sämo so ze iro 
slähto 2) houbete. Aber däz man übelo tüon mäg, täz nc 
sihet ze güote. So neist is 3) duh ze gerönne, Mü ist io 
guisso ällero mähte ze gerönne. Tännan skinet, täz tero 
übelon mügen mäht ne ist.

praet. 1) hara zuo, l)iejuz fieber. 2) s. S. 36. Anm. 6. 
3) Genitiv, von goronhe regiert. 4) s. & 7S. Anm. 16. 
5) s. Wurzel BAR in Sprsch. 111. 6) 6. 6*. 51. Anm. 17» 
7) j. X 34. Anm. 6. 8) umbihaben, umfang^/ umgeben.
9) s. A. 90. Anm. 17. 10) s. S. 46. Anm. 2. 11) cf.
S. 39. Anm. 10. 12) j. Wurzel FNAH in Sprsch. 11k
13) cf. S. 90. Anm. 10. 14) s. S. 18. Anm. 1. 15) s.
S. 52. Anm. 11. 16) s. S. 35. Aum. 14. 17) #. S. 8.
Anm. 10. 18) anagangeron, versure. 19) hefjan,
tollere. 20) A. 61. Anm. 15» 21) <f. S. 22. Anm. 3.

D

An ällen dien rationibus skinet tero güotdn mäht ünde 
dero übeion guissiu ünchräft. Unde skinet, täz platonis 
reda uuäriu ist, ter dir4) chäd, einen die uuisen mügen 
gelüon, däz sie uuellen, vnde die übelen mügen Iro müol- 
uuillen tüon ünde in ddh ne mügen fälle bringen.5) Sie 
tüont däz sie uuellen, uuända sie däz tüondo, des sie lüstet, 
sih uuänent sälda guinnen, dero sie länget, die ne guinnent 
sie äber, uuända übele ne chdment ze säldon.

Tie übermüqten chüninga, 6) die dü nü sihest sizzen 
an hohemo stüole, in iro pürpurun glizende, 7) mit keuuä- 
fenden chnehlen ümbehäbete,8) mit prüttisken 9) änaslu- 
nen 10) dreuuente, M) fdre müotigi fnähtende, 12J so uuer 
dien äbazihet13) däz sie üzenän zieret,14) ter gesihet sie 
herron mit chetennon1S) in scälches,6) uuis kebündene. 
Eines sindes 17) änagängeront *8) sie gelüste mit elterlichen) 
giredo, anderes sindes mühet sie zörn, in uuellun uuis sih 
heuende,19) älde trüregheit chelet20) sie, älde üppig ke- 
dingi21) beheftet sie. 86 ein mennisko so mänigen uuäl- 
tesarc lidet, so ne tüot er däz er uuile, uuända er nöthäfte 
ist föne so üngemächen herron.

Ne
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Ne sihest tu nü na, in uuelemo horouue *) die übelcn 
Steccheen ünde in uuelero sconi die güoten .skinen? Tär 
ana ist taz offen, däz küotön niomer ne gebristet iro Iones 
ndh tien argen iro uuizes. Uns sol mit rehte dünchen 
illero tato Ion an diu uuesen, där ümbe man sie tüot, also 
in stritl dufte a) diu corona ze Ione liget, ümbe dia man 
loüfet3) Nü'häbo ih keduget, säligheit uuesen ein däz 
küotv ümbe däz älliu, ding ketän uuerdent Föne diu ist 
täz selba güot ällero: menniskon täten erboten,4) sämo so 
gemeine Ion. Ter selbo lön ter ne mag fpne dien güoten 
nieht. Ndh ter ne mähti där fürder güot heizen, der güo- 
tea äna-UUäre. Föne diu ne inferet5) tien güoten niomer 
iro Ion. Die übelen särfesoen,6) so filo sie uuellen, dien 
güoten ine inferet iro corona dürh täz nieht ndh ne 
uuesennet.

1) s. S. 21. Anm. 8. 2) strit-hlauft, Söettlauf; übersetzt hier
Stadium. 3) hlaufan, laufen. 4) j. IVurzel BUT in Sprsch.
III. 5)aulfaran, entfahren, entgegen. 6) sarfisön, saevire; cf.
S- 12. Anw, 1. u. S. 46. Anm. 12. 7) .s. 6*. 58. Anm. 2.
8) frewi, frawi, §reube. 9) conj.praet. 10) arzuchjan, entjie*
bett, auferrc. 11) conj. praet. 12) antfallan, entfallen. 13) f.
NÖT inSpr.lL 14) s. S. 49. Anm.^. \5)ac.s.m. 16) ga-

Ndh änderro übeli ne infüoret7) tien güoten niomer 
iro era. Uuäre iro freuui8) än demo üzeren Ione, ten 
mähti 9) in erzücchen,10) der in in gäbe,n) älde ein anderer. 
Uuända in äber gibet iogelichemo sin güöti, so ne infäl- 
let12) er imo er nieht, er er sih sinero güoti geldubet.

Ze demo gnotesten,13) so älles lönes pediu gegerot14) 
uuirt, uuända er güot keähtöt uuirt, uuer so! dänne güotes 
kemären 1!i) äh tön lönlösen? Ja uuioliches lönes? Tes ällero 
scönisten ünde meisten. Kedenche dero tiurün mielo, dia 
ih tir där fdre gäb, ünde bechenne argumentando, so güot 
säligheit ist, täz äile güote, uuända sie güot sint, duh sälig 
sint, ünde die sälig sint, tär mite gdta sint. Pediu ist ter 
lön dero guolön, den nioman ne geuueitet, niomannes 
keuuält ne minneröt, niomannes übeli ne gehinderet, 16) täz 9 
sie gota uuerden.
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Tär mite ne zuiucloe nehein uuise man, daz ouh tie 
übelen niomer äne uuize ne uuerdent. S6 güot ünde übel, 
lün ünde uuize uuideruuärlig sint, so ist not, taz uuider- 
uuärtig sin diü an des knoten Ione ünde an des übelen 
uuize geskehen sülen. Also dero güoton Ion ist iro güoti, 
so ist tero übelon chelix) sülbiu diu übeli. Ih uuäno, 
der io äna2) uuize lidet, ter bechennet übel, däz'er lidet. 
Fone diu uüio mügen die dänne uuänen' sih uuize» äno 
sin, übe sie an sih selben denchen uuellen, däz ebit, übe 
sie iro selbem ieht infinden 3) uuellen, die ärguuilligi alles 
übeles mäista nicht ein ne chelet, 4) nübe ioh ferchüstet. k)

hindarjan, Ijtnbcrfy impedirc, nnrh fnseare, fraudarc; cf.
selbo habest, tu dih kehinderot, tu- le ipse in deteriora
detrusisti S. 104. Anm. 12.; 5. auch S. 98. Anm. 13. 1) s.
S. 39. Anm. 11. 2) io ana .v. EWA in Sprsch. 1. 3) ant- 
,fmdan, empfinben. 4) s. S. 2. Anm. 4. ft) farquistjan, per-
dere, corrumpere; cf. uuio man nan firquisti. AAst.
7, 33. und ürChnsta anaburt, vitiatam naturam, Notkers
Vebers. der Psalmen 68, 3. 6) s. ahd. Präpositionen
S. 189. 7) Der Genitiv vom voranstehenden uwaz regiert.
8) s. S. 85. Anm. 16. 9) s. S. 54. Anm. 7. 10) s.
Wurzel LUS in Sprsch. /[. II) arhefjan, ergeben. 12) $.
PFurzeJ WARF in^Sprsch. I. 13) hintaror, inferior.

Chius oiih tero güoton halb, •) uuäz tien übelen äna 
uuizes ’) si. Ih lörta dih forc disen syllogisrnüm, däz al, 
däz tir ist, ein ist ünde ein güot ist; däz sint zuei sumpta, 
dien folget nole diu conclusio, däz äl, däz tir ist, küot ist. 
Tero cönclusioni ist äber disiu gchäfl.:3) so uUäz küot 
ne ist, täz ne ist.

Tännän geskihet, täz tie übelen ne sin mennisken, 
däz sie uuären, dü sie übel ne uuären. Aber däz sie men- 
nisken uuären, däz ouget selbiu diu mennisken getät, tiu 
in noh äna ist. Fone diu in ärg pccherte 9) fcrlüren 
sic menniskina naturam. Sid äber einiu diu güoti rnänno- 
liehen erheuen ll) mäg über die mennisken, so däz er got 
uuerde, so ist not, täz tie, die iro übeli äba dero mänheite 
geuuirfel,12) sic sär hinderoren ,3) gelüc dien mennisken.
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Tannän ist, taz tu den fure mennisken häben ne mügist, 
ten du firne ächusten *) geuuehselöten sihest. Uuilon uuirt 
er freh2) ünde nötnemare fremedero sächon, sö ist er 
uuölfe gelih. Aber räzör ze dero züngün ünde üngehirm- 
dör3) strites, 1er ist Bünde gelih. Sö ist» Mr toügeno4) 
faret ieht ze guuinnenne mit ündriuuöil,s) demo chit6) 
fühs. Sö ist, ter ünmeziger sines^ Zornes io gremezöt. ’) 
1er treget 8) tes leuuen muoL Undürftes 9) < förhteler *°) 
ünde flühtigör “) dünche *2) dir hirze lä) gelicher. Ferlegc^ 
ner ünde lazer ünde der sih arbeite erchümet 14) I6bet in 
escles uuis. Liehtmüotiger ünde ünstäter 1S) in sinero bc- 
günste, 16) der ist also löget 'Ter sih aber ünersäme ünde 
ünreine **) gelüste äna läzet, ter ist pesülotero 18) süe 19) 
gelih. Sö geskihet, tAz ter, der sih küoli; geldubendo 
mennisko neist, so er ze gutes uuirdigi chömen ne mag, 
ze tiere uuirt.

1) s. S. 55. Anm. 10. 2) freh, unser heutiges fred), Hin­
dus, avarus. 3) ungahirmij, inquieius. 4) cf. S. 5-
Anm. 8. 5) untriwa, Untreue, frans. 6) chit, Zusammen-
mengezogen aus quidit. 7) gremizon, fremere; cf
S. 52. Anmt 13. 8) tragan, tragen. 9) Adverbial
gebrauchter genitivus von undurfl; cf S. 50; Anm. 1.
10) forhtal, furd)tfain, pavidus. H) flubtig, flüchtig, fugax.
12) 5. *5. 2. Anm. 13. 13) hirz, hiruz, J^irfd)/ cervus*.
14) s. S. VI. Anm. 3* 15) cf. S. 57. Antm 1. 16) bi-
gunst, baö beginnen, 9$e(lre6en, nisns$ cf. S. 10» Anm. 5*
17) unhrein, unrein, immündus. 18) cf S. 3. Anm. 10.
19) sü, @ati, sus. 20) s. ferjan in Wurzel FAR. 21) sccf,

navis. 22) bizaubaron, bcjau&em, incantare; cf.
S. 15. Anm. 6, 23) gast, ©afl, hospes. 24) scanchjan,
fd)enfeit

G 2

Tö ulixes föne troio cruuindendo tiuito des mercs 
uuallota ünde er fone sicilia ferita 20) ze italia, dö üuarf in 
der uuint üf mit sinen skeffen 21) ze dero iselo, Mr diil 
scöna circe, dero sünnün löhter, gesezeniu pezöuueröt22) 
lid tien selben gesten23) scangla.24) Sö dö diu zöutier* 
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licha *) hänt sie üeruuehselüla in missclrche uuisa, süm’) 
uuäs kölih ebere, süm demo lenuen, sümelicher ouh ze 
uuölfe uuorten^r, so er uueindn uuolta, stuont3) er hdn- 
nota. 4) So ümbe gieng oüh taz hüs sümelicher, älso ty- 
gris ketaner. Ünde doh ter in fogeles uiris fligendos) 
mercurius, ter in cillenio monte archadi^ geüobet6) uuärd, 
ten nöthäften 7) herezogen “) ümbe itbärmeda lösti föne 
sinero uuirtenno gifte. Io döh tie ferien ’) die häbeldnübil 
lid getrüncheA) ünde suin uudrtene uuehselotört sie daz pröt 
ümbe eicbela, ünde unsren sie gäreuuo l0) ferlorn, n) in li- 
den ioh in stimme. Einer der sinll) stuont ze stete, leideger 
des egesen,113) des imo geskehen uuäs. Ja üuio heuig14) 
taz uuäsl Uuäz kemählon sär diu chriuter15) ünde diu 
gift bäht, tiu dien Jiden däreton, 16) sinne17) ne mäbton? 
fnne liget tiu mäht. Tür sint tiefo geborgen mennisken 
chrefte. Tie gifte, die ih sägo, die getüont ten mennisken 
sin üngeuuältigören, tie tiefor ingeslähent18) noh lidcn ne 
täront,19) nübe des sihnes ähtent.

1) s. Ä 15. Arnh. 6. 2) .r. iV. 43. Anm. 4. 3) praet.
von stän, stantan, fivOn. 4) honon, ululare^ kommt äusser
in diese? Stelle nur noch in einem ahd. (Aussen in vitas
patrum. enthaltenden Codex aus Tegernsee vor wo nbi-
lans durch honenter übersetzt ist. 5) st. fliegendo, flhi-
gendo. 6) j. Wurzel AB in Sprsch. 1. 7) y. NOT in
Sprsch. 11. 8) herizogo, J^crjog, dux. 9) s. JAurzrlFAR
in Sprsch. III. 10) .$. *5. 20. Anm. 13. 11) Wurzel
LUS in Sprsch. 11. 12) iS. 61. Anm. 11. 13) s. Wur­
zel AG in Sprsch. I. 14) s. S. 30. Anm. 2. 15) s.
S. 76. Anm. 14. 16) cf. S. 30. Anm. 4. 17) dat. von
sih^ s. S. 61. Anm. 11. 18) bie tiefer einfd)fageH, einbrtngen.
19) S. 30. Anm. k.

Ih giho dir is, chäd ih td, ünde ärge uu^iz ih tih mit 
rehte tier heizen, die tierlih müol häbent, tdh sie an li- 
chamon menniskon geiih sin. Täz äber die, dero müot 
so fertän ünde so übel ist, küotero müozen ähten, däz ist, 
täz ih ne uuolli. Nein, chäd si, ne müozen, älso du uuüh 
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geeiscüst, so ih tih tara züobringo;1) uuürte in aber däz 
selba bendmen, däz tu uuänest täz sie müozin, dar äna 
uuürte in iro. uuize gelihteröt.

Ze uuäre, des knüoge mag keskehen ♦) ne trüent,’) 
tie übelen sint teste.4) ünsaligoren, däz sie iro uuillen ge- 
tüont, tänne übe sie in getüon ne mähtin.

Ube arg uuellen uuelih s) ist, arg kemügen. däz ist noh 
uuelichera; uuända ärguuillo äne däz geskeinet ^) uuerden 
ne mähti.

Pediu sint sie nöte in dri uuis ünsalig, sid tero üue- 
negheito dri sint, ih meino, uuellen,7) mügen, tüon.y däz 
tir übel ist. '

Ih giho dir is, chäd ih. Aber got uuelle, däz sie 
ünmähtig uuorlene des übeles tero ünsaligheite hälto 8) där- 
been. 9) So tüont sie, chäd si, därbent iro iöb hdrskör, V) 
dänne sar dü mag keskehen u) uuellest älde sie srh pe~ 
uuanen. Noh in disses chürzen libes friste ne ist nieht 
so ünspüotiges, 12) tes ze läng ähtoe ze hitenne dehein euuig 
muot. I ero chreftiga gedingi13) ünde dero hdha gerüste 
ze übele dito gähes 14) ünde üngeuuändo mft tode eruel- 
let15) uuirt, täz in ddh uiezöt tia uuenegheit: uuända, übe 
übeli uuenege tüot, so länger übel ist so ndie uuenegora ist; 
die chäde 16) ih uuesen die uuenegosten, übe iro übeli ddh 
tdd in ende ne säzti. 17)

14) r. ä. 4. Anm. 16. 15) s. Wurzel F^L in Sprsch. UI.
16.) conj. praet. von quedan, dicere. 17) conj.pyaet. von
sezjan, 18) Genitiv^ 19) cf. S. 77. Anm. 24.

Vbe daz erera uuär ist, täz ih chäd, sd. ist kuis, taz 
tiu miseria ist infinita, diu pterna ist.

D6 äntuuürta ih is:18) täz ist ein uuündcrlih üzläz, 
chäd ih, ünde ünsemfter 19) ze geldubennc; ih fernimo aber

J) s. Wurzel BAR in Sprach. Ul'. 2) 46. Anni. 3) s.
S.53. Anm. 12. 4) Hieraus unser bcßp; cf. S. 102. Anm. 15. 
5) WE in Sprsch. 1. • 6) s.* S. 39. Anm.. 9, 7) s. WAL 
in Sprach. /. 8) Hiervon unser halt? halb.) 9) j. 
S. 88. Anm. 22- 10) horse, fd)neU, celer. 11) r. S. 46. 
Anm. 4. 12) cf. S- 62. Anm. 6. 13) s. S- 22. Anm. 3. 
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uuola, da» er dien ärerän gegihten *) gehillet. *) Rehto 
dünchet tir, chäd si; ter aber inbländeno uuelie gelduben 
disemo üzläze, ter duge daz lükke, däz tär före slät, mit 
tiu ih in stärhta, 3) älde er chede die selben redä, doh sie 
ouh uuär sin, sd ne sin gestehet, däz sie uoürchen disen 
Üzläz, Anderes uuio,4) echert er dero forderün s) zälo •) 
iefre, des üzläzes ne niäg er nieht fcrsprechen.7)

1) s. Wurzel JA1I in Sprsch. 7. 2) s. S. 52. Anm, 2,
3) s. S. 88. Anm. 11. 4) f. S. 72. Anm. 5. 5) s. Par-
tike^ FAR in Sprsch. 111. 6) s. S. 19. Anm. 11. 7) far-
sprccban, der Form nach unser: Verfpred)eilt der Bedeu­
tung nach unser: Verfugen. 8) s. Anm. 1. 9) s. S. 94.
Anm. 17. 10) conj. praet. 11) s. Wurzel AN in Sprsch. 1.
12) s. BAZ in Sprsch, III. 13) fliehen, fliuben. 14) st. int-
galte, antgalte. ac-pl. masc. vom adj. anigalt; cf. auf S. 103.
das adj. ingalte, sahst, uningelteda und verb. antgellan, ent»
gelten, s. auch S. 83, Anm. 16. 15) s. S. 101. Anm. 4,
16) doh, (bod^) tarnen und ctsi. 17) s. S- 88. Anm. 22,

Täz ib tir noh sägo, chäd si, däz kedünchet tir sämo 
michel uuundcr, ünde ist js io doh not fone dien ereren 
geiihten.8) Uuelez? chäd ih. Säiigoren sin die übelcn, 
die rehtez uuize lidept, dänne9) sie unärin,1Q) übe sie iz 
ne litin-l0) fh ne chido nicht, ärge site geänddt“) uuer­
den ünde mit püozo 12) gcrjhlet uuerden, däz tes ioman 
uuäne, ünde däz änderen ze bilde si, däz sie scülde fli 
hen13) ünde sämolih ne tü^n; nübe in ändera uuis ähton ih, 
täz übele sin iro pündon in gälte 14) des te “) säiigoren, 
tdh 16) iz in rie si buoza näh änderen bilde- Uuelih änder 
uuisa mäg iz sin, chäd ih, äne disiu? Ne iähen uuir, chäd 
si, die güoten uudsen sälige ünde die übelen uuenege? 
Täz ist älso, chäd ih, Übe dänne güot keläget uuirt ze 
iro« deheines nuenegheite, ne ist tänne der säligoro, dänne 
der, ze des uuenegheite nehein güot ne ist kemiskelot? 
TemO'ist iz kelih, chäd ib. Übe duh temo uuenegen, der 
alles küotes tärbet, 17) tchein änder uuencgheit züo gesto- 
zen uuürte, äne dia fone dero er uueneg ist, ne uuäre er 
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dänne na enes ’) ünsäligoro, des uuenegheit kcliehterot2) 
uuirt mit eteliches küotes miskelungo?

1) 5. JENER in Sprsch. I. 2) st. kelihterol; llHT in
Sprsch. II. 3) s. S. 102. Anm, 14. 4) s. N. Oü. Anm. 3.
fi) s. S, 102. Anin. 14. h) s. S. 78, Anm. 16, 7) cf,
S. 101. Anm. 18, 8) s. werjan in WAR. 0) 5. N. «50,
Anm. 8. 10) cf, S. 21. Anm, 10. 11) s. &90. Anm. 15.
12) conj. praet. 13) 5. E1S in Sprsch, 1, 14) j, & 102.
Anm. 14. 15) sliumo., sniuuio, cüo; hlqvQn unser fd)kuni<).

Uuio änderes? chäd ih. Fone diu, chäd si, habent tie 
übelen, dänne sie in uuize sint, eteuuaz züogemiskelütes 
küotes, ih meino selbez taz uuize, däz föne rehte güot 
ist. Unde dia uuila sie äne uuize sint, so ist in äna äne 
iro übeli ein änder ühel, selbiu diu üningelteda,3) diu fone 
ünrehle übel ist. Tes ne mäg ih fersägen *) nicht, chäd 
ih. Pedin sint, chäd si, die übelen ünsaHgorey in ünreh- 
tero üningeltedo ferläzene, dänne rehto ingälte.5) Fone 
diu ist offen reht, täz tie übelen dero übeli ingüllcn,5) 
ünde offen ünreht, täz sie iro üningeltet sin. 5) Uuer mäg 
tes kelüugenen ? chäd ih. Noh oüh tes, chäd si, nübe güot 
Si, däz tir 6) reht ist, ünde übel, däz ünreht ist. Do änt- 
uuürla ih iro d£s;7) Usiu sint nölfdlgig ti.cn, diu an demo 
creren capilulo gefestendt sint; nü untre8) gdt, chäd ih, 
ist tehein uuize dero selon näh temo tode?

Unde ebreflig, chäd si; tero ih sumelicbru uueiz tref­
fen9) äfter geriche ze uerlürnissedo, sümelichiu äfter gnä- 
don ze erlinterdo,10) Ih ne häbo aber nü neheinen und len, 
dännän ze rächonne.

Ih treib täz ünz hära,11) chäd si, täz tü bechennest 
Iero übelon genuält, ter dir frlo ändo uuäs, neheinen sin, 
ünde du die sähist12) ueheinest13) sin anc uuize, die dü 
cliädc iro übeli üningälte. Ünde dü gediscotist, ünlänga 
sin dia müoza, dero du bäte sliemo 1S) läba uuerden, ünde 
du sia uuissist tes te ünsäligorün, übe si längseinnu uuärc, 
ünde aber fone allen dingen Ünsaliga, übe si cuuig uuare, 
ünde üningälte iro übeli uuenegüren sin danue ingälte.
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Temo däz nole folget, täz sie dänne bändegosta l) uuize 
liden, sö man sie unänct üningälte des 2) sie tüont. Do 
änluuürta ih iro: So ih tina reda chiuso, 3) chäd ih, so ne 
ählon ih nieht uuäreren; übe ih an dero liuto ähtä dencho, 
uuer ist tänne, der iz kelduben älde sär geboren uuelle?

Ist also, chäd si. Sie ne mügen diu iro geuueneten 
dugen dero finstri üf ze liebte erheuen,*) ünde, sint sie 
dien fogelen gelih, tie der tag plendet5) tiu näht sebendo 
gelüot. So sie des iro uuillen 6) Sebent, näls tero ordeno,6) 
dia ratio dien dingen gibet, so uuänent sie dero sündon 
müoza ünde üningelteda sälig sin. Sih 7) aber du, uuio 
iz tiu gutes da meine. Ze demo bezeren fähendo habest 
tu dih selbo gelieret, e) ne si nehein chostare,9) der dir is 
tänchoe. Übe du äber in arg tih cherest, 10) so ne denche, 
uudr iz änderro reche; u) selbo häbest tu dih kehinderet,12) 
sämo so übe du herlön 13) üf ze bimele ünde nider ze erdo 
uuärteest, ünde du äne änderro täte fone din selbes uuär- 
tcnne üina uuila in bimele ändera uuila in horouue 14) sist. 
Aber der liut ne uueiz tes nieht. Uuäz süln uuir dänne 
tüon? Süln uuir ünsih ümbe däz an die heften, 1S) die 
uuir tieren chäden geliche uuesen? Uuäz übe der, demo 
diu oügeu genoincn sint, ergäze,16) däz er siu iü häbeta, 
ünde er sih strite uuesen in älla uuis känzen, 17) sbltin uuir 
dänne, die in gesahin ougelösen, ählon blinde?

S. 91. Anm. 9. 14) 5. S. 21. Anm. 8. 15) s. S, 81,
Anm, 1. 16) argezan, ijergefjen, oblivisci; cf.dasvontyei.
abgeleitete 7^erb. ägezon A- 28. Anm. 13. 17) ganz, (ganä)
perfecius, integer. 18) acc. c- inf. 19) acc., von der
dazu gehörigen Coustruhtion des acc» c, inf abhängige

Noh tes ne ielicnt sie, däz fone fcstero redo sämo guis ist, 
ten uuenegoren sin,18) der ändermo ünreht tüot, tänne den,19) 

1) j, S. 11. Anm, 3, 2) beflen, ba$r genitiv von unin- 
galte regiert. 3) $. & 5. Anm. 5. 4) ä. S. 98. Anm. 11. 
5) s. BLIND in Sprsch. 111. 6) Genitiv von sehent re­
giert, 7) Imperativ von sehan. 8) cf. S. 36. Anm. 7. 
9) s, S. 90. Anm. 13. 10) s. S. 52. Anm. 7. 11) f^ur- 
zel WRAH in Sprsch. 1, 12) 5. & 97. Aum. 16. 13) j. 
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det iz lideL Mih lüsli, l) chäd ih, ze fernämenne dia räda, 
dännän ihtäzuuizen inabti. Uuile du lougenen, chäd si, 
den güotelosen siu uuirdigen cheli?2) Nein, chäd ib, Nü 
ist taz in mäniga nuis offen, chäd si, die ünsälig sin, die 
übel smt. So ist^ chäd ih. Tie dero cheli uuirdig sint, 
chädsi, die uueist tu uuenege- Taz keuällöt3) so, chäd ih. 
Übe dü stuolsazzo in dinge ♦) uuärist, chäd si, uuederen 
uuändist tu dero cheli uuirdigen? der daz ünreht täte, älde 
iz tüleli? $) Jh ne zuiueloti nieht, chäd ih, nübe ih tetna 
sölli geuuillon, der iz lite, mit enes. ingelteda.6) So 
düohti ’) dir, chäd si, där uuenegoro, der ünreht täte, dänne 
der iz töleti. Tära züo chümet iz, chäd ih« Föne dero 
redo.!ünde föne änderen ,redön, aber des sindes a) kcüuürn 
zelloten, däz üncbiuskiu 9) tät türh sih uuenege mächöt, sö 
skinet oüb täz tu chist, tia uuenegheit ze demo hälden,10) 
der daz ünreht tüot, näls iz lidet.

Tara uuidere, chäd si, tüont tie dingmän nü. Sie scün- 
dent “) io die iudices, tero 12) irbärmeda ze häbenne, dien 
filo ze leide getan ist; tanne dien tüomen dero irbärmedo 
dürftera uuäre, tie ze dinge gefüoret sdltön uuerden föne 
iro leidären, älso man sieche füoret ze ärzale, näls türh 
häz. nübe dürh knäda ünde irbärmeda, däz sie in dar frü- 
metin üz ersnitcn *3) dero sündöno gällün.14)

Ze dero uuis uuürte ze leibo dero bistellön15) ringen, 
älde, übe sie iomanne helfen uudltin, däz tälin sie mer 
dära uuidere leidöndo dänne fersprechendo, *6) Selben die 

15) bi-stello, (ißciftanb) defensar. 16) farsprechan mit 
furisprecban gleichbedeutend; cf. die andere Bedeutung 
S. 102. Anm. l.

1) canj. praet. 2) Gen. von cheli, supplicium; cf. S. 39. 
Anm. 11. S 2- Anm. 4. S. 61. Anm. 15. 3) s. Wurzel 
FAL in Sprsch. IIl. 4) ding, ©ing, res; judicium; cf. 
S. 54. Anm. 4. 5) s. Ä. 58. Anm. 4, 6) s. S. 102. 
Anm. 14. 7) s. S. 2. Anm. 13. 8) s. S. 8. Anm. 10. 
9) cf. S 61. Anm. 13, 10) halden, inclinare. 11) s. 
S. 67. Anm. 9, 12) gen. pl. von der. 13) part. pass, 
von uzarsnidan, au$|'d)netbenz resecare. 14) galla, ©alle. 
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üb den chondin *) sie dero tügede, dia sie feranürfen hä- 
bent, lebt erlüogeen doh sämo so dürh nüot, ünde sähin 
sie sih eruuäsken uuerden dero sündon fdpe des uuizes 
händegi 2) uuidcr demo guuinne dero guoti, ne ähtolin sie 
iz bär iure uuize? Ünde ne förderotin sie nieht tero bestel­
len helfe ünde äntuuürtin sih fürenames 3) tära dien leide­
ren idh tien rihtären, däz sie sie cheletin?4) So tuende, 
neist nehein uuög, ter die uuisen leite ze häze, Uuer sdl 
güote häzen äne uuihto uuirsesto? Taz oüh ioman die 
übelen häzee, uuäz redün ist täz?

1) conj. pract. von chunnan, föntun. 2) cf. das adj.
liandag, S. 11. Anm. 3. 3) s. Wurzel NAM in Sprsch..
11. 4) £. Ä 61. Anm. 15. 5) cf. das verb. farchustjan
S. 9.S. Anm. 5. 6) s. S. 4. Anm. 7} cf. S. 76.
Anm. 9. 8) s. S. 32. Anm. 1. 9) J. S. 12. Anm. 1.
10) liut-sälda, popularis fortuna.

Übe chüstelösi des müotes siehhdt ist, also duh les 
lichamen ferchüsteda 5) sin siehheit ist, ünde ü«s tie siechen 
an dien lichamon häzes uuirdige ne dünchent, nübe irbär- 
rnedo, so neist tero nieht ze ähtenne, nübe iro ist irbärmeda 
ze häbenne, tero piüot küotelosi tcmfet6) allere sühto uue« 
lichosta.

Uuäz lüstet iuuih ze skeinenne sü micheliu zom ünde 
züo füoren mit Lende den töd? Lüstet iuuih sin, er chü- 
met ungelädot sines tänches, 7) ndh er ne tuelet ®) sinero 
ferte. Tero ällero tierlih ähtet, tie slähent sih selben 
ündürftcs tära züo mit uuäfene. Türh taz iro site sih skei- 
dent ndh in ein ne hellent, scärönt sie sih ümbe däz ünde 
fehtent sie ümbe däz? Täz neist pdr reht zäla nieht sdli- 
chero sarfi. 9) Uuile du männolichemo gägen sinen uuirden 
fenon? So tüo süs: minne die guoten näh rehle üpde 
Labe gnada dero übeldn.

D6 chäd ih: Uudla gesiho ih, uuehh säligheit älde 
uuelih uuencgheit an iro beidero frehten stände, dero guo- 
tün i6h tero übeldn, ndh tänne findo ih ouh an selben 
dien liulsälddq,lü) däz küot ünde übel ist. Täz skinet uudla 
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an döro uueli *) dero nuisön, daz iro nehein so gerne neist 
ihselig Ande arm ünde fersihtig,2) so gemo er heime ist 
riche ünde geeret ünde mählig ünde in allen gerechen. 
So tribent sie däz ämbäht iro uuislüomes skinbarör ünde 
mit pezerun geiihte, übe iro säligbeit, ünz sie den liut 
rihten sülen, hina ioh ünder die üzeren gemäret uuirt. 
Vnde uuio iz so färe, so cbärchare ünde eo büoh ünde 
älliu öfter eo fündeniu uuize scädelen 3) süln, ümbe die siu 
gesezzet sint, ziu des sölh uuehsel si, ünde leid tie guoten 
drücche 4) iure die übelen, unde dero güotön era die übelen 
irzücchen,ä) des uuünderön ih mih härto. Vnde gelirnen ih 
kerqo fone dir, uuelih reda sä ünrehtero miskclungo si. 
Ih ne uuünderoti mih is nieht, übe ih älliu ding kloubti 
tuuärön 6) in ünguufssen geskiliten. Kot rihtare, er getüot 
mina erchomeni ?) mich eia, Tänne er so gesit8) ist, täz 
er öfto gibet vuünna dien guoten, ärbeitsami dien übelen, 
ünde äber dära gägene ärbeitsami dien guoten lüstsämi dien 
übelen; ih nc finde des reda, uuäz söl iz mir dänne 
dünchen sin geskeiden föne dien uuilo uuänchigen9) ge­
skiliten?10)

1) 5, Wurzel WAL. 2) farsihtig, ignominiosus. 3) sca-
dal, perniciosus. 4) druchjan, bruchn^ premere. 5)
6’ 97« Anm. 10. 6) Es steht tvuuaron; s. S. 21. Anm. 2.
7) arquemani, stupor; cf. arquernan S. 87. Anm. 3. 8) cf.
S. 38. Anm. 8. 9) hwilawanchig, fortuilis. 10) gaskiht,
casus. 11) nordgibil, SKorbßie&d, SRÖ^pol- 12) tragi, trage/
tardus.

Nehein vuünder, chäd si, übe man däz uuänet sin ün- 
rihtig ünde fcrvuörren, föne des ordine nehein reda ge- 
eiseöt ne ist. Aber döh tu ne uuizist, uuäz tiu meinunga 
si so mähtigero reebenüngo, uuända äber güot rihtare ist, 
1er dia uuerlt metemet, sq ne zuiuelo des, nübe iz ällcz 
uuerde ielito gereisöt.

So uuer arcluruin nc uueiz slän hära uuider den nörd- 
kibol “) des himeles, ünde zju signum bootis längseimo 
fölgec demo uuägene ünde trägo 12) ze sedele gänge ünde 
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aber spöotigo üf känge, ter vuünderot sih nöte, uuiu iz sih 
sa gezihe A) dar obe uns in Inmele.

'Mag in ouh uuvnder sin, ziu2) foller mäno, dänne 
eclypsis lun$ in mitta näht uuirt, alles kähes 3) petüncheher 
die minneren stärnen skinen läze, .die .et fore dähta, ,4) ünz 
er glälo 5) skinen müosa.

1) st, geziehe, geziuhß; cf S. 42. Anm. 6, 2) ä, £ 94.
Ann}. 13. 3) s. S. 4. Anm. 16. 4) praet, von dechan,
beeten; cf. S. 17. Anm. 1, 5) cf. S. 49. Anm. 1. 6) s.
& 87. Anm. 3. 7) s. S. 86. Anm. 23. 8) ac. sing.
9) s, S. 33. Anm. i. 10) heizi, aestus. il) samfti,
fanft/ ktd)t; cf. S. 77. Anm. 24. 12) ä. A. 45. Anm. 3.
13) Sinai, fdjmö.h strictus, e^Uis, esciguus, parvus, gracp
lis, Mibtilis; cf. smales tciles, smalemo fademe, demo
smalen anasidele, dero smalun erdo an andern Stellen
des vorliegenden Werkes, und smalen liden forc mageri
in der Uebers. des Mart. Cap. -r- Wie in andern ahd. 
Glossirungen smaliu gcfugcle, smale nozzer, smalez feha
vorkommt, sq. wird hier durch: smala liut, mobile vulgus
übersetzt; cf in Isid. 9, 4. fona smalero manno m^zsse,
de populari ordine und mit dheru smalerun dheodu, cum
subjectis plebibus, 14) ä- EIN in Sprsch. I, 15) s. L1H 
in Sprsch, II, 16) s. S. 5. Anm, 8. 17) Genitiv» 18) j.

So erchomenl 6) sih tie Hute 4 des sic alle dänne sint 
irre, vnde dänne frägent sie is 10 ünz.ten himcl selben mag 
iro frägennes crdriezen.*) Aber dära gägene neist tes nio- 
mannen 8) vuünder, so der üuint uuähet, täz • tiu vuella än 
den stad9) slähct, noh taz is smelzen föne dero sünnün 
heizi;10) uuanda dise cause semftev) sint ze bechen- 
pcnne,12) aber dise causp sint ünsemfte ze bechennenne, 
uuanda sie sih pergent. Al däz selten geskihet ünde des 
sih taz smäla 13) liut erchümet, so iz kähes keskihet, uuer­
dent sie des errihtet, so uuirdet sär uuünderönnes ende.

Ist älso, chäd ih.
Sid aber diu einun 14) ist ze sägenne, uuäz ällero diu 

golih15) meine, ünde tougene*8) reda ze recehenne, ziu 
däz si, des ih frägeta, uuanda is 17) mih so heuig x8) vuün- 
der gcfäliet, püo ih, täz tu mir sägeest ünde mih is er- 
rihtesU
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Si dö ein lüzzel mir züblächende, *) nü, chäd si, Uui- 
sest tu mih ze ällero frägon 2) meislün, a) tero niomer önt- 
uuürtes ne gnuoget. 4) Iro ist sölih ze antuuüttenne ünde 
so getan ding ist si, däz einem» zuiuele bendmenemo mä- 
nige dara füre chöment^ also herculi geskäh, fö er den 
vuürm slähen sölta, der grecä heizet ydra; ndli iro nehein 
mez ne uuivt, sie ne . Uuerden beduüngen5) mit chec- 
chemo 6) fiure. des sinnes.

Dar ist äna ze Fragen n ei, dero gutes ^lehtun 7) pro» 
uidentip, fone dero hina gerecchedo des kdtes uuillen, föne 
gäben8) geskibten, föne .gutes pechehnedo ünde beneimedo, 
föne dero sälbuuölo. y)

Uuio snare *°) däz Si, däz ist tir chünt-. Uuända über 
-däz öuh triffet “) ze dinero gniste,12) übe du iz fernem en 
müost, taz tero friste ze lüzzel si fdre disses püocbes üz- 
läze> ih pedio 13) iz töh ze sägenne. Lüste dih metersäü- 
ges,,4) des pit tia uuila,1S) ünz ih tir geuuebe öfter ördeno 
die zesämine häbigen 16) redä.

Also du uuellest, chäd ih^
Si dö sämo so 17) ze einemo anderes smdes“) änafä» 

hende spräh si süs:
Ällero dingo gebürt, ünde ällero uuehseldingo,9). färt, 

ünde äl, däz sih in deheina20) vuis uueget* taz häbet öl 
föne dero stätigi 21) des kötes uuistüomes, ziu iz si, vuio 
iz si, uuiolih iz si. Tiu sizzet in iro güollichi>22) dürh sih 
einfaltiu, ünde ribtet änderiu ding in mönagfälta uuis.23)

Ä 30. Ahm. 2. 1) zuohlahan, jula^en, arridere. 2) gen. ph 
da t. sing. fern. 4) j. IN AH in Sprsch. LI. 5) cf. S. 16.

Anm. 9. 6) cf. S. 21. Anm. 5. 7) j. A’. 26. Anm. 4* 8)
N. 4. Anm. 6. 9) 5. Wurzel WAL in Sprsch. L. 10) swari, 
fcfjwcr/ gravis. 11) .9. S. 50. Anm. 8. 12) Wurzel
NAS in Sprsch. 11. 13) st. bediho; cf. S. 67. Anm. 4. 
14) musici carminis. 15) hwila, Söetle. 16) zasamana 
habig, connexus. 17) s. S. 45. Anm. 2. 18) s. S. 8. 
Anm. 10. 19) mutabilium rerum. 20) s. EIN in Sprsch. 1. 
21) j. S. 79. Anm. 1» 22) j. S. 1. Anm. 8. 23) s. IN
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Tiu selba uuisa habet zuAne ’) nämon: einer ist, sA man 
iro gedAnchet in selbes kotes lütteren2) uuistuome, diu 
uuisa heizet prouidentia; anderer ist, so. man an diu ding 
sihet, tiu si tribet3) linde ordenot, tiu heizet in altiscün 4) 
fatum. Tiu gesihet ter liehto s) uuesen geskeideniu, der 
siu bei diu bedenchet. Uuanda prouidentia ist selbiu diu in 
gote stända redehafti, diu. dingnlih kesestot, 6) sA ist aber 
fatum selbiu diu sestunga. anahaftentiu 7) allen uuehselliihen 
dingen, mit.tero prouidentia dingolih tuinget®) ze sincro 
ordeno.

ih Sprsch. 1. 1) Jt. Ä 92. Anm. 11. 2) s. £ 2L Anm. 10.
3) s. S. 46. Anm. 1. 4) s. Wurzel AL in Sprich. 1. st.
lihto. 6) seston, disponere, kommt nur in diesem Sprach­
denkmal vor (hier und in einer andern Stelle: got alliu ding
sestot); hievon das gl eich folgende sestunga, dispositio, 
das auch in. der Uebers. des Mart. Cap. fatum übersetzt.
7) cf. &,n. Anm. 22» 8) .r. S. 16. Anm. 9. 9) s» & 82»
Anm. 6. 10) s» EIN in Sprach. 1. 11) dara, (auch,
nie das ihm zu Grunde liegende pron. der, relativ, tuo*
bin») 12) s. S. 9. Anm. 1* 13) gatäti, fa­
ctum, forma. 14) 5. Wurzel RACH in Sprach. Jf.
15) forasibt, SSörauäftebb $8orficbtz prospeetüs, providentia.
16) s. EIN in Sprach. 1. 17) s. Wurzel RACH in Sprsch.
11. 18) doh-, doh, obgleich-/ bo^retsi-t tarnen. 19) Milt
in samohaftero äntuuvrti, wird hier simpliciter praesen-

.Prouidentia begrifet9) tiu ding säment, siu ne sint 
nio sA misselib, noh iro neist nio sühh ünende, fatum ge- 
rihtet siu einzen10) in iro färt, zeteiltiu dara11) ünde dara, 
ze solen 12) ünde solen getäten, 13) ze dien ziten ünde ze 
dien; ze dero uuis, taz tiu gcreccheda,14) diu dero ordeno 
des zites folget, in dero gotes müotes foresihte 1S) sih keein- 
lüzlichAntiu,16) prouidentia heize, ünde si aber einzen ma­
len gerahliv17) fatum heize. Toh18) tiu zuei ein ne sin, 
doh1®) haftet taz ein an demo ändermo, uuanda fatum chu- 
met fone prouidentia. Älso der zimbermän, daz er tüon 
uuile, ze erest in sinemo müote bildet ünde dara näh vuur- 
chet, vnde, dazi er in samohaftero 19) äntuuvrti sines müo*- 



111

tes pedähta, *) cinfc&n maleret) also ist taz ketän, daz kotes 
prouidentia in stätero2) einlüzzegbeite beneimet ze tüonne, 
ünde er iz mit tato dära näh mänigfalto ünde ürdenlicho 
frümet.3) - So uueder falum gefrümct uuerde fone selbes 
kotes sepliforini spiritu dero proüidentip dienontemo, 4) 
älde anima dienüntero, älde beiden, anima ioh corpore, 
älde sühnün 5) ünde mänen, älde engelen, älde des tieua- 
les e) liste, älde iro sümelichen 7) dtenonten,j älde iüh allen 
dienontön diu rihti des fati geleite! uuerde; so ist io däz 
kuis, ptOuidentiam uueseri stilla üiide einslüodela e) scäf* 
fuhga 9) dero geskehen sülndün *°) dingo, äber faturti fer- 
tiga “) cbnüpfeda ia) ünde zitlicha ordena derb 5 diu gdtcs 
cinfalti scäflüta 13) ze tüonnei ■

»
tarieque übersetzt; cf. samenthaftiu haba an einer andern
Stelle des vorliegenden Werkes und samahafliu uuchsal-
heit, Universa mutabilitas in Notkers Uebersetzung der 
Psalmen, Ps. 38, 7; s. auch das subst. samahafti, sa- 
manthafti AL 89. Anm. 16^ 1) praet. von bidenchan, 6c# 
Penten. 2) 5. S. 57. Anm. 1. 3) $. Partikel FAR in 
Sprsch 111. 4) s. S. 53. Anm. 2. 5) sunpa, ®onner sol,
6) tiufal, Seufd, diabolus. 7) s. S. 43. Anm. 4. 8) ein-
sluodal kommt nur in dieser Stelle (als immobilis) und
in den zu Einsideln befindlichen Glossen zu Boet. consol.
phil. (pura, einstuodila) vor. 9) Durch scaffonga toird
hier forma übersetzt; cf. S. 81. Anm. 9. 10) g. pl.
part. praes. von scülan, snln, foDen. 11) J. Wurzel FAR
in Sprsch. 111. 12) chnuphida, ©dniipfe, nexus, 13)
AL 81. Anm. 9. 14) n. pl. neutr. von untattan, untertan,
subjectus. 15) s. S. 89. Anm. 18. 16) n. pl. neutr. part.
pass, von gastatjan. fldlcn, locare. 17) s. Wurzel WARD
in Sprsch. 1. 18) steft, (®tift) cardo. 19) j. AL 8. Anm, 1.

Föne diu ist iz sü gelegen, däz ündertaniu 14) fatb 
ühdertän Sin pronidentig, d£ro ioh fätüfti ündertäri'ist, vnde 
aber sumelichiu prouidentig ündertaniu fahim überstigßn.1S) 
Taz sint litt, diu säment kote geslättiu 16) fone sinero näh- 
uuertigi17) dia ordena des luufenten fati ne lident.

Also derb mänigon rihgö, die an demo räde ümbe 
einen steft18) uilerbcnt, 19)‘ ter ünder ällen der inncrosto ist, 
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ter nähüst stefte ist, unde er ouh tien änderen üzöt ’) ümbe 
in loufenten dürh tia nähi des.steftes Selber Samo sosteft 
ist, äb^r der uZerosto mären sueib 2).habende filo uuitor 
sih zetüot»3) sä filo et ferror ist fone dero gnüti^) des 
stüpfes5) tar in mittemen, ta^ sih äber habet züo demo 
mittens sih zesämine duinget ünzegreitcz6) ünde ünzerlä- 
zenez; ze dero selbün. uuis. uuirt täz peuuynden mit märän 
bendelen7) des fati, däz ferro gerücchet fone demo före 
gänden*) uuillen 9) vnde ist tingolib so filo inbündenora 
des fati^ .sö uilo iz nähor gerücchet ZU demo innerosten 
ängen.. ;

1) Comparativ des adverb. üz; dieser adverbiale com- 
parativ kommt sonst nirgends vor. 2) svveib, ambitus^ 
findet sich, äusser hier^ nur in der UebersHzung des
Mart. Cap., int unmezigemo sneibe sines circuli, congres-
sione, und int du tuelcst in (bimel) sines sueibes. 3) sih
zertuon, zetuon, fid) jert&un( explicari. 4) NOT in
Sprsch. II. 5) s. S. 42. Anm. 9. 6) unzegreitez, un*
auögebreitet/ non diffusum, kommt sonst nirgends vor; 
cf. er ( capricornus) after habet fore demo zagele dri
Sternen uuito ze greile unde nidergebogrne in der Ueber- 
setzung des Mart. Cap. 7) s. Wurzel BAND inSprsch. 111.
8) d. s. m. part. praes. von foragän, bonjebn, borangebii/
praeire. 9) st. uuillen. 10) j. Wurzel BAND in Sprsch. Hl.
11) s. S. 78. Anm. 16. 12) j. MITTI in Sprsch. 11. 13) s.

MÖT

Übe iz sih ouh knoto habet zu dero fest«.dero gutes 
prouidentip, so ist iz inbünden 10) uuehseles» ünde sd ist 
iz Ana dia not tes fati.

Fatum habet tia comparationem ad prouidentiam, dia 
ratiocinatio habet., ad intellectum.

Fatum is£ ouhze prouidentia, also däz. tir11) uuirdet, 
ze demo däz . tir . ist. (

Ist duhfatum gägen prouidentia, also zite gägen äuuig- 
heite, ünde also der ring gägen demo stüpfe, der in mit- 
temeh stät.

Tiu nhti des selben fati, diu füoret umbe den himel 
mit tien sternon, si gemetemeti12) ünde geeinmüotet13) tiu 

ele- 



11

dcmenla ünder in, ddb siu in selben contraria sin, ünde 
gibct in hertuuihselig ’) pilde.

Tiu selba rihti des fati, tiu geniundt2) ünde ersetzet3) 
alliu mürfariu4) ding, liu mitfunt uuerdent ünde nuttunt 
zegänt,s) mit kelichen uuüocheren iro sämen 6) idh iro 
fäseles, 7) tisiu duinget ouh tero menniskon täte 8) ünde iro 
uuilsälda 9) mit feslemo bände dero ürhabo. 10)

MÖT in Sprsch. II. 1) s. Wurzel WIH in Sprsch. 1. 
2) s. NIWI in Sprsch. 11. 3) arsezjan, crfe^cn. 4) s. 
S. 32. Anm. 3. 5) s. S. 75. Anm. 13. 6) #. 5. von sämo, 

semcn. 1) fasal, foetus. 8) ac. pl. von <äl; 
j. iS*. 75. Anm. 10. 9) hwilsälda, fortuna; cf S. 8. 
Anmerk. 16. 10) g. pl.; urhab, causa, kommt nur in
diesem Werke und in der Veberselzung des Mart. Cap. 
vor, als fermenium findet es sich auch in einigen (flos­
sen Sammlungen- 1t) s. JENER in Sprsch. 1. 12) s. S. 57.
Anm. 1. 13) s. BAZ in Sprch. III. 14) s. Sprsch. 1.
S. 1074. 15) s. Wurzel VVIB in Sprsch. I. 16) dat.
von ir, vos. 17) dat. pl., zu iu gehörend. 18) 3. p.
pl. conj. praes. 19) nieht turh taz min, nihilo minus.
20) sin, pron. poss. der 3. Person. <21) Ununterfc^ieb^ con*

Tiu rihti sdl note ünuuendig sin, uuända si ennän T1) 
cbürnet fone dero stätün 12) prouidentia. So rcisdl iz allez 
kdt pezest,13) übe sines müotes einfalti ünuuendiga ordena 
gibet tero sämon, die dingolih recchent. Tiser üzero ordo 
fone demo inneren chomener müoze duingen mit sinero 
ünuuendigi diu uuendigen ding, tiu anderes uuis 14) ün- 
rihtigo uueibotin.15) Tännän ist täz, so uuio in16) disen 
ordinem ne bechennentän 17) alliu ding tünchen 18) feruudr- 
reniu ünde irresämiu, nieht türh täz min 19) sin 20) uuisa 
ze güole rämendiu alliu ding kerechenoe. Ümbe übel ne 
tüot nioman nieht, ndh sär selben die übelen, die ze güote 
rämende der irredo uuendet, so ih knüoge gesäget häbo, 
uuio sdlti dänne fone gote chomener drdo sih anderes 
rerlcn äne näh imo?

So chist tu: uuelih ününderskeit21) mäg ünrehtcra 
sin, tänne gelicho güoten idh übelen lieb ünde leid pegä- 
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gene?1) Sint tie Hute dänne sü ganzes2) Sinnes, taz tie, 
die sie güote ähtont älde übele, note so sin, so sie sie 
ähtont? Triuuo där äna missehellent 3) io die Hute, unde 
die einen 4) dünchent küotes uuerde, tie dünchent änderen 
übeles uuerde. Nü cheden 5) ddh so, däz eteuuer 6) chünne 
gechiesen,7) uueler8) güot älde übel si. Mäg er oüh tia 
innerün uuiolichi9) des müotes uuizen, so die ärzata än 
dien üchamon chedcnt taz sie uufzin? Sämolü) michel 
vuünder mäg temo dünchen, der iz ne uueiz, ziu gesünden 
lichamon sümen “) süoze sümen einer geuälle,12) ziu duh 
sieche 13) sümeliche generet14) uuerden mit süren 15) sächdn, 
sümeliche mit mälzen. Aber den arzät, ter däz mez ünde 
dia metemunga 16) bechennet siechheite idh kesündedo, 
den ne gefähet les nehein vuünder. Uuäz mäg änderes sin 
des müotes kesündeda äne güoti? Unde uuäz sin siechi 
äne ächuste?17) Uuer ist oüh, ter güot inne hälte ünde 
übel üztribe,18) äne got tero meuniskdn müoto rihtare 
idh ärzenare? So er äba demo chäpfe 19) sinero prouiden- 
tip hära nider uuärtendo chiuset, uuäz iogelichemo gelimfe, 
dänne gibet er imo, däz er imo bechennet limfen. So 
geskihet tänne däz sünderglicha20) vuünder des in rihli 
färenten ürlages, täz kdt uuizendo tüot, tes sih ünuuizcnde 
erchomen.21)

fu.no. 1) bigaganjan, 6eqeanenz contingere. 2) ganz, ganb 
integer. 3) ,9. S. 43. Änm. 9. 4) dat. pl.; s. EIN in
Sprsch. 1. ty 1. p. pl. conj. praes. von quedan; s. S. 23.
Anm. 4. 6) s. S. 15. Anm. 18* 7) 3. p. sing. conj. von
chan, possum. 1) s. S. 5. Anm. 5. 8) s. S. 8. Anm. 5. 
9) s. S. 81. Anm. 5. 10) s. S. 44. Anm. 5. 11) s. S. 43. 
Amn. 4. 12) s. Wurzel FAL in Sprsch. 111. 13) 5.
S. 20. Anm. 12. 14) s. Wurzel NAS in Sprsch. II.
15) sür, fauer. 16) s. M1TTI in Sprsch. 11. 17) j. S. 55.
Anm. 10. 18) uzlriban, auötreiben, depellere. 19) chaph,
specula; hievon unser gaffen, ahd. chaphen; cf. an einer
andern Stelle dieses Werks chapfe dero uuerlte, cacumine.
20) 5. LIH in Sprsch. 11. 21) s. S 87. Anmerk. 3.
22) grundjan, grünten; cf. an einer andern Stelle: crun-

Täz ih tir ddh nü eteuuaz cründe 22) des kdtelb 
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dien*) dinges, so filo mannes sin mag, den du rehtesten 
alilost ünde ällero ebenesten, ter gedünchet anderes tero *) 
äl uuizentün prouidentip. Ünde däz ist, täz iü min holdo 3) 
lueanus spräh, tien goten daz negotium liehen, demo der 
sigo4) chomen uuäs, äber däz catoni, demo sin5) gebrd- 
sten 6) uuäs.

Fone diu uuizist, so uuäz tu hier in uuerlte gesihest 
uuider dinero gedingi7) geskehen, täz ist allez rehtiu 
reisunga dien dingen, ünde äber ünrehliu feruudrreni8) di- 
nemo uuäne.

Nü si duh ctclichdr so rehl sitigdr, 9) däz in gelicho 
ähtoen got ünde män. So ist er mäg keskehen *°) uueihmüo- 
tig; übe demo leides ieht pegägenet, **) dännän gestäl12) 
er odeuuano sih klduben 13) dero rehtkerni,14) mit tero imo 
neheinero säligheile ne spüota. *5) Temo Übet kdtes me- 
temunga, noh ten ne stozet si in ärbeite, uuända iz imo ne 
limfet ünde iz in ärgerät. So ist etelicher ällero tügede 
fdller, heiliger, ioh kdlelicher, den ählöt kdt ünuuirdigen 
ällero mühi, so ferro, däz er in nöh sieh ne läze uuerden. 
Uuända so min 16) uuisero einer chäd: heiliges männcs 
üchamen häbent tügede so gefestenot, täz imo nieht tärön l7) 
ne mäg.

Keskihet ouh dfto, däz küolän geuuält ze banden 
chdme, dar ümbe, däz eruuähsen übeli mit in bedebcl ,s) 
uuerde. Sümelichän läzet kdt peidiu begägenen, ärbeitsamm 
ioh kemahsamiu ding, näh iro müotes vuiolichi. Sümeliche 

den, rimare^ tia tongeni dero naturae. 1) s. S. 88. Anm. 10. 
2) dat. sing. Jem. 3) hold, ^olb, complacitus, amkun) 
fidclis, familiaris. 4) sigu, ®iegz victoria. b) sin, ejus* 
von gibrostan regiert. 6) s. S. 74. Anm. 24. 7) s. S. 22. 
Anm. 3. 8) J. JVurzel WAH in Sprsch. 7* 9) J. A. 37. 
Anm. 10. 10) s. 61. 46. Anm. 4. 11) s. S. 114. Anm. 1. 
12) s.S. 74. Anm. 16., wo hinter: fällig fein/ ausgelassen ist: 
SBiUenö fein/ beginnen; cf. auch S. 117. Anm. 3. 13) s. 
JVurzel LUß in Sprsch. II. 14) rehtgerni, justitia^ in* 
nocentia. 15) S. 13. Anm. 3. 16) gen. von ih. 17) .v. 
iV. 30. Anm. 4. 18) bidebjan, opprimere, sopire.

II 2
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zuengct1) er hina be dero uuilo, nio sie Tone langer© ge- 
mählibi ne gemvitesodn. Sümeliche uuile er mit Arbeiten 
gebeizet2) uuerden* täz .sie tügedigiu3) müot geuuinnen 
sih hertendo 4) ünde uudnendo gedülte. Sümeliche erchd» 
ment sih tes5) ündürftes, 6) taz sie umda erstrengen ’) mäh- 
tin, ändere fertruent8) sih ze ferro; die beide bringet er 
in ängest, täz sie sih selben bechenncn. Sümeliche häbent 
kuünncn geuuähtlichen nämen in dero uuerlte mit küolli- 
chemo 9) lode. Sümeliche ümbe reht kechelite ’°) ünde des 
ünerstritenc1I) laten änderen des pilde, däz nuariu tüged 
mit vueuuon überuuvnden ne uuirt. Uuio rebto ünde uuio 
drdenlicho diu älliu geskohen, täz ist ioh kuis füne dero 
selbün säligheitc, dien diu geskehen sint.

1) remordet'; cf. an einer andern Stelle zuangta, prae-
strinxit. 2) s. Wurzel BIZ in Sprsch. 111. 3) tugedig,
tugenbfjaft; cf. S. 88. Anm. 20. 4) hartjan, ^Ürteu7 cou-
fortare, cxe'rcere. 5) gen. s. neutr., von erchoment re­
giert; gehört nicht zu undurftes, sondern ist das demou-
strat., auf das sich das jolgcnde relat. taz bezieht.
6) undurftes, unnöt^ig, adverbial gebrauchter Genitiv des
des subst. undttrft; cf. S. 99. Anmerk. 9. 7) ferve; cf.
S. 125.« herculem habent mare getan manige arbeite,
die er crstrancta. 8) sih fartruen, fld} twrtrailfH. 9) s.
S. 26. Anmerk. 12. 10) $. A 61. Anmerk. 15. 11.) inex^
pugnabiles. 12) harnscara, plaga, contritio, afJUctioy
supplicium. 13) s. S. 92. Anm. 11. 14) s. S. L Annu 11»
15) s. S. 89. Anm. 19»

Täz übelen oüh leid ünde Meb keskeheht, taz chümet 
fdne demo selben ürspringe diuinp prouidentie. INioman 
ne uuünderöt »sih, täz in leid keskihet, uuända sie in ällen 
dünchent übeles uuirdige; tero härnscara x2) luot zuo 13) 
frümä, si cruuendet änderro scülde, disen, dien si änagetan 
uuirt, nimet si sie äba. Aber däz in lieb kebüret, täz leret 
knöto die guoten, füre uuäz sie dia sälda halten sülen, die 
ioh ticn übelen züoslingent.14) Tar ih duh täz uuano gdt 
meinen, däz sümeliches natura so drate 15) ünde so ünge- 
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birmet1) ist, täz er sih fertäte2) ümbe ännote; ten stillet 
tiu prouidenlia sinero übcli mit tero mieto des scäzzes. 
Sümelicher bechennct uuio er getan habet, ünde so er dära 
züo mizet sina sälda, so ist er in fdrhtön, übe er sölicha 
vuünna ferliese, däz imo iz tänne uuügen gestände.a) Sö 
uuebselöt er sinen lib, ünde ünsäldön füihtcndo geloubet4) 
er sih tero übeli. Umbe sümeliche ergicng 5) iz sö, däz 
sie iro mit ünrehtc geuuünnena säligheit scrähta 6) in uuir- 
diga fcrlörnisscda. Sümelicben uuärd keläzen geuuält, tie 
liule ze chehnne, 7) küoten ze bertodo, ®) übelen ze ingel- 
tedo. 9) Tih ne därf nehein vuünder sin, däz ein übeler 
den anderen ekelet, uuända also nehein gemeinmüotigi ne 
ist tero güotön ünde dero übelön^ also ne ist ouh nieht 
älliu gehelli10) ünder selben dien übelen. Uuio anderes, u) 
sid iro iogelih idli mit imo selbemo stritet, tien achusten 
ho uuizentheit zedänsonten,12) ünde sie diccho däz tuen, 
däz iro uuizenlhcilc ze luonnc ne ist, tob sie iz tuen?

S. 115. Aumerk. 12, 4) cf. S. 115. Anmerk. 13. 5) ar-
gäu, argangan, ergehn, gegeben£ Slutfgong nehmen; cf.
an anderen Stellen dieses Werkest uuio siu ergangen,
exitus; er daz so ergange; so gotes uuillo ergän sol; ge-
skihte ergänt; ergangenes, praet erifi. 6) scrichjan, salire,
exilire, screcbjan, wovon das obige scrahla das praet.
ist. praedpitare, instigare, exhovtari; cf. unser: er# 
fct)retfen. 7) j. iS*. 61. Anm. 15,. 8) 5. S. 116. Anm. 4.
ü) anlgcllida, Entgeltung, SSergcltung; cf. S. 83. Anm. 16.
und S. 14. Anm. 1. 10) cf. das adj. gahelli; S. M. 
Anm. 2. 11) hwio anderes, Wie aiit^rö? quidni? 12) zc- 
dansön, disccrperCf kommt sonst nirgends vor; cf. danson 
S. 7. Anm. 14. 13) cinchnuolih, insignis, kommt sonst 
nirgends vor; in den mit Id und Rd im Sprachschatz 
bezeichneten Glossen steht dieses Wort in der Form 
einchnuadil; cf. ebnuat, natura.

Tännan üz prähta diccho diu gölcs prouidenlia däz 
einchnüolicha13j Zeichen, däz übele üzer übelen guute 
Uiächönt« St) ünrehte gescheut, täz sie erlideo ne mögen

1) ungahirmit, importunus; cf. S 99. Anmerk. 3.: un- 
gehirmder strites. 2) cf. S. 87., Anmerk. 8. 3) cf. 
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andere ünrehle, dero1) häz 2) kefähende 3) bechercnt4) sie 
sih ze güoti enen 8) ilendo üngelih sin, die sie häzent.

Eines6) kotes chräft7) ist sdüh, 8) taz imo idh übel 
güot ist, uuända er iz kelimflicho brüoehendo 9) in güot 
peuuendet.l0) Tiu drdo dero gdtes prouidentiae ümbehä- 
bet11) älliu ding; übe deheincz12) uuenche 13) äba dero 
guissün rihti sinero drdeno, daz iz sär in ändera ordena 
becheret uuerde, nio 14) ünrihti in gotes riebe ieht15) fer- 
henget16) ne uudrde.

Ter mähtigo gdt teta l7) io in uuerlte äl däz er uudlta. 
Noh18) menniskön neist nieht19) keläzen ze uuizenne älde 
ze geredonne älle gdtes rustunga. Echert uudla si däz 
fernomen,20) däz kdt ällero natüron skepfor21) älliu ding 
sestot22) io ze güote siu cherende. Ünde ze sinero gelichi 
duuingendo 23) diu er gesküof,24) ferstdzetas) er üzer siuemo

1) gen. pl. masc. haz, odium; cf. das gleich­
folgende hazen, baffen, odisse. 3) n. pl. m. part. praes. 
von gafahan; s. Wurzel FAH in Sprsch. 111. 4) s. S. 54. 
Anm. 7. 5) JEN er in Sprsch. 1. 6) j. Sprsch. 1. 
S. 309. 7) s. S. 83. Anm. 15. 8) cf S. 9. Anm. 1. 
9) st. brüchendo, utendo. 10) s Wurzel WA V in Sprsch. 
1. 11) S. 96. Anmerk. 8. 12) s. EIN in Sprsch. 1. 
13) s. Wurzel WAK in Sprsch. 1. 14) s. EWA in
Sprsch. 1. 15) s. WHIT in Sprsch. 1. 16) farhengjan, 
Verhängen/ Verflatten, concedere, consentire; cf. hengjan
*9. 19. Anm. 5. Vl)*praet. von verb. irr eg. ton, tuon, 
t^nn, facere, agere. 18) noh, noch/ nec. 19) cf. S. 69. 
Anm. 8. 20) cf S. 93. 21) skepfor, (Schöpfer, creator, 
nur hier vorkommende Nebenform von scephari (auch 
scepho, s. S. 120. Anm. 30.). 22) s. S. 110. Anm. 6. 
23) cf. S. 16. Anm, 9. 24) s. S. 81. Anm. 9. 25) far- 
stozan, Verfloßen, depellere, cf an anderen Stellen dieses 
Werkes: der uerstozeno, depulsus, uerstozener aba minemo 
guote, pulsus, nider fersto'^en uuerden, sterni; aber auch 
diu aha uerstozet an dien skiuerron, resistit, und, daz sie 
dar ferstiezen unde dannan uuurten conteuebrati, oder in 
der Ueber.setzung des Mart. Cap.: ferstoze, resultet, aide 
missehellc, und in Psalm 40, 2.: er fer.*tiez an irno (an 
©Ott); daher die Bedeutung unseres: 23er|toß, dehe tum.
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riche ällero übelolih, ’) mit tero nölhaftün 2) rihti des ür- 
lages. 3) Tännän4) ist täz, übe du ze götes rechenungo 
uuärtest, täz tu nioner5) ne ähtöst ncheines ärges ieht sin, 
des tie liute uuänent tia uuerlt uuesen fölla. Nü gesiho 
ih tob, täz föne suari6) dero ärbeitsamün questionis unde 
föne mühi des länges 7) änluuürles tih äber 8) süozes sänges 
länget. Nü getiing,9) däz ih tir gebe,10) däz tü mit tero 
läbo fürder “) gerücchest.

1) 4. LIH in Sprsch. 11. T) s. NOT in Sprsch. II.
3) s. Wurzel LAG in Sprsch. 11. 4) s. S. 90. Anm, 16.
5) s. EWA in Sprsch. I. 6) 5- S. 77. Anm. 17. 7) s.
meine Theorie der schwachen Dekl. S. 47. 48. 8) s.
Sprsch. I. S. 178. 9) Imperativ von gatrinchan, trinfen,
bibere. 10) Conjunctiv. 11) s. Partikel FAR in Sprsch.
111. 12) s. NÖT in Sprsch. 11. 13) s. S. 4a. Anm. 3.
14) dar, bft und tVO, ibi, ubi; cf. dara, S. 110. Anm. 11.
15) gahelli, concordia, übersetzt hier pacem; cf . das adj.
gahelli, & 47. Anm. 2. 16) st. hielten, praet. von haltan,
halten, tenere, servare. 17) gen. sing, von fart ('s. Wur­
zel FAR in Sprsch. III.). 18) diu, fern, von der (pron.
demonstr. u. relativ.). 19) g. s. f von drati, s. S. 89.
Anm. 19. 20) cf. hwerban S. 8. Anm. 1. 21) cf. nord-
gibel S. 107. Anm. 11. 22) zeichan, Seiten, signum;
auch J^imnteltfjeidjen, ©eßirn, sidus. 23) Flexionsloser nom.
sing. pari, pracs. (ungeschwächte Form sehcuti.) 24) s.
S. 41. Anm. 7. 25) s. MER in Sprsch. II. 26) $. & 49.
Anm. 5. 27) s. BAD in Sprsch. 111. 28) chundjan, fünj
ben, toerfünben, nuntiare-, cf. S. 56. Anm. 4. 29) s. ahd.
Präpositionen S. 286.

Übe du gnöto *?) bechennen ia) uuellest, uuio feste diu 
götes ea si, so uuärte in himel; dar14) hältent tie Sternen 
io nöh fästo dia gchelli,15) dia sie äfter iro gesezzedo io 
hilten.16) Also iz tar äna skinet, täz tiu beiza sünna ne 
irret len chälten mähen sinero ferte,17) nöh elyx, tiu18) 
drätero19) ferte ümbeuuirbet pi demo himel gibele, ai) 
älliu Zeichen 22) sehende 2a) in sedel 24) gän, niomer 25) sih 
ne geröt26) kebädön 27) in demo inere uuäzere. Ter äbent- 
sterno chündet28) io dia näht, üude dära gägene29) geänt- 
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uuvrtet *) uns samo manigcn malen der ühto sterno2) den 
däg. So geniuuot 3) minna hertön4) die ünerdrozenens) 
uerte,6) ünde stritig7) üngezümft8) flihet9) föne himele. 
Tisiu gehelli 10) geeinot “) tiu uuideruuartigcn elementa 
mit kelicben uutson, so geheimen, däz trücchcnez la) näzeino 
unde cbält heizemo gehelle,13) ünde daz liehta14) fiur 
heile zp bberöst, tiu suära erda bin ehe15) ze niderost 
Hinnan 16) chümet17) tcro blüomon stäog 18) in19) däz zit2Ü) 
iärcs, so lenzo ist, hinnan rifet taz chorn in sümerzit,2I) 
chümet hübest22) beladener23) mit dbaze, uvinter nazer 
föne regene, Tisiu metemunga chicchet24) ünde zügedbt,25) 
so uuaz ioner lebendes 26) in uuerltc ist; ünde aber uuän- 
dönliu kibet 27) si, nimet si, älliu uuorteniu in den dbd 
soufentiv.28) Inin diu 29) sizzet obenan der skepfo 30) ünde 

1) .v. JVurzel WARD in Sprsch. J. 2) SDiorgenflern t luci- 
fer; s. UOHTA in Sprsch. 1. 3) s. S. 113. Anm. cl. 
4) her ton, vicissim, alternatim, cf. S. 19. Anm. 3. und
S. 91. Anm. 9. 5) cf. S. 86. Anm. 23. 6) ac. pl. von
farl. 7) stritig, fhcitig/ discors, content iosus ; cf an einer
andern Stelle dieses Werkes; in stritigemo rate. 8) cf.
S. 47. Aum. 4. 9) st. fliuhet. 10) & A. 119. Anm. 15.
11) s. EIN in Sprsch. I. 12) truchan, troefen/ siccus,
13) s. S. 52, Anm. 5. 14) st, libta. 15) s. S. 68. Anm, 2.
16) hinnan, öon (der/ l)icrnuÖ/ hinc, 17) Nebenform von
quimit, 3. p. s. ind.praes. uonqiieman, fommat. 18)stanch,
föftuc^/ odor, der Form nach unser ©tanf/ aber nicht,
wie dieses, nur üblen, sondern jeden Geruch bedeutend.
19) s. ahd. Präpositionen S. 26. 20) zit, Seit/ tempus,
kommt als fern, und auch als neutr. vor. 21) sumarzit,
©omtiwrgdt/ aestas. 22) herhist, .£>cr6fh autumnus, 23) 5.
S' 55. Anm. 4, 24) $. A*. 68. Anm. 4. 25) Dieses zur
TFurzcl £UH gehörige Ferbum zugidön, proferre, kommt
nur hier und in einer Stelle der Uebersetzung des Mart,
Cap. vor fcaelestem ignem mit temo erdfiure gezugedot
uuerden); in Mart, Cap, Cap. ist auch nutrix mit zu-
gedara übersetzt, 26) Gen. von so uuaz regiert. 27) gc.
ban, ge^en, dare, 28) süfan, (unser faufen) mergi (auch
sorbere, bibere), SQufjan, (fäufen, nfäufen) mergere, 29) s,
ahd. Präpositionen S. 282. 30) s, S, 118. Aum. 21.
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rihtendo ch&ret ’) er dero uuerlte züol,3) herro 3) ünde 
chüning,4) änagenne 5) ünde ürspring,®) selbiu diu ea,7) 
unde uuise eleilare 8) des rehtcs, ünde diu er eruueget ze 
uerlc, diu stälet9) er ze imo zihendo 10) den züol ünde 
uuendet iro färt, uuända er duuinget siu uuidere zu ze 
imo. Übe er daz ne täte ünde er Inna “) riht'ge ferte 
aber 12) ümbebougendo 13) ne uuanti,14) so zcflügin 15) ünde 
vuürlin 16) äskerriu 17) iro ürspringe, diu nü festenöt kuis- 
ser ordo. Tiz ist tiu minna, diu in allen gemeine ist, ünde 
bediu lüstet siu gebunden uuerden ze demo ende des küo- 
tes; uuända siu anderes uueren*8) ne mähtin, siu ne sün- 
nin ly) uuidere dara beuuäntero20) minno ze demo gute, 
der siu uuerden Inez. 2l)

1) A. 52. Anm. 7. 2) s. & 47. Anm. 7. 3) s. Ä 57.
Anm. 3. 4) s. S. 57- Anm. 17. 5) .v. ä 20. Anm. 1.
6) s. S. 68. Anm. 9. 7) s. EWA in Sprach. 1. 8) e-lei-
lare, und an einer andern Stelle dieses Werks eo-tcilare,
Strebt^-ertl)cikr/ föff^eber, judex. 9) sisiit; cf. an ande­
ren Stellen dieses Werks: stäten daz skef, und ze ge- 
slätenne, permaneudi; cf. auch staton und statjan, S. 49.
Anm. 4. und S. 111. Anm. 16. 10) s. S. 42. Anm. 0.
11) hina. bin; hina rihtig, rectus. 12) cf. S. 119. Anm. 8.
13) s. Wurzel BUG in Sprsch. 111. 14) 3. p. s. conj.
praet. von wandjan; s. Wurzel WAT in Sprsch. 1.
|5) s. Wurzel FLUG in Sprsch. 111. 16) s. Wurzel
WARD in Sprsch. 1. 17) Durch geflugin unde vuurliu
askerriu iro urspringe wird dissepta suo fönte fatiscant
übersetzt; das der Wurzel SCAR angehörige Wort äskerri
kommt sonst nirgends vor. 18) s. Wurzel WAR in
Sprsch. I. 19) conj. praet. von sinnan (widari sinnan,
redire; cf. S. 51- Anin. 4.); cf. S. 61. Anm. 14. und
S. 1. Anm. 7. A, 4. Anm. 3. 20) s. Wurzel WAT in
Sprsch. 1. 21) beizan, wie unser beißen / uoniiuare, no-
minari, jubere. 22) s. S, 7. Aum. 12. 23) s. L1H in

INe uernimest tu nü, uuäz note du>en allen fdlgee? 
Uuäz? chäd ih.
Küot uuesen beide, säldä iöh üüsaldä.
Uuio mag täz sin? chäd ih.
Täz fernim, chäd si. Tanne22) ällero säldolih,23) 
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vuünnesamiu ioh ärbeilsamiv, ümbe daz kelazen uuerde, 
täz t>i güoten lönöe älde sie beize, x) ünde übele ingelte 2) 
älde bezeroe, tänne 3) ist nöte güot, tiu 4) reht aldo nüzze ist.

Sprsch. II. 1) s. S. 116. Anm. 2. u. cf. Anm. 16. auf dieser
Seite. 2) 5. iV. 102. Anm. 14. 3) danne, tum, Nachsatz zum
vorhergehenden danne, cum. 4) seil, sälda; cf. S. 119.
Anm. IS. 5) dräto, fehr, valde, vehementer, nimis; cf.
S. 89. Anm. 19 und das adj. dräti an einer andern
Stelle dieses Herkes (sumeliches natura so dräte ist, 
praeccps). 6) anasehan, anfe&en, intueri, considerare.
7) d. pl. von der (hier als pron. relat.J. 8) cf. an einer
früheren Stelle stözen zesamine, addamus. 9) ube dir
iz tünche, si tibi placet, cf. S. 2. Anm. 13. 10) 5. Wur­
zel LLB in Sprsch. II. 11) gichosi, (föcfofe) Siebe, elo-
quium, sermo; cf. S. 18. Anmerk. 5. 12) 5. EWA in
Sprsch. I. 13) 5. & 43. Anm. 12. 14) cf. S. 75. Anm. 17.
15) emazachosi, gewöhnliche Siebe, frequens sermo, usus;
cf. Anm. 11. 16) s. Anm. 1. 17) Ist wohl nüzze na

Träto 5) unäriu ist tiu reda, chäd ih. ünde übe ih pei- 
diu änasiho 6) prouidenliam ioh fatum, föne dien ’) du nü 
mittunt sägetöst, so häbet si michele chrefte. Nü stözen 8) 
sia döh, übe dir iz tünche, 9) zu dien ünglöublichcn, 10) 
die du fore sägelöst.

Uuio dänne, chäd si.
Uuända iz tero liuto gechöse n) ist, chäd ih, idh ticcho, 

sümelichen folgen übele sälda.
Uuile du, chäd si, däz ih mih nähe zu dero liuto ge­

chöse , nio 12) ih mih ze härto 13) ne skeide 14) föne demo 
emeze chöse15) dero menniskön.

Also du uuellest, chäd ih.
Ne uuänest tu güot sin, chäd si, däz nüzze ist?
Däz ist iz, chäd ih.
Tiv fortuna, diu den man beizet16) älde bezeröt, chäd 

si, neist tiu nüzzera?17)
Des iiho ih, chäd ih.
So ist si güot, chäd si.
Uuio anderes? chäd ih.
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Aber süs ketän *) Fortuna, chäd si, diu den man beizet 
aide bezeröt, tiu ist einuueder sö dero,2) die tügedig3) 
sint ünde mit arbeiten ringent, älde sie nü fone ächusten 
ze tügede fähent.4)

zu lesen. 1) Flexionsloser Nominativ. 2) gen.pl.pron. 
demonstr. 3) cf. der Subst. tuged AL 88. Anm. 20. 4) .$.
ahd. Präpositionen S. 257. 5) sin, fcin^ esse. 6) cf. s. 
f. 7) s. 1BU in Sprsch. I. 8) a. s. f. seil, chit ter liut 
sia sin. 9) s. A 46. Anm. 12. 10) chestigon, castigare,
jüd)tigen. 11) cf. S. 72. Anm. 10. 12) cf folge mines
rates an einer andern Stelle dieses fVerks. 13) j. ahd. 
Präpositionen S. 268. 14) s. S. 17- Anm. 3. 15) cf.
S, 67. Anmerk. 4. 16) s. ahd. Präpositionen S 255.
17) acc. c. inf. 18) gen. von iehen regiert. 19) s. S. 15.
Anm. 19. 20) so hwanne, tvantl; cum. 21) j. S. 113.
Anm. 9.

Tes ne mag ih nio gelungenen, chäd ih.
Uoäz aber diu vuünnesama, chäd si, diu ze löne dien 

güoten geskihet? Chit oüh lia der liut sin5) übela?6)
Nein, chäd ih, nübe 7) güota, ®) sö si ist.
Uuio äber, chäd si, dia änderün, ih meino, diu dir 

särf9) ist ünde die übelen äfter rehte chestigöt,lü) ähtöt tia 
der liut küota?

Er ähtöt sia, chäd ih, alles tös “) man uuizen rnäg 
tia uuirsestun.

Sih nu, däz uuir dero liuto uuänes 12) fölgendo ze13) 
ünglöublih ting ne festenoen.

Uuäz ist täz ünglöublicha ding? chäd ih.
Ist crehto 14) nöt, chäd si, fone dien oberen geiihlcn, 

ällero säldolih tien güot sin. die in tügede sizzent, älde 
dar äna gerücchet tint, älde iro döh pedigen15) häbenl, 
äber ze iro übeli sih fästo häbenten 16) ällero säldolih eben 
übel sin. 17)

Täz ist uuär, chäd ih, töh is I8) nioman fore üngloub- 
lichi ne getürre l9) iehen.

Föne diu, chäd si, ne söl dänne uuisemo man däz nieht 
uuegen, so uuennc 20) er lebten söl mit tero uuilsäldo,21) 
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also chüonemo *) chuehle 2) ne gezimel3) taz ze leidczenne, 
so er Dinglichen stürm *) gehöret.5) Sclbiu diu ärbeitsami 
getüot in beiden stäta, 6) demo einen sina güollichi ze ge- 
marenne, demo ändermo sinen uuistüom ze godürnohti- 
gönne. 7) Tännan ist tiu chraft kenämmet, täz si sih ze 
iro selbün fermäg ünde dero uuideruuartigi ne uuichet. 
Uues®) kedenchcnt ir, ir tugedigen? ir ne birnt 9) tära züo 
nicht kcuuiset, in zarte10) ünde in vuünnoluste äntlazigo “) 
ze sieuuenne.ls) Ir tribentia) händegcn w) uuig mit säl- 
dolichero.15) Häbent iuuih fästo ze dero ebenmüoti, däz 
iuuih tiu leidega ne suäre 16) ünde überuuinde, noh tiu lüsl- 
sama ne uerchüste 17) inneres müotes, so däz ir ne uuizinl, 
uuer ir sint.18) So uuäz sih niderör geläzet tänne 19) ze 
ebemnüoti, älde höhor gestiget, täz ferliuset tia säligheit 
ünde darbet20) tos Iones, Iz stät an diu1*1) (sic}, uuioli- 
cha 22) säldä ir iu skepfen 23) uuellent. So uueliu särf ke- 
dünchet, tiu tüot einuueder,24) so hertet2>) den man, älde 
bezeröt in, älde ingeltet in.

1) s. S. 52. Anm. 10. 2) chnebt. Ältedjt, puer, vir, miles,
servus; cf. an einer andern Stelle dieses Werks: chnch-
ten, satellitibus. 3) s. A. 60. Anm. 1. 4) sturm, ©tunn,
iumullus; cf. ungedulte sturment in dincmo herzen an
einer andern Stelle dieses Werks. 5) gahörjan, hören,
audire. 6) cf. S. 53. Anm. 10. 7) cf. S. 42. Anm. 3.
8) Genitiv, von kedenchet regiert. 9) s. Wurzel BU in
Sprsch. 111. 10) zart, (Sötte)/ teneritudo, voluptas; cf.
an andern Stellen dieses Werks: mit iuuerro zarte, blan-
ditiis, zarta, blanditias und S. 23. Anm. 11. 11) s. Hur-
zel LAZ in Sprsch. II, 12) slewen. slcwjan, marcere,
emarcessere, extabescere, torpere. 13) .v. A. 46. Anm. 1.;
cf S. k. Anm. 3. 14) s. S. 11. Anm. 3. 15) s. Lill in
Sprsch. II. 16) swarjan, befd^tverCH/ praegravare, oppri-
mere; cf. S. 77. Anm. 17. Ä 109. Anm. 10. und S. 80.
Anm. 19. 17) s. S. 98. Anm. 5. 18) st. sil, feiet, sitis;
cf. S. 4. Anm. 3. 19) s. S. 94. Anm. 17. 20) st. S. 88.
Anm. 22. 21) Alun sollte iu erwarten. 22) hwiolib,
qualis; cf. S. 81. Anm. 5. 23) cf. S. 81. Anm. 9.
24) s. S. 35. Anm, 12. 25) s. S. 11b. Anm. 4.
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Agamemnon, rdrei ßlius j der irräh ’) an dero ze- 
sldrdo 2) troic dia genomenün chenün s) sines pruoder me- 
nelai, zen'ärigen 4) bürguuig5) tribendo.

1) j. Wurzel WRAH in -Sprsch. 1. 2) zistörrda^
rung, eversio; cf. S. 26. Anm. 11. 3) $. S. 28. Anm. 7.
4) s. JÄR in Sprsch. I. 5) s. Wnrzel WIG in Sprsch. I.
6) cf. S. 62. Anm. 6. 7) s. S. 99. Anm. 20. 8) .r.
WeNAG in Sprsch. I. 9) $. A. 9. Anm. 13. 10) trahan,
m. gutta; pl. trahane, träno, lacrymae; cf. S. 4L
Anm. 4. 11) hol, n., antrum. 12) a. £116»
Anm. 1. 13) s. MÖT in Sprsch. li. 14) hüt> j^autf
cutis. 15) sciuzan, fdjkßfn/ jaculari. 16) chnuttil, Änüt*
tel/ clava. 17) pratt. von dinsan> trahere; cf. S. 7*
Anm. 14. 18) Diese verkürzte Form dnl st. drilih,
(cf. unser S)rilicf)r S)rild}) Örcifad), trilex, trifAex, kommt
sonst nirgends vor; cf. weler, sdler, für welihcr, soliher»
1'9) grimmi, grimmig, saevris, cf. S. 99. Anm. 1. 20) hros^
equus. 21) & El i AR in Sprsch. 22) farswentjan,
(hievon unser öfrf^wenben) dispendere^ cf swintan, fc^Win»
ben, tabescere, swentan, tabefacere^ caedere) s. auch
S. 13, Anmerk. 8. und S. 39. Anm. 2. 23) gascantjan,

Dännan unnrd agamennon orbus, to er spüoligo6) 
ferren 7) uuolta, däz er dar ümbe dien uuinden sina tobIer 
epbigeniam opferota ünde dia chalchas in friskinges uuis 
uueneglicho 8) frehta.

Ulixcs chlägeta sine geferten, die imo in sicilia der 
riso polipliemus uuüotigo fräz, to er fone troio eruuänK 
Er ergäzta9) in äber sinero träno10) mit tiu, däz er dära 
näh plind lag in sinemo hole*1!)

Herculem häbent märe gefän mänige arbeite, die er 
ersträncta.12) Er gedeumüota 13) centauros, temo leuuen 
nam er dia hüt>14) er scöz 1S) ouh tie fdgela; züo sehen- 
temo dracone, näm er die güldinen epfele, ünde geuuäfeir- 
der mit chnuttele 16) däns 17) er cerberum fone hello mit 
Irilero 18) chetenno; ten grimmen 19) chüning überliuvndenen 
gab er ze ezenne sinen grimmen rossen; 20) dia eitergün21) 
ydram fersuänla 22) er mit prände; achelous Üuuius hornlos 
uudrtener barg sin geskänta23) houbet in demo stade; er 
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überuuänt ouh antheum; cacus ercliüolla ’) demo chüninse 
euandro sin zürn; imo feimegota der eher die ähselä, mit 
tien er den himel inthäben a) solta; in demo lezesten sige 
inthüob er den himel mit ünuuichentemo halse, ünde ze 
mieto füor er selbo ze himele, uuända er den ze lezest 
inthäbeta. Nü nement pe imo bilde alle tügedige, ünde 
färent, tära iuuih ter hogändo4) uueg leite. Ziu sülent 
ir zagolicho 5) uuichen ünde den rükke6) bieten?7) Fer« 
chiesent8) tia erda, däz kibet9) in den himel.

fc^cinben, infamare^ confundere. 1) atchuoljan,
refrigerare. 2) $* 19* 48k Anm. 1» 3) anthefjan, auf(;eben, 
tollere; s. S. 96» Anm. 19. 4) st. ter höh-gändo, ber 
bod^d^Ctlbt/ celsus. 5) cf. S. 40* Anm. 4. 6) hrukki,
dürfen/ dorsum. 7) s. PFurzel BUT in Sprsch. 11L
8) Impernt. pl. von farchiusan (s. S. 56. Anm. 3.J. 9) s»
S. 120. Anm. 17. 10) cf. an anderer Stelle dieses
fVerks: sih heftet an den lukken uuän; s. auch S- 81.
Anm. 1. 11) s. S. 122. Anm. 11. 12) s. S 23. Anm. 7.
13) garisit, decct. 14) auctoritas; s. S. 78. Anm. 15.
15) S. 77. Anm. 22. 16) s. Sprsck. I. S. 900. 17) ga-
hön, etlcrt, festinare; cf S. 4. Anm. 16* 18) gaheiz, m.,
©e^eif, SSerfpredjety promissio; cf. A90. Anm. 20. 19) zei­
gen, gazeigon, jei^en, monstrure^ indicare; cf. S. 88.
Anm. 9. und S. 89» Anm. 11. 20) 61» 17* Anm. 7.

INCIPIT LIBER QUINTUS.

Tiz chäd si unde häfla 10) si sih an ander gechose. n) 
Dö chäd ih iro züo: Täz ist rehtiu skündeda, 12) vnde 

geriset13) si uuola dinero houbethafti* 14) Ih uuirdo äber 
nü geuuär, des tü fore chdde, tia reda de prouidentia haf­
ten 15) ze mänig^n anderen.

Mih ist uuünder16) übe du casum füre ieht häben 
uuellest, ünde uuäz tu in ähtoest.

Tö äntuuurta si: Ih kähdn 17) mih ze irlösenne mines 
keheizes,18) ünde dir ze gezeigonne 19) den vueg, Ler dih 
heim 20) bringe.
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Sin ’) oüh tise questiones nüzze ze unizenne, sie 
brechent2) tdh eteuuäz äba demo uuege, den Ui färo, vnde 
sorgen3) ih, täz tu müede 4) uuortener in äuuekkes) dära 
näh ten rehten uueg erstrichen 6) ne mügist

1) 3> p. pl. conj. praes. 2) s. Wurzel BRAU in Sprsch.
III. 3) sorgen, forgen, andere, formidare; cf. sorgendo,
trepidus, du muost sorgende sin, an andern St eiletl dieses 
Werks und sorgendiu (fure sia), sollicita; er sorgeta,
nio-ze tragi gefienge; sorgen iro seöni, formac formi»
da re; din sorgen, tua cura* in der Uebers. des Mart.
Cap. 4) s. MÖjan in Sprsch. 11. 5) s. Wurzel WAG
in Sprsch. 1. 6) s. S. 68. Anm. 6* 7) s. S. 17. Anm. 12*
8) halba, latus, pars. 9) tragan, tragen, portare, gerere.
10) s. S. 38. Anm. 8. 11) s. S. 19. Anm. 7, 12)
S. 107. Anm. 10. 13) ^ejeidjnung, significatiq. 14)
A. 89. Anm. 12. 15) s. S. 19. Anm. 7. 16) s. WIHT
in Sprsch. I. 17) so hwio, fo tvie; obgleich, quamquam.
18) s. S. 20. Anm. 7. 19) j. WER AH in Sprsch. 1.
20) sämhaft, materiatis; cf. S. 77. Anm. 9,

Des ne fürhte du nieht, chäd ih. Mir ist täz räuua, 
^ibe ih keeiscon müoz, tes mih länget, ünde dero äfterün 
redo nehein zuiuel ne müge sin, tänne 7) die be hälbo8) 
uudrtenen questiones er ze guisheite chomen sin.

Nü, chäd si, trägo 9) ih tinen sito.10) Tär mite fiteng 
si süs äna.

Übe ioman heizet casum eina slüzzelingun “) uudr- 
tena geskiht12) ünde äne ällero dingo mächunga, so chido 
ih päldo, däz casus nieht ne si, unde beizo ih iz einen 
baren nämen, äne bezeichennisseda.13)

Uuär14) mag täz sin, däz man chit stüzzelingün15) 
ünde ärdingün ünde äne rihti, gote älliu ding tuuingentemo 
ze rihti? Ist älcuuär däz man chit, fone niehte16) nieht 
uuerden; tes älle ünsere forderen iähen, so uuio l7) sie däz 
ne sprächin fdne demo änagenne 18) älliu ding üzer niehte 
uuürchentemo, 19) nübe fone sämhaftemo 20) dinge, ünde 
sie däz fundament legetin ünde zeigotin ällero redön ünde 
ällero äntuuurto, dero sie gäben fdne dero natura.
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Übe aber ieht nuirdet äne ürspring, läz ist uuorton 
fone niehte. Übe des nieht uuesen ne mag, so nc mag 
oüh Casus sölih nieht. sin, sä uinr fdre chäden.

Unio dänne? chäd ih; ne mäg nu nieht sin, däz mit 
rehte heizen süle Casus älde fortuitum? Ist ieht temo dise 
nämen geuällen, ddh iz duh tie Hute ne bechennen?

Min friunt, chäd si, aristotiles sägeta däz in physicis, 
sinemo büoehe, chürzlicho unde gldublicho.

Uuio, chäd ih, sägeta er?
So man, chäd er, eleuuär ümbe1) eteuuäz tüot ünde 

dar eteuuannän 2) ieht anderes keskihet, tänne3) dar ümbe 
man iz tüot, däz beizet Casus; so däz ist, übe ioman dürh4) 
ächergäng5) än dia erda brechende ein fünt cdldes findet 
iü dar begräbenes. 6) Däz chil man üngeuuando geskehen 
uuesen; däz neist io ddh nieht ärdingun, ist eteuuannän 
geskehen, iz häbet eigene ürspringa, tero rünsa, stillo ünde 
üngeuuändo zesämine chomendo, dia geskiht machent. 
Uuända, übe der ächerman där ze ächere ne gienge, noh 
ter bergare sinen scäz tat ne begrüobe,7) sä ne uuürte er 
dar fänden* Diz sint mdchungä des üngeuuänden liebes, 
täz imo där gescäli fone dien zesämine geloufencn 8) din­
gen, täs ne uuederer dero tüonton ne gedähta* Uuända 
noh ter begräbento daz kold, noh ter errento 9) den ächer, 
ne gedählon des, täz iz tär solli fünden uüerden; nübe, 
also ih chäd, tär euer begrüob, täz tiser dar grüob, tiu 
gerunnen 10) ünde geuielen 1X) zesämine*

1) etahwär ümbi, (wie hwar umbi, toatum) um irgenb tu
cti-jaspium m gratiu. 2) etahwannan, irgenb tvober»

quibtosdntn de causis. 3) cf. S 94. Anm. 17. 4) j. ahd.
Präpositionen S. 207. 5) achargang, Slcfetbau, agricnltttrat
rustientio. 6) Genitiv zu coldes gehörig. 7) bigraban,
begraben t condere, stpelire. 8) s. S. 97. Anm. 3. 9) .s.
Wurzel AR in Sprsch. 1. 10) 5. Wurzel RAN in Sprsch.
JI. 11) f. Wurzel FÄL in Sprsch. UI. 12) 5. Wurzel

BAR

Nü müoz ih cheden geskiht uuesen, däz üngeuuando 
gebüret12) fone zesämine geuällenen dingen, diu man ümbe 

ieht 
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teilt tüot. Äber diu ordena, diu dir1) chomenliu föne gu­
tes prouidentia älliu ding einzen scäflöt in iro stete ünde 
in iro zite, chdmentiu mit fcstero häftün,2) diu getüot fällen 
ünde gerinnen zesämine ünde haften zesämine die causas 
tero casuum.

BAR in Sprsch. 111. 1) s. S. 78. Anm. 16. 2) hafta,
connexio; cf. S. 77. Anm. 22. 3) cf S. 84. Anm. 4.
4) st. fliuhendo. 5) sciuzan, fdjkßen; ff S. 125. Anm. 15.
6) s. ahd. Präpositionen S. 280. 7) acc. pl. neutr. 8) 5. 
.V. 27. Anm. 3. 9) hald, dedivis\ cf. das verb. halden
S. 105. Anm. 10. 10) s. S. 59. Anm. 1. 11) s. Sprsch.
11. S. 565. 12) s. S. 113. Anm. 10. 13) s. S. 61. Anm. 11.
14) cf. das verb. chiusan, »V. 5. Anm. 5. 15) s. S. 6.
Anm. 1. 16) st. sciuhan, s. S. 74. Anm. 13.

Ufen dien gebirgen armenip springent3) säment tigris 
ünde eufrates, dar die fehlenten flihendo4) hinder sih än 
die sih iägonten skiezent,5) ünde skeident sie sih sär mit 
ferren rünsön. Mündcnt sie äfter des 6) ünde chöment sie 
in eina rünsa, älso, däz tiu zesämine fliezen, diu 7) io uue- 
derez uuäzer füoret, ih meino diu skef ünde die üzer erdo 
geuuälzten rönen föne dero äho, ünde däz kemiskelöta 
uuäzer getuuiret 8) tie üngeuuänden brdenä; tie selben ge- 
skihte mächünt tie häldä 9) ünde diu io ze täte sigenta10) 
rihti dero äho. Sö feret Casus peduüngen, ter dir dünchet 
fären ümbeduüngen, “) ünde äne ea ne feret er.

Uuola ferniuio ih ünde iiho ih iz älso uuesen, so du 
chist. Ist nu dehein selbuualligi unseres uuillen an dirro 
rihti dero zesämine häftentön ürhabo?12) Tuninget latum 
buh menniskön gedäncba, älso iz tüot ändere geskihte?

Sö ist, chäd si; nehein creatura ne häbet rationein 
äne liberum arbitrium.

Temo uuizze ünde sin 13) geläzen sint, temo ist buh 
keläzen chiesunga,14) mit tero er dingolih skeide, uue- 
der 1S) iz ze tüonne si älde ne si.

Föne imo selbemo uueiz er, uuäz er skihen 16) älde 
minnon sbl. Däz er güot uuänet sin, däz uuile er; däz 
er übe! uuänet sin, däz skihet er. Fone diu, dien ge-
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Jäzen ist pechvnncda übeles unde güotes, lien ist kelazcn ge- 
uuält tero uueli. Ih ne sägo sia doh nieht kelicha uuesen an 
allen, die sia häbent. Luanda angelis ist kelazen uuäriu be- 
cbenneda ünde rehter uuillo ünde spüotigx) mäht iro uuillen.

Tero menniskon sela sint pe nute frieren, ünz sie 
gdles änasiht häbent in himele. ’llara färendo ad corpora 
uuerdent sie ünfrieren, ünde ouh ünfrieren, so sie sih ke- 
seldont2) ünde mit tien irdiskön liden beheftet uuerdent. 
Taz ist tiu gnöthta 3) scälhheit,4) so sie uerrächene än die 
sündä äba iro uuislüoine gegänt. So sie iro müot nider- 
läzent äba demo üfuucrligen än daz nideruuertiga, so ün- 
uuizzönt sic sär, uuerdent sie beheftet mit zäligen 5) ge­
lüsten, dien hengendo 6) ünde dien folgende stüonent7) sie 
dia scälhheit, tia sie sih änaliezen, ünde dänne sint sie 
ge^llendöt g) ünde geuerret 9) fdne iro frrheite. Däz sihet 
io doh äna däz furesihliga duga, älliu ding före uuizendc, 
ünde diu fdre beneimden skepfet iz öfter iro frehten. Täz 
duga äl sihet ünde äl bechennet.

1) s. S. 62. Arm. 6. 2) cf. das subst. sclda £ 6. Anm. 12.
3) 5. NÖT in Sprsch. 11. 4) cf. S. 35. Anm. 14. 5) zä-
lig, perniciosus; cf. S. 35. Anm. 16. 6) ä. 6’. 19. Anni. 5.
7) adjuvant; cf. stiura S. 82. Anm. 13. stiurida S. 20.
Anm. 10. uftd das früher schon vorgelmmmeue stuorruo-
der st. stiorruoder. 8) s. LAM) in Sprsch. 11. 9) s.
Partikel FAR in Sprsch. IIP 10) j. Ä. 16. Anm. 10.
11) s. S. 90. Anm. 2. 12) cf. S. 39. Anm. 9. 13) un-
dräti, i infirmitas; cf. S. 89. Anm. 19. 14) s.
S. 29. Anm. 8. 15) steerhön, fteefen, injiocum esse; cf.

Ter süozo chösonto homenis, er heizet tia sünnün 
zdrfta ,0) ünde heitera,11) diu doh tia erda dürhskinen 12) 
nc mag ünde den mere. fdre ündräti13) dero skimdn.,4) 
Sö ünmähtig neist kot nieht; sinen oügön äl dbe scheuten 
ne uuider stat nehein dicehi dero erdo, ndh nehein uinslri 
dero näht. Lines plicches äna sihet er, däz er uuäs ünde 
nü ist ünde ndh ebdmen sdl. Ten mäht tu heizen dia 
uuärun sünnun, uuända er äl eino äna sihet.

Dö äntuuvrla ih iro: nü sleccben 15) ih oüh in meroren 
zuiucle.



131

Uueler ist ter zuiuei? fh mag uudla, chäd si, irr Alen, 
uuäz tir uuirrct.

Mir dünchent, chäd ih, tiu zuei ringen ünde uuider 
ein änderen sin, däz kdl äl uuize iure ünde iz loh stände 
in männes uiullen. Uuända, übe gdt äl uueiz füre ünde 
in sin uuizentheit nieht irigen *) ne mäg, so söl nöle ge­
skehen, däz er uueiz chümftis. Föne diu, übe er io fdre 
uueiz, nieht ein liuto täte, nübe oüh iro uuillen, so ist 
selbuuältigi äba. Uuända nieht ne mäg keskehen in täte 
ndh in uuillen. gutes oüga ne sehe iz, däz nioman ne mag 
triegen. Mäg iro dchein uuäng uuerden, so ne mäg iz nieht 
heizen quissiu2) uuizentheit, mibe unguis uuän, des nioman 
gdt zihen3) ne müoz^

Sprsch. 1L S- 966. 1) sf. triugan; cf. S. 3. Anm. 2.
2) s. Wurzel AV1Z in Sprsch. 1. 3) s. S. 12. Anm. 4.
4) cf. das adj. samfti X 108. Anm. 11. 5) s. Sprsch. II.
S. 972. nr. 2. 6) s. S. 110. Anm. 15. 7) 1) s. Sprsch.
11. S.

]N6h ih ne lobon nieht tia redä, mit tero sih süme- 
liche uuänent häben geäntuuürtet tirro ünsemfti.4) Sic 
chedent: nis) bediu ne geskihet iz, täz iz kdt fdre sihet, 
nübe. uuända iz keskihet, pediu füre sihet er iz, ünde süs 
uuänent sie disa not tero chümftigon geskihto uuidere eruoin- 
den. Ndh sie ne uuänent nieht nöle geskehen, diu gut fdre 
sihet, nübe in nöle diu fdre sehen, diu geskehen sülen.

Samo so ih tär ümhe ringe, uudderez mächunga si 
des anderes, übe foresiht 6) not mächunga si dero chümfti- 
gön, älde chümftigiu not mächunga sin dero fdresihte. 
Ünde mir mer ne si ze dugenue, nöthäfta uuesen dia geskibl 
tero fure geuuizenön, so uuio diu rihti si dero mäcbungön, 
loh für e sih t ne tue dia nölhäfti dien chümftigon.

Übe ioman uuänet sizzenlen sizzeu, den ne bringet 
ter uuän; übe in der uuän ne triuget, so sizzet er. Tero 
beidero ist not, idh tes sizzcnncs, iah tero ümbelrdgcni. ") 
Aber uuärrer uuän ne tüot niomanoen sizzen, uübe daz 
fdre sizzen geluot uuärren uuän. So geskihet, täz echert 

12
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ein halb1) si mächunga dero uuärheile, ünde aber not si 
beiden halb. Also ist tiu reda getän föne gutes foresihte 
ünde fone dien chümftigen dingen. Uuanda döh kdt tiu 
ding fone diu änasehe, uuända siu chümftig sint, siu ne 
geskehent äber nieht (ürh täz er siu fdresihet; nü ist äber 
beidero nüt, ioh kdt fdre sehen chümfligiu, idh fdreseuniu 2) 
geskehen. Tar an dero stete ist is knüoge ze dero zeslo- 
redo 3) selbuualliges uuillen.

1) ein halb, Von Ritter ©eite, ex altera parie, wie das
gleichfolgende beiden halb, von beiben ©eiten, ex utruque
parte 2) st. forasehaniu, part.pass, von furaseban. 3) s.
S. 125. trau. 2. 4) cf, S. 52. Anm. 7. 5) Es steht:
eouuigun. 6) Genitiv, von nuaz' regiert, 7) nieht ein-,
nube, liiert nur-, fonbern. S} Genitiv, 9) Dativ, 10) .?.
WurzeiyNtZ in Sprsch, J, 11) 5, A. 82. Anm, 6. 12) Ge-

Uuio härto grebto däz nü missechdret4) ist, täz ioman 
säget, tise frislmäligen geskihte mächunga uuesen dero 
duuigun 4) gutes uuizentheite! Uuäz ist iz änderes?6) Ter 
got uuile uuänen fone diu bcchennen chümftigiu, uuända 
siu geskehen sülen, den chido ih uuänen, däz imo geskihte 
mächunga sin dero uuizentheite.

Tära züo ist duh iiz ze legenne. Also däz note so 
ist, übe ih ieht uueiz in presenti, so geskihet oüh täz note 
hina füre, däz ih chümftig uueiz. So geskihet io, däz fdre 
geuuizzen ding ze leibo uuerden ne mäg. /st äber ioman, 
der daz ting anderes ähtol, tänne iz si, däz neist nieht 
ein ’) ünuuizentheit, nübe lükker uuan, fdrro geskeidendr 
fone dero uuärheitc *) uuizentheite.9) Fone diu, übe ieht 
tinges so chümftig ist, täz sin chümft quis1“) neist noh 
ndte neist, uuio mag täz ioman uuizen fdre chümftig? Des 
ne uuirdet fone diu nieht, uuända älso uuizentheit sih ne 
miskelöt züo dien lüginen, älso ne mag nieht, täz si in iro 
begriffen u) häbet, änderes ergän, danne so iz in iro be- 
grifen ist.

Fdne diu ist scienlia dero lugino ia) äno, uuända not 
ist, tingolih so sin, so si iz erfären häbet, täz iz si. Uuäz 
nü? Diu ünguis sint köte, ze uuelero uuis fdre uueiz ec 
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diu? Uuänel er diu chümftigen ne mügen ze leibo uuerden, 
diu doh ze leibo mügen uuerden, so triuget in der uuän; 
däz m&n ze sprechenne ist, nieht ein ze denchenne. Übe 
er siu äbcr sü beneimet uuesen chümftigiu so siu sint, ih 
meino, däz er siu uuize gelicho mügen uuerden ünde ne 
uuerden, uuäz uuizentheite *) ist tänne däz, tiu nieht kuisses 
nüh stätes ’) in iro ne häbet? Alde uuio filo ist täz kuis« 
sera dänne daz hüolieha 3) uuizegtüom sybillp, täz si chäd: 
uuär älde lügi ist täz ih sägo? Uuäz übcrslät4) tänne gdtes 
uuistüdm den människon s) uuän, übe er in gelicho zuiuelot 
zuiueligero dingo ? Übe aber mit imo ällero dingo ürspringe 
nieht zuiueliges ne ist, so geskehent oüh ünzuiueligo, diu 
er gui^so uueiz chümftig. Bediu neist människo geuuältig 
an sinero täte güotes iöh übeles, ten güt, ter äl füre uueiz, 
tuinget zu demo einen.

nitiv, von äno, ebne, regiert. 1) Genitiv, von uuaz regiert.
2) .s. S. Anm. 1, 3) cf. iS, b. Anm- 14. 4) ubar-
slahan, übertreffen. 5) gen. pl. 6) 6’, 26. Anm. 13. 7) cf.
S. b9. Anm. 3, 8) s. S. 117- Anm. 9. 9) undam\dm,als punirc,
dem danchoti, remunerare, entgegengesetzt. 10) s. S. 55.
Anm. 10, 11) s. 6’, 35. Anm. 17- 12) s- 6’, 130, Anm. 5.
13) smizan, f^mei^en, njerfen; cf S. 14. Anm, 12, 14) Ge-

Sol däz sü sin, so neist nehejn zuiuel, uuio gäreuuo 6) 
nienniskon ding zeslife. ’) In gemeitün uuerdent tänne 
geheizen lön ünde ingelteda •) güolen idh übelen, sid tero 
ne uueder gescülden ne mäg iro ünuerläzeno ünde ünselb- 
utiallig müoluuillo, ünde dänne uuirdet ällero dingo ün- 
rehtesta, däz nü rehtesla ist, ih mdino dänchän güolen 
ünde ündanchön *) übelen, tie iro uuillo dära züo ne leitet, 
nübe sie tuinget not tes chümftigen. Noh ächusle lQ) ne 
sint, noh chüste11) ne sint, nübe gelih ünde üngeskeiden 
miskelunga ällero frehto. Ünde däz ällero dingo zäligosta 12) 
ist in gedäng ze nemenne, dänne diu fdresiht älliu ding 
chümftigiu drdonoe; ünde so läng is nieht ne gestände ze 
nienniskon uuillen. so neist nehein rät. nübe an güt, ter 
äl güol kibet, ünsere scülde gesmizcn13) uuerden, Noh 
kedingi **) nah fleho ne mag niuman neheina reda geben, 
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uuäz te mied.*r *) Stile. Uues sül man gedingcn aide flehon, 
danne alliu gerohafliu 2) ding zesamine hefte indissolubiliter 
in chetenno uuis tiu ünuuendiga einrihti.

Sol iz so faren, so ist tiu einiga uuandelunga geirret 
ünder gote ünde ünder menniskon, ünde der chduf3), ter 
aller gestät an gedingi ünde sin flehon: uuända uuir ge- 
rhoüfen ümbe4) in mit temo uuerde rehtero deumüoti, so 
fleha smtj daz tiura gelt 5) sinero gnadon; in dia ei nun uuis 
tie liute sament kdte chosön mügen ünde sih petondo na­
hen züo demo üngesiunlichen6) liebte, idh er7) sie ieht 
erbitän. übe man nü geiegenero 6) note dero cbümftigon die 
uuanen sol nieht ne gemügen, an uuelemo dinge mügen 
uuir ünsih tanne haben ze gdte, ällero dingo herren? So 
müoz tänne, also du mittundes sünge an dien fersen, ze- 
scrinden9) sämo so leim menniskon slähta, däna gebrd- 
cheniu idh keskeideniu fone demo uuären brünnen, dän- 
nän *°) si chäm.

nitiv, von reda geben regiert; cf. S. 22. Anm. 3. 1) s.
S, 9t. Anmerk. 14. 2) gcrohaft, optabilis; cf. S. 49.
Anm. ö- 8. 3) chouf (Äauf). commercium. 4) s. ahd.
Präpositionen, S. 187. 5) gelt, @db/ SSergdtung, vicissi-
tudo, retributio, pecunia. 6) ungasiunlih, Hlifid)t6ar, in-
visibitis; cf. die Form anasiuni Ä. 46. Anm. 2. und fo-
reseuniu S. 132. Anmerk. 2. 7) prius quam. 8) s.
Wurzel JAH in Sprsch. 1. 9) zarserindan, jerfdjrim
ben, fatiscere. 10) A. 90. Anmerk. 16. 11) .v. A. 117.
Anm. 10. 12) s. A. 47. Anm. 4. 13) welcher Qiott, quis
deus. 14) in sunder, Jin^ulatim. 15) cf. A. 63. Anm. 6.
16) s. S. 5. Anm. 8.

Uuäz üngehdlli “) irret tie gezümfte12) zueio dingo? 
Uuer got13) habet kegeben sdlicha ringün zuein uuären, 
däz tiu dürh sih sint insünder 14) nieht zesamine ne uuellen?

Alde neisl uuären nehein ungehelli? Unde häbent sih 
io zesämine diu guissen? Aber des scüld neist iz, nübe 
des mdnnisken sela ne mag nieht fore tümbheite15) uuizen 
iro tougenen I6) bänt.

Ziu ist iro dänne so not, ze eruäremie diu tougenen 
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uuürUeichen ’) dero uuärheilc? Uueiz si, daz si uuizen 
uuile? Uuer sei aber des fragen, daz er uueiz? Ist si ouh 
so blint, taz si is nieht ne uueiz, uuaz uuile si dänne? 
Uuer ist ter däz uuelle, däz er ne uueiz? älde uuer mag 
suoehen, däz er ne uueiz, noh ne bechennet? älde uuär 
spuot2) is imo ze irfärenne? Uuer mag ouh pcchennen, 
däz imo ünchunt ist, so er iz ouh findet? Alde sülen uuir 
gluuben, däz si beidiu uuissi, ünz si gdt änasähe, diu sün- 
derigen 3) ioh tia sämenthafti. 4) Nü grehto in dien liden 
befinstertiu habet si is sümes.5) ni duh älles ergezen, c) 
ünde daz knötesta uueiz si, teile!icheu ne uueiz si.

t) s. S. 93. Anm. 12. 2) s. S. 13. Anm. 3. 3) sunderig,
singulus. 4) .v. iS*. 89. Anm. 16. 5) sum, dem folgenden
al entgegengesetzt; cf. S. 43. Anm. 4. 6) s. S. 104. Anm. 16.
7) $. NOT in Sprsch. 11. 8) ursuochenon, discutere,
considere. 9) s. S. 104, Anm. 16. 10) s.S.^.Anm. 12.
11) Genitiv von ir, vos. 12) caliginis; cf. S. 4. Anm. 13.
13) j. Wurzel BIT iu Sprsch. 111. 14) gen. sing. 15) 5.

So uuer dero uuärheitc fraget, der neist in neouederro 
geskefte, noh täz er iz allez uuize, noh täz er iz äilez 
ne uuize; nübe daz knötesta, 7) däz er in gehübte häbet, 
täz ürsüoebenot8) er tiefo denchende an däz er sah, täz 
er mit tien erhügeten chome nah tien ergezenen.9)

Dö äntuuürta si mir: diz ist tiu älta chläga fone gu­
tes prouidentia ünde fone cicerone gnüog ketribeniu, dar 
er daz uuizegtüom teilta, ünde ist iz tir ein härto 10) gnoto 
gesüoehet ling, ünde äber io nah nieht keuuärlicho noh 
kuislicho gerecchet fone iuuer11) deheinemo. Tero tim- 
beri12) scült ist täz, däz tes mennisken ratio, düh si sih 
is peite,13) nieht erreichen ne mag tia einfalli gutes füre- 
geuuizedo;’4) übe dia ioman uuizen mag überstigendo dia 
rationem, demo neist nebein zuiuel an dirro questione. 
Tia simplicitatem choron ts) ih tir dänne gedffenon ünde 
gerecchen, sh ih tih ercrön des irrihto ünde däz kechoson, 
däz tir uuiget.

Nü fragen ih tih, ziu du ne uuanest froma uuesen dia 
reda dero errätenton dia questionem; diu reda dürh täz 
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uiiänet üngeirret sin liberum aibitrium föne dero prescien 
Lia, uuanda si nehein not mächunga neist lien chumftigen 
dingen, äfter iro uuäne. Uuännän rätiscost ouh tü anderes 
note geskehen sülen diu chümfiigen. äne däz tiu ze leibo 
uuerden ne mügen, diu fore geuuizen uuerdent?

Übe prescientia nebeina not ne tüot lien chümfiigen 
dingen, älso ouh tü gnöto fore iähe, mit uuiu uuerdent 
länne geduüngen die selbuualligen ferte dero menni^kon 
täte ze guissemo üzläze?

Nü chedön echert so cliösondo, däz prescientia ne si, 
däz tü chiesest, uuio iz ouh tänne färe. Tuuinget tänne 
des hälb tehein not tie täte, die föne müoluuillen cbö- 
nient? Däz ne tüot. INü cheden äber, däz si si ünde doh 
nelieina not tüon dien täten, nöh tänne uuäno ih stät ze 
siete diu selba uuilleuualtigi.

Nü uuile du aber cheden: ne si ouh prescientia ne- 
bein nötegunga dien chumftigen, si ist tdh Zeichen, däz 
siu note chömen sülen. So uuäre äber sämo guis, note 
sülen geskehen chümftigiu, ne uuäre ouh2) tiu selba iro 
prescientia. Zeichen öugct echert, uuäz iz si, des Zeichen 
iz ist, iz ne mäcböt iz nieht.

S. 23. Anm. 5. 1) s. S. 44. Anm. 5. 2) wäre and) nid)t,
etiam si non fuisset. 3) & Partikel FAK in Sprsch. 111.
4) s. IBU in Sprsch. I.

Dü sölt üns ze erest kcdugen, äliiu ding note geske- 
hen, däz uuir dännan gldubcn, prescieutiam Zeichen uuesen 
dero nöle. Übe aber si neist, sö ne mäg täna mer pre­
scientia iro Zeichen sin. Uuir nutzen uudla, alles tinges 
kuissa stärcbunga föne zeichene ne uuesen ze nemenne, 
sö dü tüost, nöh föne ferrisken 3) räliskön, nube föne dara 
züoleitenden dingen ünde not mächigen.

Uuio mäg aber däz sin, däz tiu ne geskehen, diu göt 
uueiz chümftig? Sämo so ih zuiueloe, nübe4) diu geskehen 
sülin“, diu göt föresihet, ünde iz mer däz ne slerche, töh 
siu geskehen, siu an in selben nebeina dia not bäben, 
dännän siu geskehen, täz tu hinnän liehto gechie.-en mäht. 
Uuir sehen gnüogez, däz fore öugön ist, ünz man iz tüot; 
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s6 däz ist, taz uuir sehen tuon die reitrihtela chArendo *) 
>öh äfter iro uuillen hengendo dien reitAn, ünde dar alter 
andenu unerh. Tuuinget tara züo iro dcheincz tehein not 
man nes ündanehes? Daz ne tüot. In gemeitün chondi 
man daz lüon, übe siu männes ündanehes so iüorin; Tin 
an demo tüonne äne not sint. tiu sint ouh, er siu uuerden, 
Ane not chümftig. Dännän skinet, däz sümelichiu geske- 
hen sülen, dero geskiht ünde dero färt ällero note inbün- 
den ist. Ih ne uuäno iotnan däz uuellen cheden, täz tiu 
ne uuärin chümftig, er siu uuvrtin, diu nü uuerdent. Tiu 
häbeton oüh före geuuizenin ferläzena geskiht. Also grehlo 
uuizenlheit tiu gägenuuerten nieht ne nAtegAt, täna mer 
ne nAtegAt tiu chümftigen iro fore uuizeda.

SA chist tu: tes selben ist zuiuel, übe dero, diu nAle 
ne uuerdent, tehein fore bechenneda müge sin. Uuända 
siu dünchent tir missebelliu, ünde uuänest tu, übe siu 
uuerden forcbechennet, täz siu note sülin geskehen, übe 
iro not ne si, däz iro nehein forebechenneda ne st, ünde 
uuanest tu uuizentheit neheines tinges sin, äne guisses. 
Unde übe diu uuerdAn fores^uuen a) sämo gunissiu, diu doh 
ünguis sint, uuio siu ergängen;3) däz uuile du heizen uuän 
näls uuizentheit. Anderes nuänen dänne iz si, däz ne trü- 
uuest tu zihen4) ze gänzero uuizentheite. Den irreden 
mächAt täz, däz man uuänet ällero dingolih pechennet 
uuerden fone sin selbes natura, täz äl dära uuidere ist. 
Uuända äl däz tar bechennet uuirt, däz ne uuirdet nieht 
pechennet äfler sin selbes chrefle, nübe äfler demo magene 
dero bechennenlAn uuirt iz erfären.

1) s, S. 52. Anm. 1. 2) st. forasehan, p. p. von forasehan;
cf. S 132. Anm. 2. 3) s. S. 117. Anm. 5. 4) st. ziuhan.
5) j. »S1. 10. Anm. 3. 6) 5. Partikel FAR in Sprsch. LU.

Nü lose5) hära, däz ih tir is pilde gegebe spüotigo. 
Solt tu chiesen ein sinuuelbe corpus, tia sinuuelbi chiuset 
anderes uuio daz ouga, dänne der finger. Daz ouga sciu- 
zet tara ferronän 6) ünde chiuset taz pilde säment. Aber
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der finger dar äna gelegeler ünde al ümbe ritenler erspe 
hot ’) er iz allez einzen.

Selben den inennjsken ne chiesent nieht ze einem 
uuis tise genämden fier, sin na. Der üzero sin, so daz 
kesiune *) ist, chiuset taz pilde eteuuar3) ana; der Innern 
sin, der imaginatio heizet, chiuset taz pilde einez, äne dia 
inateriam, däz er fore sah an dero matcria. Aber der sin, der 
ratioibeizet, der überstepfet imaginatiouem, ünde bechennet 
er samenthäftigo däz pilde, däzsünderigo etenuar äna skinel.

1) arspehon, erfpä^enz comprehendere. 2) gasiuni, 
visus; cf. S. 46. Anm. 2. 3) etahwar ana, irgenbrooran;
cf. S. 89. Anrn. 12. 4) s. JVurzel FATI in Sprsch. III.
5) Hier ist ein Stück Pergament ausgerissen. 6) acc. s. f.
von chund; cf. S. 56. Anm. 4. 7) cf. S. 20. Anm. 10. 
und S. 82. Anmerk. 13. 8) s. BILAD1 in Sprsch. 111.

1)

Taz oüga dero intelligentip übersihel lise dri sinna. 
Luanda überslepfendo den biuang4) tero samenthafti, sihet 
si mit heiteremo oügen daz einualla gutes pilde.

Dar däz ällero gnotost ist ze chicscnne, däz ter dbcro 
sin begrifet ten nideren, der nidero ne gereichot nieht ze 
demo oberen. Uuända sensus ne häbet uuerchcs nieht äne 
corpus, . . . . 5) müotes pildunga ne mäg taz kemeine bilde 
nieht kebildon, noh reda ne irreichot tazemfalta gutes pilde.

Aber intelleclussämo so höher ständiu ünde dia iro 
chündün e) formam äna sehendiu dürh chiuset si diu nide 
ren, si sihet ze dero selbun uuis tiu nideren, ze dero uuis 
si dia formam sihet, tia nehein dero niderön ne sihet. 
Si bechennet, täz ratio ünde imaginatio ünde sensus pe- 
chenpent, sih tdh ne stiurende mit iro debeinero, nübe 
eines plicches uueiz si siu 'älliu in iro selbem uuis, in dia 
uuis, sö si dia formam uueiz. Reda uueiz oüh, däz tiu 
nideren uuizen, sih tdh ne stiurende 7) mit iro chreften, 
daz ällelicha ze sehenne. Disiu ist, tiu dir duget tia sä- 
menthäfli, dia siu begrifen häbet mit tisen uubrtcn: men- 
nisko ist ein lebende ding, zuibeine, redobäfte. Doh tiu 
bechenneda ällelih si, uuer ne uueiz, täz si buh pitedig“) 

ünde 
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unde gesihtig ist? Däz ne uueiz io d6h si nicht pildondo 
älde gesehendo, nübe redehäfto denchendo. So uuio . . . . *) 
unga b;ldonnes pedige a) fone quinque sensibus, si erferet 
tob äne sensum älliu diu gesihtigen bilde, näls tob niebt 
mit tero cbunste 3) des sensus, nübe mit iro selbero chün- 
ste> Ne sihest tu nü na, uuio alle sinna mer bechennen 
fone iro selbero mähte, dänne föne dero mähte dero b<- 
chennentön? Unde oüh mit rehte; uuända michel nöt ist, 
sid tiu chiesunga des chiesenten tat ist, däz io der sina 
tat kerecche mit sinero chrefte, näls mit anderes chrefte.

1) Lücke. 2) cf. S. 67. Anm. 4. 3) chunst, seientia.
4) witchelii, porticus; cf in den uuitchellen, inporticibus
(stoicorum), in der Uebersetzung des Mnrt. Cnp.5) tiuf-
dahtig, tiefbenfenb. 6j griffil, ©riffel/ Stylus. 7) fradi, ga-
fradi, efficax. strenuus; cf. S. 46. Anm. 9. 8) o- 44.

Daz uuitchelle4) ze athenis innota iü die härto tief- 
tähtigen 5) alten, tie dir uuizen uuolton, männoliches müote 
äna getan uuerden sensus ünde imagines fone dien üzeren 
corporibus, also dero geblänetün täbelun büohstaba . . . .x) 
gerizzüt uuerdent mit krittele. 6) Ube aber daz müot chräf- 
telösez niebt mit sin selbes roskine getüot, ünde iz echert 
müozig liget, ünderlän iz tien änachomenen bilden dero 
corporum. ünde iz in spiegeles uuis hina rertet tero cor- 
porum bilde näh in, uuännän ist tänne diu uuizentheit tes 
inüotes älliu ding chiesenliu? uueliu iro chräft peuuärtet 
siu älliu äinzen so pnoto? aide uueliu teilet tiu iro 
chünden genera in species ünde sämenot siu aber ze dien 
hüfon dero generum? Unde hert uuihseliga färt tuende 
ist iz eina uuila in dien himelisken, ändera uuila in dien 
irdisken.

Ünde sih tänne sin selbes ferrechenönde, irlosket iz 
lükkiu argumenta mit uuären. Tisiu chräft ist kefrädera 7) 
ünde filo mähtigera, danne diu chräft tes müotes, tiu diu 
änagetänen bilde treget. Nü begägenet toh er dien sensi­
bus eteuuäz üzuuert crüozende 8) ünde reizende die chrefte 
des müotes. So man ieht kesihet älde gehöret, tännän sär
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gegrüoztiu des si .. . . ’) üz uu .. .. *) gagen
sümelichen uuärben9) blutet si siu ünde rertet si siu ze 
dien selben zeichenen, ünde gemiskeldt si die üzenän 
chomenten ze dien darinne gehaltenen bilden.

Übe nü des mennisken müot tero corporum ferslando 
fdne iro äna chdmeni geleret ne uuirt, chiesendiu selben 
corpora ümbe iro bilde, nübe mit sin selbes chrefte diu 
chiuset, pegägenentiu sinen ougon ünde sinen Aron, tdh 
tiu üzuudrt pegägenenten bilde äna uuerden diu oügen 
ünde diu oren, mit Lien uuir gesehdn ünde gehorün, ünde 
diu trdffeni8) sinero sensuum fürefängoe *) sines müotes 
chräft lürh sih uuerchontes, tiu trdffeni 3) an sih uuezze 5) 
dia tat tes müotes ünde si üf erreche diu dar inne io näh 
tarine Idskenten bilde; Uuio filo mer Celestes substantip, 
die ällero corporum änatrifte6) äno sint! an dien ist ür- 
chöse, ’) daz sic dien üzeten ne fülgent an iro chiesenne, 
nübe sie skeinent tia chräft iro sinnes»

Anm. 13. 1) Lücke. 2) s. S. 78. Anm. 3. 3) diutroffeni 
sinero sensuum^ ®etro|fenfein feiner ©inne, tie ©npfim
bun^passio corporis, wie gleich darauf anatrifte, affectione
(corporum); beide Wörter, der Wurzel TRAF (treffen)
angehörig, kommen in keinem andern ahd. Sprachdenk­
male vor. 4) 5. Wurzel FAH. 5) hwezjan, (We^en) neuere.
6) s. Anm. 3. 7) urebüsi, beutfid), (cf. S. 18. Anm. 5.
und S. 122. Anmerk, ll.j, findet sich sonst nirgends.
8) elahwar, irgentwo; cf. S. 138. Anm. 3. 9) chleben, He»

Süs misseliche sinna sint keläzen misselichün sub- 
stantiis. Sensus einer ist keläzen, Ane die ändere dri 
sinna, dien eteuuar 8) fasto häftenten animalibus, älso die 
mere müskela tüont ünde änderiu ä’so gezdgeniu, än dien 
steinen chlebendo.9) Änderen lebenden ünde vuällonten 
ist tära züo geläzen imaginatio, ih meino, dien gelüste ünde 
üngelüste äna sint. Reda ist echert menniskon geläzen, 
so oüh kdles eines ist inlellectus. Fdne diu ist nöt. täz 
tiu uuizentheit fdrderdsta si, diu fone iro selbem bechennet 
nicht üm sih selbün, nübe oüh tie nidereh dri.

Üuäz, übe mit ratione striten beginnen! tie nideren 
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zuene sinna, chedendo, däz taz uniuersale nieht ne si, 
däz si sih uuänet nutzen? ünde chedendo, däz man einzen 
s^ien äide bildon mäg, in eina sämeliäfti däz ne mügcn 
chdmen, ünde oüh chedendo, ein uueder ze note uuesen, 
so uuär daz rationi dünchet, ünde äber sih petrdgen sin 
än demo gesthligen. älde sid in uuola chünt sint, diu man 
sehen mäg ünde bildon, rationis uuän betrogen sin, diu 
däz keloübet uue«en sämenthaftig, däz kesihtig ünde sün- 
derig ist? Übe dära gägene ratio äntvuürtet, sih uuola be- 
chennen in dero redo dero sämentbäfti, däz sie beide nut­
zen, ünde äber irp ne uuedera bechennen dia selben sä- 
menthäfti, uuända l) sie überstepfen 2) ne mügen diu üze- 
ren bilde ünde man bäz keloüben sdl, dar man fone iro 
drio becbennedo stritet, tero guisserün ünde dero fdllegli- 
cherün erteilungo ?3) INe stüondin uuir in disemo strile 
dero ratione bi na, uuir dir4) beidiu cbünnen, ioh irräten, 
ioh sehen ünde bilden?

6en, adhaerere. 1) Es steht uuände. 2) ubarstephan, irans-
gredi. excedere; cf. an einer andern Stelle dieses Werks
intclledus divinorum uberstepfet humanam rationem.
3) arteilunga, judicium. 4) s. S. 1. Anm. 1. 5) foragi-
wizan, norau^gcrou^t. 6) chiesunga, cognitio, judicium-
7) arleiljan, urteile*!/ judicare. 8) s. S. 17. Anm. 2«

Also ist täz ketän, däz ^enniskon reda uuänet, ten 
gotes sin änderes ne uuizen^diu chümftigen, äne so si 
uueiz. Uuända süs redest tü, so uueliu ünguisso ünde äne 
not chümflig sint, tiu ne mügen nieht kuisso chümftigiu 
fdre geuutzen 5) uuerden; ünde chist tü, dero so getanon 
neheina fdre uuizeda sin, ünde übe uuir sia gelduben sülin, 
däz länne nieht äne not ne geskehe. Übe uuir des kdteli- 
ches sinnes chiesunga 6) bähen mähtin, älso uuir rcdohafle 
birn, so düohti üns sämolih reht, ünsera reda uuichen gotes 
sinne, so uuir ir( eilton,7) sensum ünde imaginationem iro 
sülen uuichen« Fone diu chdroen 8) ünsih erheuen, übe 
uuir mügin, in dia hdhi dero fdrderostün inlclligcnti$; so 
findet tär ratio, däz si in iro selbün ne häbct, ih meino däz, 
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uuio gutes prenotio diu häbe gufsslu ünde gnöt marcholiu, 
diu än in selben nieht kuisses üzläzes ne häbent, ünde 
däz nehein uuän ne si, nübe einfaltiu uuizentheit nehein 
mez häbenliu ndh ümbe märchotiu.

Uuio mäniges pildes tier äfter uuerlte farent! Sumiu 
farent sträcchendo 1) ünde uuiskendo dia erda, ünde machont 
sie ätohäften slih 2) mit tien brüsten gändiu; änderiu sint, 
tiu mit feltachen slägezent3) ten uuint ünde uuito suei- 
bont4) an dero lülterun lüfte; sümiu spirnent5) tia erda 
mit tien füozen ünde uuällont siu gändo in holze6) ioh 
in felde. Toh tu diu älliu sehest sih skeiden in iro bilde, 
über niderhängendez houbet ketüot siu häben toüben7) 
sin. Einer der mennisko häuet taz houbet üf, ioh rihtei 
er sih liehto ällen8) üf fone erdo sehende. Tiz pilde 
manot tih mönnisko, übe du iz fernemeu chanst, tü dir9) 
grecho den himel sihest ünde daz houbet üf heuest, taz 
müot oüh üf heuest, nio demo lichamen üf errihtemo daz 
müot pesuärtezlQ) nider ze frrlörni ne sücche. “)

1) strachen, geßreeft fein; farent sträcchendo übersetzt
hier extento sunt corpore; cf. chordae stracchent an 
psalterio. Psalm 149, 3. und stracchentemo reize, ja* 
eente linea, in der UeberSetzung des Mart. Cap. S. 49; 
s. auch S. 143, Änm. 8. 2) sie machont atohaften slih, 
continuum trahunt sulcum; cf. slihan, (fd)kid)en) repere.
3) ^lagazjan. (erlagen, verberare; plaudere; palpitare.
4) sweibön, (Eines Stammes mit swebjan fdjroeben) volvi,
natare; cf. S. 112, Anm. 2- 5) Das siivplex spirnan, 
(wovon spurnjan, calcitrare) kommt sonst nirgends vor.
6) holz, ^)olj, silva, lignum. 7) taub, taub, surdus^
siupidus, stolidus , hebes; cf. tenchet er leuues an dia
toubun erda. S. 5. 8) ac. sing. m. 9) s. S. 1. Anm. 1,
10) biswärjan, befdjnxren; cf. S. 80, Anm. 19, 11) such-
jan, fünfen, fiel) neigen, kommt sonst nirgends vor; cf. such,
momentum^ 12) gen. plur. 13) ac. sing, fern.; cf. S. 8.

Sid älliu ding keuuizeinu föne iro selbero natura ne 
uuerdent keuuizen, nübe föne dero uuizentön,12) so uuir 
oüh fore sägetön, so sehen nü, gägcn des iz müoza si 
üns, uuelea 13) stata götes substantia habe, däz uuir oüh 
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chiesen mügin, uuiolih sin scientla st. Diz kdt äuuig sl, 
däz ist ällero redehäftero gemeine gelübeda. Diu sehen, 
uuäz eternitas si. Si leret ünsih tär mite bechennen gdtes 
naturam ünde götes uuizentheit. Euuigh&t ist fölliu ünde 
sämenthaftiu baba des ünentlichen libes; täz skinet öffenör 
füne dero fristmäligon’) uuidermezungo.

Uuända däz in friste lebet, täz lüufet föne gägenuuerti 
ze chümftigi, 2) näh üneuuig ting ne ist neheinez, däz sä- 
ment müge begrifcn •) ällcn sinen lib. Nübe fore ist imo 
noh taz mörgeniga, ingängen ist imo daz kesteriga.4) Job 
än demo büotigen 5) libe ne lebent ir mer, däone än demo 
stetelösen ünde hinafertigen stüpfe.6)

Anm, 5, 1) gen. pl. 2) chümftigi, Sufunft. 3) bigrifan, begret*
4) gesterig, hesternus. 5) st. hiutigen (b«U*

tigen). 6) cf. S. 42. Anm, 9. 7) gen. sing. 8) strechjan,
flrecten, tendere’, cf. S. 142. Anm. 5. 9) s. Wurzel AB.
10) s. Sprsch. I. S. 222, 11) j. & 2. Anm. 13. 12) ac. c. inf.

Täz io liden söl dia geskäft friste, ’) däz täz änafäng 
ne habe nüh üzläz, so aristotiles uuända föne dirro uuerlle, 
ünde sin lib sih strecche8) mit ünende zites, däz neist io 
nieht sölih, taz iz euuig heize mit rehte. Uuända iz nieht 
säment ne begrifet, sö evuig tüot, allez taz uuituobele9) 
sines libes, tdh sin lib ende ne häbe; nübe ein tempus ist 
imo fore, daz änder ist Irina. Däz äber säment pesizzet 
unde ümbe habet tia ölangi10) sines libes ünentliches, sö, 
däz imo des chümftigen nieht äbuuertig ne si, ndh imo 
nieht ergängenes enfärn ne si, däz heizet mit rehte euuig, 
Ünde däz chit man note sih fermügen sin selbes, ünde imo 
sclbemo sin gägenuuerte, ünde sämo gägenuuerte häben, 
äl däz ünende des löufenten zites. Föne diu uuänent tie 
unrehto, die des uuänent, sö sie sägen hörent, täz platoni 

•disiu uuerlt ne düohli *x) häben änagenne zites, noh ende, 
disa 12) gescäffenün uuerlt ze dero uuis eben euuig sin demo 
skepfen. Uuända äne ende lib häben, des plato iah tero 
uuerlte, däz ist ein; änder ist, säment uuesen begriflena 
älla dia gägenuuerti des io uuerenten libes, täz öffeno 
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eigen ist tes kötes sinnes. Nöh köt ne söl uns tün­
chen1) uuesen Idrderöra sinen creaturis, an dero älli des 
zites, nübe mer an dero jmo öigenun einualti sinero 
naturp,

zum vorigen: die des uuanent^/zön"'. 1) a lV. 2. Anm. 13.
2) & 86. Anm. 23. 3) farscufjan, verfliegen/ verfdjtvinben/
ein sonst nirgends vo^kommeudes Wort. 4) 5. 6’. 56.
Anm. 1. 5) status.

Dia selbün stäta des kägenuuerten libes ünde des io 
ze stete stänten libes peitet sih änterön disiu ünerdrd- 
zena 2) färt tero uuerlte, ünde so si in geanterön ne mäg, 
nöh sih imo geebenon, sö geloübet si sih aber dero stätigi 
in dia ünstatigi, ünde äba dero einualtun gägenuuerti ge 
fället si in dia ünentlichun mänegfalti (ergangenes zitcs 
iöh chümftiges; ünde sö diu sälba färt. säment pefähen ne 
mäg älla dia fdllegliphi sines libes, sö öuuigheit tuet, sö 
gedünchet si an diu, däz si io uueret, einez eteliches teiles 
keänterön, demo si sih tdh fölleglicho geebenön ne mäg, 
sih häbende ze dero so uuio uudrtlichun gägenuuerti dis- 
ses chleinen ünde ucrscüpfenten 3) stüpfes, ünde uuända si 
eleuuaz pildot tia ze stete ständun gägenuuerti, gibet si 
däz, tien si äna ist, täz siu gedünehen uuesen; uuända si 
döh state uuesen ne mäht». hinderelüont *) si dia färt, tero 
in zite ünde ne uuirdet. Unde sö ist keskehen, däz si iro 
lib färendo geätehäftoti, des libes sämcnlhafti si begrifen 
ne mähta ze stete ständo. Übe uuir grehto nü uuellön 
scäffön dien dingen näh platone geristige nämen, so chcden, 
gdt uuesen euuigen, dia uuerlt uueriga.

Uuända älliu chiesunga näh iro selbero mähte ebiuset, 
täz iro fdre dugön Lt. ünde uuända gute ist euuig stäta 5) 
iöh änauuartigiu, sö i>t öuh nöte sin uuizentheit uuesen- 
diu än dero einfaltun gägenuuerti, überstigendiu ällcn uueh- 
sel zites, ünde säment pefähende die ünenllichcn uuitinä 
preteriti ünde fuluri sihet si älliu ding in iro einualtun 
bechennedo, diu hiua sint iöh nöh fdre sint, sämo siu io 
getan uuerden.



145

Uuile du Eedenchen sina gägenuuerti, fone dero er iz 
allez uueiz, so ne chist tu nieht in haben fore uuizeda 
sämo so chümfligesj nübe rehtör uuizentheit tero imo üm 
geuuängtun gägenuuerti. Bediu ne heizet si nieht foresiht, 
nübe mer ferriv obesiht, türh taz si ferro ständiu.fone 
dien nideren dingen siu älliu obenan ferro obesehe,l) sämo 
so äba demo hohesten cbäpfe 2) dero uuerlte.

1) obesehan, ein nur bei Notker gebräuc hliches
Wort; cf. das vorige obesiht» 2) .r» S. 114. Anm. 19.
3) ac. pl. neutr, 4) cf. S. 88» Anm. 11»

Ziu gedenchest tu, däz tiu3) nüt mächoe, diu gotes 
oügen äna sehent. dänne noh mennisken nothaftiu ne tüen, 
diu sie sehenl? Tüot tin änasiht teheina not tien, diu dü 
sihest? Däz ne tüot» Zeunäre, übe dehein geristig Uuider* 
mezunga sin mäg männes ünde gotes kägenuuerti, also ir 
grehto etelichiu sehent in dirro uuerlt mürgfarun kägen­
uuerti, so sihet er siu Alliu in sinero euuigun gägenuuerti. 
Fone diu ne uuehselöt nieht tisiu gotes fore bechenneda 
dia natura ünde dia eigenhäfti dero dingo, ünde sihet er 
siu nü so gägenuuertiu imo, sü siu noh uuänne in zite 
chümftig sint.

Unde ne geirret er nicht siniu gerihle ünde in einero 
anauuarto sines müotes sihet er diu benote chümftigen ünde 
äne not. Also duh ir tüont, sü ir säment sehent ten men­
nisken in crdo gän ünde dia sünnun in himele üf kän, 
toh ir iouueder säment sehent, ir skeident siu doh ünde 
ähtont ir daz eina mote geskehen, daz änder äne not. S6 
tüot kotes ouga, äl obenan änasehende ne uermiskelot iz 
nieht tia uuiolichi dero dingo imo gägenuuertwro. ünde äber 
zites halb chümftigero» Dännan ne ist imo däz nehein 
uuän, nübe uuärhaftiu bechenneda, dänne er däz uueiz uue­
sen hina füre, däz äne not tänne uuesen chän.

Uuile du hier chedeni däz kdt sihet chümftig, täz ne 
mag ze leibo uuerden, däz ze leibo uuerden ne mäg, täz 
s61 note geskehen, ünde uuile dü mih tänne duuingen ze 
demo nämen dero nole; so iiho ih tero so gestärhtun *) 
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uuärheite, aber sä getänero, dero *) sih loman chümo fer- 
stände, 2) äne der gdteliches tingcs änauuürte ist. Ih chido 
grehto din ding chümftigez peidiu sin, idh nothafte, sd man 
sihet ze gdtes uuizentheite, idh ferläzen ünde selbuualtig, 
ad man ze sin selbes natura sihet*

Zuö ndte sint: diniu ist dinualte ünde ane iba, also 
diu ist, taz alle mennisken ndte tödig sint; änderiu ist mit 
ibo ünde mit kedingun,3) übe du uueist einen man gän, 
däz tänne not ist, täz er gange. Täz man uueiz, uuio mäg 
täz änderes sin, äne so man iz uueiz. Aber disiu gedingota 
fidt ne füoret tia bärun ndt mit iro nieht; uuända disa not 
ne uuürchet nieht tiu natura, nübe däz man übe dära züo 
chit. Uuända nehein not ne tüot kän den gerno gänten, 
so uuio michel ndt si, däz er gänge, sd er gät.

1) gen. sing, fein, (von ferstän regiert.) 2) 3. p. s. conj.
praes. 3) s. S.87. Anm. 19. 4) gen. sing, (von halb re.
giert.) 5) part. pass, von gachiusan; cj. S. 5. Anm. 5.
6) s. S. 127. Anm. 17. 7) * & 8. Anm. 10.

Ze dero selbun uuis ist ndt, so uuäz tiu gägenuuerta 
föresiht äna sihet, täz iz sd si, d6h iz neheina nalürlicha 
ndt ne häbe. Ze uuäre sihet kdt tiu gägenuuertiu, diu n6h 
tänne chümftig sint, föne selbuualtigemo uuillen.

Täz ist ümbe disiu daz knotesta, däz siu gdtes äna- 
sihte4) hälb nöle uuerdent äfter dero geskefte gdtes uui- 
zenlheite, äber dürh sih kechdrniu5) ne uerliesent siu nieht 
tia selbuualtigun ferläzeni iro naturp. Nü geskehent krehto 
Ane zuiuel, diu got fdre uueiz chümftigiu, ndh tänne chdment 
siu sümiu föne selbuualtigemo uuillen, ünde so uuio e) siu ge- 
skehen uuesendo, sie ne ferliesent toh nieht iro naturam, 
fone dero siu oüh ze leibo uuerden mähtin, er siu geskähin.

Uuäz skeidet siu dänne, siu ne sin necessaria, sid siu 
in ällen sint7) ze uuis ndte geskehent, älso iz kelegen ist 
in gdtes uuizentheite?

Täz skeidet siu, täz tiu skeidet, diu ih tär fdre ze bilde 
gäb, tiu errinnenta sünna ünde der gänto män; tiu zuei 

ne 
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ne mügcn nicht ze leibo uuetdcn, ünz siu geskehcnt* Däz 
eina solla aber note uuerden, er iz uuürte, daz ander nieht 
note. Also sint tiu äne zuiue!, diu gdt in sinero gagen> 
uuerti habet; aber ho sümelih *) chüinet fone ndte, süme- 
lih fone dero tüonton geuuälte. Fdne diü chäden uuir mit 
rehte, disiu nothafiiu sin, so man hina sihet ze gdtes uui- 
zcnlheite, so man siu äber dürh sih cbiuset, inbündeniu 
sin ünde ünnothafliu, also dingolih, 2) täz man sehen mäg 
ünde grifen,3) ällelih ist, übe man ze dero redo sihet) 
ünde äber einlüzze, übe du där äna uuärtest.

Wü mäg keskehen 4) chist tu: übe in minero geuualte 
stät ze geänderuuisonne minen rät, so eruuendo ih tia 
füresiht, tanne ih ddeuuano geuuehselün,5) däz si fdre uueiz» 
Des äntuuürto ih) dih uuola mugen6) uuehseldn cinien 
uuillen, näls äber fermiden dia gdles uuizentheit noh iro 
infären,7) uuända diu gägenuuerta uuärheit tero fdresihte 
chiuset, tih läz kemügen, ünde uueder8) du iz tuest ioh 
uuära dli geratest; älso du duh nieht infären ne mäht Iero 
änasihte des kägenuuerten männes dugen, tdh tu dih tinero 
uuilleuuarbun9) cherest in misseliche täle.

1) s. £ 43» Anm. 4» 2) s. LIU inSprsch.il. 3) grifan,
greifen. 4) s. £ 46» Anmerk. 4. 5) i. p. s. praes. ind.
6) acc. c^ inj. 7) s. S 97. Anm. 5. 8) £ 6» Anm. 1.
9) winihwarba, ^ßinemtoenbimg, ff S. 8» Aum. f
und S. 78. Anm. 3» 10) scfclida^ dispö-itio; cf. S. 81.
Anm. 9. 11) £91. Anm. 11» 12) s. IVuriel I/H in
Sprsch. 111. 13) hwilwandün, tvedjfchif utlernnre vices*
14) Objekt von bechennenne» 15) scuz, ictus.

Uuio nü chist tu? Ein uuänchot nü gdtes uuizentheit 
näh minero skepfedo,10) so däz si müge säment mir hert- 
uuehselünga tüon des üuizennes, näh tiu ih uuilon n) einez 
uuile uuilon anderez? Däz ne tüot. Gdtes oüga gefure* 
uangot12) ä! däz chümftig ist, ünde gccheret iz idh keuuen- 
det iz ze dero gägenuuerti sinero bechennedo, noh er ne 
Uuiluuandot13) nieht än demo bechennenne nü diz u) nü 
däz;14) nübe io ze stete ständo fürefähet er ünde ümbefähet 
er eines scüzes 15) tina uuehsela.

inSprsch.il
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Dia to gägenuuerli sines anasehennes ünde ümbehä- 
bennesl) älliu ding2) ne guuän3) er nieht fone dero 
chümftigon gebüredo, nübe fone eigenero einfalti. Mil 
tiu ist duh tes keäntuuürtet, täz tu fore chade, üngerisllih 
sin, übe ioman däs kedenche, däz ünseriu futura edles 
nutzen theit recchen. Disiu selba rhräft sincro uuizent- 

1) s. S. 96. Anm, 8. 2) Objekt von anasehennes und
umbehabenncs. 3) Wurzel WAN in Sprsch. 1. 4) s.
BÖH in Sprsch. II l. 5) s. S. 117. Anm. 9. 6) ant-
quedan, entfprecben. 7) s. S. 57. Anm. 14. 8) j. S. 22.
Anmerk. 3. 9) s. Partikel FAR in Sprsch. 111. 10) s.
MÖT in Sprsch. 11. 11) 's. S. 121. Anm. 8.

hcite, älliu ding mit iro änauuartigun bechennedo ümbc- 
fähende, gibet si uuisun allen dingen, noh tien äfter näh 
chomenten ne häbet si ze dänchonne.

Uuända däz ällcz so ist, pediu ist menniskdn üngenü- 
men iro uuiilouualtigi, ünde mit rehte geheizent eobüoh 4) 
ferläzenän uuilldn Ion ioh ingältedas) ünde ist obenan 
der äl sehento ünde fdre uuizento gdt, ünde diu euuiga 
gägenuuerti sinero gesihte inchit6) tero chümftigun uuio- 
lichi ünserro uuercho, spendondo7) güot küoten ünde 
übel übeldn. Noh kedingi 8) ünde flehä ne uuerdent nieht 
in gemeitun üfen gdt kesezzet, tie dänne ferfähent, s6 
sie rehte sint.

Fone diu leidezent tie ächuste, minnont tügede, hä- 
bent iuueriu müot an rehtero gedingt, frümment ’) ze bi- 
mele deumuote10) flehä. luuih tuuinget michel not ze 
dero guoti, übe ir is iehen uuellent. uuända iuuere täte 
der eoteilare “) überuuärtet, tär äl sihet.



Berichtigungen.

S. 1. streiche die Ueberschrift: C0NQUEST10 BOETII 
DE INSTABILITATE FORTUJNAE.

— 2. Z. 15. st. sehen I. sdhen.
— 3. Z. 2. st. troug 1. troug2) und st 2) 1. ’) u. s. w. 

bis Z. 21. st. 21) 1. «).
—>•— Z. 4. st. festes 1. festes.
------- Z. 6. st. altiu 1. altiu.
-------Z. 8. st. chriechesk I. chriecheska.
-------Z. 21. st. uuorto 1. uuörto.
— — Anm. Z. 3. v. u. st. 18) 1. 19) u. s. w. bis zur letz­

ten Zeile st 21) 1. 22).
— 4. Z. 6. st. aber 1. aber.
------ - Z. 8. 1. uerlörnisseda.
-------Z. 10. I. erstduta.
-------Z. 12. st. t<‘«les 1. tö des und streiche (sic),
— 5. Z. 3. 1. in gerechen und streiche (sic).
----- Z. 4. 1. uerte.

------- Z. 9. st. aide 1. aide.
-------Anm. 4) streiche das ?
— 6. Z. 5. 1. chad.
— — Z. 14. 1. ueret
•— 7. Z. 5. 1. gezdgeno.
— 8. Z. 4. st. iz 1. iz in.
-------Z. 6. 1. geunaht
-------Z. 18. 1. herzogen.
— 10. Z. 3. st. dien I. dien.
------- Z. 8. 1. Triuuo.
— — Z. 22. hinter ofto streiche ,2) und setze: ne uuereta.
------- Z. 23. st. 13) I. X2).
------- ist die Anm. 12) zu streichen und in der letzten 

Zeile 12) st. 13) zu setzen.
— 11. Z. 30. 1. flihende.
— 12. Z. 20. st. dero 1. dero.
— 13. Z, 8. st uuiderstozen 1. uuiderslözen.
------- Z. 10. 1. ilent
------- Z. 11. 1. uuunder.
— — Z. 28. 1. herzen.
— 15. Z. 12. st udercbo I. uuercho.
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S. 15. Z. 21. st. guote 1. guote.
-— 16- Z. 18. 1. uuint.
—------ Z. 22. st. habende 1. habende.
-— 18. Z. 3. st. des ersten mir I. mir.
— 19. Z. 5. 1. lenzen.
— — Z. 12. 1. hengen.
— 21. Aum. 3) st. dann 1. dank.
— 25. Z. 10. st mih 1. mit.
— 27. Arun. 4) st. criz 1. griez.

— Anm. 1) st. biare 1. hiare.
— 35. Anm. 12) st. uueder 1. hwedar.
— 52. Anm. 13) st. tremere 1. fremere.
— 63. Anm. 2) st. «S. 34. Anm. 8. 1. & 89. Anm. 16.
— 74. Anm. 16) hinter: fein/ I. Sßiüenö fein, beginnen.
— 79. Z. 25. st. sin selbes sin 1. sin selbes sin.

In der Ausgabe der althochdeutschen Ueberselzung 
und Erläuterung der von Boethius verfaßten 5 Bücher DE 
CONSOLAT1ONE PHILOSOPHIAE Seite 285. Zeile 7. 
lies: kcchurniu statt kehörniu.
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